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Vorwort.

Das sogenannte alte Culmische Recht zeichnet sich
vor den andern Quellen, die zur Klasse der Magdebur­
gischen Stadtrechte gehOren, durch seine Reichhaltig­
keit und durch die systematische Anordnung allS und
hat deshalb von jeher die Aufmerksamkeit der Ger­
manisten in besonderem Grade auf sich gezogen. Trotz­
dem waren über Ursprung, Alter und Bedeutung dieser
Quelle lange Zeit hindurch völlig unrichtige Ansichten
herrschend und noch jetzt ist d.arüber durchaus keine
Klarheit vorhanden. Schon Hartknoch 1 hat zwar
mit treffenden GrOnden die Vermuthung unterstützt,
dars der alte Culm Magdeburgisches Recht enthalte
und in Schlesien entstanden sei; Böhme 2 , Gaupp 3

und besonders Nietz8che 4 kannten verschiedene, in
der Einleitung näher zu besprechende Handschriften,
welche dieselbe Ansicht als unzweifelhaft richtig er·

J) Alt- und Neu-Preufsen 1684. 11 cap.7 p.a77 tr.
2) Diplomatische Beiträge zur Untersuchung der Schlesischen Rechte

und Geschichte. Berlin 1770 I. I p. 20 und VI p. 1.57.
3) Das Schlesische Landrecht. Leipz. 1828 p. jaS «.
&) in der vortremiehen Recension der in Toriger Note genannten Schrift

in der Allgemeinen Literatur-Zeitung von 1829. Januar. co1. 49 ff.
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TI Vorwort.

wiesen; schon vorher war ihr Schweikart 5 beige­
treten, wiewol aus Gründen, die fast ebensoviel Irrthü­
mer sind 6; genauere Nachforschungen über die Quellen
lInd die Entstehungsgeschichte des Culmischen Rechts
unterblieben aber und man wufste nur, dafs in Breslau
ein systematisch geordnetes Schöffenrecht handschrift­
lich existirt, welches nur wenig. vom Culmischen Recht
abweiche und als die unmittelbare Quelle desselben an­
zusehen sei 7.

Eingehendere UntersuchungeIl über die im Alten
Culm benutzten Quellen hat erst Stobbe 8 angestellt
und das Verhältnifs der bei Böhme gedruckten Sohöf­
fepsprüche, ~er sogen. Magdeburger Fragen und
des Alten Kulm zu einander erörtert. Allein da Stobbe
nur ober das gedruckte Material verfügen konnte, von
Handschriften dagegen ihm nur solche, die den Kulm
selbst enthalten, zugänglich waren, so führten seine Un­
tersuchungen nur die Verwandtschaft zwischen diesen
drei Quellen vor Augen, bestätigten aufs Neue den schle­
sischen Ursprung des Kulm und begründeten die Ver­
muthung, dafs ältere Rechtssammlungen existirt haben
müssen, welche die gelneinsame Grundlage für den Al­
ten Kulm und die verwandten Werke gebildet haben,
ohne dafs sich aber feste Resultate über die Entwick­
lungsgeschichte de~ Kulm ergaben.

5) in von Kamptz Jahrb. der Preuts. Gesetzgebung 26. Band (1825)
p.262 ir.

e) Schweikart verwechselt namentlich das systemat. Schöft'enrecht
mit dem Landrecht des FÜfstenthums Breslau von 1356.

7) Ho me y e r. Die deutschen Re.chtsbücher des Mittelalters p. 31~ 32.
Bisweilen wird noch, wiewol intbünllich, die Cnlmische Handfeste von 12~2
als die Grnndlage des Alten Kulm angesehen; vergl. z. B. ZöPfl, Deutsche
Rechtsgeschichte § 4:3 note 6 (3. Auß. p. 181).

8) de iore Culmensi. Regiomont. 1857. - Zeitschrift fÜl' Deutsches Recht
XVII p. 406 I. Vrgl. Geschichte der deutschen Rechtsquellen 1860. I p.425 1'.



Vorwort.

Eine Vergleicbung des gedruckten Kulmer RechteS
mit dem Breslauer systemat. Schoft'enrecht ergab nun
gröfsere Abweichungen, als man bisher annahm. Es
enthalten die Handschriften des systemati8chen Schöf­
fenrechts nicht nur eine bedeutende Anzahl später hin­
zllgekommener Stellen, welche bei der Mittheilung des
Rechts nach Preufsen noch fehlten und deshalb im Al­
ten KuilD sich nicht vorfinden, sondern es zeigte sich
auch, dars sowol die ohnehin sehr seltene ersteEditi~nde8

Alten Kulm von Stro band, Thorn 1584, als auch die
andere, jetzt übliche, Ausgabe von Leman, ·Berlin 1838,
den Text des Rechtsbuchs äufserst schlecht enthalten.

•Die alte Ausgabe ist nach einer Thorner Handschrift.,
die keineswegs zu den guten gehört, veranstaltet; Le­
man dagegen hat sich, wie auch S tob be, Zeitschrift
f. d. R. XVII p.406 bemerkt, gar nicht an eine be­
stimmte Handschrift gehalten, sondern den Text oft
willkQrlich zusammengesetzt und ist bei der Auswahl
der Lesart von gänzlich unrichtigen Gesichtspunkten
ausgegangen, indem er theils die Lesarten der meisten
statt der besten Handschriften adoptirte, wiewol die
späteren und schlechteren Formen bei Varianten in der
Regel in der Majorität sind, theils aus den Magdebur­
ger Fragen, dem Görlitzer Recht von 1304 und dem
Weichbildrecht den Text des Kulm corrigirte, obgleich
diese Rechtsaufzeichnungen im AL\lten Kulm gar nicht
benutzt sind, sondern nur theilweise mit ihm aus ge­
meinsamen Quellen schöpfen.

Eine Beschreibung des systemat. Schöffenrechts,
-Wentl sie noch 80 genst! ist, kann nun höchstens die
Fehlerhaftigkeit des Leman'schen Textes aufdecken,
den Mangel einer guten Ausgabe aber nicht ersetzen,
sie würde überdies durch die Mittheilung der im Alten
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Kulm fehlenden Stellen ziemlich umfangreich werden.
Aus diesen GrOnden hielt ich es fQr zweekmäCsiger,
eine Ausgabe des systematischen Schöffenrechts zu ver­
anstalten, welche fUr rechtsgeschichtliche Zwecke in
jeder Beziehung 'eine neue kritische Ausgabe des alten
Kulm ersetzt, ja eine Benutzung des let.zteren abgese­
hen von dem aus dem Schwabenspiegel entlehnten An­
hange für die Zukunft wo1 ganz und gar 8usschliefsen
wird.

Der Herausgeber.



Binleitung.

Die Frage nach den Quellen des Alten Kulm (siehe das
Vorwort) ist durch die Hinweisung auf das Breslauer syste­
matische Schöft'enrecht keineswegs erledigt, sondern kehrt bei
letzterem wieder, da der alte Kulm nichts Anderes .al8 eine
eigenthtlmliche Recension dieses Schöffenrechts ist. Die Ent­
8tehung desselben ist nun durch eine Reihe von Handschriften
in genügender Weise aufzuhellen. Die heiden ersten unter
ihnen gehören zwar zu den bekanntesten rechtshistorischen
Documenten, eine kurze Besprechung derselben ist aber des
Zusammenhangs und der Vollständigkeit wegen unerläfslich.

1. Als Breslau naoh der Zerstörung durch die Mongolen
.1241 neu gegründet und nach deutschem Recht ausgesetzt

· wurde t), nahm Herzog Boleslaus bereits die Bewidmung der
Stadt mit Magdeburgischem Recht in Aussicht 2). Die Mit­
theilung des Magd. Rechts a11 Breslau erfolgte inders erst
duroh das bekannte Weisthum von 1261 und dasselbe wurde
von den Herzögen Heinrich ill. und Wladislaus durch die
Urkunde CImI rerum ge.'arum vom 16. December 1261 3) unter
einigen Abänderungen und Zusätzen bestätigt. Es ist nun

1) Urk. vom 10. März 1242 bei 'fzschoppe und Stenzel Urkunden­
Bilch nlo.22 p.304. 305 ... 1&aec mim comm"tatio facta est propttr loca.
ti 0 ne_ civ i tat i 8 W rat i 81aviae, quam i"r e Te u t Ja 0 nie 0 10 ca v im u 8.

2) Vgl. Urk. v. 12. Sept. 1283 bei Tz schoppe und Ste~zel Urk. B.
nro.76 p.4:00 Systemat. Schöffenr. Einl.

') T z8choppe und Stenzel Urk. B. nro.57 p.364. Gaupp Magd.
Halle'sches Recht 1826. p.252..
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bekannt 4), dafs in dem Orlginal-Document, welches die Mag­
deburger nach Breslau schickten, wahrscheinlich wegen Man­
gels an Platz, die Rechtsmittheilung mitten in einem, dem
Sachsenspiegel entlehnten Stück vom gerichtlichen Zweikampf
abbrach, dafs aber die Breslauer dies auf der Rückseite er­
gänzten und überdies noch einige Artikel zuftigten. Diese
Zusätze waren von den Bürgern ohne Erlaubnifs beigeftlgt
worden und von den Herzogen nicht genehmigt, ihre Gültig­
keit war daher zweifelhaft. Da sie indefs Nichts der herzog­
lichen Gewalt Nachtheiliges enthielten, 80 bestätigte Herzog
Heinrich IV. am 12. Septedlber 1283 unter einer Rüge des
eigenmächtigen Verfahrens der Breslauer diese Zusätze sammt
dem ursprünglichen Weisthum von 1261 und liefs von dem
gesammten Recht ein authentisches Exemplar anfertigen. Das
Breslauer Stadtrecht hat demnach schon 1283 einen ansehn­
lichen Umfang und das noch ·jetzt im städtischen Archiv zu
Breslau befindliche Original enthält folgende Stücke i ) :

a) Eine Einleitung in lateinischer Sprache, welche be­
ginnt Omnibus Christi ft,delib'U•.

b) Das Weisthum von 1261.
c) Den Uebergang zu den von den Breslauern auf die

Rückseite des Originals geschriebenen Zusätzen, eine Rüge.
dieses ungesetzlichen Verfahrens und das Versprechen des
Herzogs, diese Zusätze nunmehr als gleichberechtigte Stücke
des Breslauer Rechts aufzunehmen und anzuerkennen. Dieses
Stück beginnt mit den Worten haec sunt i'Ura.

d) Diese Zusätze.
e) Die Bestätigung dieses Rechts, jedoch unter der Mafs­

gabe, dafs diejenigen Abänderungen und Zusätze, welehe die
Herzöge Heinrich ill. und Wladislaus in der Urkunde cum
rerum ge,tarum gemacht haben, in Kraft bleiben sollen.

f) Die eben in Bezug genommene, einen integrirenden
Bestandtheil des Breslauer Rechts bildende Urkunde vom
16. December 1261.

g) Bestätigung, Schlufs und Datirung der ganzen Rechts­
aufzeichnung; dieses Stück beginnt mit den Worten Omnia
enim, quae in abrogacionem

4) Gaupp 8.8. O. p. 4:8 ft'. ~) Gaupp a. &. o. p.207 1'.
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Von diesem Rechtscodex existiren mehrfache Abschriften,
bei denen bald die Zeugen oder Datimngen weggelassen sind,
bald die Urkunde cum rerum ge.tarum verkftrzt ist 6).

2. Eine Erweitemng dieses Rechts erhielt die Stadt im
Jahr 1295 durch ein neues, von Magdeburg mitgetheiltes
Weisthum, welches in 23 Artikeln eine Reihe wichtiger Rechts­
sätze enthAlt 7 ). Dieses Recht von 1295 wurde mit dem Recht
von 1211 verbunden und öfters mit ihm zusammengeschrieben
und auch bei den von Breslau 1308 nach Neifse 8

) und 1327
nach Brieg 9) gesandten Rechtsmittheilungen erscheinen beide
Rechte verbunden.

3. Die Fortbildung und Ergänzung des Breslauer Rechts
erfolgte durch Urteile, welche man in complicirten Rechts­
fällen von Magdeburg einholte und da bei diesen Anfragen
sehr oft über vielerlei Punkte Auskunft erbeten wurde, 80

sind die Antworten bisweilen sehr reichhaltig und verbreiten
sich über verschiedene Rechtsmaterien. Es lag nun nahe, mit
den älteren Breslauer Rechtsquellen diese neneren zu ver­
binden. Ein solches Werk ist erhalten in einem auf der Kö­
nigl. Centralbibliothek zu Breslau befindlichen, früher Hein­
richauer 9a

) Codex (Homeyer nro. 85) 10). Derselbe ist aus
dem Ende des 14. oder dem Anfang des 15. Jahrhunderts 11).;
am Anfang aus Papier und Pergament gemischt, in dem gröfs­
ten Theil nur aus Pergament bestehend. Er enthält den ganzen

6) Gaupp a. 8. o. p. 256 tr.
1) T zschoppe und Stenzel a. a. O. nro.96 p.428. Gaupp a.8. O.

p. 259 ir.
8) T zschoppe und Stenzel &.8. O. p.432 note 2. Gaupp 8. a. O.

p. 72 fg. 265 fg.
I) B öhme Diplomat. Beyträge 'I p. 20 tr.
9..) Heinrichau, berühmtes Cistercienser - Kloster bei Münsterberg in

Schlesien.
10) Beschrieben bei Gaupp a. a. O. p. 201 fg. und Schlesisches· Land­

recht p. 280. H 0 me y er Sachsensp. I (~. Ausgabe) Einleitung p. XXXI .

nro.21. .
J 1) Der Codex selbst giebt sich am Eingang des Lehnrechts als vom

Jahr 1306 herrührend aus, hat aber wol nur für das Lehnrecht eine Vor­
lage aus diesem Jahr benutzt. Vrg1. Homeyer a. &. O. Dafs die Hand­
sehrift jedenfalls jünger als 1306 ist, ergiebt sich aus dem Inhalt des Bres­
lauer Rechts, den wir bald näher angeben werden.
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Sachsenspiegel mit dem Lehnrecht , lateini8ch und deutsch,
dann eine sehr eigenthümliche Form des Magdeb. Weichbild­
rechts und am Ende Breslauer Rechtsquellen. Dieses letztere
Werk umfafst zunächst das gesammte Recht von 1283 mit
sämmtlichen lateinischen Stücken, ausgenommen die Urkunde
vOID-16. Decbr. 1261, welche nur mit den Anfangsworten CUIJI

rerum ge,tarum certis,ima reprelentacio ,it Icriptura citirt
wird, gerade 80 wie dies auch in einer im Stadtarchiv zu
ßreslau erhaltenen, mit B 6 bezeichneten Copie des Rechts
von 1283 der Fan ist 12). Daran schliefst sich das Weisthum
von 1295. Von den Originalen weicht aber der Codex in
2 Punkten ab, es sind nämlieh die Rechte von 12~ und von
1295 in Capitel getheilt und jedes Capitel ist mit einer Deber..
8chrift versehen 11). Auch inl Text weicht an'manchen Stellen
der Codex H von dem Originaltext, aber in der Regel nur
unbedeutend ab. Im systematischen Schöffenrecht finden wir
nun das gesammte Recht von 12ai einscbliefslich aller latei­
nischer Stücke (mit alleiniger Ausnahme des § 76) und das
Recht von 1295 wieder und zwar mit derselben Verkürzung
der Urkunde cum rerum geltarum, mit derselben Eintheilung
und gröfstentheils mit denselben Rubriken und Lesarten wie
im Cod. Heinrich.

Auf das Recht von 1295 folgt ein Capitel fJon dem burg­
gre{e", ,md dem Ichultheisen, welches ziemlich mit dem Mag­
deb. Görlitzer Recht von 1304 § 7 und dem Weichbild (v. Da­
niels) 45 § 4 übereinstimmt und hieran schliefst sich eine grö­
fsere Reihe von Schöffensprnchen. Dieselben sind der Ein­
gangs- und Schlufsformeln überall entkleidet, so dafs nur der
Rechtssatz selbst mitgetheilt wird und auch sie sind, ebenso
wie das Recht von 12;t und das Recht von 1295 in Capitel
getheilt, welche mit Rubriken versehen sind. Auch diese Ca­
pitel finden sich mit Ausnahme eines einzigen (c. 146) und
mit geringen Abweichungen in den Lesarten im Systemat.
SchöfFenrecht und demgemäfs im Alten Kulm wieder. Es ist
demnach das im Cod. Heinr. erhaltene Werk unzweifelhaft

12) Vgl. Gaupp a. a. O. p.256.
J 3) Von dem Recht von 1295 findet sich' auch im Breslauer Stadtarcbiv

eine mit B 4: bezeichnete Copie, welche dieselbe Capiteleintheilung und fast
dieselben Rubriken wie der Codex H hat.
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als eine, wenn auch vielleicht nur mittelbar ben'Ützte, Haupt­
quelle des Systemat. Schöffenrechts anzusehen 13.. Dafs mehrere
dieser. Capitel zusammen Einen Schö:ft'enbrief gebildet haben
und dafs der Verf. der Rechtssammlung , ebenso wie er es
mit den Rechten von 12S! und 1295 gemacht hat, die zusam­
mengehörigen Stücke wol in C8pitel zerlegt, aber sie nicht
&useinandergerissen hat, ergiebt sich daraus, dafs ganze Rei-
hen dieser Capitel in derselben Folge, sich auch noch in an­
deren, von dem Heinriohauer Codex unabhängigen Hand­
schriften vorfinden; bisweilen wird in letzteren die ZU8am­

mengehörigkeit gewisser Capitel ausdriicklich bezeugt. Den
Anfang dieser Schöft'ensprüche macht ein Magdeb. U rtel von
1322, welches auch bei Böhme Diplomat. Beitr. VI p.112
al. :> - 113 81. 1 sich findet; jedoch fehlt im Cod. H der
erste Satz. Daran sohliefst sich eine ausfUhrliehe Reehtsmit­
theilung, welche bei Böhme 8. a. O. p. 115 a. E. bis p. 118
steht und welche genau in derselben Reihenfolge , wie im
Cod. H, auch in dem von Wasserscbleben 14) bekannt ge­
machten Cod. Dresd. (Hom. nro.172) cap.20-27 und in
einer Handschrift der Breslauer Centralbibliothek 15) sich findet
und zwar in letzterer in Verbindung mit anderen Stellen, wel­
che die Ueberschrift tragen di, wa, der trste brilf der tzu
Magdeburg durch den krolcisckeR stat.cAreyber gehalet tl'art.

Der Heinrichauer Codex ist leider defect; es fehlt in
ihm das Blatt, welches die Rüge Heinrioh's IV. über die un..
erlaubte Ergänzung des Rechts von 1261 enthalten hat (kaeo
.runl jura eie.). Dasselbe ist vorsichtig ausgeschnitten und
damit sind zugleich die §§ 63 - 69 des Breslauer Rechts von
121~ entfemt und es fehlen ferner am Ende einige Blätter.
Der Defect des ersterwähnten Blattes läfst auf den Breslauer
Ursprung des Codex schlieIsen, da Niemand als die Breslauer
Veranlassung gehabt haben kann, die nur für sie empfindliche
Stelle zu entfernen; dals aber auch das Fehlen der Blätter

138) Auch das in dieser Handschr. enthaltene Weichbildrecht scheint von
dem Verfasser des Systemat. Schöft'enrechts benutzt worden zu sein. Vrgl.
z. B. 11, 2 cap.14 nota 12; c.29; c. 37; c.38; 111, 1 c.4; c.17.

J ~) Sammlung deutscher Rechtsquellen I p. 80 ff. Siehe unten nro. 7.

I t) Siehe unten nro. 17.
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, ,I

am Ende nicht aus jftngster Zeit herrilhrt, wird sich unten
sub nro.a ergeben.

4. Auf das Nächste verwandt mit dem Heinrichauer
Codex ist ein der Königl. Bibliothek zu Dresden gehöriger,
friiher in Oppeln befindlich gewesener Codex (Homeyer nro.
164:).16) Dieser Cod. Oppolien6is ist von Sigismund von Ka­
menytz l

1
) im Jahre 1405 geschrieben.18

) Er enthält zuerst
das Rechtsbuch nach Distinctionen und &In Ende das Land­
recht d~s Sachsenspiegels und zwar in derjenigen Form, welehe
die Gnmdlage für das zu Breslau 1356 verfafste Landrecht
des FftrstenthuIDs Breslau bildete. 19) Zwischen beiden steht
dieselbe Sammlung des Magdeb. - Breslauer Rechts, welche
wir aus dem Cod. Heinr. kennen gelernt naben. Der Cod.
Oppol. ist aber vollständig; weder das Blatt in der Mitte mit
der unangenehmen Rftge ist ausgeschnitten, noch sind am
Ende Blätter weggefallen; er zeigt uns daher die Recht8­
sammlung, die wir aus dem Cod. Heinr. nur defect kennen,
in ihrem ganzen Umfang. Das Recht von 1221 und von 1295
ist auch hier in dieselben Abschnitte zerlegt und meistens
mit genau denselben Rubriken versehen, wie im Cod. H.; al­
lein die Capitel stehen nicht mehr alle in der ursprünglichen
Reihenfolge. Nach dem § 11 des Rechts von 1261, welcher
von Verwundungen handelt, werden 6 Capitel aus dem Bresl.
Recht von 1261 und von 1295, die sämmtlich ebenfalls Ver­
wundungen betreffen, nämlich die §§ 13, 21, 46, 53, 54 Ton
1261 und § 11 von 1295, eingesclloben und § 9 des Rechts
von 1295, welcher denselben Gegeu8tand angeht und im Cod.
Oppol. ganz fehlt, ist wahrscheinlich bei dieser Versetzung
verloren gegangen. Dieselben Capitel finden sich fast sämmt..

J ') Derselbe wird erwähnt bei Böhme a. a. O. I p. 82. 84. VI p.2 und
darnach bei Gaupp, Magdeb. Hall. R. p. 85. 268. Nietzsche AUg. Lit.
Zeitg. 1829 I col. 49 u. öfters.

J 7) Camentz, ein berühmtes Cistercienser -Kloster bei Frankenstein in
Schlesien, nicht weit entfernt vom Kloster Heinrichau.

18) Böhme· a. a. O. I p.84 setzt ihn irrthümlich in das Jahr 1422, ob­
wol er an andern Stellen das richtige Datum angiebt. Er wurde dazu wahr­
scheinlich dadurch verleitet, dars im Codex am Ende des Verm. Sachsensp.
steht anno domini MCCCCV 0 XXII die mensis Octobr.

, 19) Ho me y e r Sachsenspiegel I (2. Ausg.) p. XXVI nro. 14.
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lieh auch im Systemat. SchöfFenrecht resp. im Alten Kulm am
Anfang des dritten Buches zusammen, nur ist ihre Aufeinan­
derfolge durch die Aufnahme neuer Stücke unterbrochen. Auch
bei den Schöft'enurtheilen ist bisweilen die Anordnung des
Cod. Heinr. geändert. Es liegt uns also im Cod. Oppol. der
erste, 8ch'Üchteme Versuch vor, Stellen 8US den 'Breslauer
Weisthftmem, die ihrem Inhalte naoh zusammengehören, zu
einander zu stellen, oder mit andem Worten: die ursprüng­
liche, historisch gegebene Anordnung des Rechtsstoft'es in eine
s y 8 t em a ti s e ~ e zu verwandeln. Rllcksichtlich der Lesarten
ist der Cod. Oppol. mit dem Cod. Heinr. gröfstentheils über­
einstimmend, nur hier und da finden sich eigentbömliche Va­
rianten.

Die Schöffenurteile am Ende der Sammlung, welche in
dem defecten Cod. Heinr. fehlen, finden sich, so wie die frü­
heren, 8~mtlich im systemat. Schöft'enreeht resp. dem Alten
Kulm wieder; ebenso bei Böhme, jedoch stimmt Cod. o. in den
Lesarten gewöhnlich mit dem systemat. Schöft'enrecht überein,
wAhrend der Text bei Böhme oft bedeutend abweioht. Be­
merkenswerth ist e8 übrigens, dafs in demjenigen Theil des
Codex 0., welcher im Cod. H. fehlt, Capitel, welohe früher
schon einmal stehen, wiederholt werden, namentlich kehrt der
oben erwähnte Magdeb. Schöftenbrief von 1322 im Cod. o.
nochmals wieder und zwar das zweite Mal vollständiger als
an der ersten Stelle.

5) Aus Nietzsche's Nachlafs ist in den Besitz Homeyer's
die Copie einer Rechtshandsohrift gekommen, deren Original
nicht näher bezeichnet ist, die aber, wie sich aus ihrem In­
halte ergiebt, ebenso wie die vorerwähnten, Schlesien ange­
hört haben mufs. In derselben sind Magdeb. Schäffenurtheile
mit andern Rechtsquellen vermengt und zwar steht der Cod.
N. in nächster Beziehung zu einem Schweidnitzer Codex aus
dem 14. Jahrhundert (Homeyer nro.608, Gaupp, Schles.
Landr. p. 224 ft'.); in beiden finden sich gleiohmäfsig unter
andenn Material das schlesische Goldrecht (Gaupp 8. 8. o.
p. 229), Auszi1ge aus dem Weichbildrecht und der Magdeb.
SchöfFenbrief an Kulm von 1338 (Gaupp a. 8. O. p. 272 ft.).
Die Magdeb. Schöft'enurteile, auf die es une allein ankömmt,
sind von Nietzsche durchgezählt und .bilden 121, oder da die
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nro. 56 und 117 zweimal steht, eigentlich 123 Capitel. Diese
.Sammlung von SchöfFenurtheilen enthAlt zunächst genau die­
selben Urteile, welche im Cod. Heinr. resp. Oppol. stehen und
zwar genau in der Reihenfolge des Cod. Heinr. Das letzte
Capitel des Cod. Heinr., welches dort wegen des Mangels
tier letzten Blätter mitten im Satz abgebrochen ist, findet sich
~uch im Cod. Niets$che genau ebenso unvollständig. Nur das
cap. 162 des Cod. Heinr. (Cod. Oppol. 154) fehlt im Cod. N.
Daran schliefsen sich dann die Capitel des Cod. Oppol., welche
in dem defecten Cod. Heinr. fehlen; jedoch mit AU88chlufs
aller derjenigen Stellen, welche sich im Cod. Oppol. zweimal
finden; so dafs der Schreiber, wie es scheint, den Cod. H.
selbst benutzt und ihn aus einer vollständigeren Handschrift
ergänzt hat. Darauf folgt - und das macht die Hand~chrift

ftlr uns sehr werthvoll - noch eine gr~f8e Zahl von Capi­
teIn, welche sich mit Ausnahme von 9 Stellen, sämmtlich im
systemat. Schöffenrecht resp. im Kulm wiederfinden und welche
gröfstentheils auch in den Böbme'schen SchöfFenurtheilen ste­
hen. Die Böhme'sche Sammlung ist jedoch, wie sich" aus der
verschiedenen Anordnung, den' bedeutenden Abweichungeu
in den Lesarten und dem Mehr, das jede von beiden Samm­
lungen hat, unzweifelhaft ergiebt, im Codex N. nicht benutzt,
sondern es schöpfen beide aus einer älteren Sammlung von
SchöfFensprüchen. Das Breslau-Magdeb. Recht von 121! und
1295 ist, wenigstens nach der von Nietz8cbe gefertigten Copie
zu urtheilen, in dem Codex weggelassen.

Eine synoptische Zusammenstellung der in dem Heinr.,
Oppelner und Nietzsche'schen Codex enthaltenen Stellen mit
Angabe der Parallelen im Magdeb.-Breslauer Recht und bei
Böhme einerseits und inl Systemat. Schö:ft'enrecht andrerseits
liefert die am Ende der Ausgabe gedruckte Tabelle B, aus
welcher sich das Verhältnifs der 3 Handschriften zu einander
ergiebt.

6) Eine grofse Anzahl von Schöffenurtheilen hat aus einem
jetzt auf der Königl. Bibliothek zu Dresden befindlichen,
frfther Brieger Codex (Homeyer nro. 161), Böhme im 6.
Theil der Diplomat. Beiträge p. 90 ft. abgedruckt und selbst
schon bei vielen Stellen die Uebereinstimmung mit Capiteln
des alten Kulm bemerkt, wenngleich ihm bei einem sehr gro-
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fsen Theil die entsprechende Parallelstelle entgangen ist. Eine
richtige Beurteilung dieser Sammlung war aber bisher durch
die Mangelhaftigkeit der B öhme 'schen Ausgabe unmöglich
gemacht.

Der Cod. Bregensis beginnt mit einer Urkunde des Rit-
ters von Czurch von 1390 (bei Böhme IV. p.157); darauf folgt
das Halle-Netlmarkter Recht und daran 8chliefsen sich die
Sächsischen Distinctionen unter der Ueberschrift : Hie begi,,~;
sie/I aß das Register deI ir,ten Recht,buckes "on Meidebtlrg.
Böhme bat seiner Ausgabe der Distinctionen diese Handschrift
zu Grunde gelegt. Am Ende des Rechtsbuchs nach Distinc­
tionen ist im Codex ein Blatt ausgerissen (vergI. Böhme V.
p. 59) und dieser Umstand war die Veranlassung zu einem
schlimmen Irrthum Böhme's. Auf qem folgenden Blatt näm­
lich stehen Schöft'ensprüche, welche sehr ähnlich wie die Di­
stinctionen geschrieben sind, vielleicht von derselben Hand,
jedenfalls zur selben Zeit. Da nun Böhme das Rechtsbuch
nach Distinctionen flir das Schlesische Landrecht ansah, an­
derweitig aber wufste {siehe V. p. 59 Anm.) , dafs das wirk-
liche Sc1l1esische Landrecht 13 eigenthüml~che, das Fftrsten­
thum Breslau allein betreffende Artikel enthalte, und da nach
den ersten 14 der erwähnten SchöffenspI1iche im Cod. Breg.
eine neue Rubrik eteht, so hielt Böhme diese 14 Sätze mit
jenen 13 Artikeln des Schlesischen Landrechts filr identisch
und druckte sie Tb. V. p. 60. 61 als eine Art Anhang seines
sogen. Schlesischen Landrechts ab. Dadurch wurden sie los­
gerissen von den übrigen Schöffensprüchen , welche er im.
6. Thei! der Diplomat. Beiträge abdruckte und waren seitdem
vollkommen in Vergessenheit gerathen. Sie finden sich mit
Ausnahme einer einzigen Stelle im Systemat. Schö:fFenrecht,
resp- in dem alten Kulm, wieder; der grölste Thei! von ihnen
auch in dem Cod. Nietzsche. Aber Böhme hat noch eine
andre Sftnde verschuldet. WAhrend er nämlich so den An­
fang der Sammlung von Schöflensprnchen ablöste, hat er im
6. Theil ganz verschiedene und von einander selbst bei ßftch-
tiger Durchsicht des Cod~ Breg. sofort zu unterscheidende
Sammlungen, als wären sie Theile einf'r einzigen, zusammen
gedruckt.

B



STili Einleitung.

Der Cod. Breg. ~llthält nämlich vier verschiedene Samm­
lungen:

a) die erste umfafst die Schöffensprllche bei Böhme V.
p. 60. 61 und VI. p. 90-97, a1. J. Dieselbe gehört unzwei­
felhaft Breslau an; p. 60, &1. 3 stimmt mit einer Breslauer
Rathswillkühr überein, von der unten (page XXII) noch die Rede
sein wird und p. 61, Aha. 6 heifst es ausdrücklich: so i,t her
dem richter nicht me schuldig wenne acht schillinge noch Mei­
deburgischen reckte:l aber kie czu Breslaw ist die bur.e "on
gnade der hirren "20) "mb totslege ader camperwunden czen marg..
Bei VI. p. 90 steht die Rubrik: Hie hebin sich an geltatDffle
orteil und .es folgen nun Magdeburger" Schöffensprftche, die
von Breslau aus filr Grofs-Glogau in Magdeburg geholt
worden sind, was sich aus der Stelle p. 92, al. 3 vergl. mit
dem Systemat. SchöfFenrecht TII, 2 cap. 6 ergiebt. Auch 94, 5,
wo ein Recht erwähnt wird, "das bestetiget ist:l" bezieht sicb
sicher auf Breslau, wo die 3 Gerichte des Erbvogts (ad"ocatus
hereditanus), Landvogts (advocatus pro"incialis) und Hofrich­
ters (iudex curiae) im 13. und 14. Jahrh. bestanden und ge­
setzlich anerkannt waren. ~U) In dem von Gr. Glogau an Bres­
lau gerichteten Schöffenbrief, welcher p. 94, a1. 3 steht, ist die
Rede von tmsirm kirren dem herczog "nd fmsirm hirren des
/toniges hOf)erichter; es müssen daher diese Schöffenbriefe aus
einer Zeit sein, wo in Gr. Glogau zugleich ein Herzog und
ein König herrschte und damach mussen dieselben wol zwi­
schen 1331 und 1337 zu setzen sein; denn 1331 starb Primko

,von Glogau; seine Brüder Heinrich von Sagan und Johann
von Steinau theilten seine Erbschaft und der letztere verkaufte
seinen Antheil an Stadt und Fürs~enthumGlogau dem König
Johann von Böhmen, der sich auch noch in demselben Jahre
in den Besitz der Stadt setzte; im Jahre 1337 aber ver­
tau8chte J ohann Glogau für einige Bezirke in der Lausitz an
seinen Schwager, den Herzog Heinrich von Jauer 2~). Aus der

20) Es ist damit dieselbe RathswiIlkühr gemeint.
2 J) Vrgl. das Privileg Heinrich's IV. v. 1281 bei L ünig. Reichs-Ar­

chiv XIV pars 2 p. 233 fg.
2 '1) Vrgl. Klo s e Von Breslau 11 p. 114. S te n z e I Geschichte Schle­

siens 1853. I p.122.125. Miosberg Geschichte von Or. Glogau I p.74.
Vor 1331 war die Stadt stets im ungetheilten Besitz des Herzogs; dagegen
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Rubrik: Nie I"ebi" ,ie1" an gekafDlfte orteil, die mitten in der
Sammlung steht, darf man wol folgem, dats die vorhergehen­
den Stellen (Böhme V page 60.61), nicht Magdeburger, sondern
Breslauer Urteile sind. Diese erste Sammlung, oder wenig­
stens das in ihr verarbeitete Material ist in das systemat.
Schöft'enrecht fast vollständig nbergegangen.

b) Die zweite Sammlung reicht von p. 97, al.1, bis p. 127.
Dieselbe ist von derselben Hand, wie die erste Sammlung ge­
schrieben, aber von ihr durch einen Absatz und durch die
mit langgestreckteu Buchstaben geschriebene Rubrik getrennt:
Hie hebin ,ieh an orteil die geholit lein stJ Meideburglt. Der
Inhalt dieBer zweiten Sammlung kehrt anch fast vollständig
im systemat. Schöft'enrecht und im alten Kulm wieder; es
fehlt in diesen letzteren Rechtsbüchern fast nur das Stück
von p. 109 - 112, 3.

c) Die dritte Sammlung, welche p. 127 bei den Worten
"on begebin in der stad gnade beginnt und p. 129, &1. 8 endet,
riihrt von späterer Hand her. Dieselbe enthält dieselben
Magdeb. Schö.tfenurteile, welche in dar ersten Sammlung un­
ter der Rubrik Aie Aebin ,ich an geltawfte orteil bei Böhme
p. 94, 3 - 97, 1 stehen, jedoch nicht vollständig. Die letz­
tere Sammlung hat grolsentheils den besseren Text, schöpft
also nicht aus der vorhergehenden Sammlung, sondern steht
mit der Originalquelle auf anderem Wege in Zusammenhang.
Damit verbunden sind noch zwei, auch schon in der ersten
Sammlung V, p.60, al. 1 und VI, 91, 3 vorkommende Stellen.
Das Stftck von der Gerade p. 129. 130 scheint später zuge­
setzt zu sein.

cl) Die vierte Sammlung endlich umfafst die SchöfFen­
briefe, welche bei Böhme VI, 180-157 gedruckt sind. Diese

gab es zwischen 134:-4: und 1361 wieder einen königlich böhmischen und
einen herzoglichen Antheil (Stenze1 pag.128. Minsberg I page 213 sq.
221); so dars möglicher Weise dieses Erkenntnifs aus noch späterer Zeit .
stammt. In den Preurs. Sammlungen allerlei bisher angedruckter Urk.
ete. Band Irr p. 459 wurden irriger Weise nach den Verhältnissen in Breslau
die Schöff'enbriefe zwischen 1827 u. 1333 gesetzt. Vrg1. S chw e ikart in
v. Kamptz Jahrb. Bd. 26 p.261. Hanow Vorrede zur Ausgabe des Jus Oul­
mense § 35 note c p.19 denkt ganz irrthümlich an Krakau und setzt das Ur·
teil deshalb in das Jahr 1309.
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Sammlung ist vielleicht successive entstanden. Die Schrift
wird immer flüchtiger und blässer, die Rubriken fehlen gänz­
lich, obwohl ftberall Platz, fO.r sie gelassen ist. Es kommen
auch in dieser Sammlung, namentlich auf p. ] 39. 140 Stftcke
vor, die sich schon in den frftheren Sammlungen finden. Ab­
gesehen von ihnen ist das in dieser Sammlung enthaltene Ma­
terial im systemat. Schöffenrecht gar nicht benutzt. Dagegen
steht diese 4. Sammlung des Cod. Breg. in engster Verwandt­
schaft mit den sogen. Magde b. Fragen. Die von Stob be 23)

gegebene Zusammenstellung der Parallelen zwischen den Mag­
deb. Fr. und Böhme enthält fast nur Stellen aus diesem letz­
ten Theil der Böhme'schen Sammlung. Es ist im höchsten
Grade wahrscheinlich, dars diese vierte Sammlung, wenn auch
vielleicht nicht unmittelbar, eine Hauptquelle der Magdebur­
ger Fragen ist, welche theils wörtlich mit ihr übereinstimmen,
theils die Urteile nach ihrer Tendenz verarbeiten; denn was
Sto b be a. a. O. gegen eine Benutzung der Böhmesehen Ur­
teile in den Magdeb. Fragen anfllhrt, betrüft nur Stellen ·aU8

der ersten und zweiten Sammlung, aus denen allerdings die
Magdeburger Fragen entschieden nicht geschöpft haben.

In der Tabelle C sind die Parallelstellen zwischen den
Sammlungen des Cod.. Breg., dem Cod. N (re8p. HO vermit­
telst Tabelle B) und dem Systemat. Schöft'enrecht zusammen­
gestellt.

7) Verwandt mit der Gruppe von Handschriften, zu de­
nen die eben genannten zu zählen .sind, ist auch der Codex
Dresdensil (Homeyer nro. 172). Für das in demselben ent­
haltene Schö1Fenrecht oder Weichbildrecht, welches bei W a 8 ­

serschleben Sammlung deutscher Rechtsquellen I, p. 80 ff.
abgedruckt ist, kann man mit ziemlicher Sicherheit behaup­
ten, dafs es Schlesischen Ursprungs sei. Es ergiebt sich dies
sowohl aus dem Dialect, als aus dem Inhalt desselben. Denn
es finden sich in demselben die von Breslau aus in Magde­
burg für Glogau eingeholten Urteile, welche in der ersten
und dritten Sammlung des Cod. Breg. stehen, in cap. 162 ist
Troppau, cap. 169 Freiburg (bei Schweidnitz) die anfragende
Stadt. Viele Stellen stimmen mit der Böhme'schen Samm-

23) Zeitsehr. f. Deutsches R. XVII p. 422. 423.
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Jung und dem Systemat. Sehöfl'enrecht nberein. Eine Ueber­
sicht der letzteren giebt Tabelle Ä.

8) Je umfangreicher die Sammlungen des Magdeburger
Schöft'enrechts wurden, desto unbequemer wurden sie fllr den
practischen Gebrauch und desto schwieriger wurde es, einen
Rechtssstz schnell und sicher aufzufinden. Die Eintheilung
der Magdeb. Weisthllmer in Capitel und die Zufftgung von
Rubriken bot zwar eine wichtige Erleichterung dar und er­
möglichte eine schnellere Durchsicht, immer aber mursten 'doch
Stellen, die denselben Gegenstand betreffen, aus allen Thei­
len der Sammlungen erst zusammengesucht werden. Es lag
daher .der Gedanke gewifs sehr nahe, Zusanlmengehöriges
neben einander zu stellen und in systematischer Reihenfolge
von einem Gegenstande zum andern fort zu schreiten. Unter
den verschiedenen Werken dieser Art, welche theils gedruckt,
theils nur handschriftlich erhalten sind,'4) nimmt den ersten
Platz eine in Breslau verfafste Arbeit ein, fl1r welche sich
der Name "systematisches Schöft'enrecht" bereits eingebürgert
.bat. Dasselbe ist UDS am besten erhalten in einem schönen
Pergamentcodex des Breslaue~ Stadtarchivs (H~
meyer nro. 94).2')

In dieser Handschrift lassen sich 3 verschiedene Binde
unterscheiden. Die heiden ersten sind einander sehr ähnlich
und in der Zeit wol nicht viel von einander entfernt; die erste
gehört jedenfalls dem 14:. J ahrh. an. Sie sind von einander
dadurch leicht zu unterscheiden, dafs die zweite Hand etwas
dunklere Tinte hat und dafs die von der ersten Hand geschrie­
benen Capitel abwechselnd rothe und blaue Initialen, dage­
gen die von der zweiten Hand herrührenden nur rothe Initia­
len haben. Die dritte Hand ist von den beiden erst sehr

t t) Dahin gehören die Magdeb. Fragen; das Glogauer Rechtsbucb; das
Recbtsbnch im Schweidnitzer Oodex (Hom. nro. 608) ; das Rechtsbuclt in
dem Posener Codex (Hom. nro. 588), welches Troja6ski in den Mucel'.
Cracov. ftova /ascic. 1 pag. 100 - 105 beschreibt; das von Hanow in der Vor­
rede Z11JD Jus culmense § 32 p. 17 beschriebene Rechtsbueh in dem Danziger
Codex (Rom. nro. 136) u. &.

21) Derselbe ist &asführlich, aber dabei doch ungenau und zom grofsen
Tbeil sogar falsch beschrieben von Gau pp in Richters und Schneiders Kri­
tischen Jahrb. V p.794: fg. (1889).
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verschieden und kann frühestens in das Ende des 15. Jahrh.
gesetzt werden. Das Werk zerOOlt in :> Bücher, das ,2., 3.
und 4. Buch wieder in 2 Abtheilungen, die zweite Abtheilung
jedes Buohes hat zwar keine besondere U eberschrift , inders
beginnt die Zählung der Capitel bei ihr wieder bei nro. 1.
Diese Haupttheile geben den Rahmen für die systemat. An­
ordnung; damit aber das Werk fortgefllhrt und aus späteren
Schöffenurteilen ergänzt werden könne, ohne seine Uebersieht­
lichkeit zu verlieren, sind zwischen allen Büchern und Ab­
theilungen viele Blätter zu Nachträgen leer gelassen und auf
diesen Blättern hat dann die zweite Hand und später die
dritte Hand Ergänzungen hinzugesetzt. 28) Am Anfang der
Handschrift ist eine Breslauer Rathswillkilhr unter der Rubrik
Botmann md IcheppAen von der zweiten Hand eingetragen.
Dieselbe betrifti gröfstentheils strafrechtliche Bestimmungen,
findet sich von späterer Hand auch in dem oben nro. 4 erwähn­
ten Cod. Oppol. fol. 216 nachgetragen, ist in der ersten Böh­
me'fcben Sammlung V., 61, 6 citirt und im systemat. Schöf­
fenrecht benutzt und kehrt in vielen Breslauer Statutensamm­
lungen späterer Zeit wieder.

Der Haupttheil des Werkes rührt im Cod. A von der
ersten Hand her und nur in diesem Theile finden sieb die
Stellen, welohe dem Br-esl.-Magdeb. Recht von 128 und 1295
und den Urtelsammlungen entnommen sind, die wir aus den
vorstehend beschriebenen Handschr. kennen gelernt haben.
Auch ist der gesammte Inhalt des Codex A, soweit er von
der ersten Hand geschrieben ist, in den Alten Kulm,
wenigstens in die ursprOngliche Gestalt desselben, überge­
gangen. Die nahe liegende Vermuthung, dafs UDS im Cod. A
das Original des Werkes erhalten sei, ist unbegründet; denn

21) Die Zusätze der zweiten Hand zur ersten Abth. des 4. Buchs haben
diese leer gelassenen Blätter fast vollkommen ausgefüllt. Die zw-eite Hand
hat sieh deshalb bemüht, die Zweitheilung des 4. Buchs ganz zu zerstören;
sie hat die Nummern', welche die Capitel der zweiten Abtheilung ursprüng­
lich trugen, ausgekratzt und neue fortlaufende Nummern zugefügt; inders
lassen sieh die alten Ziffern gröfstentheils noch deutlich erkennen. Auch
am Register lust sich dieselbe, von der zweiten Hand herrührende Umge­
staltung wahrnehmen; es sind dort ebenfalls die alten Zifem &usradirl und
neue durch das ganze vierte Buch fortlaufende an die Stelle gesetzt.
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theils zeigt der Text des Codex A hin und wieder, wenn auch
selten, kleine Unrichtigkeiten, Löcken und Mifsverständnis8e,
theils sind im Cod. Ä einzelne Stellen ausgefallen, welche dem
Bresl.-Magd. Recht von 12;~ ang~hören oder in den Codd.
BONB stehen und zugleich im Alten Kulm sich finden, 80

dafs sie auch in dem ursprünglichen Text des systemat. Schör­
fenrechts gestanden haben milssen und auf dem Wege vom
Original zum Codex A ausgelassen worden sind. Dahin ge-
hören Culm 111 c. 127 -129, welche freilich wegen CulmIII,
130 (System. Schö:fFenr.llI, 2 c. 96) sehr entbehrlich sind, und
Culm IV. c. 36. 39, 4:7-50. 59. 60. Auch ist im Cod. A m,
2, cap. 102" zweimal hintereinander geschrieben und zwar .das
zweite Mal unter der Rubrik des folgenden Capitels, was of­
fenbar auf einem Versehen des Abschreibers beruht, 80 dafs
auch hieraus folgt, dats Ä nicht die Originalhandschr. ist.
Dagegen steht sie unter allen bekannten Hdschr. unzweifel­
haft dem Original am nächsten.

Zusätze von der zweiten Hand finden sich hinter allen
Bftchern und A.btheilungen dea ursprünglichen Werks. Zum
Theil wiederholt die zweite H811d Stellen, welche bereits von
der ersten aufgenommen waren, so dafs also der Verf. dieser
Zusätze theilweise SchöfFensprO.che benutzt haben mufs, die
auch dem Verf. des ursprünglichen Werkes schon als Quellen
gedient haben. 'Die Capa llI, 2, 113-118 finden sich näm­
lioh schon ill, 2 c. 54:. 64. 70-73 ; IV, 1 c. 36 ist gleich IV,
1 c. 26 und IV, 2 c. 65 steht bereits IV, 2 c. 3. Im Alten
Kulm stehen" diese Capitel durchweg an der Stelle, welche
ihnen die zweite Hand gegeben hat und sind an der ur­
sprflnglichen Stelle gestrichen, obwohl sie ihrem Inhalt nach
dahin gehören, wo sie im Cod. Ä von der ersten Hand ge­
sohrieben sind. Für die Stellen der 2. Hand lassen sich in
HONBDr. keine Parallelen nachweisen, mit alleiniger Aus­
nahme des cap. II, 1 c. 18, welches. im Cod. 0 am Ende als
c. 192 nachgetragen ist und im Cod. N c. 174 steht. Dagegen
enthalten die M~gdeburger Fragen manche übereinstimmende
Stellen.

Im Alten Kulm finden sich nur wenige dieser Zusätze
und zwar in der Regel nur die ersten hinter jeder Abthei­
lung, nämlich 1,25; II, 1 c. 15. 16; TI,2 c. 75; m,l c.39;
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ID, 2 c. 113-118; IV, 1 c. 36; IV,2 c.65-67. Aufser­
dem nur noch In, 2 c. 124 (Culm ID, 38d) und V, 17 (Culm
IV, 108). Der Alte Kulm mufs sich daher von dem syste­
matischen SchöfFenrecht abgezweigt haben, als erst ein Theil
derjenigen Zusätze dem ursprflnglichen Breslauer Rechtsbuch
beigefUgt war, welche im Cod. Ä von der zweiten Hand her­
rfthren. Da dieselben nun im Cod. A, wie es scheint, sAmmt­
lich gleichzeitig nachgetragen worden sind, 80 ist wol auch
ftlr diese ZusAtze der Cod. A nicht als das Original anzu­
sehen.

Von der 3. Hand finden sich Zusätze am Ende des 3.
4. und 5. Buchs. Keine dieser Stellen läfst sich in einer der
frilher beschriebenen Hdschr. oder im Alten Kulm nachwei­
sen, dagegen begegnen wir manchen von ihnen in späteren
Hdschr., von denen noch die Rede sein wird.

9) Die (ehemals Uber' sche) Handschrift des Appella­
tions-Geri~his zu Breslau (Hom. nro. 97) aus dem 15. Jahrh. 2'7)
enthält eine Copie der vorstehend beschriebenen Handschr.
des Stadtarchiv8 und zwar ist dieselbe gefertigt, bevor die
3. Hand ihre Zusätze eingetragen hat, so dafs uur Alles das­
jenige, was im Cod. A von der 1. und 2. HaHd geschrieben
ist, sich in ihr wiederfindet. Die Abschrift ist vollständig 28)
und getreu, sie hat auch die Fehler ihrer Vorlage, z. B. die
Wiederholung von ill, 2 c. 102. Am Ende des 5. Buchs sind
die Cap. Culm IV, 36. 89. 59. 60, welche, wie oben bemerkt,
im Cod. A ausgefallen sind, von derselben Hand nachgetra­
gen, jedoch nicht numerirt. In der Handschrift findet sich
ein Rubrikenregister, welches nur die Ueberschriften der im
Cod• .A von der ersten Hand herrilhrenden Kapitel enthält. 29)

10) Von allen Handschriften des Systemat. Schöffenrechts
ist bisher sm meisten bekannt der Codex der Rhediger­
Bchen Bibliothek zuBreslau aus dem 15. Jahrh. (Horn. nro.

:I 7) Dieselbe ist beschrieben bei Klo seNeue' literar. Unterbaltungen
Breslau 1775. p.581 und Homeyer Sachsensp. 11, 1 p.8 (nro.tO).

28) Es fehlt nur· IV, 2 c. 88; es ist dies das letzte von der zweiten
Hand dem 4. Buch beigefügte CapiteI.

29) Damit erledigt sich, was We ndroth Schles. Provinzialbl. Neue
Folge. Band J. Glog. 1862. p.229 tr. über dies_es Register irrthÜlnlieh be·
merkt.



Einleitung.

102).10) Inders ist grade diese Handschrift von dem Origi­
naltext sehr weit entfernt und im Ganzen genommen wenig
brauchbar. Zunäcbet ist in ihr die Zweitheilung des 2., 3.
und 4. Buchs aufgehoben und die Capitel sind durch jedes
Buch durchgezählt, 80dann fehlen viele ßlätter· und es ist in
der Numerirung der Capitel eine arge Verwirrung. Dieselbe
scheint dadurch entstancen zu sein, dafs der Schreiber aus
2 V()rlagen geschöpft hat, von denen die eine dem ursprOng­
lichen Systemat. Schöffenrecht, wie es im Cod. A enthalten
ist, die andere mehr der Form entsprach, welche uns im al­
ten Kulm vorliegt. Dem die Ziffern des Cod. Rhed. eni­
sprechen grofsentheils deI. Ziffern des alten Kulm. Es sind
z. B. n c. 17 - 21, welche im alten Kulm fehlen, nicht nu­
merirt; aufII, 82 (= Culn II, 83&) folgt nro. 87 (- Culm II,
87). Nach ill, 27 folgt :lie nro. In, 37, da 8yst. Schöffenr.
m. 1 c. 28 = Culm ill, 37 ist. Im cap. Irr, 39 (Culm III,
38b. c.) ist bei den Anfangsworten von Culm 38 c. die Be­
merkung beigefilgt: capit. XL. prime parti., was sich auf die
ursprüngliche Zweitheilung bezieht; hierauf folgt dann wieder
nro. 87 wie im Cod. Ä und es steht dabei libro ci"itati, um
die ZüFer zu rechtfertigen. Im Allgemeinen findet sich, wie
aus den angegebenen Beispielen zur Genüge erhellen wird,
im Cod. Rh. die Reihenfolge der Capitel des Cod. A wie­
der, während die Z i ffern, welche ihnen beigeschrieben sind,
mehr dem I{ulm entsprechen. Indefs fehlen einige von den
Capiteln, welche im Cod. A und U zweimal stehen, und zwar
grade wie im Kulm an ihrer ursprilnglichen Stelle, nämlich
ill, 2 c. 54 und 64; während andrerseits einige Capitel, die
in A und U fehlen, aber im Originaltext gestanden haben und

. im Kulm sich finden, auch im Cod. Rhed. und zwar an der­
selben Stelle, wie im Kulm stehen, nämlich Culm IV, 45. 47
bis 50. 59. 60. Der Cod. Rh. enthält Alles, was im Cod. A.
von der ersten und zweiten Hand geschrieben ist; gewöhn­
lich stimmt er auch in den Lesarten mit A überein, nur bis-

30) Derselbe is.t beschrieben von Klose Neue literar. Unterhaltungen
1774. p. 92; ausführlich von Ga n ppSchles. Landr. p. 288 Ir. 305 fg., sodano
von Nietzsche Allg. Lit. Zeit. 1829. Januar col.49 und neuerdings von
W8ndroth a. a. O.
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weilen ist er durch Fehler und Lieken verunstaltet. Die
Zusätze der 3. Hand enthält er ebeD.falls zum gröfsten Theil,
jedoch nicht in derselben Reihenfo~e, wie der Cod. A und
nicht alle. Aufserdem aber stehen in Cod. Rhed. noch neue
Vermehrungen des Systemat. Schöft'enrechts, die meisten am
Ende des 3. Buchs.

Eine Vergleichung der Hds. A, Uund RA giebt Tabelle D.

11) Von zwei andern Handschriften des Breslauer syste­
mat. Schöffenrechts giebt Hartknoch Alt- und Neu-Preu­
fsen ll, p. 578 und Selectae dissert. XVll, p. 355. 356 Nach­
richt (Horn. nro. 129. 430). DiesElben wurden in Bres]au
1517 und 1518 von Thomas Schordtch geschrieben und sind
gegenwärtig verschollen. Sie habe), wie es scheint, diejeni­
gen Capitel enthalten, welche im .Cod. Ä von der ersten und
zweiten Hand herrühren, da Hartlnoch von ihnen bemerkt,
dars im 5. Buch die ersten 12 (im Cod. A von der ersten
Hand geschriebenen) Capitel mit lern Kulm übereinstimmen
und dars darauf 6 im Kulm fehlend.e Kapitel folgen (Cod. AU,
13-18). Ueberdies haben sie eine Willkühr der Stadt Bres­
lau enthalten.

12) Endlich besars die Gräfl. Nostiz'sche Majoratsbiblio­
thek zu Pra g eine Handschrift des Systemat. Schöffenrechts
(Hom. nro. 53~). Dieselbe wird kurz erwähnt von Hirs ching
Beschreibung sehensw. Bibliotheken Deutschl. 1788. lII, p. 465
und wird nach einer "im Anton'schen Nachlasse vorgefun­
denen Notiz von Nietzsehe in der Allg. Liter. Zeitung v.
1827 December p. 702 - 703 nro. 15 beschrieben. Gegen­
wärtig ist sie in der erwähnten Bibliothek nicht mehr aufzu­
finden. In dieser Handschrift war die Theilung des 2., 3.
und 4. Buchs aufgehoben; sie scheint nach der von Nietzsehe .
angegebenen Anzahl von Capiteln zu schliefsen, ,alles im Coda
A. von erster und zweiter Hand Geschriebene und im zwei­
ten Buch noch einige Zusätze enthalten zu haben.

13) Das in den vorstehend beschriebenen Handschriften
enthaltene Systemat. Schöffenrecht kam im 14. Jahrh. nach
Kulm, nachdem bereits einige Zusätze zu dem ursprilnglichen
Werk hinzugekommen waren, und zwar mit folgenden Mo­
dificationen:
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a) Diejenigen Stellen, welche sich in dem ursprftngli­
ohen Werke und in den Zusätzen finden, sind im Kulmischen
Recht an ihrem ursprünglichen Platz ausgelassen worden und
bei Abweich\lDgen in den Lesarten finden sich im Kulm
durchweg die Lesarten der Zusätze des Cod. .A.

b) Die Zweitheilung der mittleren Bdcher ist, wie dies
auch schon in den späteren Breslauer Handschriften der Fall
war, getilgt.

e) Die Capitel des Systemat. Schöffenreohts 11, c. 41. 42.
45. 46 sind im Kulmischen Recht fast ans Ende des 2. Bu­
ches gerückt und bilden dort cap. 83 b. 84. 85.. 86; System.
Schöft'enr. In, 2 c. 45. 46 sind im Culm (ID, 83. 82) umge­
stellt; System. SchöWenr. ill, 2 c. 66 ist an eine etwas spätere
Stelle gesetzt (Culm III, 104); die Capitel IV, 2 c. 66. 67 sind
an das Ende des 3. Buchs (Culm ill, 152. 153) und V, c. 17
ist an das Ende des 4. Buchs (Culm IV, 108) versetzt..31 )

d) A.m Ende des 5. Buchs sind zwei an Kulm ergangene
Magdeb. Schöfenurteile (Culm V, 12. 13) und eine gro18e
Reihe fast wörtlich aus dem Schwabenspiegel entlehnter Stel­
len 32) (Culm V, 14-72) dem Breslauer Rechtsbuch ange­
hängt.

In der eben beschriebenen Form hat sich das Alte Kul­
mische Recht erhalten in einer Elbinger Handschrift aus
dem 15. Jahrhundert 33) (IIomeyer nro. 180), welche Horne yer
mit Unrecht ein systemat. SchöfFenrecht nennt. Dieselbe zeigt
zwar in den Einzelnheiten des Textes häufig arge Fehler,
namentlich an sehr vielen Stellen, an denen ein OftOLO 'fE).,~JlrOV

den Abschreiber verfiihrte, Auslassungen, indefs beweist sie
ihre directe Ableitung aus einer sehr guten Handschrift durch
folgende Eigenthümlicbkeiten:

a J) Auch von den Schordach'schen Handschriften (siehe oben nro. 11)
bemerkt Hartkno eh a. a. O. die Versetzung mehrerer Capitel im Vergleich
zum Culm.

32) Vrgl. Schweikart &. a. O. p.266. Stobbe &. a. O. p.429.
33) Am Ende der Hdschr. steht zwar von späterer Hand anno do",ini

1883 secundo Idus Septeabris, indets ist dieses Datum der Urkunde vom 12.
September 1283, welche in der Handschrift irrthümlich die Zahl 1388 hat,
entnommen und gestattet deshalb keinen SchIuts auf das Alter des Codex.
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a) sie enthält die lateinischen Stdcke des Breslauer
Rechtscodex von 1283, nämlich die Einleitung Omnibus ehri,ti
/idelibfU,34) sodann als cap. n, 85 3ft

) die Urkunde Unif'ersa
igitur (System. Schä1Fenr. II, 2 c. 46) und das Stück haec 'M"t
iura als cap. II, 67 (System. Schöffenr. D, 2 c. 54). Aufser­
dem enthält sie die lateinische Einleitung zu dem Magd. Schöf­
fenweisthum als cap. ID, 44 (System. Schö1Fenr. ID, 2 c. 6).

b) sie hat manchmal allein den richtigen Text, ja an
ein Paar Stellen sogar bessere Lesarten als der Codex des
Breslaller Stadtarchivs.

c) sie enthält noch Nichts von den späteren Zusätzen
des Alten Kulm.

14:) Nächst der Elbinger Handschrift ist unter den ge­
genwärtig näher bekannten Manuscripten des Culmischen
Rechts besonders werthvoII die Dan z i ger Handschrift, wel­
che bei Homeyer nro. 137 irrthümlich als ein syst. SchöWen­
recht bezeichnet ist. Sie theilt alle Eigenthtlmlichkeiten des
alten Kulm, hat die oben erwähnten Versetzungen der Capi­
tel und den grofsen Anhang aus dem Schwabenspiegel. Die
lateinischen Stellen des Elbinger Codex sind in ihr bereits
weggefallen, nur von der Urkunde 'lniversa igitur enthält sie
eine mitteldeutsche Uebersetzung (Leman TI, c. 83 b). Einige
Capitel sind in ihr ausgelassen, nämlich Culm II, 40. 61, ID,
79. 80. 103a. 128. Andrerseits enthält sie am Ende des 4.
Buchs zwei erst später dem culmischen Recht beigemgte Ca­
pitel. Sie hat im Allgemeinen den besten Text des Culmi­
sehen Rechts.

15) In der überwiegenden Menge der Handschriften des
Alten Kulm ist der Text im Einzelnen in sofern umgestaltet,
als viele Beziehungen auf Schlesien und Magdeburg entfernt
sind, namentlich ist jedesmal statt Maydeburg in sinnloser

I t) Dars sich diese Einleitung auch in andern Handschriften des Alten
Kulm findet, erwähnt Hsrtkn 0 ch a. a. O. p. 577 aus dem ungedmckten
Tractat von Caspar Schütz von Erbrsllen (vrgl. über dieses Werk Schwei­
kart a. a. O. p. 364). Hartknoch selbst berichtet dasselbe von einer Ma­
rienburger und S chweikart &. &. o. p.264: von einigen Königsberger Hds8.
Auch in einer Berliner Uds., der das 1. BI. fehlt, findet sieh die zweite
Hälfte dieser Einleitung (Leman Vorrede page XIV).

35) Man findet also auch schon in der Elbinger Uds., die oben sub c
bemerkten dem Kulm eigenthümJichen Umstellungen der Oapitel.
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Weise Colm gesetzt. Die Bestimmung von Bufse und Ge­
wedde ist dem preufsischen Recht gemäfs abgeändert, wäh­
rend in den Breslauer Hdss., so wie im EIb. und Danz. Co­
dex die dem Magdeb. Recht entsprechenden Summen stehen.
Die Leman'sche Ausgabe kann bei vorsichtiger Benutzung
als Text der Vulgathandschriften des Kulnl gelten; rftcksicht­
lieh der Orthographie hat sich Leman zwar an die Danziger
Hds. gehalten, wo dieselbe aber gegenüber den andern von
ihm benutzten Texten eigenthüniliche Lesarten zeigt, hat er
sie mt:istens in die Noten verwiesen 3i_).

16) Es ist sehr wahrscheinlich, dafs das systemat. Schöf­
fenrecht in Breslau offizielle Gültigkeit hatte, dafs es in prac­
tischem Gebrauch war, ist zweifellos. Der Cod. A befindet
sich noch heut im Archiv der Stadt; seine reiche Ausstat­
tung und' die Eintragung einer Rathswillkühr auf eins der
ersten Blätter Iifst vermuthen, dafs er zum Gebrauch der
Behörden gedient habe; auch wird er selbst oder wenigstens
eine mit ibm übereinstimmende Handschrift in einer Margi­
nalbemerkung im Cod.Rhed. als liber cj~ita'is bezeichnet. Ein
anderes Exemplar befand sich auf der Schöffenstube (siehe unt.
p. xxx). Der Codex der Nostiz'schen Majoratsbibliothek trug
die Bezeichnung Jus Magtleburgicum Wrati,la"iae usitatum 36

).

In den heiden Schordach'schen'Hds. stand, wie Hartknoch
meldet, die Notiz, dars das Rechtsbuch von den Rathmannen
und Schöffen "nach Namslau vor Recht geschrieben" sei
und in dieser Mittheilung des Rechtsbuchs an eine andre
Stadt liegt eine offizielle A.nerkennung desselben. Auch nach
Westpreufsen ist das Rechtsbuch wol nicht ganz zufli,llig ge­
kommen; denn das grofse Ansehen, welches es bald welbst
genofs, Iäfst vermuthen, das sein Inhalt in offizieller Weise
beglaubigt war, was nur vom Breslauer Rath geschehen konnte.

3541) Bei einem Thei] des Textes habe ich die Leman'sche Ausgabe con­
trolirt durch eine von der Universitätsbibliothek zu Königsberg aus der
'V. Duisburg'schen Auction in Danzig vor Kurzem erworbene und bei Leman
nicht berücksichtigte Pergamenthandschrift in kl. Folio aus dem Ende des
14:. oder Anfang des 15. Jahrh. (sign. nro.1960). Sie weicht 'nur wenig
von den gewöhnlichen Lesarten ab, am mei$ten stimmt sie überein mit dem
St r 0 band 'schen Drflck Thorn 1584 und der bei Leman mit "Berl." be­
zeichneten Hds. der Königl. BibI. zu Berlin.

a.) Hirsching a. a. O. 111 p.465.
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Auch macht die amtliche Benutzung dieses Rechtsbuchs es
erklärlich, da18 die Stadt Bre8lau bis gegen Ende des 16.
Jahrh. eine Codification ihres Stadtrechtes entbehren konnte.
Alle diese Umstände erhalten erhöhte Bedeutung dadurch,
dars das syst. Schö1Fenrecht gradezu als Breslauer Stadt­
re c h t bezeichnet wird in einem sehr umfassenden, dem Bres­
lauer Rathsarchiv gehörigen Rechtscodex aus dem Ende des
15. Jahrhunderts (Gr. Fol. Papier). Dieses Rechtsbuch nennt
sich selbst "den rechten Weg."3') Dasselbe ist in 21 Bd­
cher getheilt, welche mit den Buchstaben A bis X überschrie­
ben sind; jedes Buch enthält 100 Capitel. Die Quellen des
Werkes sind Schöffensprliche von Bres]au, Magdeburg, Leipzig,
Halle, Dohna., zahlreiche Breslauer Privilegien und Willküh­
ren, das systemat. Schö1Fenrecht, das Bresl. Landrecht von 1356,
das alphabet. Rechtsbuch lJd decus et tlecorem, welches auch
in dem oben beschriebenen Cod. Rhed. steht, Rechtssprüche
Dr. Bocltin'dorfs und regiln deI Iteyserrecht, genommen QUIZ

dem buchlein, das herczoge Ruprecht, herre tzu lignitz, doctor
nicolaum Worm hat lassin machi" anno domini ] 399. Bei
allen Stellen nun, welche aus dem Systemat. Schöffenrecht
entlehnt sind, - es sind deren etwa 100 - wird dasselbe
stets als "Bre{.'ich Statreclit" bezeichnet, auch wird es dem
"Bre{sl. Lantrecht" von 1356 gegenüber gestellt. Der Verf.
des Rechten Wegs hat bei seinen Excerpten eine Handschrift
der Schöffenstube, "'äber in praetorio situs", benutzt, welche
die Zweitheilung der Bücher nicht mehr kannte 38) und wel­
che die späteren Zusätze bereits enthielt, die also wol der
Cod. Rhed. gewesen sein mag, worauf auch die Benützung
des Rechtsbuchs Gd tlecus e' decoren. schliefsen 1118t.

3 ') Es heirst in der Vorrede: .... in 80licher tzuvor,ient ist disz buch,

das man· nennet den rechten weg mit groszer muhe, arbeit vnd vleia aU8Z

magdeburgischen vnd andern lewjftigen VTsprvnglichen rechten getzogen vnd in
dine noelt 'Uolgende summa, den rechten weg genant, gote PU lobe uu gute'l1!- ge­

mei.en nutze, €16m mensckenn tzu recht/aren vnd regirunge gebrocht als ider dOfJnne

b':fi,ndIm wert. Vrgl. Bö h lau' s Zeitschrift f. Rechtsgesch. I, p. 242 (1861).
38) Eine Stelle aus der zweiten Abtheilung des dritten Buchs wird je­

doch mit der Bezeichnung "in apacio" citirt d. h. daIs di.e Stelle auf den
zwischen dem dritten und vierten Buch befindlichen, Bach des Verf. Meinung
ursprünglich sämmtlich für Nachträge leer gelassenen Blättern eingeschrieben
sei. Vrgl.· 111, 2 c. 26 Anm.
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17. Aufser im Rechten Weg wird das systemat. Schöf­
fenrecht auch in andern Breslauer Recht&handschriften excer­
pirt und diese Excerpte werden als Breslauer Statuten be­
zeichnet. Dies ist insbesondere der Fall in emer aus ver­
schiedenen Stücken bestehenden Handschrift der Centralbiblio­
thek zu Breslau·n FoI. 8a 39), welche eine umfangreiche Samm­
lung Breslauer Statuten mit vielen ungedruckten Stllcken auf
fo1. 347-43ä enthält 40). Auoh in den angeblichen Breslauer
Statuten von 1511, welche Wendroth 41) aus ein -Paar spä­
teren Handschriften herausgegeben hat, die aber keine offi­
zielle Redaction, sondern nur eine Prlvatarbeit aus dem 16.
Jh. sind, wie ich an einem andern Ort 42) näher nachgewiesen
habe, finden sich unter der Rubrik "Statuta und Privilegia" 43)
za.hlreiche, aus dem systematischen SchäWenrecht entlehnte
Stellen 4~ ).

18. Die Z ei t, in welcher das systemat. Schöffenrecht
abgefafst ist, läf8t sich nur annähernd bestimmen. Benutzt
sind im systemat. SchöfFenrecht das Bresl. Magdeb. Recht
von 1261. 1288. 1295. Es findet sich die Rechnung nach
böhmiscben Groschen polnischer Zahl, welche in Schlesien
seit 1305 üblich wurde 4&). Ein Magdeb. Urteil von 1321
steht IV2 c. 50, ein Schöffenbrief von 1322 11, 2 c. 24. I, 5

39) Bei Homeyer noch nicht aufgeführt, da sie erst 1856 erworben
worden ist. Sie wird erwähnt und zum Thei! beschrieben bei Gaupp. Von
Fehmgerichten 1857 p.80. Vrgl. L"aband Zeitschrift des Vereins ftlr Ge­
schichte und Alterthum Sch~esiens V p. 177 f.

40) Aufser dem systemat. Schöft'enr. ist darin auch unmittelbar die der
zweiten Sammlung des Cod. Breg. zu Grunde liegen"de oder in ihr -selbst er­
haltene Zusammenstellung Magd. Urtene benützt, da eine lange Reihe von
Stellen fot 862 bis 379 der Hds. ·abgesehen von der Anordnung fast ganz
mit Böh me VI p. 97 ft übereinstimmt.

4I) Zeitschrift des Vereins für Geschichte und Alterthum Schlesiens
IV p. 50 ff. (1862).

42) in der eben erwähnten Zeitschrift V p. 172 I. (1863).
4') a. a. o. IV p.881f.
44) Wen d roth selbst hat schon zu einigen derselben die Parallel­

stellen aus dem Alten Kulm beigefügt.
45) Vrgl. Stenzel Geschichte Schlesiens I p.256. Vrgl. auch Tag-­

mann Ueber das )Iünzwesen Schlesiens bis zum Anfang des 14. Jahrh. In
der Zeitschrift f. Gesch. u. Alterth. Schlesiens I p. 83 ft'. (1855.)
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c. 15. Ein Privileg des Herzogs Heinrich von 1323 ist in
Bezug genommen I, 14 und die Erkenntnisse In, 2 c. 6 iF.
mftssen nach 1331 ergangen sein e,,). Da dieselben Quellen
auch schon in den, in den Codd. HO NB enthaltenen, Werken
benutzt sind, welche sämmtlich oder doch gröfsten Theils
älter sind als das systemat. SchöiFenrecht, so kann das letz­
tere nicht gut vor der Mitte des 14.Jahrhunderts ver­
fatst sein. Für das systemat. Schöffenrecht, wie es im Cod. A
vorliegt, läfst sich die Zeitgrenze auch tür die von der ersten
Hand herriihrenden Theile noch enger ziehen. Es ist näm­
lich bei manchen Capiteln der Rubrik die Bemerkung beige­
fftgt gratia e,t contra, das bedeutet, dafs es ein Privileg oder
eine Willkühr gieht, welche in Widerspruch steht mit dem
Inhalt des Capitels. Diese entgegenstehenden Rechtssatzun­
gen lassen sich zum Thei! ermitteln; es ist nämlich bei ill,
2 c. 29 ein Privileg des König J ohann vom 29. März 1337
und bei ID, 2 c. 32; IV, 2 c. 11 u. c. 15 ein Gesetz Karl's IV.
vom 19. Januar 1359 gemeint. Der Codex kann also nicht
vor 1359 geschrieben sein. Da aber, wie wir oben darge­
than haben, der Cod. A nicht die Originalhandschriftt iSt, so
können diese HinweisWlgen auf statutarische Rechtssätze eine
Zuthat des Schreibers sein und es läfst sich daher hieraus
wol das Alter des Cod A, aber nicht die Zeit der AbfasBung
des systemat. Schöffenrechts bestimmen. In den andern Bres­
lauer Handschriften finden sich zwar, ebenso wie in A, diese
Zusätze zu den Rubriken, in den Randss. des Alten Kulm
aber fehlen sie und es bleibt deshalb zweifelhaft, ob sie in
Breslau dem Urtext zugeftigt oder ob sie in Kulm weggelassen
worden sind. Dagegen stehen die Worte am Ende von ID,
2 c. 26: fDedir da. recht halde mir ey"e fDil'ekor in sämmtl.
Breslauer Handss. und in dem .Alten Kulm m, 63 und sind

4Osonach wol als ein Bestandtheil des ursprünglichen Textes an­
zusehen, leider ist aber das Datum dieser in Bezug genom­
menen Willkühr, deren Inhalt uns der Rechte Weg aUfbe­
wahrt hat, nicht zu·ermitteln.

Zur Bestimmung der Zeitgrinze, vor welcher das syste­
mat. Schö1Fenrecht abgefafst sein mofs, dienen folgende Um-

48) Vrgl. oben p. XVIII.



stände. .Vom' 'Jahr 1394:' ist die Existenz ·VOD einer oder
mehreren H&Dd8chrift~n des alten Kulni· urkundlich:" beglau­
bigt 47 ). Das systemat. SohMFenreeht·· ist' ferner· in uIrifasseo.1.
der Weise bent.tzt im Glogauer Reohtsbuch von 1886 .). Es
ist daher die Mitte des 14. Jahrh. mit .Bestimmtheit als die
Entetehungszeit· des Rechtsbuches aBZUseheB.· .

Nach der Notiz am Ende der von Hartknoch erwih• .:.
ten SChord&ch'sche~ Hand8chrift,~~ 8o~en .

nach gottes gebuhrt dnno 1395 am Sonnab'enrJ "or qonf)er­
'ioDi; Pauli die Ratmoftne "nd Schoeppen zu Bre,tau . al~e
tJorge,:cAribene Stücke einträc,htiglieh aulfgetr.ageti .Md 9en
Namslau 1'or Rechf ge~chribtm haben.'

Unzweifelhaft ist nun aber,: wie sich aus den vor8tehend~nEr­
örtenmgen ergiebt, das systemat Schöffenrecht älter als
1395, das Datum der Abfassung sonach falsch. Auch ist in
den Archiven von Breslau und N amslau 48a) keine Spur einer 80'

wichtigen und umfangreichen Rechtsmittheilung aus diesem
Jahre zu entdecken. Dagegen hat Namslau im Jahre 1359
von .Breslau "iura et consilia Magdeburgen,ia"·9) erhalten
und sich verpflichtet, in zweifelhaften Fällen in Breslau Reohts­
belehrung zu holeu '0). Es liegt sonach die Vermuthung nicht
fern, dals Hartknoch oder sein Gewährsmann, der Conrector

~7) 8iob'be &. &. o. p. 4:85 ft'.
48) bei Wa88erschleben Sammlung deutscher Rechtsquellen I 1860

~1-7~ .
4a..) Den Inh~t des Namslauer Stadtarchiv8 kenne i~h freilich nur aus

einem im Provinzial-Archiv zu Breslau befindlichen Verzeichnifs.
49) Dieser Ausdruek lUst einen sicheren Schlufs auf den Inhalt der

Rechtsbelehrung nicht zu, deutet aber jedenfalls die Mittheilung Ton Seböf­
fenurteilen. an.., 0 lqlüt zerhält 1352 von Breslau (Tzlchoppe u. 8teazel
Urk. B., nro. ~.66 page 568) iura • •• tam in scripto qua. utra scripturn ka~itai

Neumarkt 'in demselben Jahre (a. a. o..nro.166a p~g. 569) iura et gratias.
Die Co~lia werden zuerst erwähnt bei N amsl&u, dann 1362 bei Grofs-

, ~ehlitz (ä. &1 o. nro.176 p.581 und Gaupp Magdeb. Hall. R. p.34:1).
• ~ er-Gloga~ erhält 1872 iur" 11IunicipalitJ, kg68, COft8Yetudinu et grat'aB,
tarn in scripto quam extra scriptum Aabita (&. &. O. nro. 184 p. 593 u. Gaupp
p. 342) und Te s ehe n 1874 iura MagdeburgenBia et gratiaa (a. &. O. nro.186.
p. 595. Gaupp p. 84:6).

") Die Urkunde bei TZ8cboppe u. Stenzel Urk. ß. nro.175. p.580.
Gaupp a. a. O. p.340.

o
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Joh. Gebbard zu Breal.u, dem er die Beschreibung der Bad­
sehriAen, die er Dicht selbst gesehen hat, verdankt, irrthlm­
lioh 1395 statt 1359 geschrieben habe lOe).

Die. Quellen, aus denen die zweite und dritte Hand
des Cod. A geeehöpft haben, sind Schöffenurteile , die zum
grofsen Theil im Rechten Weg mit einem Datom versehen,
sich ·wiedemaden. Dieselben fallen in die zweite HIJfte des
14. und den Anfang des 16. Jahrhunderts. Indefs ,ist der
Rechte Weg hinsichtlich der Datirung incorrect· und unzu­
~erIAs8ig. Die heiden Capitel IV,. 2 c~ 69 und 71 sind dem
Jahr 1300 zugeso4rieb~D, es ist wol aber 1400 gemeint, wäh­
rend andrerseits IV, 2 c. 75 in das Jahr 1461 .versetzt wird,
was wol unbede;nklich in 1361 corrlgirt werden dürfte..

19~ Unsere Rechtsquelle 'zeichnet sich durch die sy:'
stematische Anordnung aus. Freilich ist dieselbe nicht
ganz consequent durchgefllhrt; es sind manche SteIlen, wel­
che yerschiedene Materien betreffen, neben einander stehen
geblieben, weil' sie Theile ei~e8 und' desselben oder einiger
zu einander gehöriger Schöft'enbriefe sind z. B. ID, 2 cap. 6
bis 20; es sind auch nicht überall zweckmäfsige Gesichts­
punkte' für die Gruppirung dcs Stoffes festgehalten worden.
Inders ist die Systematik unseres Rechtsbuches doch von ho­
hem rechtsgeschichtlichen Interesse. Ihr liegt keine Spur ei­
ner Kenntnifs des römischen Rechts zu Gnmde, nirgends
zeigt sich ein Anlehnen an das Schema der Institutionen oder
Podecten oder an das der canonischen Rechtsbdcher. Es
wird auch nicht Strafrecht und Privatrecht unterschieden.
Aber dennoch' ist die Anordnung. eine systematische im vollen
Sinn des Worts. Es ist filr das Verständnifs des mittelalter­
lioben Reohts von. grofser Bedeutung, ein der deutschen
Reohtsauft'usUDg entsprosseIles, von allen romanistischen und
canoniscben Schulbegriffen gänzlich unabhängiges System ken­
nen zu l~rnen. '~s mufs· leider noch impler darüber ge\Iagt
werden, dar, die wahre N atur ger~i8cher Rechtsinstitute
verdunkelt und v,erunstaltet wird durch das Pr'~BeD .in das

10.) Auch in einer im Namslauer Archiv handschriftlieJl vomapdeneD
8tadtchronik ist zwar die Rechtsbelehrung von IM.9, aber mallt eine lfit­
theilung von 1395 erwähnt.
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R3miao~e Sy8tem. Das' leidere parat Dirgeoos, bald' sind
seine Categorieri. zu· weit, bald zU eng. E. ist weder die
Eintheilung in dingt und persönliche Rechte im R6mischen
Sinn in dem Recht des Mittelalters durchfttbrbar, noch sind
die einzelnen iura in re des R<Sm. R ..oder die versohiedenen
CI.sen Ton Obligationen zur Gmppirung'germanischer Rechts­
lätze anwendbar. Nicht .die formale, weun mall Will jlU'i8ti-
sohe;'Natur eines RechteiDstituts, sondern vielmehr seine ma­
terielle, wirtbsahaftJich~ Bedeutung ist nach deutscher Auf­
fassung die mafsgebende. Es ist eine noch zn lösende, wioh­
tige Aufgabe der Deutschen Rechtsgeschichte, ein fttr das
mittelalterliche Recht passendes System aufzustellen. Die
systemat. Versuche des Mittelalters selbst können hier die
wichtig8~n und besten Anhaltspunkte geben.

In dem systemat. Schöft'enrecht&l) behandelt das erste
Buch das städtische Verfassungsrecht. Es ff1hrt den TiW
de COR,ulibus .oder tle 'tmatoribUB. Zu~r8t wird die Wahl
(cap. 1), dann die InstaJlimog (c. 2) der Ratmannen, die pas­
sive Wahlfähigkeit (c. S. 4:) und die Verpfliohtung zur Au-
uahm~ des Amtes (0. 5) behandelt. Dann folgt die AUfzäh­
lung der Rechte und Pilichten der Ratmaonen, insbesondre
was ihre polizeirichterliahe Gewalt (c. 6--14:) und die. Noto­
rietlt und Giiltigkeit der vor ihnen a~ge8chlo88enenGeschIfte
anlangt (0. 15-24:).

Das zweite Buch betrift\ im ADschlufs an das: erste
die Gerichtsverfassung und den Prooeii und ze~allt ,der 01'­
gauisation des mittelalterlichen Gerichts gemifs in zwei Thei1e,
von denen der erste die Schöffen, der zweite den Richter
behandelt. Es' tuhrt die U eberschrift de scabini, et ds iudi",.

Im ersten T·heil ist ~on der Wahl der SohöfFeJ)·(c.l),
von dem Schutz derselben }>ei Ausübung ihres .Amts (0.·2 bis
4:), von der Bezahlung geholter Urteile (c. 5), VOJ;l der Urteils­
strafung (c. 6.7) und Urteilsfindung (c. 8-12), von der pfticJlt
der Sohöfen, sich allf Klagen, die gegen .i~ selbst gerichtet
sind, einzulassen (c. 13) und von ihrem-Honorar (c.14)·die
Rede.

SI) In der folgenden Skizze des Systems ist Dur auf den ursprüngli­
chen Beatandtheil des Scböft"enrechts, nicht auf die späteren Zusltze Rück­
sicht genommen.

C·
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Im zweiten Theil werden die verschiedenen Gerichte
besprochen, nimlich du des Vogts (c. 1), des Schultheifljen
(e. 2), des Burggrafen (c. 3 - 5~. Es wird dann gehandelt
von Ort und Zeit der Gerichtssitznngen und der Competenz
der verschiedenen Gerichte (c. 6 - 19 ) , von dem Ansprnch
des Richters auf Gebfthren und GeMe und auf Verfolgung
von .CriminaJsachen (c. 20- 23), von dem Erbrecht am vog­
teilichen Gericht (c. 24. 25), von verschiedenen richterlichen
Befugnissen und Funktionen (c. 26-39) z. B. c. 31 von der
gerichtl. Pfandung, c. 34 vom Friedewerken, von gerichtlichen
Vergleichen (SAhnen) (c. 40- 44) I') und Schiedsgerichte.
(c. 45), vom gerichtlichen Kampfe (c. 47. 53- 66), von der
Gewenmg im Procefs (c. 67 - 69) und von Fftrsprechen (c.
70. 71); sodann von dem aufserordentlichen Gericht in Lehns­
sachen (c. 72) und in Sachen der Ministerialen (c. 73), end­
lieh von der Vererbung des Rechts zur strafrechtlichen Ver­
fo�gung (c.74).

Die Lehre vom Procefs ftlhrt ganz naturgemäfs auf die
LeDre von den "Kiagen, welche im dritten Buch steht.

Der erste Theil desselben handelt de .,ulneribue'
Aomicidiis, also von der Geltendmachung ·von Delictsobliga­
tionen. Denn da die meisten strafbaren Handlungen eine
Privatklage begrftndeten und durch Zahlung einer Geldsumme
gebflfst werden konnten, so fällt der gröfste Theil des Cri­
minalrechts unter den Begrift' der Delictsobligation. Zunächst
handeln c. 1 - 21 von Körperverletzungen und den verschie­
denen Arten derselben, ob sie auf handhafter That verfulgt
werden oder vemachtet sind, ob sie binnen Weichbild ge­
Bchehen sind oder nicht, ob sie kampfbarsind oder nieht.
Es wird die Grenze zwischen Lemden, Verwundungen und
Realinjurien bestimmt und das Verhältnifs bei gegenseitigen
Verwundungen erörtert. Daran schliefst sich die Lehre von
Tödtungen (c. 22-31), dann folgt Wegelagerung und Noth­
zucht (c. 32) und Ehebruch (c. 33). Daran 8chliefsen sich
einige, den Criminalprozefs betreft'ende Stellen (c. 34. 35. 38)
und dazwischen 2 Stellen. welche die Bestrafung unmündiger

52) 1>ie im Alten Kulm erfolgte Versetzung einiger von diesen Capi­
teIn zerstört den ursprünglichen Zusammenhang.
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Kinder (c. 36) und die civilreehtlichen NachtheiJe, .denen _e
des Gattenmordes verdächtige Ehefrau unterworfen ist· (c. 37),
betreffen. .

Der zweite Theil handelt tle i'fiuriu. Dies Wort itlt
hier nicht im engem Sinn als Ehrenkränkung . zU vellte~

hen, sondern es bedeutet jede Wide...oo~tlichkeit, OMie :quOll
ftoa .re fit. Dieser Thei! behandelt dabe~ Rech~verletznD­

gen aller Art, auch solche,' welche nur duroh 'die Versäuw·
nifs von rechtlichen Verpflichtungen begangen werden und
'er umfafst daher die meisten M_rien des Obligationen­
rechts und Sachenrechts. Dadurtili, daJs alle RechtBverhäUr
nisse nur in Beziehung auf die Klage, welohe sie begründen,
betrachtet werden, also immer die N ichterfllllung oder Ver~

letzung einer Rechtspflicht vorausgesetzt wird, wird der Oha­
racter der iniuria, der Delictsobligation, fast dem ganzen
Privatrecht, so weit es den geschäftlichen Verkehr. betrifft,
aufgedrUckt. In den ersten Capiteln ist eine strenge SY8t~­

matik nicht beobachtet, namentlioh da in den cap: 6 - 20
Magdeborger Weisthflmer, welche verschiedene Vergehen,
nimlich Unterschlagung, Meineid, Wueher, Betrog undJ Münz-
BJsehung betreffen, in ihrem ursprünglichen Zus81nmenhang
gelassen sind. Es folgt dann die Lehre von' den 'Geldschul­
den. Im cap. 21. 22 ist von 'sufsergerichtlich gelobten SchUl,.
den, cap. 23 von der ßegrflndung der Schuldklagen die Rede.
c. 26. 27 handeln von Schöftenbriefen 'Aber SehnIden , c. '28
bis 30 von der Verpftichtung der Erben zur Tragung det
Nachlafs8chulden ("nach "todi,. hant). 'Daran ·8chliel~ell sicb
Erörtemngen procefsualischer Art, namentlich llber die ver..
schiedenen Beweismittel, mit denen der Kläger seinen' An­
spruoh begründen kann (oap.31-38). Cap. 40-43' behan..
deIn Spielschuld~D, cap. «-47 Klagen um verdienten Lohn
und im Zusammenhang damit zwei andere Fälle, in denen
zu Notrecht geklagt werden kann, nämlich wegen jährliohen
Pachtzinses und wegen Kostgeldes (c. 48. 49). . Darauf folgt
die Lehre VOll der echten Not (c. 50-54), von der Vertre..
tung des Hau880hnes durch den Vater (c. 56 - 58 ). Cap.
61-64 behandeln dann Klagen gegen Leute, welche wege­
fertig sind, d. h. im Begriff sind auf längere Zeit auJliel· Laii­
des zu geben. Sodann geht der Veif. über auf die Realisi-
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'rang 'Von Schuldfordenmgml an GrnndBtftckeu, namentlidh all

versetzten oder gerichtlioh mit Beschlag belegten- (bekttmmer.
ten) Liegenschaften (cap. 65-81). Das Pfand fb.hrt anf die
Bftrgschaft, welche in den cap. 82-81 behandelt wird und

\ daran schlierst aich, da die Bnrg8chaft eine'"Hallptart des Ge­
löbnisses ist, ganz natnrgemlfs die Lehre von gelobten Geld­
scbulden an (oap.82-93) und als eine Art Anhang dazu in
cap. 94:. 95 die Lehre von Schulden der Ehefrauen. Die nich..
sten Capitel (95a-lOI) betreften die Vindication abhanden
gekommener Mobilien und cap. 102 bezieht sich auf einen
analogen Fall, Dämlich auf die Arrestation eines aus der
Sohuldhaft entlaufenen Schuldners. Zum Schlufs -.ird dann
in den cap. 107-112 die Lehre von der Acht bebandelt,
welche das letzte ~littel gegen den Schuldner bei andauern­
der Contumaz, Flüchtigkeit oder Zahlungsunfähigkeit ist.

Im vierten Buch folgt das Familienrecht, welches nach
germanischer Anschauung und germanischem Recht zugleich
wesentliche Theile des ImmobiliarsaohenTechts einschliefst.

Der erste Theil betritR die Verftlgtlngen über Erbgut
unter Lebenden, namentlich bei Eheverträgen und ist· dem­
gemAf8 dberschrieben de re3igftationib", et lIo'alitii3. Es' wird
die DispositionsfAhigkeit des Hausherrn, der Ehefrau und der
Kinder Aber die verschiedenen Klassen von Gütern, die Ab­
schichtung und anticipirte Erbtheilung der Kinder bei Leb­
zeiten des Vaters, die Ausstattung derselben mit einzelnen
Gfttem und die Lehre von Ehe - und Erbverträgen erörtert.

Der zweite Theil behandelt das Erbrecht und das nach
deutschem Recht innig damit zusammenhängende Vonnund­
8chaftsrecht und hat deshalb die Aufschrift tle de"olutionibua
el '.torilnu. Nach dem Wesen des Deutschen Erbrechts rich­
ten sich die DelationsgrO.nde nicht Dach dem Willen des Erb­
las8ers, der entweder durch Ptlichttheilsrechte gebunden oder
durch das Testament erklärt oder durch das gesetzliche Erb­
recht prAsumirt wird, sondern nach Bestimmung und Zweck
der einzelnen Nachlafsgegenstlnde, die schon ihrer Natur
nach oder halt besonderer Reehtsgesooifte dem einen oder .
andem Erben zuzufallen bestimmt sind. Den Anfang machen
diejenigen Sachen, welche die .Ehefrau erhält, Morgengabe
(c. 1-9) und Leibgedinge (c. 10-14). Im Cod. Rh. und
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im Alten Kulm stehen' dazwischen einige das Heergewette be-.
trefende Stellen (c. 9 a - 9 d ), welche wol dem" ursprtmgli­
ehen Text angehört haben, die aber im Cod. Ä und U fehlen.
An Morgengabe und Leibgedinge schliefst eich sehr natiir­
lieh die Gerade an (c. 15-21) und anhangsweise wird c.22
von den Rechten der geschiedenen Frau gesprochen. Hierauf
folgt die Succe8sion in das Erbgut und zwar zunAehst Sei-
tens der Kinder (c. 23-33), dann Ton Geschwistern (c.34:),
dann ...on Ascendenten Und Enkeln (c. 85-37), endlich von
Seitenverwandten (c. 38. 39). Nach der Erbfolge-Ordnung
wird die Lehre von der ErbschaftsJdage und der Erbtheilung
behandelt (c. 40-45) und hierauf werden die Di8position8~

rechte ft.ber ererbte Grnndsttlcke erörtert (c.46-'52). Dann
wird noch das Verhältnifs voller und halber Geburt (c. 53),
die Verlassenschaft unehelicher (c.54) und das Erbrecht le­
gitimirter (c. 55) KiDder :und die Beerbung eines Verfesteten
oder Vernrtheilten (c. 56) besprochen und endlich schliefst
sich daran das Vormnndschaftsrecht (c. 58-64).

Das filnfte Buch 801} die allgemeinen Rechtsgrnndsltze
zusammenstellen und ist woI'auch zur Aufnahme solcher Stel­
len bestimmt, die sich unter die Rubriken der ersten .4 Bft.­
cher nicht uDt~rbringen lassen. Es hat demgemäfs die Ueber­
schrift iura communia &3). Es ist dieses Buch von allen das
dftrftigste und unvollkommenste, wahrscheinlich weil die be­
nutzten Quellen fltr die allgemeinen Grundlehren am wenig­
sten Material boten und weil man es nicht verstand, die all­
gemeinen Gesiohtspunkte herau8zuilnden. Man sah mehr auf
den nächsten Zweck Oder auf die unmittelbare Veranlassung
der Klage, als 'mf den juristischen Character der zu ent-
scheidenden Streitfragen.. . .

20. Bei der Textkritik des 'systematischen SChöiFenrechts
mufste diejenige Hands.chrift als die mafsgebende gelte~, wel-

I') Die Vermlltbung S tobbe 's Zeit&ohr. XVII p. 4:33 note 26, dafs
der A.usdruck iura c01llmunia darauf zu beziehen sei, daIs das' 5. Bllch des
Alten Kulm fast ganz aus dem Schwabenspiegel geschöpft ist, wird durch
das sJstemat. Schöft'enrecht widerlegt. Auch in den Breslauer Hds8. findet
sich diese Uebersehrift, obwohl in .ihnen der Anhang &118 dem Schwaben..
Bpiegel fehlt. .Umgekehrt kann aber 'Wol die Uebersciuift iuro toatftunia Ver­
anlU8I1Dg, gewesen sein, bei der Dürftigkeit des 5. Buchs. dasleIbe a.. dem
"Kaiserreeht", dessen Inhalt als "gemeines Recht" galt, zu erginzen.
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ehe unter allen die älteste ulld beste ist, nimlieh die B'and­
schrift des Stadtarcmva zu Breslau (nro. 8). Dieselbe ·ist der
Ausgabe zu Grunde gelegt worden. Da sie aber niQht dae
Original selb8t ist, sondern hier und da schon offenbare Ent- .
stellungen des Textes zeigt, so JIll1f8t~, wo dies unzweifel­
haft" der Fall war, der Text emendirt werden. Es ist die8 .
aber . durch Klammem markirl und die Lesart der ° Gnmd­
handschrift in den, Noten angegeben. Nur die lliterplinction
ist zur Erleichterung des Verständnisses beigefligt worden.
Hinsichtlich der Varianten war be8ond~r8 darauf Gewicht· ~u
legen, die Lesarten der Q ueJI e·on des systemat. Sch6ffenrechts
anzugeben oder die Lesarten aus solchen Handsehriften zu­
sam~enzu8tellen, die \wabhängig vom systemat. Schöfenrecht
aus ~enselben Quellen geschöpft haben. Deshalb'sind die Va- ~

rianten des Originalcodex des BresI. Magdeb. Rechts von 12a
u. ,129~; <ler Heinrichauer, Oppelner u. Nietzsohe'schen .Hand­
8clu1ft, und des bei Böhme abgedruckten .Brieger Codex bei.
geftigt, dagegen die Abweichungen späterer 'Codices, nimeat­
lieh der unter nro. 7.' 9. 10. 16. 17 aufgeftihrten, welche nu~'

eine Sammlung von Willkllbrlichkeiten oder Fehler der .Al>­
schreiber gebildet hätten, der Regel nach nicht berücksiohtigt.
Andererseits ist es .von Wichtigkeit, die allinilige VeräIiderung
und Verschlechterung, welche der nrsprfuigliche Text inl Alten
Kulm erfahren bat., durch die Varianten anschaulioh zu ma..
oJien ,und zu diesem Zweck' ist die Elbinger Handschrift, die .
Dtlnziger, deren Lesarten Leman mittheilt, und die Vulgat-
'lesart, woftlr die Leman'sobe Ausgabe-gelten kann, sowieOtheil­
weise der K'önigsbetger Codex verglichen. Die späteren Zu­
sij~e des. Cod. Rh. sind beigeftigt· worden' UDd, um den Alten .
Kulm entbehrlich zu machen, sind auch diejenigen Capitel,
welche erst in Preufsen mit dem Breslauer Bysteniat. S.ehDffeIl­
recht verbunden worden sind, aufgenommen, abgesehen ~ von .
den vielen aus dem Schwabenspiegel entlehnten Stellen am
Ende d~s 5. Buches, welche von sehr geringenl Interesse
sind ••).

I t) Steffenhagen de inedito ium Ger1ll. monu*e"to Regim. 1863 p.28
nota rr behauptet, diese SteJlen seien in S~h)e8ien angehängt worden, ohne
aber einen Grund dafür anzuflihren. Eine Handschrift schlesischen Ursprungs,
welche dieselben enthielte. ist mir nicht bekannt.
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Die benut2fn Texte sind in folgender Weise b~zeichriet:

Br. - M. Original des Breslau-Magdeb. Rechts von 12!1u. 1295 (nro. 1. 2).
H Heinrichauer Oodex des königl. Central~ibl. zu Breslau (nro.3).
o Oppelner Oodex der königl. Bibliothek zu Dresden (nro. 4).
N Nietzsche's Abschrift einer unbekannten Handschrift (nro. 5).
B Brieger Codex der königl. Bibliothek zu Dresden, citirt nach dem

Druck bei Böhme (nro. 6).
Dr. Oodex der könig!. Bibliothek zu Dresden. Hom. nro. 172 (uro. 7).

.A Oodex des Archivs der Stadt Breslau (nro. 8) Grundhandschrift.
U Uber'seher Codex des Appellations - Gerichts zu Breslau (MO. 9).
R Cod~x der Rhediger'schen Bibliothek zu Braslau (nro. 10).
E Codex der Stadtbibliothek zu Elbing (nro. 13).
D Codex der Stadtbibliothek zu Danzig (nro. 14:).
a Vulgatlesart des Alten Kulm (Leman) (nro 15).
K Codex der Königl. Universitätsbibliothek zu Königsberg. Fo1.

"mo. 1960 (vrgl. note Ma).

B.W. Der Rechte Weg. Handschrift des Stadtarcbiv8 zu Bleslau (nro. 16).
Mo G. lfagdeb. Görlitzer Recht von 1304.

M. Fr. lfagdeburger Fragen.
Glog.R. Gloganer Rechtsbuch von 1386.
Wbldr. Das Weichbildreeht. Dasselbe ist, wenn nicht eine andere Ausgabe

oder Ha.ndschrift ausdrücklich angegeben ist, nach der neuesten
Ausgabe in den "Recht8denkmälern des deutschen Mittelalters von
v. Daniels und v. Gruben" citirt.

.NACHTRÄGE.

Zu Einleitung p. XIX. b) Böhme VI p. 103 al.2 (System. Schötl'enr.
IV 2 c.18b) hat die Rubrik daB i,t VOll der gerade als vorgucArebin i.t in deIn
reelte du do Aei.et "N6Ck dem' kerg_ete sal." Es ist damit gemeint Bresl.­
)(agd. R. v. 1261 § 58 (Syst. Schöft"enr. IV 2 C. 9d ,. Da nun diese SteUe
des Breslauer Rechts in die Böhmeschen Sammlungen nicht übergegangen
ist, und ebensowenig in dem im Cod. Breg. siebenden Rechtsbuch nach
Distinctionen sich findet, das Magdeb. -Breslaner Recht selbst aber im Cod.
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Breg. nicht enthalten Jst, so ergiobt sich, dars der Cod. Sng. nicht das Ori­
ginal dieser UrtelssamJblung ist und dafs in der Originalhandsehrlft diesem
Werk die Breslau-Magdeborger Rechtsqt1ell~ 'forausgegangen sein mufs.

Zu I c. 16 (Seite 7). Der hier erwähDte HeJDemanD 'fon WOJczechs­
dor1F ist in den Jahren 1295. 1310. 1312. 1318 Schö'e und 1296. 1301.
1807. 1311. 1315 Ratmann von Breslau. Er wird ferner erwähD~ 1309.
1312 im Cod. Diplom. Silesiae 111 (1860) p.26.

: ! I



MAGDEBURG-BRESLAUER

SYSTEMATISCHES S~~ÖFFENRECHT.



:. r
,. i



IN NOMINE DEI ETERNI AMEN.

Omnibus Christi fidelibus praesentem paginam inspectu-
ns Heinricus dei gratia dux Slesiae et dominus Wratislaviae t

salutem in auctore salutis. ruud precipue principalis poten­
ciae culmen amplificat, rebus eommunibus I diligenter inten­
dere sub certisque legibus ita subditorum constringere volun­
tates, ut statuti iuris observantiis alligati sectari lieita valeant
et inhibita declinare. Cum itaque felicis memoriae Pater no­
ster qu&sdam constitutiones et jura Magdeburgensia in loca­
cione 3 Dostrae civitatis Wratisl. ipsis eivibus eorumque po­
stens concedenda decreverit 4 : Nos qui paterniscupimus
reverenter adhaerere vestigiiB, omriia jura praedicta statuta seu
constitutiones Magdeburgensium 6 prout a patre nostro ipsis
racionabiliter sunt indultae ratificamus, approbamus et prae­
sentibus confirmamus 8 ipsasque per ordinem fecimus bie 7

8ubscribi.

Einleitung. Bestätigungsurkunde Heinrich's I~ Herzogs von Schlesien­
Brulau, für d& der Stadt Breslau von seinem Vater 126 t verliehene Mugde­
burgiscAe Recht vom 12. September 1283. TZ8choppe und Stenzel Urkun­
densammi. nro. 76 S.400. Gaupp Magdeb. Recht p. 207 jf. 250. Diese Einlei­
tung ist in den meisten Handschriften des Culmer Rechts weggelassen, in E findet
sie .ick. 1 HE Wratislaviensis. 2 E Omnibus. 3 d.ll. 1241. 4 E de­
crevit. 5 Im. Original·u. in H Magdeburgenses. 6 E f. et praes. confirm.
7 E f. hie.



2 Erstes Buch.

INCIPIT LIDER PRIMUS DE CONSULmUS *.

1. ][y hebit sich an meydeburgich recht
CuIm I, 1.

Do man meydeburg l besaczte, do gab man eyn '1 recht
noch 3 irre willekor ; do wordin se czu rate, das se konn rot­
manne czu eyme iare, dy swuren vnd swerin noch alle iar,

.wen se nuwe kysen, der stat recht und ir ere" unde iren
vramen czu bewarende, so se allirbefte mogin und kunnyn 6,

mit der weiftin 6 lute rat 7.

I. Da. d)' aldin ratman dy DUWsn J waldegin. .
Culm I, 2.'

Wen di aldin ratman dy nuwen 2 kysen, so 3 swerin di
nuwen " Rotman vor den aldin & und lobin 6 se 7 abe czu ne­
myn allis, daz sy bey eren geczeiten 8 von der stat wegin ge­
tan han, unde wenne daz geschen ist, so waldegin dy aldin
Rotman dy lluwen 9 vnde seczin se an ere stat 10.

8. Das eyn bedirman, alleyne her nicht beerbet 8,.e, ezn
Rate I gekorin wirt 2.

Culm I, 3.

Eyn bedirman 3, der mit VDS syczit und 4 burger & ist vnde
~it vns vnsir ~yrkur 6 helt, den moge wir kysin 7 czu Rot-

• fehlt in .A; 0 de Senatoribus.
cap.1. Br.-M. v. 1261 § 1. H 1. 0 1. Vrgl. Wbld. 42 § 1. Magd.

Fr. I, 1 dist. 1.] lOden CoImen. 2 Br.-M. HOEO yo. 3 fehlt EO.
t fehlt in O. 5 0 kunnen u. mogen. 6 Br.-M. .wisesten, 0 wytzigysten.
'1 C setzt hinzu Von rechts wegen.

cap.2. H118. 0119. N7. Dr.23. Böhme Vlp.116 al.3. vrgl. Glog.
Rechtsb. c.352.] 1 B der Junghen. 2 B iunghen; E f. zu waldegen ader.
3 C do. .& B iunghen. 5 EC vor den aIden/ehlt. 6 HEO geloben. 7 C den
aIden nicht, E yn nicht.. 8 D gesetzten tzyten. 9 B iunghen. 10 C fügt
zu Von Rechts wegen.

cap. S. H123. 0124. N12. Dr.26. Böll.me VI 118 al.7. vrgl. Glog.
Recktsb. c.355.] I C Rotmanne. :I HB Das eyn vngeerbit man zu Rat­
m~nne gekorn wirt. a H bedirben man. 4 HOBECf. hinzu vnser. 5 E mit­
teburger. 6 HO bawerkor; B l1ngetom; C burgerkor ; E bnrgk kore.
7 Blassen.



Capitel 1 - 6. 3

man, ab wir wellin 8, dunkit her vns nucze dor 9 czu 10 syn,
alleyne her 11 yn vnsir stat rechte nicht geerbit 12 sy.

4. Das eyn hantwergman Rotman J ger1Jl mag.
Culm I, 4.

Wo eyn bedirman 2 ist besessen 3 bynnyn vnsir rinkmuyr,
der vnsir burger ist, her habe spysekouf veyle adir was das
ist, den mogin unse burger in ~ den rat kysen uf eryn eyt,
ab sy wellin vnd der mus an syme 6 spysekoufe VDSir buyr-
~'1 haldin glich eyme andirn gemeynen 8 burger 9. -

5. Von 1 der Rotmanne kore.
Culm I, 5.

2Wirt eyn man an den rot gekorn vnde wil her 8 nicht
Rotman syn, by welchir pyne 4 se das besatzt habin 5, dy mus
her dorumme lydin vnd do mete wirt her des los G.

8. Von der Rotmanue gewalt).
Culm I, 6.

Dy Rotman habin dy gewalt, daz sy richtin obir allir­
hande wane mase vnd 2 vnrechte woge vnd vnrechte scheffele
vnd obir alle a vnrechte 4 gewichte vnde obir allirhande 5 spise
koufe vnd obir gemeynyn kouf°; wer 7 das bricht, das ist

8 B wol; 0 fl1gt zu vnd. 9 in. B fehlt dvnkit - dor. "" EO f. dorezu.
I1 0 setzt zu doch. 12 HEDO beerbit.

cap.4. H117. 0118. N6. Dr.22. B6hme VI 116 al.2.] 1 B setzt zu
wol. 2 B bedirbe man. 3 HB gesessen. 4 Ban. 5 C ab sy wellen ouf
)Ten eyt. 6 B sine. 7 C burger kore. 8 fehlt in BE. 9 08etzt zu v. r. w.

cap.5. H112. 0113 u.168. Ni u.63. Bilhme VI 112 ale 6. vrgL Glog.
Bsb.356. Siehe unten 11,2 Ce 24.] ) 0168 f. zu dem rechte. 2 0 168 u. B
schicken voran Zu dem andern stucke, das ir vns gevragit hat spreche wir
alsust als (B 8etzt zu da) man das in vnser stat heldet (B halde) mit eyner
willekür (B an gekore eine willekore ). 3 E f. her. 4 0 113 f. zu ader
buse. 5 HO 113 B f. zu die Ratmannen, die in gekoren haben. 5 C f. zu
v. R. w.

cap.~. Br.-Jl. v. 1261 § 2. 112. 0 1. Vrgl. Glog. Rab. c.350. Wbld.
42 § 3 (Magd. Fr. I capa 1 d. 7).] J HODkeine Rubrik. 2 H filgt zu obir.
3 Br...M. H fehlt alle. 4 scheffele - vnreehte fehlt in C. 5 in 0 fehlt allir.
(i Br.-M.HO meynkowff; in EDO f. obir gema k. 7 Br.-M. 8wie SO, HO
wer so.
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recht 8, der mus wettin drye Windische mark, daz sint sechs
vnd dryssie 9 8chillinge.

"/. A~ eyn Rotman adir I schepfe ader eyn gesworin man betrubit
worde in der .tat dinst J.

Culm I, 7.

Wirt eyn man gekorn czu der stat dinge 8 an den rot
ader czu den gesworn adir czu der 4 Scheppfin bank vnd
worde der betrubit an lybe ader ~ an lebin adir 6 an gute in
der 1iat dinste, vnd gesten )TJll des dy .Rotmanne, das her
das betrupnisse habe von der stat 7 dinste 8, was kore do vor 9

ges&tzt 10 ist von der [stadt] tl wegin di 12 8al man vordirn.
Ist dorobir tl keyne benumpte kore, so mogin di Rotmanne ­
das 14 haldin mit den sachwaldin wy se wellin; alzo habe Ir.

wir daz 18.

8. Von' v. legin des gebuyr J dingis.
Culm I, 8.

Dy Rotman legin ir buirdi~ vs, wenne so" sy wellin
mit der weistin 4 lute rate; was se denne czu deme $ebuyx::­
~e:, gelobin, das sal man haldin 8. Welch man das bricht,

az fullin dy rotman vordirn. Wer abir czu deme gebuir­
dinge 7 nicht enk~mpt 8, 80 man di glocke 9 leutet, der wettit
sechs pfennynge 10; Wirt abir eyme 11 das ~~u~ 11 gekun­
degit 13, enkumpt her dar nicht 14, her 15 wette vuihf 17 schil­
linge.

8 d. i. r. jeAlt in DEO; Br.-M.H fügen zu daz. 9 H drey vnd dreissig.
cap.7. H114. 0115. N3. Böhme VI 113 al.2.] 1 Cf. zu ein. 2 f. in

D; HB von der Ratmannen· schaden. 3 EDO czu den dingen. 4 C uf dy.
5 HOB f. adir. e B f. adir. 7 H fügt zu dinge vnd. 8 EDC von der 8t.

. d. habe. 9 HB doru«. I~ gesatztj: in EDO. Jl stadt j: in AU. 11 H den;
feAlt in B. 13 H do obir; C dobobin; BU wie Ä. 14 C is dJ ratm.
IS EDC halde. 18 C f. stf v. r. w.

cap.8. Br.·M. v•. 1261 § 3.4. H3. 02. Dr.19. JI?"rgl. Weickbldr. 42 § 2.]
1 HO f. zu dem. 2 H bawir. 3 so j: in HOEDC. -& C wytzigysten.
5 C burgerdinge. 6 C j. iu .vnd. 7 0 burgerdinge. 8 Br.-M. nie kümet.
9 Br.-Jl. gelocken. 10 CerDen schyling. 11 Br.-M. im. 13 0 burgerding.

• 13 H f. zu vnd. 14 enkumpt - nicht f. in C. 15 EO der. 16 Br.-M. HO
wettet. 17 EDO lier.
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9. Von mrechtin JDOIJD.

Cnlm I, 9.

Ab· scheffele ader andir mose 1 czu cleyne eint ader vn­
rechte wane mozin·, daz 8 musyn 4 ze volvordirn noch der
ftat kore ~ ader be88irn8 mit sechs vnd drysig schillingen '.

10. Von den hokin I •

Oulm I, 10.

Dy leute, di do 2 hokin heyein, brechin S se ader misse
tun se icht 4 an~~nkO~, ijrioht man en das a ozu, se muzsen
wettin hout 6 vnd ar a ·r dry' schillinge. das ste S aber an'
den Rotmannen welcher 10 ir 11 eyne se wellin.

11. Von J Iche:trelin vnd von 2 der I mecE kor 4.

Culm I, 11.

Was scheffele adir bescheydenen maze 5 meczin ist 8 in
den molen 7, dy in vweren 8 gerichte" legin, do sult ir vwir
ftat kure obir babin vnd noch vwir stat kore dor obir rich­
tin, was ir der bevindit das 10 vnrecht ist u.

u. Wal me)'Dkouf 11e adir hqle I.

Culm I, 12.

Wer synen spysekouf 2 vorkoufit tuwi~ wen als 8 di R~t­
man geseczcin vnd gelobin 4, daz heysyt meynkouf~ vnde das..,

cap. 9. Br.• jJtL ;. 1261 § 6. H 5. 0 4. feAlt in D.] J EO adir metzin.
2 Br.-M.HOE oder vnrechte wagbe (H woge); (J ader vnrechte wage &dir
mrechte gewichte. a 0 dy. 4 H mögen. 5 C wylkore. e Br.-M.HO odir
zu bezzerende; E 0 adir bersemnge tun. 7 C j. zu v. r. w.

cap. 10. Br.-M. v. 1261 § 5. H.. 0 3. Zu vergl. Dr. 225. Magd. GiJrl. v.
1304 art. 2. Weicnb.43 § t.l I H von der lewte gerichte die do hoken
heyseo; U von den koken hoken. J Br.-M. dar. a EDC gebrechen.
, Br.-M. waz. I 0 doromme. 6 U hant. 7 DO VJl; E wie..4. 8 Br.-M.
HOa stet resp. stehit. D U j. an; EDC tzn. 10 Br.-M. HO welch resp.
welches. 11 C j. ire 12 Br.-M. HO feilt eyne.

cap. 11. H158. 0 151. N 47. B p.120 al.6.] 1 H f. zu der. 2 B
fdlt VOD. 3 0 f. der. 'H gerichte. 5 HOB.f. maze; EC fügt zu adir.
6 D f. metzen ist; Cf. ist. 7 DC fügm zu tzn cleyne 818 • 8 0 j. zu stat.
t H f. zu sind vnd. 10 ,EDC daz do; H dy. 11 H seyn; C f. z. v. r. w.

cap.1!. H134. 0134. N23. Bp.1t7al.7. Dr.226.] I Hf. adir
heyse. B Waa das gemeine kawtf sey et cetera.· 2 C syne 8pJse. I B das;
C als 8}; E wen sie. 'B gloubin; HO loben. ~ B gemeine kawf.
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sullin dy rotman richtin noch der buyr 8 kor, dy dor ur ge­
s&czit ist 1.

18. Du dy Rotmanne be••erung8 nemyn vnd andir. nymant I.

Culm I, 13.

Missetut eyn man kegyn I den rotmannyn adir keyn 3 der
ftat recht 4 bobin irre 5 guz!' kor', do von mogin di rotman
besserunge Demyn noch eryn gn~din 8 vnde noch erym willin
"nde (haben) 9 dorumme 10 mit nymande czu tunde, wenne se
dy besserunge nemyn 11 von der stat weyne.

14. Von I vorwy8unge mit sechs pfeDDyngyn.
Culm I, 14.

Vorwysin dy Rotmanne von 2 der stat wegin eynen man 8

mit sechs pfennyngin adir wo mete das ist, das stet an 4 den
Rotmannyn, ab sy syne 5 bessenmge 6 nemyn wellin vnde en
wedir in dy stat czu burger nemyn wellin 7 adir nicht 8.

e C burger. 7 C f. .zu 'f. r. w.
cap. 18. H t 15. 0116 u. 170. N 4. B p. 115 al. 6 vrgl. eod. p. 109 al.3.

Dr.10 u.20. Breslau-Glogauer Reckt von 1314. nro.21. (TzscAoppe u. Stenzel Urk.
B. nro. 116 p. 494).] 1 HB nymant audirs. 2 11 gen; B kein; C ken.
a HB kegen; C ken. 4 B f. recrt. 5 C adir ken der. 6 BC burger.
1 kore f. in B. 8 E noch irre burkore gnaden. 9 in AUREDC fehlt haben.
10 C domytte. 11 C nemyn dy b.

cap. 14. H 119. 0 120. B p. 117 al. 3. Dr. 24. in U ausgelassen. - Die
Brulauer Rechtshandschrijt "der rechte Weg" enthält Buch K cap. 33 folgen­
den Auszug aus dem Privileg des Herzogs Heinrich's VI. von Schlesien-Breslau:
Heinricus dei gratia dux SIesie etc. Das die. die mit frevelicher torst vn­
recht sweren 'Vmb was sache das sey, den sollen von den Rathmannen VI
heller gegeben werden vnd von irem myttel awsz der stat Breszlaw vnd ansz
den enden 'des ganezen furstenthvmbs ewigklich vortrebin sein vnd werdin,
also doch, das die selbigen Rathmanne die yn dame Rathe siezen seinen
vnrechten eydt in Keginwortiekeit irer geswornen mit eynfeldiger bekennunge
beweren. Datum anno domini MCCCXXIIlo. - Vrgl. Kloa6 Documentirte
GeschicAte von Breslau I, 621. de Sommersberg Silesiac. rer. script. I p. 336.
Das Original der Urkunde i8t im Breslauer Stadtarchiv noch erhalten. Das
Siegel des Herzogs hängt an gelbseidenen Fäden. Daa Gesetz bezog sich auf
die eidliche Angabe du VermlJgens behuf8 der Besteuerung. Vgl. Stenzel Ge­
8chichte Schlesiens I, 123. Grilnhagen Breslau unter den Piaaten. Breslau
1861 p. ~3. 44.] 1 HB f. zu der. 2 B vor. a EDC ymandes; HOB l­
n vs der stad. 4 C tzu. 5 EDC f. 8Jne. 6 Cf. zu von ym. 7 BEDCf.
wellen. 8 C f. ~" 'f. r. w.
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16. Von der Rotm&DDe bekentni••e J.

Oulm I, 15.

2 Kumpt eyner &dir czwene vor eynen siezinden rat vnser
stat S vnde vorlobin sich eynis gelobdis ader eynir rede vor
en·, ist das den selbin Rotmannyn 80 wis8intlich 6, das se
(das ufF dy, dy) 6 das vor en gelibit vnde gelobit 7 habin 8,

haldyn wellin mit irme rechte, das aint dy Rotman nehir czu
behaldene mit yrme 9 rechte 10 uf dy, di 1•. das vor en 12 gelibit
vnd 13 gelobit vnd gered 14 ha~in, wenne yene di das gelobit
vnd gereth habin gewegirn mogin. Wellin abir dy Rotmanne
das nicht uf se 15 behaldin 16, so 17 mogin yene des gewegirn
vnd vntgen mit irme 18 rechte 19. daz beczuge wir mit vnsirm
Jngesigil, das wir 20 hindin an desyn brif gelegit habin 21.

18. Von der Rotmanne bekentniss8 eyn andirs J.

Cnlm I, 16.
An 2 welchin wortin der sitzende Rot bekennyt, das Heyn­

man von Woyczychsdorf 3 mit der vrauwen von troppow· sich
vorwillekurt habe 6 vor dem selbin sitzende Rote vmme gelt,
dorumme Heynneman 6 vnd dy Vrauwe sich czweyen, dy
wort habin macht, dy der sitzende Rot bekennet, di 7 vor en

cap. 15. H113. 0114 u. 169. N 2. B p.113 ale 1. u. p.126 al.3. SieAe
unten 11, 2 c. 24 note. Vrgl. lrIagd. Fr. I, 1 dist. 24.] 1 0 169 von dem rechte
vmme der r. b. 2 0169 B 113 schicken voraus Zu dem dritten (0: stukke)
sprechen wir. 3 C in vnser stat gerichte. 4. EDC f. zu vnd. 5 D kunt.
6 AUR dorutre dy; EDCso das sy darufsehen, dy das. 7 HOB 113 B 126
wissentlich das sie das uff die, die das vor in globit vnd geredit. 8 Cf. zu
daz 8} das. 9 EDC mehrem. 10 B 113 u. 126 mit eren rechten. 11 B 126
E f. die 12' B 126 f. vor en. 13 HOB 113 B 126 DE f. gelibit vnd; UC
wie A. 14 C f. vnd gered; D wie oben. J5 B 113 utf die. 16 Bi13 f.· ba­
haldin ; B 126 C halden; HOD wie oben. 11 C S1. 18 E eyme. 19 In H B 126
f. das Folgende. 20 B 113 hie. 2) B 113 ist. C f. zu v. r. w.; 0169 B 113
fllgen zu .noch gotis geburt tusant iar dryhnndirt iar in (B: an) dem czwey
vnd czwenczigsten iare des andren tagis noch sente Niclawis tage des hei-
ligen bischofis.

cap.16. H124. 0125. N13. B p.120 al. 1. Dr.27.] ) HOBC f. eyn
andirs. 2 BEDC in. 3 B Heinem. von Woider; C Stephan von Franken­
hayn. (In dem Privileg Heinrich's V:, Herzog von Breslau und Liegnitz vom
17. Juni 1293 kommen unter den Zeugen die Liegnitzer Bürger Jobannes da
Woyzechisdorfh und Theodricus dictus da WoJzechi8dorf~ vor. TscAoppe u'
Stmzel Urk. B. nro. 92 p. 423). 4. B. von T. (sie); C von deme redyne.
5 C haben. 6 B der; C stephan. 7 C f. zu wort dy.
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geschen sint 8; vnd noch den wortin sal man Heyneman 8 vnde
dy Vrauwe vntscheydin vnd das also haldin to.

1'1. Von bekentDi.le der RotmaDne.
Culm I, 17.

West dy Rotmanne bekennyn, das vor en gesehen aye
vnd en wissintlich· sye 8, do endomn sy 4 keyne eyde 6 me
czu tun, wen als se 8 vor czu der stat geswom habin.

18. Von bekentDis8e vor (den) 1 rotmann8n.
Culm I, 18.

Geczugit eyn man I keynir dinge an eynyn Rot, dy' an
deme vorgangenyn iare gewest sint 4, den sullin dy andirn, dy
in deme keginwortegin iare sint, vorbotin 5 vnd wes der aIde
Rot vor dem nuwyn 8 bekennet, das sal 7 der nue 8 Rat 8 ge­
sten vnd mag man den aldin Rat 10 nicht tt gehabin, ist ir 11

das meiste 13 teil do 14, so ist des U gnuk: tl.

19. Von bekentnil88 vor deme Iyclenden rote.
Culm I, 19.

Des selbin glich spreche wir vmme eynen man, der clayte
czu eynyr vrauwin vmme gelt vnd 1 czoch sich I an eynen
siczinden rot, des ym dy vrouwe volgete als ir vns habit ge­
8chrebin.

20. Wy 1 dy Rotman ir buirding t vorc1irn mogyn.
Culm 1,20.

Was di Rotman lobin 8 mit eynir gemeynyn willekor uf

8 B sey. D B Nie Stephan. 10 HO j. vnd - baldin ; C f. %U ·v. 1". w.
cap.17. Ht22. 0123. Nif. Bp.117al.6. Dr.25. Vrgl.Magd.Fr.I,i

dut. 24.] I EDO des das. J B wissende. 3 eist. 4 HOB f. zu nicht.
5 E rede. 6 E f. se.

cap.18. H120. 012t. N9. B p.117 al.4. Dr.25. Vrgl. Magd. Fr. I, 1
dist.24.] 1 AU f. den. 2 EDC ratman. 3 H der. 4. HB ist. 5 HO be­
boten; B vorbieten. 6 B iungen. 7 C f. zu ym. 8 B iunge. 'EDC j.
rat. 10 HOBC der aIden ratmannen; E der ratmanne. 11 HOB f. %. alle;
EDG gar. 12 C f. zu nurt. 13 B neste; D des meisten. 14 B aldo.
IS HO der; B io; Magd. Fr. ir. 16 C (. zu v. r. w.

cap.19. H121. 0122. N10. Bp.117al.5. Dr.25. VrgL Magd.Fr.I,!
d. 24.] 1 C f. zu der. 2 HOB f. zu des. .

cap.20. 0 t60. Nö6a. B p.121 al.6. Dr. c.9. Breslau-Glogauer RecAt
von 1314 n1·o.20 (T%IcAoppe u. Steuel Urle. B. nro.1 16 p. (94). Vrgl. Magd.
Fr. I, 1 disl. 11.] I B Wo. 2 C burger ding; B bawer wilkor. 3 C ge­
louben.
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ere burger, ader was man vor en teidingit adir spricht 4 yn
eyme sitzinden Rate, das sal man haldin by deme gelobde,
das sy dor uf gesaczt habin vnd das mogin se richtin yn
siezendem stule und haldyn:) uf ire burger mit yrme eyde
und andirs nirgent 6. Das spreche wir Scheppin vor eyne
buyrkur 7, nicht vor eyn reoht vnde wenne sy denne yr buyr-
kur 8 vordem an 9 eryn burgern , doran hot der herzoge 10

nicht 11.

21. Von der Rotmanne vorderunge.
. Culm I, 21.

Gebri.cht eyn man keyn der buyrkur 1, daz man gelobit 2

czu dem gebuyrdinge s, daz -sullin dy Rotmanne 4 vordem von
der stat wegin vnd bedomn do:) keynis andirn richters 6 czu 7.

22. Von geloMe geldis I vor t Icheppin adir vor 3 Rotmannen.
Culm I, 22.

Gelobit eyn man dem andirn vor den 8chepfin adir vor
den rotman 4 gelt czu gebene uf eynyn benum;W,n- tag und
lest:5 ym yener an deme gelübde genugyn, so' mag her den
schuldeger vor deme gelde tage nicht uf burgen noch uf 6

gewisheyt gedringin noch getwingin 7. Sint dem mole her ym
an dem tage vor den schepfin ader 8 rotmannen ane gewisheit
hat losm genugin. Abir beczalt her en 9 nicht uf den ge­
lobtin tag vnde beclagit her 10 den schuldegere Si vmme das
$t!,obdete gelt vor gerichte vnde 12 vor 13 Scheppfin adir vor
den Rotmannen , BO mus her burgen adir andir gewisheit
seczcin dem cleger, ab hers nicht entperin wil. Von R.

, E f. spricht. 5 E C haben. 6 C nicht. 7 E burgkor ; C burger kor vnd.
8 C burgerkor. 9 EDC tzu. 10 C richter noch der schultheysse; ED wie -A.
11 C f. zu v. R. w.

cap.21. H116. 0117~ N5:Bp.116al.1. Dr.21. Vrgl. Magd. Fr. I, 1
dut.11 i.j:] 1 HO der bawir köre; B den burgirn; C der" burger kore.
t B im gebutit. 3 C burger dinge. 4 B s"tatmanne. 5 H fehlt do; Bauch.
6 BE gerichtis; H gerichtes alias Richters. 7 E dorczu; 0 f. zu v. r. w.

cap.22. Vrgl. Magd. Fr. I, 1 dist.24.] 1 D geloubeten gelde. 2 0 f. z.
den. 3 C f. zu den. 4 0 j: zu eyn. 5 E setzet. 6 DC f. zu andir. 7 DC
fehlt noch getwingin; E uf gewisseheit nicht betwyngen. 8 0 f. zu vor den.
9 C yme. JO 0 f. zu denne. 11 uno fügen zu dornoeh. 12 DC f. vnde;
E adir. 13 C f. zu den.
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28. Wer erbses. adir eJD. geerbit man geheysen moge I.

Culm I, 23.
2 Hot eyn 3 burger eyn 4 eygin, das sy eyne koufkamir,

eyn nome ~ adir eyne 6 fleischbank, der mag wol .:rSID e'n
~'GM adir eyn geerbit man vnde her mag sich wol dovon 7

burgen 8, ab das eygin alzo gut ist als dy sache und' sohulde,
do her sich vorburgin 10 will Von R.

H. 'Von bekentnis8e vnd gelobde ezn tun eJ'DyJD manne, der in
dy 8tat Dioht eIltar.

Culm I, 24.

Eyn man, der in dy stat nicht enthar, vnde begert ge­
lobde adir 1 bekentnisse czu tun, adir 2 dorczu wordin gesaut
czwene Rotmanne UB eyme gesessenym 3 rate &dir czwene
scheppin vs 4 gehegetim dinge, wil is der man hindenoch vor­
s&chyn, das mag her tun; das 5 geczugnisse hat keyne craft.
Von R.

Hier beginnt im Cod. A die zweite Hand.

26. Von vormessunge eynis gesessin Kotis elu geczeugnis88 I.

Culm I, 25. .

Geczeuit 2 ymant synir sache an eynen eiczinden Rat, vnd wirt
ym geteilit der Rat 3 czu brengin uf eynin benumptin tag , brengit
her denne 4 den siczindeu Rat nicht, zo wirt her vellig an der 8&-

cap.23. Nt21. B p. 92 ale 2. 3 und p. 128 al. 2.] I C moge heysseD;
B 92. B t 28. D f. die Rubrik. 2 B schickt voraus: Äuch so habit ir vns
gefragit also (f. B 92) ab vnser (B 92 ein) burger von einer caufcammer
ader (B 92 f. ader) von eime cromen adder von einer fleischbang moge ge­
heisen eyn erbsessen ader ein geerbit man vnd dovon sich geburgen adder
nicht. Sentencia. Hirnf ~preche wir vor eyn recht. a B 92. B 128 ewir.
4 B 92. B 128 eyner. 5 1J f. eyn kr. 6 B 128 f. eyne. 7 C dorabe.
8 B 92 DEC geburgen; B 128 U wie Ä. 9 B 92. B 128 DEC f. zu die.
10 EDC dovon her sich burgen.

eap.24. Einen äAnliclum, Rechtssatz entAiilt Magd. Fr. I c.2 d.12.] I EDC
vnd. 2 EDC vnd. 3 Ee setzendem; D wie Ä. 4 C f. zu eyme; E von
eyme. 5 E dys.

cap. 20. 1 Die Rubrik fehlt in D und andern Hdss. des Culm; E Wer
sich tzuget an eynen sitzenden rat zu brengen sine sache. 2 C, aber nicht
ED, fügt zu eyn man. 3 in EDC jeAlt vnd wirt - Rat; U statt rat: tag.
4 EDC f. denne.

,
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ehe unde der andir i8~ ledig 5, ia en sy denne, daz is 8 echte not
hindirt 7 den rat 8, daz sal der Rat vorbotyn vnd bewisin uf den be­
nnmptin D tag als recht ist. Von R.

16: Von ·vormessunge eynis gesessin ratil eyn gast kegin den I

_. - -1aldirn yn eynir andirn stat.

Beschuldegite adir beclagete eyn gast den andirn vmb gelt, daz
her ym sculdig were vnd czoge sich des an eynen siczinden rat
in eynir andirn stat, das is deme wissende were vnd bete, des czu
vrogin yn eyme rechtin, ab man den selbin siezinden rat nicht vor­
horen sulle -vor allir antwort, e 2 denne her keyn neyn 3 do vor ge­
sprechin moge; vnd do wedir spricht der andir gast: wenne wir
beyde geste syn vnde her mich 4 beclagit hot, als gastis recht ist,
unde weIde sich an den siczinden rat nicht czyn, zunder her weIde
dor uf syne antworte tun czu handis; hette nu der cleger des siezin­
den ratis geczugnisse nichtkeginwortig vnd der antwerter sich auch
an en nicht czyn weIde, so sal man se ytagis richtin noch gastis
rechte noch elage vnd noch antwort. Von R. weyn.

2'7. Von den geswom dy dy Ratmanne koren eynem hantwerk
adir Czeche eyn Jar 1 czu vor czu 2 syn.

Wurde eyn man adir czwene von den Ratmannen czu gesvom
eynes hantwerkis adir czeche gekoren, also das si dem hantwerk
vnd ~e bevor suldensyndas Jar vnd by erin rechten behalden,
brec~? ymant wedir das hantwerk adir czeche mit vnrechte, den
mogen dy gesworen mit rechte wol dorumme bessirn. WeIde nu
ymant dy selbin gesworen obir eczliche jar vmb dy selbe sache vor
gehegtim dinge beschuldegin, do sint sie nymant vmb schuldig czu
antworten, wen her die sache do her dy buze vnd gelt vmb gegebin
hat in dem jare, als sie gesworen gewest sint, mit rechte nicht vol­
vordirt hat.

28. Ab eyn man vnd syn weip erim eydem gebe all ir gut 1 vnd
sohulde wo se dy hettin vnd dy frauwe eyme andern manne
dem le schuldig were onch gelt besohide ozn iren schuldegern.

Eyn man queme mit syme elichin wybe vor eynen gesessin rat
vnd gebin erim eydem ir erbe vnd iren Crom vnde dorczu alle ire

5 C sytzenden rat. so wirt her ledig vnd los an der sachen vnd der ander
vellig; EDu. a. Hdss. des Culm wie oben. 6 C yn. 7 eicht hyndere.
8 das der rat nicht en qweme. 9 DC selbigen ; Eselben.

cap. 26. 1 UR dem. 2 U ee. 3 A keyneyn. 4 U nicht.
cap.27. I B f. eyn iar. 2 B j. czu.
cap. 28. 1 R gewett.
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schulde vnde alle ir gut va~nde vnd VDv~rnde, wo se das hettin,
czu tun vnd czu losin, also das her sich dor an irholen sulde allis
geldis, das se ym schuldig wenn vnd ouch ym gelobt hettin, vnd
dorcz\1 vor alle das gelt, do her vor se gelobit hette kegin andern
leuten, vnd des selbin ouch eyn gesessin rat ~en" vor gehegtim
dinge, des her ouch eynen scheppin brif hette. Were nu dy vrauwe
eynem manne schuldig czwo marg mynner adir me vnd wyste den
man an ire scbuldegen dy ir ouch schuldig weren vnd hys8e dem
manne das gebin, der brechte das ouch in eyne gewere vnd dy
frauwe lysse ouch ire schuldegen ledig; 8preche dornoch der eydem
den man an vmb sulch gelt, vnde spreche, eyne gobe synes brifes
,ver eldir, wen dy vorwysunge des geldis, dy dy frauwe getan
hette: das kunde allis nicht gehelfin, 8undir das gelt das dy frauwe
dem manne beweyst hette vnd ym geczalt ist, do dorfte her ny­
manden vmb antworten. Von R.

Im, Cod. Rhedig. folgt dann noch

29. Ap Ratmanne czins off epe stat vorkewffeD.

Eyn man ketDffe cr,yns off 8Yn8 adir C.ltDe adir drey stete adir
wH "il der weren c~een margk c.linses minner adir mehr; dg Rat­
manne derselben stat globen mit gesampter Aant mit willen "nd ge­
heisse ires erbAerren "nd ouck mit fDillen, wissen "nd rate aller irer
gesworenen ",nd eldisten allir hantwerckmeister "nd der ganczen ge­
meyne arm "nd regch, deme manne den cztns off benümpte tage "Oß

allen n'ÜCzen, renten, czinsen "nd ge1'ellen der stat ane hindern'Üsse
adir bey e1lme lnlegir gutlick czu beczalen. Die Ratmanne die richten
adir halden deme manne den c"ins nicht off dy ben'Ümpten tage, als
sie em globit habenn ,In der slat brite. Dornoch obir eczliche czeyt
begreyft der man eynen 6urger aws derselben stete eyne, doruff her
seyne tzinsze hat, in eyner andren stat "nd brenge den "or geAegit
ding ""tl clage tzu em 1'mb seyne "orsessene czinse:

Das recht: 1st der burger, den der man "mb segne "orS8ssene
czinse begriffen hat in der stat, do der man seyne czinse offe kot,
nicht Burgermeister adir Ratman desselbin Jaris, al, her in 1'or ge- ...
kegeti", dinge beclagil hot. '0 bedarff her deme manne "mb seylte
'Dorsessene "nd "nge1'allen czinse adir "mb der stat schulde nicht
antworten. v. R. fD.

cap.29. Dieses Urtel findet sich auch in d~r BechtsAanaschrift "Der rechte
Weg" Buch 4: c. 59 in etwas a'U~1Jrlic1terer Form.
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INCIPIT LIBER SECUNDUS DE SCABINIS ET
JUDICE*.

13

1. Von der Scheppfln Kore.
Culm 11, 1.

W er czu scheppfe 1 gekorin wirt 2, der blibit do by czu 3

sy~e libe, ab ber des nicht vorbost 4.

2. Von der lohepp1ln millehandelunge 1.

Culm 11, 2.

Ab eyn scheppfe in gehegtim dinge uf der ,bank mit
vnbillichin wortin von eynym 2 manne missehandilt wurde,
volkumpt des der scheppfe mit andirn synen bankgenosin,
das se is gehort habin; yener mus den 8cheppfin 3 vorbusin,
(vnd) ~ dem richter syn gewette 6.

8. Von der Ichepp1ln recht ader Itrofunge I.

Culm 11, 3.
Wer so 2 eynen scheppyn beschildit S uf der bank, her

$ewinnet syne buse drisic schillinge 4 und der richter syn ge­
wette 5. Beschildit 6 abir 7 eyn man eynen 8cheppfin, so 8 des
urteilis gevolgit is, se gewinnen 9 alle ere buse und der richter
syn gewette. alzo manche buse alzo manch gewette.

• E Hie hebit sich an das ander buch von den ·scheppen vnd von dem
richtere.

cap. 1. H 127. 0 j28. N 16. B p. 116 al.4.] I BeDE scheppen.
2 EDO wirt gekorn. a B bey. 4 0 j. zu v. r. w.

cap. 2. Br.-M. v. 1295 § 13. H100. 0 102. Vrgl. Glog. Rab. c.458. 466.
GiJrl. R. v. t 304 art. 52. Weichbild 72 § 1.] 1 HO von vnbillichen worten.
2 C, aber nickt D, fügt zu andem. 3 Br.-M.H dem scheppen. 4 AU f. vnd.
5 Br.-M. HEG gewetten, DUR wie A.

cap. 8. Br.-M. v. 1261 § 32. 33. H34.35. 037.38. Weichb. 72 § t. 2.]
1 HO von scheppen strafunge. 2 0 f. so. 3 00 strofet; ED beschuldiget.
4 0 eynen vierdung. 5 ED f. zu alzo manche busse.· H Bubr. Item da
eodem; 0 Rubr. Wer schepphen schildet. 6 OD Beschuldiget. 7 Br.-M.
HO f. abir. 8 Br.-M.HO wenne. 9 Ee (aber nicht D) so haben 8J ge­
wonnen.
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4. Von der wrede bUle 1.

Culm 11, 4.

W &S' eyn a man gebt 4 in 5 gehegtim dinge vor deme
Richter und den schepptln 6, der sal gebin eynyn schillink czu
wrede buse 7, den nemyn di schepfin 8.

lJ. Wal man vmme eyn yczHob urteil gebin laL
Culm Ir, 5.

Welche stete urteil holin, des t se nicht enwissin, dy
sullin gebyn den scheppfin I vor eyn yczlich urteil, das se
gebin s, czwelf schillinge 4, dy suIlin alzo gut sin, als czwene
schillinge 5 groschin 6.

8. Von Itrofunge urteilil der lohepp1ln.
Culm 11, 6.

Orten mak yderman stroM uf syn 1 recht, do ist mit
uns keyne willekor do bobin I.

'I. Item de eodem deolara.tio I.

Culm 11, 7.
Strofit eyn man eyn urteil, daz ym eyn scheppe teilit

czu schadyn vnd di andirn scheppfin dorczu volge gebin, vnd
czuhit sich der eaf({L mit den scheppfin czu rechter czucht.
an di objr scheevfin, und 2 vellic wirt und 3 der scheppfe
recht geteilit hat, 80 ist her kegin iclichim scheppfin 4 buse
bestandin unde kegin dem richter so manchs gewettis 5. Hahin
abir dy scheppfin ir volge nicht dorczu gegebin, so ist der
strofer eynir buse bestandin vnd kegin dem richter zo man-

cap.4. Br.-M. v. 1261 § 23. H25. 028. Vgl. Weichb. 72 § 3. Glogauer
Rsb.12 (Magd. Fr. I c.3 d.15).] I 110 wie die uffgabe crafft habe (0 ha­
ben mag). 2 Br.-M. HO f. zu so. 3 EDC f. zu iczlich. 4 E gebutet.
5 Br.-M. an. 8 Br...J.lf. HO vor den sch. vnd vor d. R. 7 D zu orkvnde.
8 C f. zu v. r. w.

cap.5. 0165. B p. 122 al.3. N. 61. Dr.237.] I B der; C das.
2 B f. dy - scheppfin. 3 B ir gebit; E f. das se gebin. • C eynen vier·
dung. 5 fehlt in DE. 6 C fehlt dy sullin alzo - groschin, fiigt dagegen zu
Y. R. w.

cap. 6. 1 EDC eyn. 2 C f. zu V. R. w.
cap.7. Vrgl. 11, 1 c.18. Magd. Fr. I c. 4 d.2.] 1 0 vnrecht orteyl

magk man wol straffen. 2 C f. zu der strafer. 3 0 f. zu das. • 0 f. n
eynir. 5 C gewette.
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chis 6 gewettis. Habin abir di scheppfin unrecht geteilit, so
gebit der strofer den scheppfin noch dem richter nicht.. Von R.

8. Von czweyange der 8cheppfyn elmB rechtin.
Culm 11, 8.

Kunnen dy scheppfyn sich t urteilis nicht voreynyn,
wenne se in gehegtim dinge dorumme gevrogit werdin, zo
mogin se noch 2 rechte des vrteilis wol vrist nemyn vnd byn­
nyn der czeit sich voreynyn 3; kunnen se denne des nicht
eyne werdin , so sullin se das urteil lasin holin, do se czu
rechte sullin 4. .

9. Von belcheidunge der 8chepp1ln eyme geWllDdeten ader ge­
lemtyn manne adir vmme e)'Ben totsag I.

Culm 11, 9.

Wert eyn man 2 vru eynis 3 morgyns adir czu welchir
czeit 4 eynis tagis das her were 5 gewundit 6 eynir ~mj>ir­

wund!ct adir gelemyt adir eyn man czu tode geslagin, vnd
kumpt der gewundete ader der 7 gelernte man adir der vor­
~ des totslagis vor recht unde betit vmme gerichte;Bö
s n dy scheppfin dem cleger ader dem vorderer bescheydin
obir dy lwere~nacht, daz ist J des andim tagis 9 czu dem
mitte 10 mo~gin. Denne sal man den vredebrecher 1t vorbotyn
und czu dryen (malen) 12 heyschin lasin V}l~ ~u borgin by­
ten 13; kumpt her denne nicht ader keyn m~p, der ~n welle
borgin 14, zo sal man en 15 vorvestin alczuhant. Von R.

10. Wenne man urteil gebin lulle.
Culm 11, 10.

Deme burgreven vnde deme schultheysin 1 en 2 ist keyn

6 C (aber nicAt D) eynis; E des.
cap.8. Vrgl. Magd. Fr. I c. 3 d. 12.] 1 C sich d. sehe 2 CE myt;

D wie hier. 3 EDC f. zu vnd. 4 EDG r. do se - suUin. Dagegen f. si~

zu v. R. w.
cap. 9. B p. t 15 all 3.] 1 B rubr. von clage vmb wunden. 2 B f. zu

gewundt. 3 EDC des. 4t B stund. 5 E fehlt das her were. 6 B (statt
das her were gewundit) das si. 7 BG f. der. 8 B twe. 9 EC (aber nielI'
D) morgens. 10 BCDE czu mitten. 11 Centwerter. 12 AUf. malen.
13 C j.zu vnd. 14 C der vor yn entwerte; D der en welle vor borgen.
15 C· man sal in.

cap.l0. Br. M. v. 1261 § 12 An}: H14. 019. - Weichb. 45 § 3. Magd.
Fr. I, 2 d.. 17 a. E.] 1 D schultis. 2 C f. en.
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8chepphe adir burger pffichtig urteil czu vindyn busyn dinge,
is en were' vmme 4 hanthafte tat s.

11. Ab der richter adir Icheppln abe aterbin 1.

Culm 11, 11.

Ab der richter adir I dy scheppfin abe airstorbin sint 4,

zo mag man se wol irseczin a mit den ding luten czum allir
mynsten mit czweyn 8cheppfin vnd mit' vir dingmannen; 80

beheldit eyne vrouwe ir 7 gUt 8.

12. Von Vrteü CIU vyndyn I.

Culm 11, 12.

Welchis urteils man allir erst betit', das 8al 3 man czum
erstin 4 vindin 5.

18. Ab 1 richter ader Ichepfe 2 vnvorbottit antwortin lu1le 3
•

Culm 11, 13.

Syczcen scheppfin in gehegtim dinge czu rechte 6Y syn 4

vorbottit von deme vronenbotyn adir nicht, sy musen ant­
worten ab sy beclagit werdin, ab der cleger daz mit rechtim
urteil irwirbit. Abir der richter, der do czu richtin siczit,
her endarf 6 nicht antworten in synis selbis gerichte, ia en
sye denne, daz der richter 6 czu keginwortig sy, der obir en
richtin moge vnd sal, zo mus her antwortin, ab der cleger
daz mit 7 urteil irwirbit 8. Von R.

14. Von kome der 8chepp1ln recht.
Culm II, 14.

Keyn man Bal recht tvorkoufen; sundir durch das 2, daz
dy leute rechtis czu ende komen vnd gevordirt werdin, so

3 C f. zu denne. 4 Br.-M. HO f. zu eyne. 5 (J (aber nicht ED) myssetat. .

cap. 11.. Br.-M. v. 1261 art. 17. H19. 023. Vg1. G1og. R.b. c.6. Weich­
bild 54:.] 1 HO Ap die scheppen sterben. t Br.-M. HO vnd. 3 Br.-M.
HOCDE f. abe. 4 0 sterben. 5 Br.-M. afsetzen; HO abesetzen; Ee bt­
setzen; D wie..&. 6 0 f. mit. 7 0 eyn man sin. 8 ODE gut.

cap. 12. .Br.-He v. 1261 art. 62 An/. H66. 067.] I HO ;on .·ol'teile.
2 OE uf butet. 3 0 f. 8al. 4 Br.-M. 0 man erste; 0 man allyr irstenj
E alrest. 5 C f. zu v. R. w.

cap. 13. Vrg1. Magdeb. Frag. I, 3 dist. 14. Glog. Rab. 173.] 1 C f. zu
der. 2 0 dy scheppen. 3 0 sullen. 4 C sy syn czu r. 5 EDO /. zu do.
es OE selber dor. 7 C f. zu rechtem. 8 CE erfordirt.

cap. 14. Vrgl. Magd. Fr. I, t dist. 5.] • EC j. zu nicht. 2 a des wille.
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is in den stetin ges&czt, daz man den soheppfin eyn wenig
gebit czu dinste durch surgveldekeit 3, dy 4 se habin musen
czu denkene uf daz recht vnde czu lesin vnde czu schribene 5­

vnde durch vorsumnisse , daz dy scheppyn eris Selbis werk
vorsumen musen 8. Werdin denne dy scheppfin 7 in eynir stat
rechtis gevrogit 8, wissen se des nicht vnde nemyn 9 das gelt
czu der kost, daz recht da mete czu holende 10 vnde bedenkin
dy scheppfin sich (domach) 11 des rechtis vnde gebin dem
manne 12 das recht ungekouft 18, 80 sullin sy dem manne syn
gelt wedirgebin. Und (andirs) 14 sint se keyn 15 dem richter
nicht bestanden. Von R.

Hier beginnt im Ood• ..A die zweite Hand.

15. WJ lange der Riohter vnd di 8ohepp1ln pliehtig 8JD elu
Biozin in dem dinge I,

Culm 11, 15.

Der Richter vnd di 8cheppfin snIlin dingin des morgins, alz
gewonlich 2 ist czu dingin 8, alzo lange bis nymme czu dingin ist.
Nu kumpt eynir vnd bit, daz man ym lengir siezce, her moge synir
geczeogin noch synis vorsprecbyn nicht gehabin; zo bit« der andir
vmme recht, wenne nymme czu dingin ist. Doruf get daz noch ge­
schrebin recht. Recht 5. Wenne der Richter synis dingis vnd ge­
richtis 6 begunst hat, so sullin ym di scheppfin siczin 7 orteil vinden,
dy wile ymant do ist vnde sache czu vordirn ha~de vordirn wil.
eynir czu hant 9 noch dem andirn. Abir der Richter noch dy sche­
pfin sint nymandis pßichtig czu beitint der do nicht en ist 10, zundir
wer do gewest (ist) 11, der genizse ~yn, wer do nicht gewest ist,
der entgelde syn 12.

3 DC f. zu wille. 4 0 das. . 5 C Aat nur habin mussen czu lesene vnd tzn
gedenkene uf das recht; ED wie hier. 6 0 fügt zu vnd. 7 E Wurden
dy scheppen. 8 A f. zu werdin. 9 0 j. zu s1. 10 M.Fr. fügen zu als zu
Pres8law sit ist. 11 AU durch. 12 0 j. zu darnoch. Ja EC vngeholil
14 AUR f. andirs. 15 D von.

cap. 15. Vrgl. Magd. Fr. I 2 diBt.19.] 1 OE· Wenne man dingen sulle.
2 Cgewonheit; D wie A; E: als gewonlichen ist. Un dingen s1 also lange etc.
3 a Ouch dingen Sl. 4 D noget. 5 j. c. 6 CE ger. vnd dingis. 7 C f.
zu vnd; E f. siczin. 8 C ist. g CE f. ezuhant. 10 D der dy nicht do
synt. 11.A j. ist. 12 0 j. zu v. R. w.

2
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18. Wi _ge di Icheppb pliehtig I,. elu gedeDkin 1.

Culm 11, 16.

Ein man knmpt in gehegit ding vnde beseczit eyne sache vnd
clage 2 mit den echeppfin, wy lange ym dy a pßichtig 4 eyn czn ge­
denkin eynir sache. Hirnf get daz geschrebyn 5 recht. Recht I.

Dy scheppfin sint nicht pßichtig ymandis sache czn gedenkin, is en
8y denne, daz ymant syne sache in gerichte bescbribin lest 7 vnde
den schepfin er recht, do von gebe; der beschrebyn sache sint di
scheppfin 8 pffichtig czn gedenkin unde snIlin der bekennyn in ge­
richte, wenne man du von en begert vnd beisehit 9. Von R.

17. Von rechtia holunge czwialchin clage unde antworte.
Qoemen czwene vor gehegit ding vnd dy scheppftn sullin czwi­

schyn ir beydir clage vnd antworte eyn recht lossm holn, vnd heys­
schin ir beydir gelt; der eyne gebe daz gelt, der andir 8y als arm,
daz her daz gelt nicht czu gebin babe adir weldin beyde ir gelt
mit willen nicht legin: noch 8uIlin di scheppfin tun was czu erem
ampt gebort, vnd nemen des orteilis eyne vryst sich czn besprechin
vnd czu betrachtin vnd wo denne dy meyste menge obir eynetreit,
alzo sal der scheppfe, der gevrogit ist, daz orteil czu rechtir ezeit
vnd in gehegtim dinge UB sprechin. Von R. w.

18. Wy eyn man orteil strofen a.dir scheiden 8aI.
Require supra in VIlo capitulo consimile ius. .

Strofen vnd scheldin mag yder man eyn orteil uf syn recht 1;
wer abir 2 orteil strofen wil, der sal 8prechin: her richter, das or­
teil, das der scheppfe vonden hat, wH ich scheIden vnd eyn andirs
finden, vnd bete denne den richter, das her ym eyn 3 orteil werdin
ly8se, wy her das orteil vinden sulle siczinde adir steende. Des
sal denne der richter vrogen 4 eynen scheppin. . Der scheppe 8al 5

vinden, her sulle das orteil steende scheIden vnd eyn orteil 6 siczinde
vinden. So vroge ber den richter 7, wo her siezen sulle; so vint
man ym 8, an des Btat, der das orteil v&nt. So sal der richter den

cap. 16. Vrgl. Magd. Fr. I 3 dist. i3.] 1 OE Wi I. d. sch. gedenken
Bullen eynes mannes sache. 2 D claget; EC syne clage. 3 EDC f. zu
scheppen. t CE schnldig. 5 EDGfe1l.1t geschrebin. 6 f. in C. 7 EC lasse.
I E sint sJ. 90: h. adir hegeret.

cap. 18. N 74:. In 0 von etwas späterer Hand am End~ nachgetragen
(c.192). Vrgl. Sap. 11 12 § t·ff!. Magd. GlJrl. R. v. 1304 art. 86. Magdeb.
Fr. I, 4 di.t. 1.] J In NO fehlt Strofen - recht. 2 NO f. abir. a N f.
zu andir. 4t NO do frage denn der richter. 5 N f. zu is. e N vnd eyn
andirs. 7 NO f. den richter. 8 N f. .Im.
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scheppfin heysen dy bank romen vnd 8al irleobin dem manne·, an
des sehepphin stat czu siezen; 80 sal her vinden eyn andir orten
vnd ezihe sich an das obere 10 gerichte, do sich das hyn 11 geboret.
Von R. weyn.

19. Von 8J1l8D1 vorreder «Ur DQJ!1'8Che, den ep. lIIAIl CI1l ..
I.i gerichte oin- le t ac1ir greniozen furet, IJD won on
.prechin.

Furet eyn man eyn vorreder obir feIt adir obir greniezen adir...... ,-..,
ezu der etat gerichte, da8Der ym syne sachen adir eyne tedingen
furte und syn worte spreche: was Iones her ym doromme gelobt
hat, das gibt her ym billichen vnd ist ym schuldig das czu gebin.
Hat man ym abir keyn Ion gelobt vnt tut das uf genade, zo stet ia
an deme, des dy sache ist, was her deme '9orreder vor syne~
lone8 gebin wil. Von R. weyn.

20. VOll clage in gehep dinge do eyn JIlaJl 0111 hont VJUle
Dicht aJltworten weIde vnd ginge wege.

Brechte eyn man den andem als recht ist vor gehegit ding vnd
beclagete en vmb gelthaftige schult, vnd der richter geböte dem ant..
worter czu cznhoren vmb dy sachen, do en der cleger vmb czu be­
schuldegit hette, vnd der antworter lede dy clage vnd horte dorczu
vnd ginge wek von dem rechten vnd dorezu nicht antworten weIde,
80 hette der eleger syne sachen vnd schulde uf den antworter ge..
wonnen.

21. A.b eyn8 vrauwe uf eynes ma.DDis erbe czins hette en irem
leibe vnd der man der vrauwen den oma. ahe teufte bJ
erim lebiDdinge leibe WJ man daI haldin lulle..... .
Beclayt eyn man den andem, wy her eyne mame gebabit

hette, dy do tot sye, der nestir her were. das die gehabt hette acht
mark ezinses uff synem erbe vnd haw8 czu erim leibe vnd noch
erim tode sulde gevallin an iren nestin vnd clagt oueh vmb drey
iar vorsessin czinses yo das iar vmb acht mark vnd czoge sich dei
an dy Ratmanne als vll als her der gehabin mochte vnd ouch an
das Registrum. Spreche do kegin der antworter das her synen brif
obir die acht mark czins czu ym brocht hette vnd die ouch abe ge-

9 N vnd irlöwbe Jm. 10 N in das oltlIste. 11 N f. hyn.
cap. 19. Etwas Ä6knliches enthält Böhme p. t 32 ale 5. Magd. Fr. I, I)

dut. 2.
cap. -20. VgZ. BacAaensp. U, 45.
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lost bette vnd ezoge sieh des an gewissen, dy do bekentin_ in ge­
hegtim. dinge, das her der vranwen das gelt gegel>in vnd "beczalt
hette von des selbin c~n8 wen vod hettin das gesebn in eynen~

..IIItl; wy viI dorynne gewest were, des wusten se nicht. Spreche
&bir-der selbe antworter, das her das Registrum noch keyn geczug­
mase .Iyden weide vnd spreche, her hette syn erbe besessin dryczen
JSl' genllich an alle ansproche. Spreche do kegen der eleger, das
her in dem lande nicht gewest were bynnen seehczen iaren; wen
do her dirfur, das syne mume tot was, do were her czu lande ko­
men vnd hette den &ntworter czu handis angesprochen vmb den
selbin czins den ayne mume uf syme erbe gehabt hette vnd l~~pi..rt
ouch, das her vor ym ny gerulieh gese88in hette. vnd. bete als her
sich vormolis an dy rotmanne geozogen hette, das man die vorhorte
md oueh das Registrum. Dy Ratmanne bekentenJ, das d~r antworter
ezu dem cleger vor yn gesprochen hette: Libir vrunt las dase ding
besten, wen ich von dem apte vnd monche kome. ich gan dirs
rechte aleo lip als yeme, adir schaffe das ich von ym kome. Das
Registrum wurde oueh gelesin, dorynne gescbrebin stunde, das dy
frauwe des elegere mume acht mark czins 8ulde babin uf des ant­
worters erbe czu gebin alle Quatempir czwo marg an hindernisse
ezu erim leibe vnd wenne ir nymme were, zo sulden dy acht mark
czins wedir gevallin an ir nestin. Spreche do kegin der antworter
also vor, ber hette eyn erbe besessin dryczen jar gerulich an alle
~nsproche vnd hette syn czins brife ouch CZtl ym brocht vnd bete,
das man yn do behilde.

Hyr u1f get das gelohrebin recht.

Nach dem mole das der &ntwortir spricht, das 'ber den czins
habe gekauft vnd syn. briff wedir hab~ vnd der vrauwen das gelt
gegebin. vf:ld beezalt habe by erym lebindin e leibe, wil ym das der
elegir nicht gleubin, zo sal her das ewysen salb dritte uf den hei­
ligen als vorgulden schult. Von R.

(INCIPIT PARS ALTERA SECUNDI LmRI.)

1. Wenne dy Voyt dink sullin syn.
Culm 11, 17.

UDSir hoystir richter daz ist der burgreve 1, der syczit
dry bot 2 ding in deme· iare ," eyn ding in sancte Agathen

cap. 1. Bresl.-M. v. 1261 § 7. H6. 05. Vrgl. Magd. GÖrl. R. 6rt.3.
Weichb. 44 § 1.] 1 HOD burggrefe; Olantvoyt. 2 00 foyt; E voyht.
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tage, das andir in sante Johannes tage des liohten 3, das
dritte in dem achtin tage 4 sante martines. 5 komen dese tage
an -heylege tage adir an gebundene czeit, 80 vorleust 8 her
syn ding adir enkumpt her nicht 7.

2. Von deI 8chultheY8in gebrechiD.
Culm 11, 18.

Nu were abir der schultheyse dar nicht, 80 enwirt ym
abir des dinges nicht; her muse abir dem burgreven· wettin
czen pfunt t, is (en) 3 beneme ym denne 4 echte not.

3. Von vngerichte und dei burgreven gewette I.

Cnlm 11, 19.

Was so 2 ungerichtis geschit 3 vor syme 4 gedinge, das
richtit der burgreve vnde andirs nymant 5. Ist is also', das
der bnrkgreve do nicht gesyn mag 7, dy burger kysen eynen
richter an eyne stat vmme 8 hanthafte missetat 9. Des burk­
greven wette 10 sint dry pfunt. Wenne -80 11 her uf stet, 80

ist syne teydinge va vnde t2 so legit her des 8chultheysin ding
VB, von dem nestin tage obi~ virczen nacht 13.

4. Von des burkgreven besser11Jlge und bU8e I.

Culm II, 20.

Was besserunge ader 2 buse gewellit in den virczen tagin,
als des burkgreven gerichte ist, do hot der erbvoyt nicht an 3.

3 CDE f. des lichten. t E nach sente Hertin. CI E f. zu vnd. • B vor..
luset; DC vorkiset. 7 Diese Bestimmung ist fdr Br68laf' abgeändert du,cA
das Einfilltrungs- Gesetz zu dem Magdeb. Weisthum vom t6. December 1261.
TZ8choppe fI. St. ·pag. 364. '

cap. 2. Br. -M. v. 1261 § 7 i.f. H7. 06. Vgl. Magd. GÖrl. B. art. 3.
Wbld. 44 § 1.] 1 Br.-M. burchgraven; BOD burggreven; C voyte. ~ C
mark. a AU yo. 4 Br.-M. HO f. denne.

cap.S. Br.-M:v.126t§8. H8. 07. Vgl.Hagd.Giirl.R.art.4.6. WjJld.
44 § 2 - 4.5 § 1.] I H rubr. Von vngerichte das do geschiet von des
Burggrafen dinge; 0 von des burgraven gerichte; ECD wie hier. 2 C do.
J Br.-M. HOf. zu vierzen nacht. 4 C in des burggreven. 5 C f. zu vnd.
b E f. is also. 1 Br.-M.H wesen en mag; 0 komen mag; EDO en kummel
8 Br.-M.H vmb eine. 9 Etat. 10 HO gewette. 11 H f. so. 12 EC j.
lnde. 13 0 virczen tage adir nacht; D virczen tage.

cap.4. Ht44. 0140. N33. Bp.t19aL2.] 1 HBj.und.buase.
2 EDO vnde. 3 C f. zu v. r. w.
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6. Von ael burtgreven I nde I dei Ich1l1th8Jlin dinge.
Culm ß, 21.

Clait eyn man vmme gelt in den virczen tagin vor des
burgreven dinge, do S aal man 4 richtin in des burgreven dinge
unde andirs nirgyn me I. Clagit her abir in den virczen tagin
vor des schultheysen dinge 8, zo sal man daz do richtin vnd
Dicht in des burgreven dinge. .

8. Von dem voyte ab her nicht rechte richtit.
Culm 11, 22.

Nu horit 1 von dem voyte, ab her nicht rechte richtit,
"enne man clagit, vnde das let durch libe adir durch gobe 2

adir durch keynir hande ding I adir ab her selbir a vngerichte
tut, des her 4 czu rechte nicht tun 8al, aint dem -mole das
her czu richter gekorn wirt, recht czu sterkin vnde vnrecht
czu krenkin. Wirt her abir 5 beclait czu synis selber dinge,
do aal der schultheyse richter obir ayn 8. vnde do twingit
man en mit vrteylin dor 7 czu, das her vor ym antwortin
mus, alz ich euch sagin wil. Her betit 8 den voyt uf sten
mit urteilin, wenne her 9 czu ym vnd obir en czu clagin
habe to vnd betit tl mit urteilin, daz her eynen andirn richter
an syne stat seczte der ym richte. Daz aal her tun vnd
seczt t~ dar den schultheysin. Der sal ym 13 richtin czu gli­
eher weys ober den voyt, alzder voyt ober den-'schulthey­
8yn sulde. Dommme enmag der voyt do 14 keyn echt ding
habin ane den Bchll1theysin, wenne her sich czu rechte vor­
biten saI, ab man ober en clagit. .~Wegirt her 16 des mit
vnrechte 17, 80 ist dem hirren des landis das gerichte ledic
wurdin, daz her von ym hatte und deme kunge der ban, ab
PD gevolgit wirt mit rechtin urteilyn 18.

cap. 6. H156. 0149. N45 fehlt in B.] I H f. zu dinge. 2 Hf. zu
ton. a H das; a 80. • 0 f. %8 das do. 5 HOCDE f. me. I E vor dem
Ichulteissen.

cap. 8. Vrgl. Brulau-Glog. R. v. t3 14 art. 28 (Tuchoppe u. Stenze1Urk.B.
pe (94). Weichbild c.18.] I C (nicht ED) fügt zu vnd vomemet. 2 C f. zu
willen; D wie Ä. a C ab sJ keiner bande; D wie Ä. 4 C 8J. 5 0 dar·
WlIDe. • C ober JD richtende 8JD. 7 C f. dor. 8 0 bete. • Cf. ~U denne.
10 C bat; D habe. 11 (J bytte yn. 12 0 setze. 13 0 f. ym. 14 0 f. da.
J•. a f. zu vnd. 16 {J f. zu eich. 17 C f. zu iar vnd tage 18 C mit r. or..
teJln gev.. w. v. r" w.
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7. Von. clage in deI bl!peY.D dinge.
Culm 11, 23.

In des burgreven dinge czu Meydeburg mag eyn man
. wol vmme gelt 1 clagin, der cleger mus abir (allis) 2 in de8
burgreven ding 8 clagin 4, von eyme dinge 5 czu dem andirn
syner clage 6 volgin, SO 7 daz her is em yo aal kundegin 8.

Wird abir eyn man mit geczuge beclagit in dem selbin dinge
umme gelt vnd spricht (her) 9, her habe ym vorgoldin; das
volbrengit her has mit erhaften luten, denne is en yener vor­
czugin 10 moge. Das mag her 11 tun czu hant, ab her. wil,
adir obir dry virczen nacht 12 in des Schultheysin dinge. uSal
abir eyn man eynyn eyt tun 14 mit aynis 16 hant, den 16 mus
her tun in demselbin dinge 17.

8. Von hanthaftegir tat dy 1 in dei burgreven gerichte 2 geachit 3.

Culm 11, 24.

Eyne hanthaftege tat dy 4 geschit bynnen dem tage 5 als
des burgreven 6 gerichte ist, do 7 aal des burggre.ven 8 richter
czu haut· richtin ; wurde abir eyn man geborgit wenne in
des 9 burgreven ding tO, der mus komyn in des burgreven
ding 11 vnd antworten da vnd andirs nyrgint 12; alzo habe 13

wir das 14.

9. Von den echtyn dingin 1.

Culm TI, 25.

Der schultheyse hat dry echte dinge Eynis. noch dem
czwelftin a. Das andir an deme dinstage, als 3 dy ostirwoche

cap.7. Br.-M:R.v. 1295 art.t.2. B90. 092~93. 94. Vgl.M. G6rl. art. 43.]
1 C vmme gelt wol. 2 Br.-M.H al VZ; AU als. 3 Br.-M. in Borchgreven
dingen. 4 Br.-M.HOEDO f. clagin. 5 E von- dem einen. 6·e f. zu noch.
7 C alse. 8 0 93 ruhr. von dem rechte das ayn man mit geczeuge elagit.
Br.-M. § 2. g HAB f. her. 1

0 H obirczwgen; EDC wenne iener ia yn
obirtzugen. 11 0 sy. n D tage. 13 094 ruhr. von eyde thun. 14 EIst
abir das ein man eynen eyt tvt. 15 Br.-M. OOE synis eynes; H synis selbis.
16 E das. 17 C f. zu V. ·r. w.

cap. 8. H125. 0126. N14. B p.115 al.4. Dr.28.] 1 HOB f. dy.
2 EC dynge. a HOBf. geschit. 4 HOCDEf. zu do; Bf. dy. 5 HOCDE
den tagen; B f. tagen. 6 B f. zu in. 7 0 die. 8 a burgherren; E do
sal der burggreve. .. B das. 10 ODE wurde abir eyn man yn des b. ding
vorbote 11 B f. der mus - dinge 12 B nicht. la Ba (nickt D) halde.
14 H alzo - das fehlt; Cf. zu v. r. w.

cap. 9. Br.-M: v. t~6t § 9.10. H 9. 08. Weichb. 46 § 1. 2, 45 § 1.]
I 0 von deme echten dinge. 2 HO fügen zu tage, aber nicht Br.-M. 3 a 80.
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us get. Das dritte als 4 -di pfingistwoche UB get. Noch desyn
dingin legit her syn ding us obir virczen nacht"; komyn dy
dingetage an eynen heilegin tag 8, her mag wol obir eynyn
tag adir obir czwene' noch dem heilegin tage 8 syn ding obir~

legin. 9 Des 8choltheysin gewette aint acht 10 8c~ge. Des
schultheysin U ding enmag-dem man~e I1 nymant kundegin 11,

wenne der schultheise selbir adir dy vrone botin tt, nicht 15

syn knecht 18.

10. Ab der schulthei8e nicht do h8p8 ist 1.

Culm II, 26.

En ist der 8chultheyse do nicht czu huse I, geschit eyne
vngevuge, 80 seczcit man eynyn 1 richter vmme eyne hant­
haftege tat.

11. Von des riohters gewalt 1.

Cnlm TI, 27.
Der 8choltheyse sal habin dy gewalt von des laodis hir­

ren; her I aal ouch domete belent syn vnd sal ouch' syn
recht len syn 4 unde echt 5 geborin 6 von dem lande '.

12. Wenne man riohtin moge.
. Culm 11, 28.

Der burgreve vn~e der achultheise musen t wol richtin
alletage vmme schult ane geczugen I.

• 0 80. 5 D tagen. .6 Br.-M wie hier; H f. z. ader obir czwene; a an
bilge tage. 7 H f. adir ob. czw. 8 Br.-M. wie hier; Ha noch den heiligen
tagen; D j. D. d. h. t. g Br.-M. § 10. 10 CE vyr. 11 EC statt des sch.:
vnd des. ' 12 CE j. dem manne. 13 0 f. lmndegin. 16 ader vronebote.
U Br.-M. nichein; H nach im; a vnd nicht; E vnd. 16 C j. zu v. r. w.

cap. 10. Br.-M: v. 1261 § 10. B10. 09. Weichb. 46 § 4.] 1 a nich~

heyme s1; HOD wie A. 2 EDC doheyme nicht. a ECsetzt zu andirn.

cap. 11. Br.-M. v. 1261 § 10 i.f. H11. 010. Weichb. 46 § 5.] 1 C
. Wanne man richten moge. 2. C der. 3 Br.-M. HO f. ouch. 4 Br.-M. HEDC
wesen; 0 wie .A syn. 'H elich, E ouch. 6 Br.-M.HO ff. zu vnd. 7 CD
vnde ouch von dem lande geboren syn.

cap. 11. Br.-M. v. 1261 § 12 i.j. H15. 020. Vrgl. Magd.-GlJrl. R. v.
1304 art. 7. Weichb.45 § 4.] r BaD mogen; Br.-M.Q muzen. :& Cf. zu

v. r. w•.
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18. Wy man riohtin lulle.
Culm 11, 29.

U mme eyne wunde, so sIet man abe dy hant 1, umme
eynen totslag den hals, ab dy wunde ist nagils tif und gledis
lank.

14. Von lage (vnd der) I vrauwin note vnd 2 heymluch a.

Culm 11, 30.

Lage (vnd das man) 4 Vrauwin notet 5 vnd heymsuche
richtit der burkgreve und andirs nymant; der schultheyse
nicht •• Mag man dy heymsuche bewisin mit wundin vnd
mit gewundetim peczzmmere 72 hat 8 man des den. richter vnd
dy schreilülä czu geczuge" yenir ist ym 10 nehir czu ant­
worten mit eyme campfe, denne U her ym vntgen moge mit
synir vnschult SI. Tut eyn man dem andim heymsuche nachtis
adir tagis vnde vehit ja en yenir in der hanthaftin 14 tat vnd
brengit en gevangin U vor gerichte mit gerufte 18 vnd hat
her des syne schreylute salb sehinde synir nakebuer ,. mag
her dy bewysin t'l also recht ist, y8 get 18 yme 18 an den hals.
En ist abir do 10 keyne hanthafte tat, dy 11 bewyset se i', so
ist yenir nehir ym czu entgende salb sehinde, denne U her is
en czu vorczugin If moge 25.

cap. 18. Br.-M. 1).1261 § 11 i.f. 913. 012. Vrgl. Magd.-GÖrl. R. art.S.
WeicAb.69. Glog. R8b. 255.] 1. Br.-M.HODEO jf. ~" vnd.

cap. 14. Br.-M. v. 1261 § 40. H 42. 045. Vrgl. Glog. Bab. 296. 30i.
Weichb.87 (Mühler13).] 1 AU vndir; DC vnd von; E vnd. 2 ODE

f. zu von. a HO haben nur die Bubr. von notzogen. t AU vndir das.
5 ODE Lage vnd vrouwen note. es EC (aber nieltt D) f. d. sehn. D. 7 0
f. zu vnd. 8 B".-M. f. zu ein. 9 C getzugen. 10 H f. ym. 11 EC wen.
12 Hier endet Br.-M. § 40 H 42 045. Das Folgende entspricht Magd.-Görl.
Be art.t3. Die Verbindung von Br.-Af. § 40 und. GlIrl.-M. arte 13 findet sich
ebenso in dem im Cod. H enthaltenen Weichbildrecht Art. 42. 13 EDC begryfet.
14 C in hanthaftiger. U 0 gebunden; ED wie hier. 16 EDO mit geschrey
vor gerichte. 11 EDO sehreylnte, vnd mag her das selbsibende syner no­
kebur bew. 18 E so geet is. n C Jenem. 20. 0 do abir. 21 C f. zu do.
22 eist, E sJ. t3 0 wenne. 2~ OE her yn des obirtzugen. 25 0 f. z.
v. r. w.
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16. Wenne maJl gewette &dir wergelt leyaten lulle I.

Cu]m Ir, 8l.
Des burkgreve wergelt (vnd) t gewette 3, daz gewunnen

wirt in gehegtim dinge, das sal man gebin 4 bynnen 5 sechs
wochin 8.

18. Von des richters gewette I.

Culm 11, 32.
Vnde wenne eyn richter syn gewette invordirt', zo eo

m~ her vorbas ur das gewette keyn gewette ur eyn gewette 3

irvordem 4.

17. Wy der riohter riohtyn. lal.
Culm 11, 33.

In allin stetin ist daz recht, daz der richter richtit mit
urteilin I.

18. Byn me mag Dicht rediD, weJlD.e her! Yor.prechiD hat, ane
dli riohters wille 2,

Culm 11, 34.

Offinbar en 8 8al der man vorgerichte nicht aprechin 4,

sint her (eynen) 6 vorsprechin hat; mer vrogit (in) 6 der rich­
ter, ab her an aynis vorsprechin wort gee, her mus wol spre­
chin yo ~dir nyn adir gesprechis betin 7,

19. Von reohtir dinge .tat 1.

Culm 11, 35.
Der richter aal gerichtis wa~in und pßegyn I alle tage

cap. 15. Br.-M. v. 126t § 19. H21. 025. WeicAb. 45 § 2.] I 0 wenne
man busse leysten saI. 2 Ä U f. vnd.. 3 Br.-M. HODC gewette vnd werg.
E gew. adir weregelt. 4 Br.-M.HO gelden ; CD une A. I 0 bey. 6 C J.
zu V. r. w.

cap. 16. Br.-M. v. 1261 §44: i.f. H 47. 050.] 1 0 rubr. von richteris
wette. 2 H Jngefordirt. 3 C f. uf syn gew. 4 0 gevordirn; D wie A;
E so mag er ur gewette kein gewette "ordern.

cap. 17. Br.-M. v. 1261 § 63 An/. (Hf~1alt) 069.] I Br.-M. 0 nteile;
C mit orteylen richten saI v. r. w.

cap. 18. Br.-M. v. 1261 § 64 Ende. 0 70. (Hfehlt).] I 0 f. zu eJDen.
2 0 f. ane - wille; (Jane des r. orlob vnde w.; D wie A. 3 Br.-M. ne;
Cf. en. 4 OE reden; Br.-M.OD wie Ä. 5 AURE f. eynen. 6 AU f. in..
7 C f. zu v. r. w.

cap. 19. Bresl.-M. V. 1295 art. 3. H 91. 095. Magd. GÖrl. a,·t.44.]
1 0 diog-eschaft. 2 E der richter sal dinges pllegen.
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an rechtir ding atat, y8 en 8y denne 3, daz eyn man vmme
gelt clagin wil ane gecog, daz mag her allinthalbin wol richten.

20. Von Wergelde nde bue vnd dei richter. ,ewette 1.

Culm 11, 36. \

Wergelt vnd huse vnde des richters gewette sal man
geldin 2 ur den tag der geteilit a ist mit 4 pfennyngin 5, als se
denne 6 genge unde gebe sint 7. Das Wergelt vnd (die) 8

buzse deme cleger 9 vnd 10 deme richter das gewette 11.

21. Wenne man bUBe gewette wergelt 18J'~ lulle 1.

Culm 11, 37.

Ouch t gewette vnd buse aal man leystin 3 hynnen 4 vir­
czen tagin, abir wergelt hy ~ czwelf wochin 6 mit pfennyngin,
als se 7 genge vnd gebe sint in deme gerichte. Man sal 8

wissin, das achczen pfunt Meydeburgich 9 machin eyn' gancz
wergelt, - Eyn pfunt machit czwenczg groschin hemischer
gro88 to - das sint 11 achtehalbe mark bemischir groschin po­
lennyschir czal 12.

3 Br.-M.HOE f. denfle.

cap. 20. Bresl.-M. v. 1295 art. 4. H92. 096. Vrgl. Magd. GÖrl. art. 45.
Glog. Rab. c.185.] 1 HO f. v. d. r. g. 2 DE gebin. 3 E getedinget.
4 HO f. zu den. 5 Im Original des Br.-M. Bechts v. 1295 fehlt mit pfenn.
6 E f. danne. 7 Br.-M.HO seyn, sin; E f. zu in dem gerichte. 8 Aj. die.
9 E dem eteger dy busse. 10 E f. vnd. 11 0 f. zu v. r. w.

cap. 21. BiJhme Diplom. Be!Jtr. T. V p.60 al.3. Dies Cap.findet sielt auch
im Rechten Weg Buch M c.44. Vrgl. 112 c.37 i.f. Vrgl. Weichb. 17 § 5.]
J B 'Von geben gewette vnd busin; 0 wenne man busse vnd wergelt leysten
BaI vnd gewette. 2 B f. ouch. a B f. zu vnd beczalen. 4 B bey.
5 E bynnen. 6 B f. zu von der czit als is gewunnen wart. 7 B dy do.
S BODE j. zu ouch. 9 B Meideburgisschir pfenninge. 10 B zwenzig gl.;
D tzwenzig meydeborg. groschen poluyscher tzal; EC tzwentzig beb. grose.
n CE ist; R W setzt verständlicher statt das sint.: ein gancz wergelt magde­
burgisch macht. Die Worte eyn pfunt - gross sind als eine erläuternde Pa­
renthese anzusehen. 12 D fehlt das - ezal. In Polen rechne te man gewöhnlich
4~aGro8chen auf die Mark, obwohl in Polen und Schlesien schon im 13. Jahrh.
aru d"er Mark 60 u. im 14. Jahrh. noch mehr Gro8chen geschlagen wurden; die
polnischen, in Gewicht und Feingehalt ungleichen und immer leichter werdenden
Gro8chen wurden durch die böhmischen Groschen (8ogen. BiJhmen) verdrängt und
es erklärt sick daraus die Gewohnheit, die Marle nach böhmischen oder prager
Groschen und doch nach polnischer Zählungsart zu bestimmen. Vrgl. Tzschoppe
u. Stenze I Ur1cundens. p.89.o: Eine Mark Prager Groschen Polniscller Zahl
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•• Wal ermB man ane 1 richter:l Dicht luiD mag.
Oulm 11, 38.

Wo S eyn man eynyn eyt gelobit vor gerichte :vor 4 VD­

billiche wort adir reufin 15, slan 6 ader blutrunst, des enmag
man en nicht ledic gelazin, y8 en sy denne 7 de~ richters
wille.

• Du man :t8JD anm recht nicht I habiD laL
Culm 11, 89.

.. Dy wil das di burger ozu meydeburg rechte teydinge
haldin 2 vnd sich vor erim hirren dem Bischofe vnd a dem
burgreven unde deme schultheysin czu rechte irbiten noch
der stat rechte, so enmag man" se busen der stat 5 recht 6

nicht brengyn yn eyn andir gerichte 7•.

14. Von dem driUin pfeDnJDI8 I erb geriehtil.
Culm 11, 40.

sind d~nach 48 Prager Grolcllm, also 7l Mar lc 360 Prager Groschen und
ebenso viel betragen 18 'IJ. Magdeb., wenn 1 'U. Magdeb. = 20 böhmischen Gro­
schen ist.

cap~ 22. Bresl.-M. v. 1295 art. 20. H107. 0109. Zu vergleichen ist Magd.
GörI. art. 59. BlJhme VI p.144 ale 4. 5. Magd. Fr. I 16 dist.1.] 1 Hf. zu,

den; OD wie A. 2 C ane des richters orlob. 3 0 So; E do. ~ a "mme.
5 Br.-M.HO f. zu adir. 6 Cf. zu scheIden. 7 ODE f. zu mit.

cap. 23. Bresl.-H. v. t.295 § 23. H 110. 0112. Vgl. Magd. GÖrl. R. art.
62. Weichb.98.] 1 HO f. nicht. 2 Br.~M.O, aber nicht H, fügt hinzu nach
der stat recWe. .Auch in dem Magd. GÖrl. R., welches das ganze Recht von
1295 entAält, sind ·die Worte ausgefallen, dagegen stehen sie in der Mittheilang
des Breslauer Rechts an Brieg v.1327. Blihme Dipl.Beytr. Ip~ 31. 3 Br.-M.
j; vnd. ~ ODE her. 5 OD f. zu czu, ebenso Magd.-GÖr~. 6 Br.-M. u.

Bresl...Brieg (aber nic"t Magd.-Gärl.) fehlt recht. 7 C f. zu v. f. w.
cap.24. Fehlt in Hu. D; 0167; N63; Bp.112al.5. Vrgl. Magd.

Fr. I,. 7 dist.18. Dies Oapitel ist das erste Stück eines SchlJifenbriefes von
1322, welcher vollständig 0 167 - 169. B 112, 5 - t 13, t sich findet. Die
beiden andern Stücke siehe oben I, 5 und l, 15;' an letzterem Ort Note 2 das
Datum. Dies Erkenntnifs ist ergangen in einer Streitigkeit unter den Erben
des Wernher ~e'J& der von seinem Vater Theoderieh die Erbvogtei in
der Stadt Bres au geerbt hatte und bei seinem Tode einen Schwestersohn, Na­
mens v. Molensdortr und 3 Brüder seines Vaters hinterliefs. Johann v. Mo­
lensdortJ forderte für seinen Sohn die ganze E,,.bvogtei, da sie der Grofsvater
desselben ganz besessen hat und die Descendenz des letzteren seinen Brüdern
( "Wernhers rechtin vettern") vorgehen müsse. Die abweichende Magdeburger

J B f. zu·des.



Capitel 22 - 26. 29

Wenne uwir weysheit UDS hat 2 gebetin , daz wir euch
gebin eyn recht noch den teydingiD, dy ir vns mit wage 8 in
uwem brifen geschrebin 4 hat, des 5 spreche wir czu dem
erstin stucke do ir vns vmme gevragit hat 8 vor eyn recht:
Daz dy rechtin vettirn' Wemheris 8, uweris burgers der 9 ge­
sturbin ist 10, und des selbin Wernheris 11 swestir son .2, sal
glich recht habin 13 czu dem drittin pfennynge des erbge­
richtis , dem 14 derselbe Wernhere 15 noch syme tode gelosin
hat; das spreche wir vor eyn recht.

26. Von erbgerichtil &Deva! und wal dor elu gehon.
Culm 11, 41.

Erbgerichte adir t der dritte pfennynk eynis erb gerichtis
vnd was czu deme gerichte gehorit, stirbit vnd vellit uf den
nestin 8wertmogin, das ist uf mannis geslechte und nicht uf
wibis geslechte J. Ist ouch czu dem gerichte eynik gut adir a

erbe ader czins gelegin 4, das sal 5 blibin und horin czu deme
gerichte. Von R. 8

SB. Das DyJDant in gehegtim dinge sine clage vorgebin mag.
Culm 11., 42.

Keyn t man mag in gehegetim dinge seine clage vorgeben,
di in gehegtein dinge begriffen ist, di clage enwerde denne 2

volvordirt unde volczogin als recht ist. Wenne eyn vrede
dor obir gewureht wirt, z6 ist dy clage volczo~. Vor-

Sentenz hat der Henog Heinrich VI. von Schlesien - Breslau 132. bestätigt.
Die Bestlltigungsurkunde, welche den Rechtsstreit näher beschreibt, i~t gedruckt
bei Casp. Schifordegher Disput. Forens. I Tract.30 qu.5 (pag. 257) und
damach bei de Sommersberg Silesiac. rer. script. 1. page 336.]

:I C hot uns. 3 OE dy ir mit vns vrogit vnd. 4 Bebeschrebin. 5 C habit.
80. I 0 vrogit. 7 B wettin. 8 0 heynricb. 9 B f. der. 10 E fehlt uwers
burgars - ist. Jl OE statt vnd desselben Wernh.: vnd SJDS brudirson vnd
syner. 12 B sin. 13 C haben gl. recht. 14 B das; eden. 15 0 beynrich.

cap. 25. Vrgl. Me Frag. I, 7 d. 18. Im Oulm 11, 41 ißt mit diesem Oa­
pitel cap. 11, 2 c. 75 verbunden.] 1 CE vnd. 2 DEO f. vnd n. uf w. ges!.
3 C do. "0 uf gelegin ist; D wie hier. 5 0 f. zu doruf. I C v. r. czu
dem g.; E czu dem gerichte vnd rechte.

cap. 26. H 142. 013B.. N31. B p.119 ale 1 (Dr.233). Vrgl. unten
ur, 2 c.59.] J 0 Eyn. 3 HO f denne. a II fügt zu alias volkomen;
in 0 fiAlt als recht ist - volczogin, wegen des O~O'O'rB),Bvr01J.
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willekort abir 4 keyn man rechtis 5 vor den Rotmannen, do 6

sy siczcin in eyme 7 rote, daz dy Rotman uf an haldin wellin,
daz mogin se tun 8.

27. W., der erbvoyt bUle md geweUe 1 n8mJD laI.
Culm 11, 48.

Der erbvoyt enmag nicht I buzse adir gewette gewinnen 3

busen gehegtim dinge. Vorwillekort keyn" man sich wes,
des her & bekennyt, das mus her haldin 8.

28. Von gerichte 1.

Culm 11, 44.

Keyn man, der 2 beclayt wirt vor deme richter', mag
der richter vor deme her beclayt wirt 4 vorwisen mit gute 6,

das in deme gerichte nicht enleyt, dor umme • her beclait wirt ;
y8 7 en sy denne des clegers 8 wille 9.

29. Von gelobde eynir vorderange vor deme richter 1.

Culm 11, 45.

Gelobit eyn man czu I volvordirn eyne clage 3 vmme
roub, camper wundin und totslag 4 vnd nympt eyne bol I J.~

ane G des richters 7 wille, zo gewinnet der richter 8yn gewette,
uf den, der 8 geclagit hat hyrumme', daz her to clage gelobit

4 E statt abir: sich. 5 HO sich ichtes; B ichtes, DO wie Aier. 6 0 80;

D uf do. 7 HOB deme; CD wie Aier. 8 C f. zu v. r. w.

cap. 27. H 145. 0 141. N 34. B p.119 ale 3. Dr.235. Vrgl. Glog.
Rab.585.] I HOB f. vnd gew. 2 HOB nyrkeine; ODE nyrgen. 3 EDC
gewette adir busse nemen adir gewynnen. 4 Hein. 5 B was her des.
CI C f. zu v. r. w.

cap. 28. H162. 0 154. fehlt in B. Dr.236. Vrgl. Weichb. 32 § 4.]
I H von gute das in fremdem gerichte lyt. :a DEO f. zu do. 3 HOD ge­
richte; E wie hier. 4 Cf f. zu nicht. 5 0 f. zu sunder das gut; E: den
mag der richter nicht vorwisen. Bunder das gut. 6 H dorynne. 7 H das
8 DC entworters; E richters. 9 f. zu v. r. W.. '

cap. 29. N 104. B p. 98 ale 2. Das im cod. H entllaltene WeicAbildrecht
entAält im c. 42 § 3 folgenden Satz: Von clage sununge. Vnd globit eyn
man seyne clage ~ll halden vnd wirt es bynnen des geebenit, so verleuset
er dorumb nicht mer, wenne er gibet dem Richter seyn gewette.] 1 B von
hoilsune. 2 B j. czu. 3 B sache. 4 0 roub adir umme total. adir v. c. w.
5 B heil. 6 0 ädir; AU an. 7 C f. zu wissen vnd. 8 C fügt zu cleger.
9 0 daz ist dorumme. 10 B f. zu Bine; CD f. ~u die.
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hat tl czu volvordem t2 unde nicht volvordirt 13. Wert 14 abir
di clage volvordirt vnd machin 15 denne eyne hol sune ane
des richters wille, so gewinnet der richter syn gewette uf
yclichin. Von R.

30. Waz eyn erb richter nemyn moge von totalage adir 1 von
wundin 2.

Culm II, 46.

8 Eyn ,erl>richtEJ,t 4 von berichtunge camper wirdegir wun­
den 5 vnd totslagis 6 mag 7 nicht me genemyn wenne syn 8 ge­
wette. Von R.

31. Von beleczunge gutil 1 busen dinge-tagin 2 mit deme richter 3.

Culm 11, 47.
Beseczt eyn richter 4 'gut busin dinge tagin 5, dy bese­

czunge 6 hat gliche macht, als 7 her y8 tete in gerichte adyr
in 8 dingetagin 9, wenne dy beseczunge des richters 10 ist eyn
begin der clage uf des 11 gut, den man selbir nicht 12 vi~din

noch czu antworte brengin enkan 13. Der besiczunge sal man
volgin von dinge 14 czu dinge alz recht ist, vnd was der cle-
g~r dornf benumit, daz gewinnet her dornf, ab ia der sach­
waldege nicht vorantwortit bynnen 15 dryen tagin. Von ~.

32. Wen der Richter twingin mag uf 1 burgin.
Culm 11, 48.

Ouch beclayt eyn man den andim vmme Vngerichte,

11 Chatte. 12 E hirvmme das er g~clagt hat czu vordern. 13 E f. zu hat.
14 EDG Were. 15 EDG machten.

cap. 30. B V p. 60 ale 1 u. VI p. 129 ale 2.] I EC vnd. 2 B 60 u.
B 129: W. ein erbr. D. m. von berichtunge einer camper wirdegen wunden
ader eines totslages ader nicht. 3 B 129 f. zu Sentencia. hiruf spreche wir
vor eyn recht. 4 B 60 setzt diese Worte hinter mag; E richter. 15 EDC
mag von kampirwunden. 6 0 vnd von lempden; E vnd von totsIegen ;
B 129 statt eJn - totsI.: das her von den vorbenanten dingen. "I C f. mag.
8 D f. zu recht. ~

cap. 31. B p. 104 al.i.] 1 B guter. 2 B f. b. d. t. 3 D gerichte.
~ CDE eyn man mit dem richter. 5 B f. zu adir gehegittim dinge. 6 B
geezuge. 7 CD f. zu ab. 8 E an. 9 B gehegittim dinge. 10 B f. des
richters. . 11 B das; ODE f. zu mannes. 12 C nicht selbir; E fehlt selbir.
13 BDCE f. zu vnd. 14 B f. 'von dinge. 15 E by.

cap. S2. J7r"gl. 111 2 c. 85.] 1 D tZU.-
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den mag der richter wol twingin uf burgin, her endarf abir
nicht hoyr burgin seczin, wenne vor des richters gewette.
Von R.·

88. Wenne eynir Iynil Imerelin more abe getretin I.

Cllim II, 49. . ·

Bewisyt eyn man syne wunden .eyme scheppfin adir czweyn
unde schreyet' keyn gerichte 8 adir 4 clage dem richter, der ~

mag wol abe tretin, daz her synyn 8 smerczin nicht envordere.
Voo& .

84. W., der richter wede wirtin lulle obir 8J1l8 volfarie lache.
Culm II, 50.

Wenne eyn man syne sache volfuret hat, betit her denne
vrede dor ober, den saI ym der richter 1 wirkin also. Her
sall sprechin: Ich wirke adir gebite a euch vrede vmme dese
sache czu habin von gerichtis halbin, daz ir tut vredis recht.
Wil sich denne der man wol bewarin, so gebe her den schep­
pfin ir recht czu eynir 4 bekentnisse unde laze di sache be­
schribin; so sullin di scheppfin ym des irsten 6, das hilft ym
dorczu. Ab eyn wedirsache en dornoch anspreche 8 vmme
dy sache, zo vorwint her en mit 7 der scheppfin bekentnisse,
das ym der vrede geworcht was. Dorobir mus ym der we­
dirsache busin dorumme 8 gebin 9 unde deme richter syn ge­
wette. vnd mus en lasyn vrede habin unde der ansproche
abe tretin tOt Von R.

36. Wy 1 man rechtil:a hel1ln aal keYJl geltin adir a keyn burgem.
. Culm II, 51.

Eyme gaste sal man yetagis 4 richtin ab hers begert; cla­
git nu 6 eyn wegevertig gast obir eynyn andirn gast adir abir
eynyn 8 burger, deme saI der richter adir syn vrone bote ~ .an

·2 E f. v. r.
cap. SS. Vgl. Magd. Fr. III, c. 1 d.1.] I Ea. aba magen tretin. 2 EDC

schrege. 8 EDG f. zu nicht. 4 DG noch. 5 Eher. 6 EDO syner.
cap. 34. I E f. zu .dorobir. 2 0 wirken vnd also sal her. 8 D vod bute.

t DEO eyme. 'EDO gesteyn. I DO dornoch yn ansprechen wille; E wie
hier. 7 ODE f. zu der ynnerunge. 8 E fehlt dorumqte. 9 C busse g. dort
10 0 vod musyn in wede lossen ; D wie hier; E hat nur czusproche 8tatt

ansproche.
cap. 35. I D Wo. 2 A recht. a. CD vnd. I D by tages. 5 C f. DU,

E ym. 6 E f. zu andirn. 7 E sine vroneboten; a 81ne boten; D wie hier.
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eyme tage drystunt czu rechtir antworte gebiten. Vor sicziD
se dy drey gebot, ys sy burger adir gast, so sal der gast',
der do clagit 8, des genysyn, daz man ym' sal teilin, das her
syne schult uf yenyn gewunnyn habe. Unde hat der burger
adir der gast, uf den dy elage get 10, gut yn deme geliebte,
do sal man den cleger anwisin vor syn gelt als recht ist u.

Hat her abir 11 keyn gut in deme gerichte und ist her selbir t8

keginwortig, man sal en dem cleger antwortin vor das gelt.
Ist her 14 nicht vorkomyn vnd nich keginwortig 15, so sal man
en tun yn eynyn meteban bis das her beezalt. Clagit aber
eyn burger uf tl den andirn, her sye beerbit ader nicht, ader
uf eynyn gast busm dingetagin, den sal der richter czu dinge
beschehiin 17 alz recht ist. Spricht denne der burger uf den
man vnde 18 clagit 19, her sy wegevertig, her habe sich bereytit
vmme koufmanschaft adir betevart czu vamde busin landis,
daz her des dingis nicht gewartin moge, vnd bewisit daz uf
den heylegin: zo sal her 10 syn· antwort ytagis czu hant 11 ne­
myn. Spricht ouch der gast, uf den man 11. elagit, her sy 13

nicht pflichtig 14 vild bewysit daz uf den heylegin, man sal la

syn antworte auch ytagis nemyn. Spreehit abir der burger
adir· gast, uf den man clagit 17, sy wellin czu dinge komyn,
zo IDUS der burger, der do elagit 18, des antworters czu dinge
tagis wartin; vnd ym kan nicht gehelfin, das her spricht, her
habe sich bereytit vmme ·koufmanschaft adir betevaI1 czu
vamde 11. Von R.

38. Von des richters rechte.
Culm 11, 52.

Vorrichtit sich eyn vorecht man 1 mit deme sachwaldin
vmme to~ag I &dir vmme campirwirdegir's wunden mit gunst

8 CD f. so sol der gast. gODE f. zu' der aal. 10 ODE f. uf - get;
.A f. zu vnd hat; U wie oben. 11 0 f. zu vnd. J2 EOf. abir. 13 E f. selbir.
l' CD f. zu denne. 15 E f. man sal- keginwortig. 11 EO obir, D nf.
17 DCE besehe z. d. 11 D f. vnde. 18 C der burger tzu dem beclager,
E der burger , der den man beclaget. 18 E C man. 21 af. ezn hant.
21 Cf. zu der do; E burger. 13 Cf. zu des; E f. zu is. I' 0 f.. n zn
beitene; E f. %U ezn warten. ~ OD so sal man. ~6· ODE f. Ztl der.
27 EO f. uf - clagit. 28 DO bUlgar adir der gast, der do tieelagat wirt;
E wie Ä. 29 DO f. zu bussen landis.

cap. 36. BiJAme V p.61 al.6. Glog. Bab. c.223.] 1 E ein echter.
, C f. zv adir vmme lempden. :4 C kampir.

3
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des richters, do darf der echter nicht me vmme tun dem
richter, wen das her ym gebe syn gewette, daz sint acht ~

schillinge S• Von R.

87. Von deme IchultheJle ab her ymande JlTit ode nicht rechtis
enhilllt.

Culm 11, 53.

Nu vornempt vnd horit t ab der schultheyse ymande irrit
(an) I synir clage vnd ym (nicht rechtes) a enbilfit C vnd sich 5

des wegirt mit vnrechte, wirt ber vor deme voyte' dornmme 7

beclait mit geczugin, 80 mus her mit geczugin 8 entgen. Wel­
chin geczug yenir ur den richter butit, mit zo getanyn 8 ge­
czugin mus is der riebter entgen, is syn dinglute adir schep­
pfin. Geschit is abir" vor" gehegtim dinge 11, zo mag man
is has 11 besiczin 14 mit rechte, denne 15 ia mit geczuge vntgen
moge. Wil abir t. der man aynis geczugis ab gen vnd wil
en beschuldegin vmme syne wissintscbaft, des eritgct her 17

mit aynis eynis hant. Wenne her beclait wirt vmme dese
sache vor dem voyte 18, do 8al her czu ha~t vmme antwortin,
das do·t echt ding aye; wenne her mus dor czu antwortin 10,

es en beneme ym denne eohte not. Dy echte not· dy 11 aal

& C vyr. 5 B setzt zu noch Meideburgischen rechte aber hie CZll Bresslaw
ist di busse ,.on gnade der hirren vmb totslege ader camperwunden ezen
marg vnd dorobir nicht ..•• IM im Cod. A .tludt.e, tmd i1ll Cod. 0 BI. 216
naclagetragme Breslauer WillkilAr entAält im art. 2 (0 § 2.3) folgenden
Satz: Tut abir der selbschuldige berichtunge mit dem forderer, so mag yn
das gerichte bessern vmb eynen totslag vmb czen mark ,.nd nicht hoer.
Umb eJoe eampirwunde adir lemde mit eJlll8 halben wergelde das macht
VJl' mark an eJB fyrdung vnd nicht hoer .•.•

eap. 87. Kagd.-GiJrl. B. v. 1304 art. 111. 112. (leuter.. verkim.) Diaeibe
Verbindung von M.-G. 11j. 112 mit der Verkürztlflg diau letzteren Artikels

findet lich aucA in daa im Cod. H .tlaltenen WeicAbildrecAt c.40, welcAu die
Rubrik trllgt Ap der Schultheise ymand irret vor gerichte. cf. Weichbild
Milder 73. v. Daniels 17. Glog. &6. cap. 603.] I C Nv h. v. ver., MG.
/. v. h. 2 AU vnd. 3 AU nichtis. 4 MG enphlege. 15 MG her. 8 MG
burcgreven. Das Weichbildr. in H liest foyt. 7 MG f. dorumme. 8 MG f.
n im. 9 MG mit deme. 10 MG f. abir. 11 DEO JO. 12 MG vor ge­
richte. 13 EDO f. zu uf JD. 14 MG so gezuget man uhu an bazi 15 C
wenne du her. 11 MG f. abu. 17 MG wetesbaft, daz ist vmme aine shult,
daz entphuret her im; a setzt zu bas; D "'ü Ä. 18 MG buregreven;
WeicAb.H foyte; C B. zu vnd. 19 MG ob dar; 0 ab do. 10 MG da ke-
genwordic sio. 21 MG f. dy.
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her" czu hant bewysin 18; bewimt her 11 der nicht vnd {benu­
met)'4 her syll nichtH vnd bewegirther des mit unrechtir17 sa­
che, sich czu rechte bytende t8 (vmme)18.. syn unrecht das her ge­
ton hat unde • deme voyte ao rechtis czu helfende, zo orteilit man
czu hant dem voyte 80 uf den schultheysin czen pfunt unde
yeme syne schult SI, do her SI rechtis abe ewe· hatte. Al
diwilen daz her ym dy czen pfunt DIC t enbrengit ader Ba

sendit Nadir selbir nicht engebit adir sich mit rechte nicht
vntredit czu dem nestin dinge, zo mag (her) 85 nymandis 16

richter gesyn, her enhabe sich denne dyrre sache abe geno­
myn als hy vor gereth ist 87. Geschit is aber vmme unge­
richte do her sich 18 rechtis a~e s;ewe~hat, als vmme wun­
dyn adir I' vmme totsIege adir vmme u e adir vmme roup 40

adir vmme kirchinbruche ader vmme mortbrant adir was 80­

getonis dingis icht 4t vngerichte trift 42, das selbe gerichte sal
obir en ~gen 43, das ober yenyn 44 sulde 45, do en enmag her
wedir" wergelt noch 47 nicht do 48 vor gegebin 49, ab her dirre
sache vorwundin 50 wert, als recht ist 51. Wirt aber eyn man 51

mit rechte 6iI in di wone gewalt geantwortit &4 czu behaldene,
osgelosit her ym des 68 ane syne ~wissint8chaft unde 67 schult,
ist das vmp eyn vngerichte, das an den hals get, do gebit
her vor eyn gancz 68 wergelt. Ist is abir vmme di hant, do
gebit her vor eyn halp wergelt vnde mus das gerichtin 59 uf
den heylegin, das her ym ane syne schult ee gelosit 61 sye n,

U MG man. • MG f. zu vnd. I~ A f. benumet. 15 MG benumet man
der. . 26 UBEDO f. v. ben. h. 8. D. 17 MG einer unreehtin. 28 MG CD
ezu erbietende. l8a AUE f. vmme. 29 0 f. zu dYSJl bytte. 30 MG bure­
greven; WeicAb. H foyte. 31 C f. zu vm des wille das. a:a MG f. %11 ime;
EDC f. zu sieh. aa CD noch en. 31 MG f. ader sendit. 35 AU J. her.
a. MG nieheines mannes. 37 MG also ir hie VOf vernommen hat. 38 MGD
f. sieh; C f. ~ vmme. 3. MGDa f. vmme wundyn adir. 40 MG f. adir
vmme dvbe ad. T. f. 41 MG sm vmme 80getanes dinges ieht daz aDe

~, MQCD geb·ittet. &I D dringen. I~ MG f. zu geen. U 0, aber nicht D,
f. zu irgangen haben. 4. a kein. 47 C f. noch. 48 MG D 0f. do. 19 MG
tun. 10 C obirwunden. 51 MG f. a. f. i. 51 Da Jlkein man; MG im iemant.
S3 MG f. mit f. 5& MG f. zu zu rechte. .55 Da f. zu vnd. 58 MGDO
gelOBet J1D der. 57 DO f. zu ane sine; MG f. %U ane aine warlosunge vnd
ane sine. 51 MG f. gaDcz. 5' MG vnd behalde du. 80 Da f. zu vnd ane
sine warlosnnge. 61 a entgangen; A UE ~elo8en. 62 E j. sye.

3·
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.ab mans en 81 nicht vorwissin 'Welle 84. Eyn gancz wergelt
Bint 66 ,achczen pfunt 16, eyn halp wergelt aynt nun pfunt.

38. Von bindemille vor gehepm dinge.
Culm 11, 54.

N ymant saI den andirn hindirn 1 vor gehegtim I dinge
czu vnrechte, sintdem mole a das ding gehegit ist vnd der
richter 4 vrede dorobir gewurcht 15 hat' mit sogetanyn dingen,
dy ym echedelichin sint czu synir clage als mit rufin &dir
mit 7 scheldin adir mit andirre unczuoht. Tut her daz mit
unrechte vnd vorczugit yenir en des mit dem richter vnd mit
czweyen scheppfyn 8, so gewinnet her im eyne buse ab vnd
dem richter syn gewette'. Geschit is abir 10 yn eyme voyt
dinge, zo wettit her dry pfunt. In des schultbeysin-ding
acht 11 schillinge, vnd wo der man syne buse gewinnet, do
hot der richter syn gewette an 11.

38. Von hlndimille vnde gewalt vmm.e schult I.

Culm II, 55.
le ensa,} nymant den andim vmme schult hyndirn mit

gewalt nooh vor gerichte brengin ane den richter adir I sy- ,
nyn' botin, di czu deme gerichte 4 gesworin habin: Tut hers
dor obir 5, her mus 8 ym syne buse gebin 7 unde deme richter
syn gewette 8.

40. Von eynir I lune.
Culm II, 56.

Wo lute vorsunyt werdin adir eyne orvede tun vor deme
gerichte, das beczugit eyn man ab hers be~arfmit dem rich-

11 EDC JID. .. CD f. zu von rechte; Aier endet MG 111. .5 DC macht.
61 EDC f. zu vnd. .

cap. 88. Dieses Capitel findet aicA in dem Weichbildr6cAt im Cod. H als
C. 39-, es entspricht einem Satz von MGiJrl. Art. 110. Vrgl. WeicAb. (v. Da­
ni(18) 16 § 2 a. E. tI. § 3 a. An}:] 1 H irren. 2 H vor deme; D vor;
Ee in gehegtem. I E f. zu das. • Hf. d. riChtef. 5 D gemacht. 8 H ist.
., H f. mit. 8 E mit richter mit scheppen. • C f. zu T. f. w. .0 EDO f.
aber. 11 (J VJr. 11 (] f. zu V. f. w.

cap. SI. B VI p.104 ale 3, fehlt in D. Vrgl. Magd. Fr. II,2 dist.19.]
J B von vorbrengin vmb schult. :I BEO f. zu ane. I CE 8}ne. & B f
gerichte. 5 CE doboben. • B f. zu geben. ., B f. gebin. 8 0 f. zu V.f. w.

cap. 40. Br.-M. v.1261 § 34.35. H36. 039. WeicAb. in Hart. 8". Vgl.
MGlJrl. 21. WeicAb. Milhler 36. v. Daniels 51 § 1.] I H f. eynir.
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ter unde mit 2 scheppfyn. Bint abir' nu 3 dy 8cheppfyn vor
~ zo tut her ie mit den dingluten; was ouch di
'icllep~gehaldin adir geczugin, das sal der richter mi~ en
handiln 6 vnde geczugin 8.

Culm 11, 57. Von demlelbeD I.

WO qR6 .uße gemachet tl?irt "on deAl. lfJten bu,sen:l gedinge,
fIJ,1 d, ymant 4 6recAtm, da. gec.flget ftA m(JA seih ,ebinde mit ,ecl.
""'lifte,., tly i, 9N6m "nd gekort 'aben. DeclartJlioaelll haiti' re­
IJfIire ißfra ct:tpit.lo LXXX1111 5

•

41. Wy eyner Iyne lune aal behaldyn 1.

Culm 11, 84.
Wirt eyne sune geteydingit undir lutyn t, wil man 3 di

brechin, (yenyr) 4 dem man 5 dy brechin wil, mag syne zune
mit sechs mannyn behaldin czu ym 8 selbir, dy dorobir worin
unde 1 di das gesen unde gehort habin, do 8 dy sune getey­
dingit wart; un<le das enheyse wir keyn obir czugin 9 uf
ymande, sundir eyne behaldunge synir sune 10.

41. Von broche vorlobtir 1 8une in gehegtim dinge.
Culm 11, 85.

. Wirt eyne~ I . berichtunge czwischyn lutin unde eyne
rechte wenmge volTiC1itit unde (dy man) 3 in gehegtim dinge
gelobit hatte (nicht tzu breohen, gebrochen) 4, vnde vorwindet

2 EDC f. zu den. 3 HEDe im. 4 0 abirsturben. 5 ODE ouch haldin.
6 af. zu v. r. w.

Culm 11, 57. Dieses Capitel fehlt in den Hdas. des 8!lstem. ScAiJffenr.; es
deAt im Br...M.R. v. 1261 § 36. H37. 0 (0. Vrgl. Magd.-GiJrl. R. art. 24.
Weichb. 51 §3; hier aus E.] 1 H Item de eodem. I Br.-M.HO vndir;
Da f. den. 3 H f. zu 'dem. 6 Br.-M.HO wil man die. 5 DC Dy bewe­
runge hinon suche yn deme capittel, do man schreibet 84; fehlt in Br.-M.HO.

tap. 41. Bi3S. - 0 135 und 176. N27. B VI, 118 ale 3. Vrgl. Sach'6ntJp•
.!, 8 § 3. WeicAb. 51 § 3.] lObehalden saI. 2 CD f. zu vnd. 3 B f. man.

AU yenym; D f. zu vor. 5 U f. zu der. e HB sich. 7 C f. vnd.
8 BEDO das, HO wie A. 9 HOB keine obirczewgunge. 10 0 f. zu v. r. w.;
E suodir einir behalde siner svne.

cap. 42. Zu vergl. Magd.~G. v. 130( art. 27. W,ichb. 52.] 1 C gelobetir.
1 Ec sununge vnd eyne. 3 AU f. dy man. 4.AU f. nicht - gebr.; in E
f. nicht tzn brechen.
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man en des mit dem richter VDde~.rnit den scheppfin, alzo das
se y8 ur en geczugin, 80 aal man richtin obir en noch dem
v-!!ßerichie, das her getan hat unde der burge, der vor dy
sune gelobit hatte, mus di sune broche buain mit eyme wer­
gelde, das sint achczen pfnnt. Tut abir der borge ungerichte
an deme, dem 6 her gelobit hatte vor eynyn andirn vnd wirt
hers obirwundin, man sal ouch obir en richtin noch deme
5eric~das her begangin hat. Ist daz eyner gelobit dem
andirn 8 eyne rechte were vor gehegtir bank und brichit dy,
her sal des vorbusin mit eynir vorbuse. Von R....

G. Von lUDe broehe I,

Culm ]1, 58.

Wo 80 eyne sune vnd eyne I were wirt getan vor ge­
richte 8, brechin di 4 dy 8achwal~ vnde werdin 6 se des vor­
wunden, al8 recht ist mit deme richter vnde mit den 8chep­
pfyn,' di vorlisen vmme' wundin ere hant vnd vmme eynyn 7

totslag ir houbt 8.

44. Von vrede broche 1.

Culm II, 59.

Were is also, daz sy (eyn andir man breche) 2, der mus
busyn syn:l wergelt, daz ist vmme wundin 4 nun pfu~t vnd
vmme den 5 totslag achczen pfunt, her enmog is denne 6 ent­
gen als. recht ist.

45. Ab man lmrlute moge getwingin 1 ader nicht elU eJDir
ent8cheydunge 2.

Culm 11, 86.

N emyn Je!s)utt eyne sache czu handin vor gerichte vnd
---
5 0 vor den. 6 ODE Vort me geloubit eyD. d. and.

cap. 43. Br.-M v.1261 § 37 Anf. H38. 041. Vrgl. Me-Gilrl. R. v.130(
art. 27. WeicAb. 52 § 1.] 1 H brechunge.· 2 Br.-M.HO f. zu rechte.
3 OD f. zu vnd. '. CD sy. 5 B1°.-M. CD wurden. 6 Br.-M HO vmb die.
7 Br.-M.E f. eynen; HDG den. 8 H ire howpte; 0 f. zu v. r. w.

cap. 44. Br.-M. v. 1261 § 37 Ende. H39. 042. Vgl. M. GiJrl. R. v. 1304
art. 27 a. E. Weichb. 52 § 2.] 1" H brechen. 2 AU e1nin andirn man
brechtin. a 0 das; Br.-M. HO mit sineme; D 'Wie A. ~ Br.-M. HO vmb
die wunde. 5 E f. den. 6 Br.-M. H f. denne.

cap. 46. BiJhm6 V p. 60 ale 2. Vrgl. Magd. Fr. I, 18 dist. unie. Glog.
Rab. c. 515. 516.] I C gewynnen. 2 B rubr. Von sacbin czu ent-
scheiden.
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gelobin, das se dy sache wellin entscheydin also das di s8ch­
waldin vor gerichte nicht a komyn sullin, so mag man dy kur­
Jute dor ozu twingin mit gerichte·, das se is tun muzsin.
Hahin abir dy !s!.rlute vor gericht der s&chyn sich nicht 5 an
genomyn noch gelo1rtt' czu entscheidin vnde 7 8prechin, ze
mogin noch entkunnen der sachen 8 nicht entscheyden, zo
wisin se' di sachwaldgen mit der sache wol I' wedir vorge­
richte (tzu) tt komyn vnd sich mit 11 rechte 18 entscheydin laein. .
Von R.

46. Privilegium.
Culm 11, 88 '. E II, 85.

Universa igitur suprascripta iura atque -statuta, prout
praesenti paginae sunt inscripta, principali beneficio 1 confir­
mamus; volentes ips& (per nostrae) 1 civitatis Wrat. cives, qui
sunt vel pro tempore fuerunt 3 ymmobiliter 4 observari, salva
semper tam nobis quam praedictis eivibus interpretatione, quam
dux Renrieus felicis memorie Pater noster una cum patruo
nostro, felicis recordacionis, duee Wladislao 5, in derogacionem
quorundam articulomm predicti iuris interponere decrevit 6 ad
commodum et profectum civitatis et civium praedictorum pront
(in) 7 instrumento 8" super 9 hoc confecto (legitime continetur) 10,

euius tenor talis est: cum remm gestarum certissima reprae­
sentacio (sit scriptura 11. Omnia enim, quae in abrogationem
juris Magdeb.) 11 in eodem instrumento a nostris progenito-

,J B f. zu me vmb die sache. 4 E mit rechte. 5 E 0 j. zu vnderwunden
ader. 6 D geheizen. 7 CD f. zu 8J. 8 BDC dJ sache. 9 B 80 mogen;
E 80 mU8sen se. 10 B f. mit der 8. 11 A f. czu. 12 a uu. 18 E f. zu czu.

cap. 48. Urkunde Heinric"s IV. v. 1283 zur Bestätigung des Bresl.-Hagd.
Rechts von 1261 und der auf die Rückseite des Original- WeistAums gesetzten
Ergänzungen. TzscAoppe u. Stenzel Urk. B. nro.76 p.400. 401. Gaupp
Magd. Hall. R. p. 251. 252. Vrgl. eod. p. 256. H89. 0 91. Im Culm fehlt
die. Capitel, es steht nur in E, und in D findet sich eine deut8che Uebersetzung,
welche Leman 11 c.83' abgedruckt Aat.] lOngin. benenciencia. :I AB
praesentare. 3 HQAURE fuerunt; Drig. fuerint. 4 Orig.HO inviolabiliter;
E inviolanter. 5 E Vratisslao. I Drig.HO decreverunt. 7 .AUE f. in.
8 Orig.HOE j. zu ipsorum. J E f. super. 10 AUE f. legit. cont. 11 Ur­
kunde der Herzoge HeinricM 111. und fviadislaUl v. 16. Decemb. 1261. TucA.
u. St. Ur1c.B. nro.57 p.364f. Gaupp u. a. O. p.2rJ2.ff. 11 In .AUE Je"lt
Bit script. - iurls :Magd.; dafür werden irrtAiiml. die vorarugegangenen Zeilen
iUlis interponere - praediet. wiederholt.
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ribus 8unt inscripta salva volumU8 observari tB. In quorum
omnium testimonium lC et vigorem u, praesentem literam si­
gilli nostri munimine fecimus roborari 18. Actum WratisI.
Anno domini millesimo ducentesimo octogesimo 17 tertio, (se­
cundo) 18 Idus septembris 19 praesentibus domino Bernhardo
mysenensi preposito cancellario nostro, Domino petro protho­
notario, henrico pinoema de appolde 10, Michaele de 8chotnitz
castellano Wratisl., Nycolao Grimslawicz 21 castellano de Zan­
dowel ft, Rasslao dremelico 13 castellano in Retschyn 14, ma­
gistro Jacobo legum doctore 15 et aliis multis 16. Datum W rat. n

4'1. Von campfe ump wundin.
Culm 11, 60.

Vichtit eyn man eynen campf vmp eyne wunde I unde­
vichtit yenir sege,· is get desym an dy hant vmp dy wunde •
vnd vmp den totslag an den hals a.

48. Wy eyn man Iwert I,

Culm 11, 6l.
Vnde ab eyn man dem andirn I swert vor gerichte, her

mus' wol uflegin ane orlop vnde ahe nemyn, das her domete
nicht vorleust noch deme richter nicht gebin darf c•

49. Von anlproche erbi~ vnd rutil 1.

Culm II, 62.

Vnde ab I eyn man eyn gut adir (ein) S erbe anspricht

13 Orig.H cODservari. 14 AU testimoniorum. u.AU vigore. 16 E.f. zu

Datum et. 11 H octnagesimo. 18 AU j. secundo. I' E Anno domini
MCCClxili secundi idus septembris. 20 AUE appollibe. 21 AUE Brunsla­
wiez. 22 H landowel. .AUE landaw vel. 23 AU da melleo. 24 H Betschen.
25 AU doetorum; E f. Rasslao - doctore. 26 AUE et alii milites. 27 Orig.
HO f. zu per manns Ludowici notarü curie nostre.

cap. 4'1. Br.-M. v. 1261 § 38. H 40. 043. Vrgl. Weichb. 79 § 1.] 1 E
vmme wunden. 2 Br.-M.H wunden. 3 0 f. zu v. r. w.

cap. 48. Br.-M. v. t261 § 43. H 45. 048. Fehlt in D. Vrgl. M. GÖrl.
art. 69. Welchb.94.] 1 H wie ein man sweren sulle ane busse; 0 von
dem rechte umme sweren. "l 0 f. d~ andirn. a ebenso Br.-H. v. Magd.­
GÖrl.; H her mag; EC der mag. 4 0 j. zu v. r. w.

cap. 49. Br.-M: v.1261 § 45 An}: H 48. 051.] I HO f. erbis vod gutis.
2 Br.-M.HO vod spriehet. 3 AU j. ein.
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als recht ist, doJ.umme en darf her deme richter nicht gebin 4

wer 5 her 8al ym 6 helfyn T.

50. Von elage elu vorclirn.
Culm 11, 68.

Vnde gelobit eyn man syne clage czu haldin 1 vnd wirt
is 2 bynnyn des geehint, zo vorlusit 3 her dorumme nicht me,
wenne her gebit deme richter syn gewete 4.

61. Ab eyn man gewundit wurde vnd der richter en twingin
weIde CIU clagin I.

Culm II, 64.

Vnde wirt eyn man gewundit vnd missevüLet I vnd wil
(her)' nicht clagin, der richter en mag den m~nicht ge­
twingin czu clagin 4.

61. Von rechte ~p I gespreohe.
Qulm 11, 65.

Beyde dy' cleger vnd yene 3 uf dy man clagit, dy muzsin 4

wol gespreche habin vmme yczliche I rede' dryes 7
, alzo lange 8

wenne zo' Be der vrone bote wedir in ledit 10.

63. Von campfe.
Culm II, 66.

Wer kemplich wil gmsin eynyn synyn genosyn, der
mus betin den richter, daz her sich 1 undirwinden muse eynis
aynis vredebrechers czu rechte, den her do sehe; wen ym

~ .A U geben nicht. 6 0 f. zu sunder ; H wenn. 6 aof. zu zu rechte.
T 0 f. zu des rechten; 0 deme richter nicht dar abe geben. v. r. w.; D ge­
ben me her ym helfe; E fehlt mer - helfyn.

eap. 50. Br.-M. v. 1261 § 45 a. E. H 49. 052.] I HO vordirn;
Br.-M.OD wie A. 2 C 81. 3 AU vorbusit. 4 0 f. zu v. r.

cap. 51. Br.-M. ".1261 § 46. H50. 015.] I HO von wunden. 2 0
missenotet; E missemutig. a AUf. her. 4 0 getwingin dorczu; C fügt
zu v. r. w.

cap. 52. Br.-M. v. 1261 § 62. H66: 0 68. Sachsensp. I 62 § 9. VgL Glog.
Rsb. c. 346.] 1 0 f. zu eyn. 2 E f dy. 3 E f. yene. 4 EDC,mogin.
S Br.-M. yewelehe. ,6 C redeliehe sache. 7 ODCE f. drys. 8 E f. alzo
lange. g Br.-M. wante, 0 bis das. 10 C f. zu v. r. w.

cap. 6S. Br.-M. v. 1261 § 64. 071. Vgl. Sac!u;ensp. 163 § 1. Magd.-G.R.
art.t37 u. 42. WeicAb. 35 § 1.] 1 C f. zu syn.
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mit urteylin das gewisit wirt, das her is tun muzse, zo BaI
. her vrogin 2, wy her sich syn vndirwindin sulle 8 als 4 ym

hulflich sy czu syme rechte. Zo vint man czu rechte 6: ge..
czogintlich by deme fibte ~e 8. Wen her sich syn 00­

dirwundin hat 7, 80 sal er em kundegin, worumme her sich
syn vndirwundin habe. das mag her tun 8 czu hant ab her
wil ader gespreehe dorumme' habin 10. So mus her en be­
schuldegin, das her den vrede. an ym gebrochin habe enczwe­
dir uf des kungis strase adir yn eyme dorfe; czu welchir
weys her en gebrQchin hat, czu der weys clage her uf en l1.

So beschuldege her en abir, dai her en gewundit habe vnd
di not an ym begangin 12 .habe di her wol 13 bewisin moge.
So aal her wisin dy wundin adir dy narbin, ab her geheilit·
ist. So clage her vorbas, das her en beroubit habe synis
gutis vnd ym genomyn habe des alzo viI, das ia nicht ergir
mochte gesyn 14, y8 sy wol camp:fis wert u. Dy·6 dry vnge­
richte aal her czu mole clagin, welchir her obir swigit, zo
hat her synen campf vorlorn 17.

M. Privi1egium con1lrmacionil duci8 Beimici.
fehlt. (E 11, 67.)

Haec sunt iura, quae in iostrumento. autentico felicis me­
mome patria nostri, Ducis Heinrici conseripta diligenter in­
venimus et per eundem indulta eivibus antedietis. Quae euro
per negligentiam aut ignorantiam t eorum, qui pro tempore
fuerant, essent defeetive propter eedulae brevitatem, inscripta,

t Br.-M.DCE so vroge her. 3 E moge. 4 C ab is. 5 DC .Also sal her
sich syn vndirwinden; fehlt in E. 6 0 f. zu dis is bey dem Loche. 7 Le·
man setzt hier aus dem Ssp. hinzu, vnd mit urloube ·lossen hat. 8 C f. zu al.
9 AUE f. zu czu. 10 C haldin. 11 in E fehlt der Satz so mus her en be­
schuldigen - uf en. 12 Br.-M. EDC getan. 13 E f. zu an ym. 14 Br.-Y.
DC erger ne sy. 15 Br.-M.EDC kampfwerdig. 16 Br.-M. dise. 17 C fiigt
zu v. r. w.

cap. 54. Aus der Bestätigungsurkunde des Bresl. Reelt, vom 12. Sept. 1283
der die von den Breslauern eigenmächtig zugefügte Ergänzung betreffende Passus.
TZ8ch. u. Stenzel nro. 76 p. 400. Gaupp Magd. Hall. R. p.251. 072. Dieses Ca·
pitel, welches itn system. SchiJff~nrecht %wiselen den nämlichen Stellen steltt, wie
im Original-Codex des Breslauer Rechts v. 1283, unterbricht den ZusammenAaftg

der aus dem Ssp. entlehnten Stellen und ist im Culm weggelaas6f& worden; nur
im Cod. E fi~det es sich an seiner ursprilnglichen St~lle.] lOrigin. ignaviam.
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obmissis quibusdam. articulis, quae ius praedictum nichilomi­
DUS contingere videbantur, praedicti nostri cives, cupientes
huiusmodi 8upplere defectum, obmissos eosdem iuris articulos,
indiscretis I usi consiliis, taliter supplevemnt, ut ius, quod in
originali negligenter extitit praetermissum, in alio latere -in­
stmmenti eiusdem temere ducerent inscribendum, propter quod,
indignationis nostrae sentientes judicium 8 nostraeque postre­
mum gratiae reformati, petierunt instancius, ut omnia ipsorum
Jura, quae ab utraque parte conscripserant, vniusliterae con­
tinencia concludere dignaremur. nos ipsorum itaque precibus
pium praebentes &ssensum 4, quod ~ prioribus patris nostri
literis fuerat praetermissum et subscriptum incongrue, scri­
pturls praesentibus 5 integramus.

M. Von· dem campfe.
Oulm Ir, 67.

So spreehe her t vorbas : do I sach ich selbir en selbe
unde be8chre~ en S mit dem iJirufte 4; wil her des bekennyn,
das i~ ilr11;vnd bekennyt er is 5 nicht, ich wil is en 6

beredin mit alle deme rechte, das mir 7 daz lantvolk teilit adir
dy 8cheppfin ab ia undir des 8 kungis banne ist. So 9 bete
yenir man eyne ~; das 10 aal man ym tun; doch IDUS

der man ayne clage 11 wol bessirn 11 (vor). 13 der were.

68. Wenne dy gewer getan i.t I.

Oulm Ir, 68.

Wenne dy Qe:v~ getan ist, so butit yenir man 2 syne
VDschult 3, das ist eyn eyt, den mus her swerin, unde eyn
echt campf, ab her en czu rechte gegrusit (hat) 4 vnde ab ia

I 0 discretis. a Orig. indicia. 4 Ä assessum. 5 Orig. sequentibus.
eap. 55. Br. - M. v. 1261 § 65. 0 73. Vrgl. Sachsensp. I 63 § 2. Magdeb.

GlJrl. art.1a7. 42. Weichb. 35 § 2.] 1 C f. zu abir; E wir. I Br.-M. dar.
3 EDO Da sach ich JIl selbir vnd selbir beschrygete ich yn. & Br.-M. ge­
mochte; E f. zu vnd. 5 0 des. I Br.-M. f. en. 7 0 mit VDS; D myr.
8 Br.-H. f. des. I Ä f. 80. 10 Br.-M. die. 11 Ewere. 12 0 f. zu das
ist volvuren. J3 Ä U u. einige Hdss. des Culm VOD.

cap. 56. Br.-M. v. 1261 § 65 i.f. 074. Vrgl. Sachsenap. I, 63"§ 2 i.f.
Magd. GiJrl. 137. 42. (Weichb. 35 § 3.)] 1 0 von der gewere. I DO l­
man. 3 80 Ssp. Br.-H., Magd.-G6rl. u. OAU; ED myssßschult. 0 mys­
setat, myssesehnlt. 4 A UR f. hat.
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der 5 ist; ioh meyne ab her is 8 volbrengin moge von lemde 7

synis Iybis.

67. V., lieh 8JB man oampaa 8ntlagit ~.

Culm ll, 69.

'Iczlich man mag sich 3 campfis entsagin 4dem manne,
der unedelir ist denne her; der man 6, der 6 bas gebom ist,
den enkan der wers geborn ist 7 nicht vorwerfin mit der bes­
sirn geburt 8, ab her en an spricht 9.

68. Item de 80dem I.

Culm U, 70.
Campfis mag ouch eyn man sich werin I, ab man en des

grusit noch mittin tage, ia en were denne e 8 begunst'.

69. Item de eodem I.

Culm 11, 71.

Der richter t sal ouch pflegin eynis schildis unde eynis
8wertis deme, 0 der 3 den man do beschuldegit. 5.

80. Wy 1 man lieh eamphea mag bewarsnI, ab IY beyde mogin aint.
Culm 11, 72.

Campfes mag ouch eyn man synyn mogin bewarn, ab
8y beyde syne mogin aint; das aal her bewisin 3 uf den hei-

5 Br.-M. u. Me-G. dar. 6 Ä is her. 7 Br.-M. lemesle.

cap. 67. Br.-M. v. 1261 § 66. 0 75. Vrgl. Sachsensp. I, 63 § 3•.Magd.
GÖrl. 137. 42 i. f. Weichb. 35 § 4.] 1 0 WJ sicher man kamphes sich
mak entsagen. 2 EDC f. zu Eyn. a Br.-M. f. sich. 4 Br.-M. f. zu sich;
E f. zu ken. 5 Br.-M.00 f. zu abir. 6 E f. zu abir. 7 DEO der wirs
gebome. 8 vorwerfen - geburt f. in EDC. 9 0 f. zu v~ r. W.

cap. 58. Br.-M. v.1261 § 67. 076. Vrgl. Sach8ensp. I, 63 § 3. Magd.
GÖrl. 137. Weichb. 35 § 5.] 1 CD von dem selbigen eyne ander ent­
wert; E von demselben. 2 DO weigerin. 3 ;Br.-M. ir; 0 ee. 4 8tatt is en
were ~ begunst hat 0: es sey denne ir·bey.der -wille.

cap. 59. Br.-M. V. 1261 § 68. ·077. Vrgl. Sacksensp. I, 63 § 3. Magd.­
GiJrl. t37. Weichb. 35 § 6.] 1 DEO von deme selbigen; 0 was der richter
zu kamphe haben sal. 2 DO f. zu der. 3 Br.-M.OD f. der. 4 Leaan set,t
a~18 Ssp. hinzu ab her is bedarf. 5 C f. zu V. r. W.

cap. 60. Br.-M. V. 1261 § 69. H 76. 078. Vrgl. SacA,ensp. I, 63
0

§ 3.
Magd.-Görl. 137. Weichb. 35 § 7.] 1 0 f. zu eyn. 2 OD ·bewaren sulle.
3 Br.-M. daz her daz bewise; EDC do her das bewysen mag.
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legin salb sebinde 4, daz ·sy also (nohe) 5 mogin eint', daz S6

durch recht czu sampne nicht vechtin aullin.

81. Von dei richten botin 1•

Culm 11, 78.

Der richter 8al t czwene botin gebin yr iczlichim·, dy
do vechtin aullin, das se sen 4 das sy sich (gerwen) 5 mogin 6

noch rechtir gewonheyt.

81. Von der wote I di do vechtin .uIlin '.
Cwm 11, 74.

Ledir vnde· lynyn gewant 4 dins 5 musin' se 7 an tun,
alzo viI zo 8 ze wellin; houbtvnde fuz:e syn vorne blos vnde
an den hendin sullen ze nicht, wenne dunne hanczkin habiJl.
Eyn blos swert in der hant vnde eyn umme gegortes adir
czwey, das stet abir an irre kore; eynyn senewellin schilt in
der' hant, do nicht denne holoz undir ledlr 10 ynne ist 11 ane
di pokiln, dy mus 11 wol ysnn syn u; syn 14 rok sundir U er­
mil bobin 18 de~ gerin~'. Ouch sal man (d~".,wa~vrede) t8

gebityn by dem halze, das se nymant yrre an yrme campfe;
yr" yczlichir deme 10 sal der richter eynyn man gebin, der
synyn bovm trage, der ~n sal ze nicht irren, wen ob ir eyn I.
velt, daz her den bovm undir steke 11 adir ab her gewunt
wirt adir des boumis gert; des selbyn enmus U her nicht tun,
her en habe ia t4 orlop von dem richter. Noch deme das dem
~ vrede gebotin ist Ii, zo sullin se des creyses czu rechte
gern; den aal en der richter bzu rechte irlouben; dy ort

• Br.-M.HODO selbs. uf. d. h. 5.A nohyn. I Br.-M.H sin, se)'D.
cap. 61. Br.-M. v. 1261 § 70. H77. 0 79. VrgL Sacuen&p. I, 63 § 4.

Magd.-GiJrL 137. WeicAb. 35 § 8 i. Anj:] I H Ton kampfe. 2 DC der
sol do; E j: zu ouch. a Br.-M. ir iewederme. & E j: das se seo. I Br.-M.
gerewen; AUREO gewern; D gevure. 6 Br.-M.HODEO f. mogen.

cap. 62. Br.-M. v. 1261 § 70. H 18. 0 80. 'Vrgl. Sac1t8ensp. I, 63 § 4.
Hagd.-Görl. art. 137. WeicAb. 35 §8-t t.] I C f. zu der. 2 H Aat die
rubr.: von kampftl. 3 D f. leder vnd. & Br.-M.HO f. gewant. 5 DC f.
ding. 8 H mogen. 7 HODC j: zu wol. 8 HDO als. g Br.-M. f. zu lerzen;
Hlynken. 10 Hledirvndb. IIIBr.-M.HOynnesy; DCanist. 12 Hmag;
DCmu8sen. 11 Br.-M.Hwesin. 1& Br.-M.Heynen. 15 Hane. 18 Hobir.
17 Br.-M.HO der gare. 18.Ä UDO den warnevrede. Ig DOf. p. 10 Br.-M.
jewederme; EnO yczlichem. tl 80 Br.-M.A; H abir eyner. 22 H stösse.
23 H en mag SI DC f. zu denne. tI H wird.
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eysin 16 von des swertis 17 scheydin sullin se ahe brecbin, se
en habins denne 28 (orlop) 29 von dem richter. Vor den richter
suIlin ze beyde keginwortig 80 gen vnde sullin 8werin, deI! eyne
das di schult wor 8y do her en vmme beclayte SI, vnde der
andir das her vnschuldic at sy, das em got 80 SI helfe czu
syme M campfe. Dy sunne Bal man en teilin glich 15, als ze
czum 31 erst czu sampne gen. Wirt der 87 vorwundin 18, uf
den man sprichit, man recht 39 obir en; vichÜt her abir 4.0 sege,
man mus syn lasyn mit buse vnd mit gewette 41.

83. Wer asn erat 1 in den creYI komyn lulle I.

Culm 11, 75.

Der cleier sal s erst in den JJAt(4 komyn; ab der andir
czu lange sumit, der richter sal en lasin vor heischin 5 den
vronyn botin in dem huse, do her sich inne ge~et 6 vnd sal
czwene scheppfin mete sendin 7. Sost sal man en ladin czu
dem andirn 8 vnde czu dem drittin mole vnd entkumpt her
czu der drittyn ladunge nicht', der cleger aal uf sten vnde 10

sich czu campfe- bytin vnd tt slon czwene sIege vnd eynyn
stich do mete 11 wedir den vint 13; da mete hot her vorwun­
din 14' so getane clage, als her en angesprochin hot vnd sal
ym der richter richtyn als (ob) ts her mit campfe 16 vorwun-
din 17 -,vere. .

6 H ortbant. I" H den swert. - Br.-M.H f. denne. 29 AUH f. orlop.
30 Br.-M.H gegerbit. 31 Br.-M. be~agit have; DO beclayt hat. 82 DC
mysse sehuldig. 33 Br.-M. also. 3' Br.-M.BOD irem. 81 a glich teilen.
S6 Br.-M.HOD f. eznm. 31 eher. 38 B obirwnnden. 19 Br.-M. richtet.
41 Da f. abir. 41 C f. zu v. r. w.

cap. 63. Br.-M. v. 1281 § 70. H 19. 0 81. . Vrgl. Sac1uJensp. I, 63 § 5.
Magd.-GiJrl. art. 137 a. E. Weichb. 35 § 12.] J 0 von erst; ED ersten.
2 H hat die rubr. von kampfe. a CE f. zu tzn. & a kreys; H schrank.
5 DC f. zu dorch. 6 D bereytet hat; E gewetet hat. 7 vnd - senden f.
in Hdss. des Culm, au/set" E. 8 C f. zu mole. 9 Br.-M.H f. zu vor. 10 EDC
f. zu sal. 11 Br.-M.DO f. zu sat 12 Br...M.Hj. domete. 13 Br.-M.Hwint.
14 H obirwunden. J5.Ä URE ,. ob. J6 E nicht kampes. J1 BEO obir-
wunden.
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M. Vly man eynyn totin] vorwindin 8al, der do wirt irllagin
an dube ader an roube 2,

Culm 11, 76.

(Sust) S sal man ouch vorwindin eynyn totin man 4, (den
man) 6 an dube 6 adir an roube adir an soge~nyn dingyn ge­
slagin 7 hat. Mag abir her den totin 8 mit sebin mannyn vo"r­
czugin 9, zo endarf her sich Czu campfe nicht bytin kegyn en tOt

. Butit abir eynir des totin mag, wy zo her U sy, en 12 vorczu­
stende mit campfe, der vorgelegit 18 allin geczug t4, wenne
zo enmag her 15 en ane campf nicht vorwindin, alzo hir vor
gesa.czt18 ist. Alzo vorwindit man ouch den, (der) t

7 czu campfe
gevangin adir gegrusit ist 18 adir 19 burgin seczt 20 vor czu ko­
men vnd nicht vorkumpt czu rechtin teydingin.

86. Wy man dy Rouber heyschin lall.

Culm 11, 77.

Wo eyn rouber beclagit wirt I vmme eynyn roub adir
vmme eynyn brant 3, den her getan hat nahyn adir verren,
den sal man 4 heyschin vor deme 5 gerichte 6, do man en 7 be­
clagit 8, ia sy an hanthaftegir tat adir in gehegtim dinge, unde
darf en 9 sndirs nirgint bek9tin tOt

~ ,.

capa 64. Br.-M. v. 1261 § 70 a. E. H.80. 082. Vrgl. Ssp. I, 64. 65 § 1.]
1 0 f. zu man. 2 HO f. der do - roube. 3 Ä Zus. t Br.-M.H f. man.
5 so ODe; Ä der; Br.-M.H ap man in. 6 C duberyge. 'Z Br.-M. 'Wie "A,
HDe irslagen. 8 Da f. .zu man. 9 D obirczugen. 10 H Jenem. 11 Cf. zu
getan. 12 DO f. en. J3 D 0 nedir legit. 141 D C alle .dy vorgenanten ge­
czuge. 15 Br.-M. H maDe 16 Br.-M.lfOD gesaget; EC wie Ä. J7 AUfehlt
der. 18 alzo - ist j. in E u. vielen anclern Hth,. von a. 19 Br.-Jl.HO vnd
globit ader; CDE vnd ab er. 20 C setze.

cap. 65. H 143. 0139. N 32. Bö1lme VI, p.1it al.3 u. p.140 ale 1.
Dr.234.] I B 140 ohne Rubrik. 2 B 140 Wen man einen rouber bee1agit.
3 C brant mort. 41 E f. zu in. 5 B 140 das; EDC f. deme. 6 B 111 vor
den richter. '1 E f. zu ynne. 8 B 140 f. do - beclagit. 9 B 140 vnd dartf
seyD. 10 ebenso N; B 140 DC vorboten; B 111 gebeten; DO f. zu v. r. w.
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88. Von rechtelolin lutin campll 1.

Oulm II, 78.

Wer leip adir hapt ledigit, daz im mit rechte ist vor­
teilit ., der ist a rechtelos 4.

ffI. Von der were 1.

Onlm 11, 79.

Das I eyn man der were betit I uf den di clage get 4, der
andir enmag ir ym nicht gewegirn I, brengit her ja mit or·
teilin dorczu. Tut her ym abir 6 dy were, ia en schadit ym'
czu syme rechte nicht' vnde yenir gewynnit ouch nicht me
mit der were, der der were do betit, wenne daz en keynir
syner vrvnt beclagin mag me vmme dy schult 8.

. 88. Von relobtir were 1.

Culm ll, SO.

Gelobit eyn man vnd tut I dem andirn eyne~~mme

vngerichte adir vmme eyne' sache, dy an den l18ls adlr an
dy hant tryt·, kumpt dor noch eynir synir vronde I adir eyn
andir, vor den 8 her billich dy gelobte were haldin 8al vnd
beclagit en vmnie dy selbe sache, do 7 ym di gewere gelobit
ist, 80 881 de~, der dy gewere gelobit hat, den ant~orternl

entretin vnd vortretin I vnde den lecztin 10 cleger abwysin;
enmag her des nicht getun, her mus des yorbusyn ym 1. ey- i

nir 11 !,2!buse, das ist syne rechte hant, da mete her dy ge­
wer gelobte '11. Di hant mag her abir ledigin vnd I08in mit

eap_ 68. Br.-M. v. 1281 § 7f. H81. 083. BlJlame VI p. t25 ale f. VrgL
SacA.... I, 85 § 2. (Magd. I, 17 d. 2.)] 1 B .von rechtelosen; HO ,on
reehtelosen leutin; DC von rechtelosen lutin von kamphes. 2 Br.-M.BOB
vorteüet ist. a EDO des ist her. • 0 f. *11 v. r. w.

cap. 67. Br.-M. v. 126t § 79. H 88. 090. Vrgl. Magd.-GlJrl. art. 106.]
1 0 von dem rechte vmme were. 2 EDO was. a EDC wettit. • EDC
uf den man claget. 'E geweren. 6 Br.-M.H abir ym. 7 DC f. ~u nicht.
e CD f. nicht. e Cf. zu v. r. w.

cap. 68. Billt.e VI p.105 al.5. Vrgl. SacMeup. n, 15 § f. Glog. &6.
c.124. WeicAb. 113 § 1.] ] DC f. aI dy man tut. 2 B f. vnd tut.
a B f. eyne. & CE geet. Ci B sin frund adir moge. 6 B f. den; C ,on
deme. 7 B do"mb; DC dovor. 8 DC den antworten vnde den. g B j.
vnd vortretin. 10 B irsten. 11 B mit; C by. ]2 C yener. U E fehlt so
8al der - gelobte.
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eyme baIbiB wergelde, das sint nun pfunt. Du gelt sal her
gebin deme antworter 14, dem her dy gewer gelobit hatte md
8al dem richtep gebin syn gewette u. Hot her abir dy gewer
gelobit vmme gut, alzo 18 erbe vnd 17 herwete Rade 18 adir an­
dir vamde habe 19, kumpt eyn andir vnd clayt uf yenyn 10,

dem dy gewere gelobit was, zo 8a1 tier der di gewere gelobit
hatte den andirn clegern 11 ab wysin mit rechte; enmag her
dee nicht getun, 80 sal her das gut vnde di~ habe, dommme
her di gewere gelobit hatte,. dem 8Btwerter wedir lasyn·,
alzo du her ym dryzsie 80hilliDge 14 w' czu buse gebin vnd
deme richtepl eyn gewette, .daz synt acht 11 schillinge. Von
R. weyn. . .

88. Du keJll iude ge••re mag g8l)'D.

Oulm fi,81.
Anevangit eyJl oriStin 1. man by .dem· andirn sfIle habe,

dy ym ab geroubü adir. ab gestolin ist, do I mag keyn iude
gewer syn vor gerichte. Der a cleger, dem dy habe abe Ce­
roubit adir 4 ge&tolin ist. sulle 6 dy·· behaldin als 'I vor dem
~r 8 reckt ist'. .

70. Von der vorlprechJU rechte.
Culm II, 82.

Wer eynyn t man czu vorsprecbin betit, der mus. syn
wort sprechin .czu rechte, her vntrede I siehs· denne 4 mit
gewette..

71. Von der 1 vorlprechin (rechte)~.

Culm II, 83"~

Wo eyn man des andirn wo~ sprechin sal, do her mit
orteylin czu getwungin' wirt yn 'eynir hanthaftegin tat,. der

•• B f. _iwort..; 0 eleger. 15 B 8. gew. g. : 11 Cf. 'u vmine. 11 BOD
f. md. 18 D f. herwete vnd Rade. 19 BEG j. ... ~nd. 10 B BJIlem.
2) DC der do clagit. 22 BCD f. die .23 B f. zu mit buse vnd wette.
M C eynen vyrdung. t5 ebeuo DE; BC vyr.

cap. 69. H1S2. 0132. N2t. B VI p. 117 al.t.] I EDC f. eristin.
, B de~; Da des. a BDEC dem. 4 .HOBDC f. nabe. 5 AED sullin.
.. C Bunder ßY sullen ist 'i PB j. als. 8 HB f. %u als. 9 Cf." v. r. w.

eap. 70. Br.-M. v.1295 § 17. H104. 0108. Vrgl. Magd.-GiJrL art.56.]
I Br.-J{. HO Wen eyn. " CE antworte. I Br.-M. is sich; EDC lieh;
H sich .yn. • Br.-M. ODe f. denne.

cap. 71. Br.-M. 11.1281 § 74. H83. 086. Vrgl. WeicAb. 41.1 I HO f.
der. 2 HO.AU f. reelde.
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( spreohe) I alzo: Hyrre her richter, habit l' _eh I deeym
,manne czu vorsprechiD gegebin, zo vroge ich, yn eyme t VI'­

t.eile czu vorsucbin, ab ich von ymancie I viJaUChaft· habyn
.lulle, ,claz ich,.yn wort spreche" durch reahtis willin, zo ich
beste Plag vnd kan. Wen ym das 8 geTondiD wirt, so dinge
her ym _ wandil, vad ab ich enia keynYD dingGD vor­
8Utne, ab her aich 9 ic:ht irholin moge 10 mit mir adir mit eyme
andim. Wenne ym das gevondin wirt, zo bete her _ ~J ge­
sprechis , ab her wil vnd vrogß &Il eyme orteile ClSU vomu.­
chin t wy her der cl~e beginnen 8ulle ,. als is ym bulflich I'
aye czu syme rechte. Welloe im das gefondin'wird, eo,froge
er an eyme orteile zu vorsuchin, ab man icht durch reeht. 13

den s&chwaldin vrogin eWle, zo Wer' 14 dea vrede an ym ge­
brochin habe, ab her also VDkreftig ist das her nicht genen­
nyn en~ den man. Wenne ym. du g-evendin wid rod en
der riohter TDd CEweDe sobepfin adir CI.ene _g m_ Ii. besen
habin, zo uoge her' an eylDe orieil OZlI vorsuohin; ab seis
icht durch recht sagin sullin by sym 'eyde VDae mit der
stat recht, was en wissintlioh dorumme sy 11.' W~DI1 1m d.
gevondin wirt von eyme 17 vnd von dem 18 andirn vnd von
dem dritten, 80 vroge her an erme orteile 'czu vorsuchin, ab
her volkomyn sre. Wenne em das gevondin wirt vude der
vredebrecher vor geladin wirt als reoht (ist) 18, 80 spreche her
alsus: Hirre her richter t Wolt ir syne wort vomemyn, zo
clagit her euch obir eynyn henrich 10 daa her 11 komyn 8y 11

bynnyn weychbilde 13 der vrien 24 strase vnde bat den vrede 15

an ym gebrochin vnd hat en geWlUldet rod dy pot an ym
getan, dy her wol bewisin mag, ynd hat en beroubit !ibis
nd gutis vnd bat ym genömyn des also vii, daz is nicht
ergir en ist, is en sy wol eampfis wert; vnd her betit"
durch'" des rechtin gerichtis 28. So mus man den' vredebre-

I .A spricht. & OD ymme el0 • I, DC f. zu icht. • Br.-M.HO f. zu oder
fehde. ., H spreehen 8al. 8 H f. ~" orteil. • Br.-M. HO f. ~u des.
18 Br.-M. D 0' muss.. 11 Heines. 12 Br.-JlH heHtende. JI D 0 doramme.
14. Br.-M. wie.; HOC'sw.r. .I. 0 f. adiJ czw. ding.. .. Awi8800tlieh sy
adir dorumme. J1 Br.-JfHO von dem einea. 18 DO tzu dem. ,.. AUf. ist.
10 E Cvnrod. 21 Br.-M.HO f. zu ist. • Br.-JLHO f. IY. M, Br,,-M.HO
,f.. in. SI C IIUlren. 15 a goUl'Vftlde. .. EDChegeret. 17 EDlJf. durch.

28 Br.-M. durch du rechtes gerichtes; H durch reeJai gericbtis-
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eher 'ri>~ 19 heylchyn eyne: warbe dy andDr ~be dy dritte
warh"ao .by ayme' DaBlyn, So aal her abir syi1e dlage vor­
nuwin ..: Her clagit euch obir eynyn Hemich 3t, das her
ist komyn bynn)Ul weiohhilde in des bysirs st~a8e vnd hat
dea gotia vrede .an ym gebroehin. vnd (hdt) 82" yn beroubit
libis .vnd gutis rod hot an gewUDdit vnd. (die) 8.1 .ot an ym
getan, dy her wol bewisin mag. Unde alsu tu her czu. dem
drittin mole; zo aal yenir bewysin dy wundin; zo vroge her U

an eyme orteil czti vOl'8uchin " ab- her den vredebrecher yr­
gint 15 an k~me, ab her en icht bestetegin muse ~ von ge­
richtis halbin.' . wenne yrn das gevondin wirt, zo bete her
denn~ eynis wedi«.' .:. .

ft. TOD 481 lle:nJIoli1t teidiDgeJl' kepn'" burr-n1..
.Culm 11, 87_ ,

Hot· der helClEoge.czn bynyD: (Borget)1 iaht azu Sp1'&"
chin VDime (sBchen) I,. dy',do 4 gehorin AZU·.deme gerioh~e des
burkgreven ammechtis vnd wil her en da S beschuldegin, das
8al her tun vor vwerim erb V9yt~ vnde vor dem gerichte·,
das ozu dem burgreven ammecht gebort; wil abir vwir' birre
vwer keynyn bes~bl.l~degin vmme an~ sache 7, als vmme
lengut adir des glich~, qas czu dem' burgreven ammechtis
gerichtis' g~rich~e 'Jlic~t gehorit, deme aal vwir~ vmme
swehe sache. ~e8ch~idiD vor 8~cb vnd vor syne man vnd aal
ym do. ges1atin -.synir manne ~ec~t.& .Das i~~ ey~. mey~eb~­
gisch recht 10.

78. V0Jl ezw8,ere!t,e c1iut· 11. vn~ welche on aem I rechte
.ulJin gelte..·

Golm u~ 88.
Mit VD8 siczyn 2 emweyrley dinat lute; eynerleye dinst

" 0 JDl.. '0 11 zu e,nea male zu ctem andem mal. YDd zu dem dritten
male. 11 E O"nrod. a~.A f. hat. Ba A f. die. 36 C vnd \'loge. 3t C pn•.
aa H möge.

cap. 71. Hfß8. 0158. NM. Bölme VI p.12' ale 4.· Vgl. Hogd.-Fr. I, 6
«äBt. iO.] I EDO ken deme bnrggrelen. I .AUREDO f. borger.. 3 AU
f. saehen. 'HOB f. d&. I B dorvmb. 6 AU den gerichtin. 7 E f. tmme
&Ddir sache. 8 DO fi Ztl das 801 er tun vor dem gerichte. 9 .NEDe f. ge­
richtis. I' BON'/' du ist aln m8'Jd. recht;" 0 f. 2:U v. r. w.

cap. 71 H t50. -0 i~3. N. 39. BiJAnae VI p.119 .al. 8. Dt.236. Vi-gi.
Gaupp Magdeburg. Recht p.347-360.] I BHO f. dem. 2 BRoN se,D.

• *
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lute; eynerleye dinst lute aint I, di rittir 4 czu maDyn habyn;
werdyn di mit vnser atat richter I uf gehaldin in VDsir stat &

recht 7, do endorfin ae nicht antwortin 8 vor TDlyn hUren
&dir' vor deme richter, den vnair hirre dor czu 10 gesaczt
bat; adir Rittir U rode knechte vnd gebouwere musyn ant­
wortin vor vnsym richter, ab 8f mit em uf gehaldin werdin
in vnsirm etat rechte tl.

~4. Wer eDlendi. JDaD.DiI -War VO~~.all.

CuJm 11,89.

Totslege enelendir lute aal vnd mag I vordirn der rich­
ter, uf daz das ader totslag nicht blibe vngerichtit; hot ouch
eyn enelendir 4 totslag gevordirt vnde stirbit her dor noch,
dy vordenmge vad di clage vellit ouch an deB riohter. Kumpt
abir 6 ymant 8 domoch, der swert mog ist des totin mannis 7

vnd sich mit. rechte dor eBU czubit, dem aal der richter 8 ge­
ltatin uild di vordemnge' wedir ur gebin lQ. VOD R.

Hier b'g1mat ä. Cod• .A dia aoeite Hand.

76. Von anevalle erbgeriohöl.
Culm II, 41 i. f.

Ist 1 icht ezinse8, geldis adir nuez adir ab icht czo gewette ko­
myn ist 2 von deme gerichte gevallin' beteidingit adir gelobit·, du
der richter nooh nicht hat uf gehabin, wenne her stirbit, du horit
aynen ne8tin erbnamyn, manne ,nd vraawen, an I.

a Da f. ~ dJ; E das sint dJ. & E richter. 5 BC rechte. I D f. atat.
7 0 beclaget vor vnserem richter; E werden die mit vnser statrechte ge­
laden. 8 BNHO f. n mer wenn (0: adir) se mU8sen vor TDsirm (B vor­
bOlen) richter gewia maohen, das sie antworte.. I 0 ~ &dir. JO CD aldor
tzn richtere. J I E richter. 12 HO stad gerichte; O·f .cu v. r. w.

eap. 74. Bill., VI p. 103 al.4. Dr. tOO. Vrgl. Glog. B.b. c. 222. Magd.
Frfl,g. I, 2 du'. t 4.] I B: Von vorderange totslagis enelender luthe;
DEO von enelendes mannes totslag wer das vordyrn sa1. 2 B f. vnd mag.
a Da f. das. "B f. .cu man; E f. %t1 eJDeD; Da hot abir eyDer eynes
enelenden mannes. .5 B ouch,: I C eyDer. 7 B des totis; DC des doden.
8 BDO f. zu 00. 9 B f. ., vnd etage; DO f. zu vnd dJ clage. 11 D wirt
uf gegeben; E gestaten, das er dy 'Yorderunge vnd dJ elage weder uf gebe.

cap. 76. 1 EDC Were abir. I EDO kummen were &dir busse. I BDC
f. %11 were adir. & EDC f. zu were. 5 C f. n Y. r. w.; E an mannen ader
an \T~uwen.
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78. Von anevalle erbgerichü. 8JB andira.

Was czios golde adir DOCZ CR deme gerichte gehont adir be­
lent ist, zo di tage nicht komyn eint, vnd nicht gevallin ist wenne
der richter stirbit, daz horit vnde 8al blibin by den du gerichte an
gevelUt. VOD R. -

TI. VOD c1iD.g.tonmge nd wofJn CS78D vor gehegäm c1iD.ge.

Ab eyn •• eyn ding hegete, vor dem selbin ding hobe
sieb eyn geczog vDd der erbrichter sege syner fronde eynem in
deme .geezoge oode stunde uf ue deme geriehte vnd ezoge eyn swert
onde 0 trete sYllle frunde by, alzo das in deme dinge swert vnd messir
geezogin wordyn vnd das gehegte ding worde gestoret. Spreche
ienne der obirrichter als eyn herre adir eyn boubtman der stat: der
erbrlchter hette den frede, den her von gotis unde synis Jürren weyne
gebotin hette, selbir gebrochin, vod griftin dem erbrichter rode eyDen
noohvolgem noch erem gute;O bete DU der erbrlcbter und syDe noch­
volger du man se by rechte behilde, s1 weldin dorumme Iyden wae
recht were.

Du recht iat du.
Swert und messir, dy in dem~ gehegtim dinge geczogin wordiil

edeDDe der erbrichter syn swert czocb, di eint deme erbrlchter vor­
vallen, ab ber dy. heysche und mit rechte fordert; dorczu hat ber
an eyme iczlichyn, der ·den orhab tete vnd swert czoch vor gerichte,
eyn gewette unde der ~rrichter mag deme e!hrichter ·noeh synen
nochvolgern yn s.yn gut~t griftin. Wirt abir ae:- erbrichter vor
syme .~irrichter von ymande beclagit, das her ym rechtis gewegirt
habe uliG gey;ret an syner etage, bekente des der Erbrichter adir
mochte en mit den scheppfin, dy uf der bank sosen, obirczogin, so
sal her eYlDe obinichter czen pfunt pfennynge czu wette gebin unde
tleme cleger 8yn~ busse. Von R. weyn.

78. Voa mgerichte du JB dirre .tat gelchere, ab du Richter
nd ScheppfyD. J!l eynir andim .tat gerichtyn mOIJll.

Czogten adir wunten sich leute vz eynir andirn stat vnde das
eyne teil lizse sieh besen vneir Sehepp:fi.n; den wurde geteilt Cam­
pirwonden &dir blutrunste vnde heysschin domoch ere wedir sachin
vor das· recht vnd gingin erem rechte noch in vDsirm gerichte; czoge
DU das'andir teyl in eyne andir stat vnd lissen sich do oucb besen
VDd forderten do yren smerezin; vnde en were in unsirm gericbte..
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oy rechtis gewegirt; ab se DU dy vngerichte gerichtin woge mit
rechte &dir nicht adir was recht sy. '

Du recht ist du.
In der stat, do du vugerichte gesehen ist, Vlld der Richter

unde 8cheppfin des reehtin en nicht gewegirt habin~ z~. g,bo~ deme
richte.- vnd scheppfin in der andirn stat das vngerichte nicht czu
riehtin. Von R. weyn.

INCIPIT LmER TERTIDS DE VULNERffiUS
HOMICIDYS ET INIURY'S. (I.)

1. Von W11J1dJ1L
Culm In, 1. .

Ist is alzo das eyn man gewundit wirt, gescbrvet her
... I JIIiII R."

das gerufte t und begrifit her den man und brengtf~ en vor
gerichte :nde hot her des syne scbreymanne sel~ sebinde,
her ist nehir en (czu vorczugende) S denne her is 4 em entgen. ... .,
moge. .

S. Von W1Uldin. .
. Culm IrI, 2. .

Ab eyn man gewundit wirt vnd nicht vorku~pt unde
sich di I clage vornachtit vnde yenir vorkumpt, her entget em
selb sebinde; enkumpt· her nic~t vor czu d,ye~ dingen, her
obirvestit yenyn czu (dem) t virden dinge... ~

,a. Von W1lnden.
Culm IrI, 8. ':'

Ab eyn man den andirn wundet i~ der vreyn strttse yn
vrem t weichbUde ane were vnd I recht vnde vnvorclagit 3,

cap. I. Br.-M. § 11. Hot2. 011. Vrgl. Olog. &b. c.276. Magd.-(}/h·,.
art. 8. WeicAb. 69.] I Br.-M. ruoellt. 2 Br.-M.HOED0 f. _ her.
a .AUR obirczugencle; E czu czugene. 4 Br.-M. HO f. is.

cap. 2. Br.-M. § 13. H16~ 013. Vrgl. Magd.-GiJrl. art. 12. Weickb.71.
Glog. Bsb. c.278.] I Br.-Jf.HO sine; DO f. sich.'. ~ AU f. dem.

cap. S. Br. - M. § 53. H 58. 0 16. Dies Capitel findet sicll aue! in dem
I'm Cod. H enthaltenen Weichbildrecltt art. tO § 2. (Müller Weichb. ! 6.) V'r·gl.
unten IIT,'1 cap.9. Magd.-GlJrl. R. v. 1304 art. 48.] J Br.-M.HO einem.
.. HDEC f. ~tI ane. I Be Jn verelagit. .
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vnd der seIhe man, der gewundit ist, kumpt czu were vnd
wundit yenyn wedir vnd 4 schryet das gerufte vmme den
vrede, den her an ym -gebrochin i hatt.e; vnde enmag her
(doch) 8 • vor gerichte nicht komyn vnd clagen 7 von vneraft
8)W-S Irbis adir von engistin syqis Iybis 8; vnd kUJIlpt. yeDir
man, der en erst wundete mit Loreyjl 9 vor unde clage; .der
.andir, an deme der vrede erst gehrochin wart lO, "kome noch
vor vnd 11 clage des selbin tagis in der hanthaftin tot vnde
clage 1I vnd bewyse dy not vnde beczugit das mit synen schrey­
luten, das her den vrede an ym gebrochin habe vnde der or­
hab 11 yens were vnd syn ~icht: geczugit her das alzo recht
ist, her gewinnet yeme dy erste clage ab; vomachtit her is
abir, 80 enmag her des nicht getun 14.

4. Von W'1IJl4iD.
Culm III, '"

, Ab siQll czweue vndir en andir wund.in bynnyn weich-
bilde~ 1 beyde von -~dischir aIt sint her ~Qmyn vnde
doch nioht wendin t Bint, der 'ey.e kome vor ~de clage noch
wiD~cbim .etw 37 der ander· en~ ym CZll" rechte wcbt
antwortin., ab her en wol beclagit t weune 5 in:rur:u8S9Rhe,
dy em an, geborn ist noch weychbildi.· rechte.

5. Von WllDdiD..
Culm m, 5.

Wurdyn eynyn manne dry czene mit eyme schusse 1 va
geechuslin·, das ist a eyne blutrUDSt, wenne 4 das yn eynir
8.t I geechen iet '.

4 EDO der. I E gewarcht. I.A f. doch; E ouch. 7 CD so·clage er.
t Ee f. adir - Hbes. • Br.-Jl.HO eiDer (einem) frevele. 10 DC .f. zu der.
JJ Br.•JL: komme Da vnd; HOE komme noch vnd; DC komme ouch vnd.
12 Br.•JL.HOEDC f. vnde eJace. 13 H das anheben; D dy or,ache. •• (J

f. %. V.l. w.
cap. '" Br••M. § &4. H &9. 0 t 7. Dies Cepitel 8t611, i" daa WeicAbildreclt

da Cod. Hart. 1J § t. (Milaler 17).] 1 Br.-M.HOEDC die oder dy.
, Br••Jl. oine winede; H k8JBe wind. a Br.-M. site; C syten; 0 stetin.
c 0 f. andere 5 Br.-M. 0 f. wenne; 0 sunder. 6 H f. in; Br.-M. an;
o VOD. •

cap. 6 feIlt i. H u. o. BI/r,me VI p. t08 aL 2. Yrgl. Glog. &b. c. 263.]
I BDC stolle. 2 Be vsgeltosen; D vsgestho8sen; B Betzt on vnd mit eime
lteine .geworftln adir mit eime alage l'sgeslagin. 3 B f. zu doch nicht
wenne. 4 D wo. 5 B tat. 'B f. %u v. r. w.
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8. Von wundin.
Cnlm 111, 6.

Ouch l wirt eyn man gewundet eynir wundin I . in syne
hant a mit vorsChro~e der andirn glet, alzo das· dy vingir
alle lam w~,~ eint doch nicht wenDe eynege· clagin '.
Von R weyn.

7. Von wundia.
Culm 111, 7.

Wirt ouch 1 eyn man gestochin adir gehauwin I obin ur
syn houbt v~chrotin ~ I alzo das czwischin beyn vnd
8warte 4 dy wunde 81Cli esyte nedirwert czuyt vnde 6 ere
~hot, 80 ist das 6 eyne campir 7 wunde '.

8. Von CampirwundJD.
Culm 111, 8.

Wirt eyn man gewundit eynir campirwundin I vnd I wil
der· an 4 mschir tot nicht clagin, das mag her lozin; wenne
her abir wil, zo mag her clagin czu dryen dingin vnd korne (;
in geh~git ding vor richter und vor scheppÜD vnd bewise en 45

di narbiD der wundin vnde syne lemde vnde bete den richter,
das her im .syn gemfte doruf'l irleube; daz sal der richter
tun mit urteilin vnde 8 wenne I her denne 10 bemflt vnd ola­
git tl vmme ,dy 11 narbe der wundin vnde syne. t1 lemde, der

cap. e feltlt in H tI. O. Böhme VI 1'.108 ale 3. Vrgl. Glog. Rab. c.280.]
1 B f. ouch. :1 BE f. eynir wunden. a B in sin houpt. 4t ,to" mit Vllr­
schrot. - das hat B is das eine wonde dovon. 5 B werden. 8 BDC das
ist doch nicht me (B j. me) wenDe eine. 7 a geclagete wunde; E eJage.

cap. ? feilt in HO. BlJk1ll6 VI p. tOB al.4. Vgl. Clog. &b..e.281.]
I BE j. ouch. 2 B j. adir gehauwin. 3 B" czwu~hen vnvorscbratener
gebeine adir hirilschedil. ." B also das sich czwischen der swarten des
hauptis vod des hirnschedils. 5 statt dy wunde - czuyt vode Aat B nur
niderwert vnd die wunde. IBis. 'I ED kampwerdege. I ßO J.• v. r. w.

cap. 8 feAlt in HO. BiJlame VI p. 106 i. f. ale 6. Y,-gl. Glog. Rsb. c. 266.]
1 B f. eyDir campirwunden. :I B f. zu vnd die wunde wirt den ieheppen
nicht gewiset noch belegit an frischer tat vnd betet a160 lange das se im
geheilet vnd wirt lam. 3 B f. zu gewundete man. • EDC her in. 5 B ka­
men. 6 DCf. in. ~ B dorobir. 8 BD f. vnd·. 8 D Yen. 10 D f. denne.
J I B f. md clagit. 12 B mit der. 13 B 11ld der; in (J fehlt daB Stick von
(wundin vnd syne lemde) vnde bete den richter bis wundin vnd 81ne
lemde. .

J
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mag by·4 den Ui dryen diugin VDsohuldic werdin alzo recht
ist; kumpt her deDDe f. nicht vor, der alzo geheYlchin 17 TDd
beclait ist, ader berufin ozu 18 dryen diDgin sich (czu vorant-.
worten) .', 80 vorveBtit man en 10 von reohtis weyD.

9. VOll W1UlCle1l n4 orllabe..
Culm llI, 9.

Butet I eyn man sich I mit wissinschaft ozu rechte kegyn
den andim vnd der andir w~girt sich 3 des vnd wundit desin
vnvorclag~r4 dinge ane 'recht, vnde der gewnndit ist, kome S

ezu were I vnd wunde yeDyn w.edit,. VJ)de der desin erst 7

wundete kome vor rod clage 8; der &ndir, an deme der vrede
erst gebrochin wart, kome ouch noch 1 des selbin tagis vnd
clage by dei to tagis lichte rod sage du der orub" yems
were 11 vnd syn nicht; geczugit her das, als recht ist salb se­
binde mit erhaftyn mannyn aa, di is gesen vnde gehart habin,
dy by 14 keginwortig: worin, her gewinnet yeme dy ente
clage ab 'I.

10. Von wunden dy vrauwin tun.
Culm 111, 10. .

J Wirt eyne vrauwin begriffin in hanthaftir tat an totslag
ader an campirwundin', des ist der cleger (sie)· nebir czu
obirwinden salb sehinde mit erhaftin luten, denne sie is vn­
8chuldic 'werdin moge vnde zo mus se 4 gerichte 6 lydin. Be­
clagit man abir eyne vrauwe vmme 8 totslag ader vmme WUD­

din, dy des selbin. tagis bewisit eint rod wirt di vrauwe ge-

14 B binDen. 15 DC f. den. 16 B f. denne. 11 EDC f . •., wirt. 18 B
nicht .or der geruftle vnd geheischet ist binnen den. .I.AU sich nicht vor­
antwortit. 20 DC so mag man en voneaten•.

cap. 9. Br.-M. v. 1295 § 9. H 96. 0 feAlt. Vrgl. Magd.-G/Jrl. R. art. (8
und oben .IU 1 c.3.] 1 Br.-M.HE f. n sich. 2 Br.-M.HE f. sieh.
:I Br.-M. Hf.' sich. t AUEO vnvorclagetem. 5 HE der gewundte ist komen.
e D gewere. 7 C }rsten. "cf. ZK uf den andirn. t Br.•M. na; H f. noch.
1G Br.-M.H f. des. JJ H das anheben; ED der ynbabe; C sage das der
den wede )'fsten an 1in gebrocbin habe vnd dy sch~t. 12 Da 8J; E gewere.
IJ Br.-M. HEDC Uuten. 14 Br.-M. ,-nd dazu; H die dozu; D die do selbir·
E do dJ. U H an; (J f. %tI v. r. w.

cap. 10. Br.-M. v. 1295 § 11. H 98. 0 18. Vrgl. Magd.-G6rl. 50.]
1 Br.-M. f. •., vnd.. 2 Bro.-HeHO kampfbarer w. 3 Ä cze; f. in E. t DC
vnd sie mus. J D geruchte. 'H vmb einen.
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borgit uf ir r recht, des ist di vrBUlYe aehir czu vatgeude
salb sebinde mit erbafön lute 8, denne 8 man keyne t8 'not an
se gelegin moge. Spricht man It abir eyne vrauwe an vmme
clage, dy 'Vor AI Dachtit ist, des ist dy nauwe nehir ezn Tnt­
gen mit ir 11 eynis hant uf den heilegin 14, denne ze keyne
not vorbas me 15 dommme gelydin moge 11.

. 11: Welche W1Ul4e campftr 1Je..
Cnlm ID, 11.

EyDe wonde dy t gestochin wirt mit eyme meelJir ader
mit eyme andim .1III1.,rtwof~, dy ere rechte ~hot, dy ist
clmPW. wenne der sffcll1l;darf keynir lenge I.

11. VOll WllJldin reltoohiD iunh ., bacldL
. Cnlm llI, 11.

Vnde I wirt eyn man durch dy backin geltoehin, das
beozugit I eyne oampil' '-wunde. VOB R.

18. WJ I aaa, anbrortin .&1 vmme eampinnmdJll.
Culm III, 13.

I .. VD)Dle..I• e1~e campenvunde, dy 8 gestochin wi~ mit eyme
mcssir ader mit eyme andirn wprtwotin, 4 saI der vredebrecb~r

antwertin vor den hals. Wirt aDereyne campirwunde ge­
hauwin ·adir gesnetin mit eyme messir adir mit "eyme andim

7 Br M.HOP.8C f. ir. I Br.-M. f..u vI den Heiligen. • DC wenn8 du.
10 Br M,. einege. 11 E f. man. 11 E f. vor. 13 HOEDC ires; Br.-M.
wie lier. It In d.. Brulau-Brieger Recht v. 1327 lel"- VJeg. du ;'14°10­

YsÄevTo" 4i, Worte "0" uf den heiligen (1&0" 8) 6is laterit.. m. "_fltzt
Süuel (Urk. B.~l p 430 ftot61. 2) al. ein ..4.,.guM.t geg. dM 80llaUelM
Ursprung du Alten Kulm (11). U E f. 'VorhaS!H. I' Br.-M.HO tide;
BDO lycJell laUe; 0 f. JU lV. r. w.

cap. 11. H 149. 0 180. N 38. B6kme VI p. 1f 9 ale 7 tI. 91 al. ~, an
letzterer Stelle al, ein TAeil eines grIllseren Urteils. Vrgl. Glog. R8b. c.258.]
.• DC f. zu do. • C f. %U v. r. w.

cap. 12. N 84. Billt., VI p. 94 i. f. 95. VrgL GkJg. Rab. c. 26(.]
I B: .Ap ein mau. durch den backen gestochen wirt, ap das eine kampfwer­
di~e wunde mochte beczugen adir nicht." Hiru! spreche wir vor ein recht:
1 B f. n ,nd ist. 3 B c&mpfwerdege.

cap. 18. H1'7. 0178. N8S. BlJAme VI p. fiD ale 5. Vrgl. Glog. R,6.
c.257.] I C f. ZU ein. 2 CWenne. a Bf. ... do; Cf.dy. t Cf.nso.
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morlwofin, vmme: ,dy wunde sal dv 'vredBbreoher U1tworii.
vor w hant~. . '

14. _Von C~pjnrirdecm WUJldül I.;

Culm 111, 14.

Ouch ~o ~anc4:e ,wvnd.e, caB\Pirwir~ ist t, (dy)~. e~

lebindegir ader eyn totir m~ ~ hot, zo manchin man mag
mal). ~ beclagj.n, dO~Dle.. Irvert ~ ~ap -di. vnschult, zq mag
man keynyn. ,m~ IIlß 8 dorumme b.clagin. Von. R.

4

15. Von Camp~eJep "u~c1yn, dy d.ogelch_n mit .pe llace.
Culm 111, 15.

Wondit eyn man ~ _dimt c~weyir campirwirgir wun­
dyn adir me, di an di haut tretin yn eynirf~' daz ist
mit eynie _lage, ~,Vorl~u8t 11m' nicht mete '. weae' di' hant;
hat her' abir 'keyDe bat, zo aal maD uf en teüiD eyn haIp' wer-
gelt, daz sintndn pfnnt 3. .

, ! ••• ,

11. lVem 1_8' vntDt von' OampinnUldJ'll.'
. ..' ..c.b.b m, 11:

Wirt eyn man synir. nasyD' vortlue, der fleieehe.,9hte~
~ bis an das be~ &dir dy naze halp a~ehauwinI, daz
1st a eyne campirwullde 'tnd eyne }emde. Von B. weyn.

17. V.n .steb,t :eyniit ~lage' 9GD Campflrwuadyn' ftie le~de
czwischin czwe)'D. maDnyn ,I.

Culm. 1II, 17.

Wundyn sich czwene man vndir eo &Ddir alzQ, das der
eyne enpfet eyDe adir me campirwundin· .vnde . der ander

5 0 j.0 z., v. r•.w.; E f.0 vor di hant~

cap. 14. 1.0 Toncampirwunden., I DC tampir ist. I A f. dy. 'E l­
man. • DC her. • Dc,f. me.

tap. 15. Vrgl. Qlo,. Bab. c. 261. 274.] 1 RO Bebende. I E Illere,
Da me. 3 OE f. *U v. r. w. '

cap. 18. Yrgl. Glog. &b. c. 219.] 1 ,DOf. zu abgehauwen. I f. in DC.
a Dc f. :tU 'ouch.

cap. 17. BIJAme VI p. f 13 al.6. Vrgl. Glog. Rsb. c.2'65. Magd.-Görl.
art. 30. Wei'clbiltlr. iM Cod. H art. t 12' § 1. (vrgl. Milller art. (1, v. D_ieltJ 81).
I B rubr. .on 'WUnden. a Dc eyn8 kampirwunde adir me; Beine andlr
adir eine campferwunde. . .
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eyne lemde; welehir denne vndir den ozweyn mit gerufte erste
Immpt vor dy vir benke vnd I l1Dir clage"· beginnet, des ym
der richter geltet I adir mit den dinglutin geczugin mag, der
Bai di erste clage behaldin. Von R.

18. Welohe campinraDde a4ir 1..4e maa nicht reyorc1irD. ... 1.

Culm nI, 18.
Wirt eyn man gewundit eynir campirwundin ader lemde I

unde clagit des nicht vnd stirbit domach von ynvallenden 8U­

chin I, zo mag keyn man noch syme tode dy wundin Doch
lemdin· geclagin noch gevordirn. Von R.

18. VOll W1UlfIJa.
Calm 111, 19."

Welch man gewundit wirt', beBchryet· her du mit I

geru.fte. vnd kumpt her vor gerichte, welchin man her I be­
clait, der do czu keginwortig was, lmmpt her' vor, deme '
mag her eynyn campf ab 8 gewinnyn vnde 8 hat her·t des U

me leute (becJaget) tl, denne der wtmdin sint vnd wirt alzo
(manch) tl man·4 vorvestit, alz der wundin Bint; di Jute 15 alle
vntgen 1. mealich·" leIb 18 eebinde .'.

10. VOll .mte der 1 c10 I naohti. ruohJt .
Culm IU, 20.

GelChit eyn streyt a nachtis adir 4 tagis J, weIde man

3 EDC f. zu myt; in E f. vnd. 4 DC f. *" do }rsten. .5 B gestatet;
Da des sal J1Il der richter gesten.

cap. 18. B6Aae VI ".1 t4 01.1.] I B ru6r. Von eampfber wunde ~Dde

lemden. 2 BDO adir gelemet. 3 B sachin; DO ynvallender Buche. t BDC
·dJ wunde Doch lempde.

cap. 11. Brulau-Magd. t1. 1281 § 2t. H23. 014: Vrgl. Magd.. GIrl.
ort. 63 tI. 14. WeicAb.78.] I,DOf. zu wd. I Br.-M.HO schriet. a Br.­
M.HO f. mit. t Br.-M. rnocht. 5 DO.f. %U do. • Br.-X die, HO der.
7 AUf. %tI ZO. JJ HEDe an. 9 Br....Jl.BODO f. vnde. 11 H f. zu aber.
U Br....M.HO f. des. 12 AUf. beclaget. 1I AUf. manch. 11 EDC als8
manch man wirt. 15 DC andirn. I' Br.-M. f. zu a1betalle; EVC f. %U

allenthalben; H die entgehen alle; 0 j. %U ydermann. 17 E gemeinlieh.
18 Br.-M. f. selb. 19 C f. zu v. r. w.

cap. 20. Brul.-M. v. 126.1 § 27. HZt. 032. VrgL WeicAb. 70.] 1 0 Von
geschichte dy. 2 0 f. do; HEDe des. 3 0 eJlle geachieht;, Hf. ... des.
• H f. zu des. 5 Da tagis adir nachts.
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eynyn bedirman· dorczu 7 beclagin, der ist nebir ym czo
vntgende seIb aebinde, deone 8 ia t ienir uf en breDgin moge,
wen in·' der stat do das geschach u.

I

11. VOll Ilegin Ei .teJda.
Calm 111, 21.

Wurde eyn man mit stebin geslagin ur synyn rocke I

vnd I di sIege broun wem' und ur irhabiil 4, mag her den
richter czu geczuge babin unde dy dinglute, das ze is geBen
habin vnd gehort, ienir i~t neher e10yn campf ur en czu bren­
gin denne 6 iene Ivte mit erym rechte entgen mogin; wurde
her abir ur das houbt adir ttf dy annd geslagin und das her
andirs nicht· bewisin mag 7, yene Jute 8 mogin.is ym b.. vnt­
gen', denne is dese 10 brengin U mogyn ur se 11 .mit yrme rechte 11.

Bekennyn eeis abir, irre. yeweclir 14 vor1118it ayne I1 buse vnd
der richter gewinnet· syn gewette. Bint abir dy sIege totlich,
zo muzByn sie antwortin mitcampfe, dy man dorvme beclayt
hot. 8int se abir nicht totlich, zo antwort (eiDer)·' mit
campfe 1'1 dy andirn vntgen 18 mit yrre vuchult tl,

.. Ab 1 eJl1 maa wirt irIJarin der ldJlclir hat.
Qalm 111, 92.

Ab I eyn man wirt czu tode irslagin·, hot der man dry
killt adir me', wirt eyn man I do~e beclagit wd vntget

• Br.-KHO biderben. 7 H doromme. 8 Hdas; DCwenne du. I E das.
J. H &B. .1 H es geach8ll ist; B,..-M.HO fig. Ainzu in nieman ne lach;
DC lDic A.

cap. 11. BruL-JI. v. 1281 § 39. H 41. 0 ....... VrgL Glog. &6. Ce 178.
Jlagd.-GlIrI. art.68. Waclb.88.] 1 Br.-M.HO f. ... vnd' bach. I DEO
J. .. Guch. 1 Br.-M. HO f. ... 1'Dd bla. '0 ufgehabin. 6 Br.-M. HO J. ... ia.
• B,.•M., HO f. n mehe. 7 DC mochte. • Br.-Jl.HO f. ... die. I DCf. ••
myt JlDl8 rechte. 11 E f. .. lute. u E ,olbreDgeD~ I1 E f. uf 88;,

B uf eB. 11 DC deone her das ure 81 volbrengeD moge.- 16 HE iezJic~er.

u D 8} v()rl,.en ere. 11 A Jener.' 17 E feilt mit campfe - mit campte.
11 Br••M.H j'.... im. 19 0: 80 antwortet eJner IDit dem andirn Tnd ellt­
get Jm mit lDschult; Cf. .. l. r. w.

cap. 11. Br.-M: 11. 1281 t 42. H 4.4.. 0 '7. VrgL MtJgd.-GlJrI. trI. 88.
Weiclb. 88.] I HO Wo. 1 HO Wo. 3 Br.-M.HOEDC totgeslagen.
, Br.-M.HO j'. ... Tnd. 5 DC eyner.
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her 8 des aJzo recht ist, vnde' wirt 8 vrnme. dy clage eyne
rechte were getan, her endarf TOD den andim kiadin keyne
not lydin me vmme di etage'.

28. WO" 8)'ll aan ., .,.. eiN borgit I.

,Calm 111, 23.

. Ab eyB naan beclagit' wirt V1bme ,I iotslag ader \TDlme

wnnclin vnd der man .ich borgit by syme erbe OZ\l ge.teD
ezu rechte vad wirt' abetrulluik , da.z· her Dicht geste·, zo
8a1 man en I vorheiachin alz reoht ist vud enkUDlpt heI-' nicht
vor ozu 7 dem selbin dioge 8, man ~onreBtit 8 en vnde w teilit 10

man em l~ daz wergelt ur du erbe'gewUnntm vAt dem richter
8)'D g8weäe t~.

I B4. Vnt 1 ... n,malit ••lende, ga••eriil .....
Cqlm IU, 24. , "

,Vbde ,y8 :en,lQ&g nymant wem, vmme ~ tptsJag DOch vmp 3

wundin • ..dir flIlQle. keyae .schult 5 eal~de geswerin,
. I ". .

16. VOll lemde vnde wal eJD.e lemde hefle.
... .' . ~ulm I~ 25.. . .'.

Wirt eynym manne eyn CZJLD vz geslagin &dir eyn stucke t

ab~' gehauwin von eyme vingir ,daz keyn ,8 g~et. ist a~ eyn
stucke VOll eyme oryn, d~ ist ke)!De leQl~e, ~d mag keyne
campirwunde gesyn·, wirt abir a abe gehauwyn eyn gancz

. . . .
• EDC j: htr. 7 DC f. vnd. 8 Br",M.NO f. • im. • a f. tu v. l.'W.

cap. IS. Br...Jl. v. 1295 t 14. BiO!. 0 103. BßAm~ VI p. t03 al.5.
.Vr,l. Magd...GiJrl. arte 53.] I B Von bo.en Wnb ein totalag•. ' H f. zu

eitlen. a Br.-J{. HOB f. *" her, ~ Br.-M. HOB. les&eet. fj B f. in; IJr.-J{.
f..u eleale. I B,..-M. f. .., denne. 7 A eilt dry'la diGgen CZlJ dema. d.
8 EDC ezn dryeD diolen. • D vorieylt. 10 B teile. 11 BDef. im;
Br.-M. dem elegere. n Cf. .. \'. r. w.

eap. 14. Br~-M(Jgd. v. t295 § 19. B108. 0108. Yrgl. Glog. &b. c.225.
M(Jgd,~G6rl. 58.] I HOEDO f. vnd. • H f. zu einen. a Br.-M. OEC
adir vmbe; H adir. & D f. Doch - wunden..• Br.-M.HO fi zu kein.

cap. 25. H 164. 0156. N 52. Dr.119: Bf?hrru lvi 'p. 121 al.2 und 140
ale %. Vrgl. G1og. Rab. c: 258. 280. 288.) a A.r: ~rJ adir. .., B 140 f. abe.
3 HO'B 121. B 140 N f. zu gancz. 4' HO B 121. 'B '1'40 NEDt beczewgen.
~ B 140 f. zu eyme. · ". '



g),t TOIl.e.yme ."., adir eyD ganoz ore" _heysit eyue
lemde VIld beo.ugiti 6 epie oa~pinrirclege WUJ*le 7.

18. V••~.... _pi, .t~.
Cuba UI,.26.

t Wirt eyn man beschuldegit nnp eyn vorretnisse eynis
totslagis'. VDd voNacbit des', belchuldegit man en 3 mit eynir
alechtin clage, ·so mag her vnlchuldio werdin mit aynis eynis.
hant uf den heyligiD a1zo· recht ist. BSlClmldegit man en abir
mit geezugio, Der mag .ie mit geezugin VAlohuldic werdin als
recht ist:; vnd kumpt her nicht vor gerichte vnd Sieb' nicbt"
vntschuldegit alzo recht ist, zo wirt her vellic und ist 8 des 11

vorwundin 10, 4az man eyne clage ufo 811 steRin mag I1 vnd
mag en U vorvestin alzo recht ist .I~

1'1. Da.1 eJD8 Y'rauwe h.chalde~t 8,nya man Ymp eyn
volTetailae I. . .' ~ .

Culm 111, 27.

Beschuldegit eyne vrauwe eynyn man der vor I in der
achte ist vmme eyne~.WUAde V9II ~"9 artmrn mannis wegin
vmme eyn vorretnisse eynis t~t81agi8 , der I ges~hen ist- an
erym manne·,' der en darf det· :vrauwitt nicht 'dornnme &nt­
wortin. ~l~git ~bir des mannis neste 8wert moge' 'uf den
'VIDIBe den totslag vnd I· vmme das vorretnisse des totslagis

I B 140' heysset; D brenget; C' tzuget. 'c f. .itI v. r. w...

cap. 26~ Na8.· B61ae VI p.95 ale 4.. 6. Vgl. MagtI. Frag. In ~. I d. 8.]
I Bei BiJAa~ gelt voraUB: Auch hot ir vos gevrogit, ap' ein man beschul­
diget 'WUrde 'VUlb ein vorretenisse eißes totslages der do gesehen were an
.sime mogen einem vod der antworter des vorretenis 'Vors&che, wie her dovor
rieldea saUe vad ap her ,.eIlig wurde we8 her clorvmb bestand8ll wtn. Hirntf
8preeb. wir ~or eiD recht: 2 B f. des; DC"ber iI; E 'fnd. a B d~.

6 Beigen.. 5 BDC f. BesehlllcUget - recht ist. • DC f.,. der sache•.
, BEf. aieM. 8 B f. ist~ • DO der saebin. 11 Cf. .. "nd ia. 11 SN steUü.
12 DC 80 ial man in. 13 B .vorvesten .Oll rechtis wegen; 0 f. ... v. t. w.

cap. 17. N01. B«Tlme'VI p. 98 ale t 11. p. t08 i.f. t08. Vgl. Mafd. .Mo.
III c.1 d.9.] • B t8 rubr. ",on fraweu'vordenloge an totslege; 'B 108
'Von 'Vordemnge total.. 2 E C. dor. a E f. • 00.. " Du' A'!f.g _tet
.. B 108: Die flt&w8 die geclopt hot das ir ir man. abege.lagin tst vnd
,mb 'forretenis erls manDi~ totllagis, ul deo si geclogit..hat. ~ B 98 jeiJt
vmme d. total. 'fnd.
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Drit&tl Ba.. neil I.

vnd her begert vor czu komyn' in das aeste geriahte do her
komyn mag, do sal der cleger von ym nemyn das recht '.

M. VOll YOrr8tBl1.. a4ir ..Ni. .,mr.naawm Ul 8lJDl eliohin
lII&IlM.

o~ 111, ar.
C4uhit sich dy vrauwe vz der ochte nicht mit recht vnd

VDsohuldegit sich des mordis vorretDisee t nicht, zo aal se ere
morgingobe ., lipozucht vnde alle gute', du ze von dem manne
wartinde was, habin vorlom; rode syne erbin sullin das gut
gar behaldin 4. .

• VOD lemde ane aeilchWIDclJIL
pulm 111, 28.

Ouch ab eynyn manne ~ eyn arm adir eyn I beyn SUD­

dir' tleischwundin vnczwei geslagin WU:fdin 4 ~de e is ge­
heilte vnde 6 das claite in vriBohir tat, (das ist rod)' mag
eyn lemde beczugin '.

aoll Vu e,.. tob 1I&1Ul8 I,.

Culm In, 29.
Brengit man eynyn totill man vor gerichte I an dem I

der Icheppfe 4 wedir wundin noch & slege' DOch keynir bande
czeichin' gemerkin kan, von dem ,her VOD dem lebin 'Czu dem

• B 98 f. n vmb sJDe VD8chnlt so aal komen. 7 E al. recht ist; (J.f..­
ist v. r. w.; B 98 f. zu ist v. r. lV. Et cetera; B 109 f. zu ist ftD rechtis
:"egen wenne ewir brie' sprach das her vor geeeht were vmb eine wunde.

cap. 28. 1 EDC Doch des vorremJ8ses. 2 EDO f. *u md Jl8. ~ DC
alle ir gut. • Re f. n v. r.

cap. H. N 86. BlJAme VI ". 95 ale 2. 3. V~l. Glog. .&6. c. 218.]
I B: Auch fragit Ir UDS ab eime manne ein arm adir ein bein sundir 8eisch
wunden wurde enezweJ geslagen vnd e il geheilte an frischer tat becJagete,
ap das ein lemde beczugen mochte ader Dichl lIIraif spreche 'Wir vOt ein
recht: dem manne dem etc. I B f. eJll. a EDC ane. 4 B wirt. • BN
das man. '.0 B; Ä ist das; EDC das ist ein lemde betznget.. v. l. w•
., N f. n nota. Kamfrecht held mau Dach magdeb. rechte nicht.

eap. 80. BI1Me'VI p. 90 uad 108 al. 4. Vrgl. 'Clog. lUb. c.262. Magd.
Fr. 1ft c. t diB'L10.] I B von clage totslagil. I B Wirt ein toter maa
brocht vor gerichte. a adoran. t B die scheppin. 5 B f. noch. • B l­
n noch. 7 B f. n geDeen DOCh.
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tode komyn aye 8,. unde wil denne des totin mannis mog eyner
vmme den totin noch 9 der scheppfin b'ekentnisse eynyn an­
dirn man, der eyn vnvorsprochin man ist vnd ouch in eynir
hanthaftin. tat nicht begriffin ist, beschuldegin vnd anspre­
chen 10 mit eynir siechtin clage 11., zo mag her vnschuldic wer­
din mit synis eynis 12 hant. Beclagit man abir den mit ge-­
czugin, zo mag her vnschuldic werdin mit geczugyn selb
dritte. Ist abir gerufte dor obir 13 geteillt vnde wirt der man
beclait mit deme 14 gerufte, zo mag her vnschuldic werdin
salb sebinde uf den heylegill als recht ist. Von R.

81. Von belehuldegunge eynil totllagil.
Culm 111, 30.

Beclait eyn man den andim" mit geczuge, her habe YIll
synyn vront t czu tode irslagin, 'den der scheppfe nicht hot
besen, zo·vntget hers mit geczugin salbdritte vnd beschul­
degit man en ane geczugen, zo vntget hers mit synis eynis
hant, ab do keyn gerufte gescryet ist. Vo~ R.

32. Vomaehtit lieh I elage eynil totin mannil 2•

Cultn III, 31.

Wenne sich a totslag vorn~chtit4, wil man di clage vor­
dirn, das mus man tun czu dryen dingen; abir 'der cleger
sal sich cz~ der clage czyhin alzo, das "her sal swerin, daz
im clage not sy vmme den. totslag ; andirs darf man keynis
Iichczeichins dor czu '., . -
8 Eist; B f. m vnd her tot sey des konnen sy nicht irkennen. t (J anal
10 AU beschuldigit vnd ansprichi~. J 1 Der Satz lautet in B: dornoch des
toten mannis moge einer' .<B 90 f. einer) beschuldege (B 90 beschuldigit )
einen man vmb den totslag der also besehin (B 90 geschehen) we~e noch
der 8cheppin bekentnis adir vmb einen anQirn toten man, der von den schep­
pin nicht besehin (B 90 gesehen) were. Ist denne der angesprochene man
lIIlb den toten nicht begriffen in hanthafter tat vnd beclaget man in mit
einer sIechten elage eW. J2 Beigens; E f. eynis. 13 E f. dorobir.
14 B 108 EDO f. deme.

cap. SI. Vrgl. Glog. Rsb. ~. 251.] I EC wirt

cap. S2.. Vrgl. Glog. Rab. c.250.] I EC Von vornachtir. 2 EC eynis
totslagis. a CD eJn;E f. sieh. 'E f. zu vnd. 5 ECD keynes lycht-
zeyebens nyeht v. r. w.

5
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88. VOll ",egeloge ud Dotcloge.
Cnlm IIT, 82.

Beschuldegit man eynyn man t vmme wegel~e adir not­
czoge in slechtir clage, so untget hers mit~is s·elbis hant.
Beschuldegit man en abir mit geczugin ane gerufte ader
( czeter) I gescreye, zo vntget hers salb dritte. Bewisit man
abir dy wegelo..iW adir 8 not 4 als recht ist und beschuldegit
(man yn) \ mitg-;'rufte, zo vntget hers..;e:lb sebinde, y8 en
sy denne das her in hanthaftir tot gevangin ';ye, zo "mag
hers nicht wol unschuldic 8 werdin, ab der cleger daz uf (in) 7

czugit. Von R.

34. WJ man richtin lulle en eJ1lJD manne an e}'Dir behurunge
eJD.JI mannil elich weip.

Culm III, 83.

• Wirt eyn mau, der do behurit I vnd notigit eynis andirn
mannis elich weip I, begriffin vnde gevangyn in vrischir tot
vnd' vor gerichte in hanthaftir tat Init gerufte brocht vnd
wirt 4 von der vrauwyn beclagit vmme di missetat vnd' not,
di her an ir begangin hat 6, vnd bekennyt her der tat, man
8al obir en richtin alzo das man en enthoubtin sal; vorsachit
her abir der tat, zo ist dy vrauwe nehir czu beczugen 7 in
der stat, denne her vnschuldic werdin moge. Wirt abir eyn
man in gevenknisse brocht vnd gesaczt vnd sich 8 dy sache
vomachtit, domoch 9 mag dy vrauwe den man, der dy mis­
setat vnde 10 not an yr begangin U hat, mit gerufte vor ge­
richte brengin vnd beschuldegin en 11 vnd 18 vorsachit her denne
der tat, zo mag her des 14 UDschuldic werdin selb sebinde UD­

vorsprochenir 16 lute uf den heylegin. Von R.

cap. SB. Vrgl. Glog. Rsb. c. 297 - 299 und 589 - 592. (ßleicltb. 38).]
I E ymande. I Ä mit czychther. a EDC vnd. 'c nottzoge. 5.AU eynyn.
e C nicht entschuldiget. 7.A f. in.

cap. M. (Vrgl. Magd.-Fr. 111 c. 7 d.2.)] 1 Ee behntet. 2.AU f. zu
wert; E vnd wirt. a Daf. zu wirt. 'EDC f. wirt. 15 EDC f. zu vmme
dy. 8 AU f. zu beclait her en. 7 E czu oberezugen JD. 8 EDO f. sich.
o EDC dennoch. 10 EDD f. ~u dy. )) E getan. 12 EDC f. ~tI vmme dy
myssetat (E tat). 13 EDC f. vnd. ]I E f. des. 15 EDG vDschuldiger.
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86. Von gerichte 1 clWeyer manne vndir en andir.
Culm 111, 34:.

Wundin sich czwene vndir enandir alzo, das iczlichir
~npfet eyne cainpirwunde noch der scheppfin bekentnisse;
I yndir den czweyn eynir lose dem andirn ezu dinge gebiten
sich czu vorantwortin, des her en hot ezu beschuldegin; der
eIeger kome czu dinge vnd velle syne clage vmme eyne eam­
pirwunde vnd~ ~e~ 3 ym czu richtin; der aItdir werde ge­
rufin uf synyn erstin tag vmme eyne 4 campirwunde sich ezu
vorantwortin als recht ist; her kome nicht czu dinge noch
vorbotit dem cleger; (80) 5 werde 6 geteillt eynyn tag irstan­
din uf den andirn vnd czu dem nestin dingtage bescheydin;
vnd bynnyn dem nestin dinge tage 7 sterbe der andir von 8

synir wundin : so kumpt der tote man bobin deme gewundete,
der noch lebit, vnde syne clage, di her geton hat, ist mach·
telos, aint her nicht vol clagete 9 vnd nicht vorvestit hat, do
yenir noch lebte vnd 10 dem swert mogin, der eyn vorderer
ist des totslagis, 8al man recht helfin vnd nchtin czu dryen
dingtagin. Noch dem mole das 11 dy tot nicht hanthaftig ist,
domoch mag fenir, der czum erstin geclagit hatte, vnschuldic
werdin, ab h~r wil,~sehinde, das her 12 der wundin vnd
synis todis·1 vnschuldic sy14; queme her aber nicht vor bynnyn

.dreyn dingtagin sich czu vntschuldegin, zo aal man en in dem
virden dingtage vorvestin. Von R. weyn.

88. Von clage eynir volleYIt, totllagil, lemde adir 1 C&DlpirwuDde.
Culm III, 85.

Wirt eyn man beclait adir! beschuldegit vor gehegtim
dinge vmme volleist eynis totslagis, lemde ader campirwunde
mit eynir sIechtin clage aDe geczug, des mag her vnschuldic
werdin mit synis eynis hant uf den heylegin, ab her mit eynir

cap. S5. Vrgl. Glog. Rsb. c.271.] 1 EDO vngeriehte. 2 E f. zu vnd
J DC f. zu den richter. & E sine. 5 A URE f. so. .. EDC wirt em.
7 E f. bescheiden - dinge tage. 8 EDO an. 'EDO klaget hot. ' 1. E vor.
n E f. das. 12 a vnd; E fehlt das her.. 18 C totschlages. l' C sJu;
E f., YDsch. 81.

cap. 36. Vrgl. Glog. R,b. c. 254. Magd.-Fr. III, c. 1 tl. 6.] 1 C "nd.
2 EDC vnd.
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sIechtin clage wirt beclait. Beclait man en abir mit geczugin,
80 mus her des mit geczugin ~dritte VDschuldic werdin.
Adir bekennyt her der volleist czu dryen dingtagin 8, zo saI
her dem cleger vmp dy volleist des totslagis vorbusin mit
eyme ganczin wergelde, das sint achczen pfunt, - das ma­
chit achtehalbe mark groschin polenuschir czal - adir vmp
dy 4 volleist der lemde adir campirwunde mit eyme halbin
wergelde, daz macht vir m~rk ane eynyn virdunk bemischer
gr08chin polennyscher czal 5 vnde dem richter syn gewette,
daz sint acht schillinge. Von R.·

rt. Ab 8)'D YDDluc1ich tint totit aa.r lempt 8)'D um killt
adir man.

Culm III, 36.

Lempt I eyn !Dmundisch kint I eynyn man &dir totit is
en', zo 4. 8aI des kindes vormunde von des selbin kindes gute
dy lemde ader dy campirwunde mit eynym haIbin wergelde
vnde den totslag vorbusen 5 mit eyme ganczin wergelde.
Von R.

88. Von belchemnille e}'Di1 mannil mit g.YeJllmi••••
Culm 111, 38-.

Brengit eyn man den andirn VDlme roub, dube ader
VDlme t andir vntat J in gevenknisse vnde kan en der czicht I

nicht~ obirwindin, zo sal her en mit wette vnd mit buse 10­
syn von R.

a DC tagen. 4 E eyne. 5 D fellt adir vmp dy vollist - polenD. czal.
• Di6 im Cod. A ,telende Brealauer RathavJill1cüAr tmÜlillt folgenden Satz:

• .• vmb eyne campirwunde adir lemde mit eyme halben wergelde, das macht
vJr mark an eyn fyrdung vnd nicht boar. vod vmb eyne folIeist deme vor­
derer von eyns totslagis weJne achtehalbe mark vnd dem Richter sJIl ge­
wette, das macht acht bemische grosschen. vnd vmb eJne folIeist eyner
campirwunde adir eynir lemde deme forderer eyn halb wergelt , das macht
vrr mark an eynen fyrdung vnd dem richter syn g~wette, das macht acht
grosschin. Ueber die MünzverAältnu'6 vrgl. oben 11, 2 c.21 note 12.

cap. 87. Vrgl. Magd.-G6rl. art. f 17.] I In Da folgen Aier die Worte
adir totit. 2 E f. %11 ein andir vnmundig kint adir. :4 DCf. ia en. 4 DC is.
I» DC vorbusen vode d. tots1.

~ap. 98. I E f. vmme. 2 D myssetat. 3 DC Uucht; E vntat.
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Das Folgende i8t im Cod. .A von der %Weiten Hand geschrieben.

69

88. VOll yorderunge.vnd ·berichtuDge eyni. totllagil J.

Culm III, 38'.
Eyn man ist dirslagin vnd hat gelosin eyne 2 housvraw swan­

gir mit eyme kinde; DU hat des selbin (mannes) 3 nestyr swertmoge
an gehabin ezu vordern den & totSlag; dor noch ist dy vrauwe des
kindes genesin vnd das ist tot 5, ee dy vorderunge des totslagis 6

volbort 7 ist; ab 8 das gelt der berichtange des totslagis von dem
kinde uf dy motir gevallin sie &dir uf den vorderer des totslagis
adir wer recht dor ezn habe von R. wen I.

Hyr uf ,et da. ~o recht
Culm UI, 3S-.

Noch dem mole 11 das gelt der berichtnnge vmb den totslag
nom des kindes tode geteidingit ist, so geboret 11 das gelt deme
Bwertmogen czn, ·der (is) 13 gevordirt hat, ab nicht eyn neher ist,
vnd nicht des kindes mutir. Von R. weyn. .

Culm UI, 384 siehe untm III, 2 c.124.

(INCIPIT PARS ALTERA LIBRI :~~RTII.)

1. Von clare uf eJllJD bec1irm.an.
Culm UI, 39.

Geschit eyn streit by tagis lichte, wil man do eynyn t

man t. czu beclagin·, der do nicht (besehen) S ist, des ist her
nehir czu vntgende selb sebinde mit erhaftyn lutin dy do czu
keginwortig worin, denne man em 4 kampf abe 6 gewinnen
moge. Beclagit man aber eynyn. bedirman by nacht slafinde 8

cap. 99. Yrgl. Mdgd.•Fr. 111, c. 1 dist. 13.] 1 In EDKOfehlt die R"brilc.
2 EDO sJDe. 3.AU f. mannes. t EDG epen. 5 DO vnd das kynt ist
oucb tot. 6 EDG f. des totslagis. 7 EDC volbrocht. 8 DG f. zu nu.
I EDC f. v. r. w. 10 E dis noch geschrebin. 11 EDG f. zu daz. 12 EDO
gehoret. 13 A UK f. is; K f. zu do.

cap. 1. Brellau-Magd. R. v. 1295 § 16. H103. 0105. Yrgl. Magd.-GIlrl.
art. 55.] 1 Br.-M.HO f. n biderben. I. KC bedirman. 2 DEO beschul.
digen. ~ 80 Br.-M. u. H; 0 gewest ist oder besen ist; AUR besessin;
EDC gesessen. 'DG f. zu den. 5 lIOE an. 6 Br.-M.HO f. zu met oder
00. Wort feilt aber dJt, in AURDEKC.
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vmme eynyn totslag ader 7 campirwunde 8 der 8 nachtis ge­
8chit, des 10 ist her nehir czu vntgende selb sebinde mit er­
haftin lutin, by den her do was, do dy tat 11 geschach vnd
her der tat UDschuldic ist.

9. Von clare abebounge eyn nokebouwer dem anc1irn 8ynis
erbili.

Culm 111, 40.

Ab eyn man den andim beclagit das (her) I ym synis
erbis icht a~gebouw,i1.,habe, das beheldit yenir bas der is
in der gewere iiat mit synis eynis 8 hant, her en habe en
denne 4 mit geczuge an gesprochin, zo mus is yenir, der is
in der gewere hat, ab her wil mit geczugin behaldin i.

8. Von clage vnd 1 daz 8yn man geldin .a! uf den tag den her I

keuflt a. Gracia est contra.

Clilm 111, 4l.

Beclait eyn man den andim vmme gelt 4 in gehegtim
dinge vnd spricht en an mit geczuge 6, vnd spricht yenir, her
sy im nicht schuldic, vnde wil ym do vor tun 8yn recht mit
'synyn geczugin vnd nympt des dry dingtage , das her daz 6

tun welle; czu welchir desir dryer dinge das her hot ge­
kom 7, enkumpt her nicht vor 8 mit synyn geczugin, zo hat
der cleger daz gelt uf en gewunnen czu 9 rechte vnd man
sal 10 ym das 11 gebin binnen virczen tagin t2.

7 Hf. zu eyne; DO f. zu vmme. 8 Br.-M.O vber totslach oder vmbe wunde;
H vmme eyn. 9 H die des; EDC daz des. 10 DC der. JI 0 der mort.

cap. 2. Bresl.-Magd. v. 1295 § 22. H f09. 0 111. Vrgl. Magd.-G6rl.
art.61.] I HO ruhr. Von abebawunge. 2 AUf. her. 8 Hselbis. t Br.-M.
f. denne. 5 C f. zu v. r. w.

cap. 3. H152. 0145. N 41. Bökme VI p. 120 al.2.] I HOB f. v.
el. vnd. 2 B f. zu selbir. a C kuiet. 'E f. vmme gelt. 5 B f. vnd
spricht - geezuge. «5 H j..tu recht. 7 DEKC .• dyser dryer dyngetage dy
her hot gekorn vor tzu komen md. 8 HBDKC nicht vor kvmpt. 9 BN so
sall der eleger du gelt gewinnen uft' (in) mit. 10 K vnd sal her. 11 H j'. zu
gelt. 12 C f. zu v. r. w.
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4. Von clage kegyn eyme vnvorsprochin manne vmme roub 1.

Culm III, 42.

Wirt eyn man beelait J in gehegtini dinge, der eyn vn­
vorsproehin man ist vmme (einen) 8 roub, do keyne hanthafte
tot ist, derselbe· man ist nehir ezu ungende mit syme rechte
wes man en besehuldegit, wenn das mans I uf en brengin
moge. Von R.

6. Von galtis clage in gehegtim dinge 1 VI vremdJDl lande.
Gracia est contra.

Culm III, 43.·

Clagit eyn gast czu erme andi~n gaste us vremdym lande
vmme roub 2, der 3 gesehen ist in vremdym lande 3., in deme
gerichte do dy hanthafte tot ynne geschit, do aal man ynne 4

czum allir erstin clagin; enmag abir dem cleger keyn recht 6

in deme gerichte geschen ader mag der cleger ezu deme ge­
richte nicht komm von 6 e~aftir not, WO 7 der 8 denne kumpt
yn eyn andir gerichte vnde czuhit sich czu deme gerichte 9

alzo recht ist to, «0 sal ym der richter richtyn di wile daz
nymant U wedir redit; der cleger aal abir do clagin czu dryen
dingin e man ym richte 12.

8. Littera Scabinorum Kagdeburgensium.
(E III, 44.)

Prndentibus viris ac honestis eornmque dileetis amlClS
Consulibus ac seabinis civitatis Wratisl. Scahini civitatis Mag­
deburgensis 1 ad quaevis 2 placita omni tempore obsequiosos

cap. 4. H159. 0152. N 48. Bö/une VI p.120 al.7.] J HO von ey-
nem vnbesprochin manne der beclagit wirt; in C fehlen die Worte clage kegyn.
2 EDG Ab eyn man becl. wirt. 3 A UKf. einen. 4 HOB f. selbe. 5 HE
man das.

cap. 5. H 165. 0 157. N 53. Bnhme VI p. 121 al. 3. Dr. c. 120.]
I HOB f. in geh. d. 2 DC geltroub, EK wie A. a DC f. zu dor.
~. K f. VB Vl. 1. 4. H vmb; B f. ynne; E f. zu yn. 5 BE gerechte.
• CDE vor. ., B wer. 8 HOB f. zu cleger. 9 BEDKCf. vnd - gerichte.1. DC j. als recht ist. 11 HOB f. zu mit rechte. 12 C f. zu v. r. w.

cap. 6. Einkitung zu dem folgen~n SchlJffenbrief. .Au, B gedruckt bei
Ga "PP, Schlaisckes Landrecht p. 244; N 120; fehlt in den Hdu. du Culm
aufter in E.] 1 E Magdeburgensium. 2 E j. zu bene.
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et paratos. Ir habit vns geschrebin in alzo getanyn wortin
in uweren briven: Wir tun vwir ersamkeit zu wissin in de­
sim briue, daz dy stat grosin Glogow von gnadin der vurstin
vnd hirre irre S stat 4 r~cht czu vn~ bolin vnd des haben se
vns gebetin vm recht in aryn briuen, dy her no.ch geschrebin
sten von worte ezu wort~.~d lutin also a: Consilium 8 civitatis
Glogovie Consulibus et Scabinis in Wratisl. amicis sibi sin­
eerls ".

'1. Von erblichim. anevalle czweJir 8weltim clage.
Culm III, 44.

Czwo swestim ebinburtig von vatir vnd von mutir syn
komyn vor recht vnd di iungiste hot di eldiste beclait vmme
erblich gut, daz se anirstorbin· ist 1 von erim rechtin ~JAär.

vnd von irre rechtin ~=--mutir vnd· das· se ungesundirt syn
vnd sichs ny' vorczegTI;~ noch vorreicht a in keynir stat,
do is craft ader macht mochte gehabin 8, wissintlich ~tseRn

vnd ..tr,bsezia, vnd getmwin lutin, alzo viI als se ir 1 .czu rechte
habin s'it's. Nu vrogit ab man icht' billichir di altsezin vnd
erboezin 10 manyn sulle u, wenn. se mit keynir rede do vor
-g:valli~ moge adir was eyn recht sye? Do vor 11 antworte
der aldisten 8westir 13 man vnd sprach: erbe vnd gut ist my­
nym wibe anirstorbin von erym rechtin e-vatir vnd von irre
rechtin e-mutir, daz ist mir mit er gegebin vnd wurdin 14,

daz habe ich mit mynym wibe bese8syn 15 in der gewere iar
vnd tag·1 ane ansprüche vnde ze hot mit vns gegangin czu 11

strasin in der stat, Ir. czu wegin vnd czu kurehin vnd hot 18

ny angesprochin a~ keynir stat, do is craft. äOOf tla1lllcht hette.
Nu vrogit, ab wir das gut 20 icht billichir behaldin sullin in
der gewere mit unsyn rechte ~de do vor getretyn mogin

a Eherren, dy ire 'E f. stat. 5 E f. vnd luten also. I E consules.
1 N J. zu salutem (sie) praemissa.

cap. 7. N 120. Böhme VI p. 92. Dr. 1~ . Vrgl. Magd. Fr. I c. 7 dist.23.]
I B si. 2 BE f. vnd von - vnd. 3 A f. vnd das. 4 B noch ni sich; DC
vnd s1 sich ny; E f. zu vor. 5 BEDC f. ,zu hot. 6 BDEChette. 7 BDC
f. ire 8 E fehlt alzo vil- sal. e BDEKC nicht. 10 D f. zu icht e.
IJ E manne sulle geloubin. 12 0 recht S} dovor. So 13 B f. swestir.
U EDC gewurden. 15 B f. zu vnd gehabit. 16 N f. %U Tnd abir iar md
tag. ., DC utr der. 17. K f. zu vnd. 18 B f. zu das gut. 19 E vnd.
20 B f. gut.
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mit rechte, wenne es (vns) 2. ymant ab geczugin moge mit alt­
sezin vnd mit erbsezin 22. ader was eyn recht sy? 22. Do sprach
di jungiste swestir: Wenne wir 23 ebinburtig syn von vatir vnd
vnd von mutir vnd sichs nicht czwischin geswisteredin vor­
iarin mag vmme' erblich!4 gut, ab icht billichir altsezin und
erbsezin vnd getruwe lute ich 25 e 28 manyn sulle, wenne ymant
da n vor getretin moge adir was eyn rec~t sy? Dy iungiste
8westir, dy da beclaite und 28 beschuldegite di eldiste swestir
vmme erblich gut das ir anirsturbin ist von erym rechtin e-vatir
vnd von irre rechtin e-mutir vnd (dorczu) geantwort (hot) 29

der· eldistin swestir man vnd spricht 80, das ym daz erblich
gut mit er gegebin ist vnd wurdin sye 81 !Ud habe daz mit
er besessin in der gewere iar vnd tag vnd abir 32 iar vnd
.t.g ·uad 13 iar vnd tag an alle 84 ansproche.

8. Reoht.
Culm III, 45.

Hir uf spreche wir 1 vor eyn recht. Ist daz erbliche
gut I der eldistin Bwestir man mit er gegebin vor 3 richter und
vor 4 schepfin in deme gehegtin dinge, unde habin ze d~

vorsessin:i iar und tag ane alle ansproche, zoo sal di gobe
macht .habin unde dy iungiste swestir kan do nicht czu 6 ko­
myn; vnde ist der eldistin swestir man vnae er 7 nicht ge­
gebin vor richter und vor scheppfin' in 8 gehegtim dinge, zo
kumpt di iungiste swestir mit der eldistin glich czu eris vatir
e~be unde czu irre mutir erbe 9; unde daz di eidiste swestir
vnde ir man das 10 besessin habin in der gewer und di iun­
giste 8westir d~ H nicht gevordirt hat, daz saI er nicht scha­
d:in .an Pme rechte. Von R.

21 AUf. vn8. 22 E f. zu luten. 22. KC f. ader - 81. 23 DC f. zu beyde..
24 B eUch. 2S B man icht. 26 B f. zu billichin. 21 B f. do. 28 B f. be­
claite vnd. 29 D 0 vnd dorczu antworte; .AUBN daz du geantwort host.
ao B spreche; D C sprach. 3 I EDO ist. 32 B f. abir. 33 B f. hier zu abir.
3t BE halle. .

cap. 8. Nt20. BiJhme VI p. 92. Dr. c. t. Yrgl. Magd. Itr•. I c. 7 d.23.]
I DO f. zu scheppen; E f. zu scheppen von Heideburg. 2 Derbegut.

3 Da f. zu dem. t DO f. zu den. 5 BDO besessin. 6 DC kan dortzu
Dicht. 7 DC f. vnd er. 8 Da f. zu eJllle. 9 D f. vnd czu ine mutir erbe.
10 BDC f. das. 11 B f. daz.
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8. Von clage.
Culm III, 4:6.

Vorwert· habit ir vns geschrebin yn vweren briven in
alzo get&nyn wortin: Ex parte Consulum I Glogovie majoris
CODsulibus et Scabinis Civitatis wratisl. salutem amicabilem 3.

Dy Rotmanne dy vor vns in yeme fore 4 gesessin habin 5 vnd
VD8 dis ior gekorin habin 8, dy habin eynyn vnsim burger be­
schuldegit' vmme (etzliche)' sache; das ist dy erste s., daz
her vor eyme vollin rote bekant hette, daz' her synis hirrin
des 10 kungis von Cracaw anewalde 11 were gewest vnd hette
gemacht dry 12 8~r~~ di volte her vnd bebilt ym 1I dy'4
czwu vnd di dritte buchse gap her synym hinen dem kunge.

10. Recht.
Culm .111, 4:7.

Hir uf spreche wir 1 vor eyn recht: do der burger 2 vor
eyme vollin rote, der vor euoh was a, bekante, das her hette
behaldin czwo gevolte tParbuchsin 4 vnd dy dritte & dem kunge
gab, do was is dube v~d-mocniit "do obir en I gerichtit habin.
.Heschuldegit en nu der aIde rot ader der nuwe vor gerichte 1,
bekente her des, daz her vor dem 8 vollin rote bekant hatte:
daz get ym an synyn lip; vorsacbit bers 10, zo w~rt ber des
unschuldie uf den heylegin als recht ist. Der aIde rot mag
nu 10 nicht uf en beczugin, wenne 8y nu in deme rote nicht
ensint. (v. R. w.) 11

11. Von clage.
Culm 111, 48.

Abir hat ir vns geschrebin also t: dy andir sache 2 be-

cap. 9. N75. Böhme VI p. 92. Dr. c.2. Vrgl. Magd. Fr. I c. t d.25.]
I BEDC f. zu me. 2 ·B f. zu civitatis. a BDEC salute amieabili prae­
miss~; in K und vielen Handss. des O"l,n fehlt ex parte - amicabilem.
• EC vor vns dis iar. 5 E gewest sint. I E f. vnd vns - habin. 7 BEDC
f. zu vnd vor gerichte bekundiget (gekundiget). 8 BEAUR eyne. 8. K f. zu
sache. 9 B do. 10 E f. hirren des. 11 C scheffer. 12 B die. JI B f. zu

selber. 1.& DEC f. dy.
cap. 10. N75. B6Ame VI p.92 i.f. Dr. c.2. Vrgl. Magd. Fr. I, 1

di8t.25.] 1 DO f. zu scheppen. 2 D cleger. 3 E f. der vor euch was.
t BE buchsin. ~ E f. zu buchse. 6 B dorobir. 7 DO f. zu vnd; E der
aIde rat vor dame nuwen rate ader vor dem gerichte. ~ E vor eyme.
9 EDC f. zu abir. 10 B f. DU. 11 f. in ÄUBE.

cap. 11. N 103. Böllme VI p.93. D,.. c.3. Vrgl. Magd. Fr. I c.16
di8t.4: u. bes. diat.6.] I 0 f. zu vnd vmme. • E f zu ouch.
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schuldegetin ze en, daz her wissintlich meyneyde gesworin 8

hatte. Hir uf spreche wir vor 4 eyn recht. Vmme die meyn­
eyde 8al man en schuldegin vor:» gerichte, 'vors&chithers, zo
mag her des unschuldic werdin uf den heylegin alz recht ist; .
bekent hers denne, zo ist her rechtelos. (v. R. w.) 8

11. Von clage.
Culm 111, 49.

Ouch habt ir VDS geschrebin also di dritte sache 1, daz
her wissintlich genomyn hatte wucher. Dir uf spreche wir
(vor)! eyn recht: daz her wissintlioh genomyn hatte wucher,
do mag man 8 en vmme 8chuldegin vor gerichte; vorsachit
hers, her mag unschuldic werdin vor gerichte 4 uf den "hey­
legin 5; bekennit hers, zo sal her der stat vor busin by der
stat vor busm by der stat kore, daz sint sechs vnde dryzsic
schillinge, als dicke als hers getan hat, unde sal daz 6 wuchir
wedir geben deme, von deme her daz wuchir 7 genomyn hatte.
(v. R. w.) 8

13. Von clage vmme heu.
Culm 111, 50.

Vorbas habt ir vns geschrebin aleo dy virde sache. Heu
wart genomyn uf eynir wesyn, do beschuldegit man en vmme
vnde syne knechte vnd synyn hofeinan vmme I. Do vorbant
her sich vor deme rote, !2g,keri!!W syn hofeman 2 vnde syne
knechte, daz her si das (hew) 3 hette heysin nemyn, her weIde
synishoubtis dorumme bestandin syn vnd synis Iybis. Des
kt~e der hofeman vnd di knechte 3a vor dem rote, das her
ze daz heu hette heyein nemyn '. Domoch vmme daz heu
bannete vnd b byn 8 en 7 vDsir probist von deme tume, alz'o
daz her dy dube bessirte deme probiste wissintlich.

3 K f. zu habe aQir. 4 B f. vor. 5 XC f. vmme - vor. G f. in AURE.
cap. 12. N89. Böltme VI p. 93. Dr..c. 4. Vrgl. Glog. Rab. c. 327.]

1 BDEO di dritte s. alsus. 2.A f. vor. a B f. man. 4 BE f. vor ge­
richte. 5 ß f. zu als recht ist. . 6 B den. 7 B von dem her in, E von
dem er ia. 8 f. AURE.

cap. t3. N 88. Böhme VI p. 93. Dr. c.5. Vrgl. Magd. Fr. I c.1 d.2t).]
1 DEO f. vmme. 2 in B fehlt das Stück von hofeman - hofeman. 3 AU
f. hew. aa K f. Tod dy lui. 4 EKCfehlt daz her ze - nemyn. 5 E f. ban­
nete 'Ynd. 6 DC f. vod byn. 7 E byne mau yn vnd.
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14. Dal recht.
Culm 111, 51.

Dir uf spreche wir vor eyn recht: do der burger sich
des vorwillekorte ur synen hofeman unde uf syne knechte,
do t sy daz bekantyn, daz her se daz heu hatte heysin ne-
myn, zo weIde her synis ho btis vnd 8 is libi ·
syn; vnde do se das bekantin vor eme vo In rote; do was
her vorwundin vnde man mochte' obir en gerichtit habin, di
wile daz ze in dem rote I. worin. Nu her abir von en komyn
ist unde ze itl deme rote nicht en syn, wil der aide rot adir
der nuwe 4 en dornmme bcschuldegin, vorsachit hers, zo mag
her des unschuldic werdin uf den heilegin ; bekennt hers
abir 5, zo get is ym an den hals adir an synyn' leip vnd
mogit obir en richtin '. Von R.

16. Von olage.
Culm 111, 52.

Abir habt 1 ir VDS geschrebin alzo di vumfte sache, daz
man valsch vnd valsche pfennynge vor der 8tat in synym vor­
werken vnd J in synyn vir pfelin vant; den valsch S do hys
her en 4 tylgin und I vortilgin, des wolde man en des nicht
vorwissin, is were mit synym wissin geschen.

18. Recht.
Cul:In:l3.

Hk uf spreche wir vor eyn recht: daz· valsch adir val­
sohe pfennynge in synym vorwerke vnd I in synym vir pfelin
gevondin syn, schuldegit man en dommme daz ia e~
sintlich gewest sy, vors3chit her is, zo mag her des unschul­
die werdyn uf den heilegin. .13ekennyt hers, zo 8al her dor­
umme S lydin daz eynis velschers recht ist. Von R.

cap. 14. N8S. Böhme VI p.93. Dr. c.5. Vrgl. Magd. Fr. I, i d.26.]
1 B ap. 2 EO eyme. a B vnd.moehtin. a. K gerichte. ~ DO f. zu rat.
5 IJDCf. abir. 6 B f. hals adir an sman. 7 E j. vnd mogit'- richten.

cap. 16. N90. BiJhme VI p.93. Dr. c.6. Vrgl. Magd. Fr. III,7 d.4.]
1 ..4.UDC hat. 2 B j. vnd. 3 EKC j. den valsch. ~ B f. enj EDC is. ..
5 B f. tylgen vnd.

cap. 16. N91. BIJhm6 VI p.93. Dr. c.6. VrgL Magd. Fr. III,7 d.4.]
1 AURE f. daz; B i~t. 2 BNDC adir. 8 E f. dorumme.
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17. Von elage.
Culm 111, 54.

Hir obir t habit ir vns geschrebin aIzo: der (vorgespro­
chenen) 2 sachin hat her sich in eyme siczinde ° Rote 3 vnd der

.~1at_ w. yr gnade gegebin. Nu bitten wir euch, daz ir vns
czu rechte 4 herwedir schnöit, ~her vmme di sach~
~andin 6ye. adir wi wir das ricIitin s~ 5, adir wi di gnade
syn sulle.

18. Das recht.
Culm 111, 55.

Dir uf spreche °wir vor eyn recht. Alle di vor gefurtin t

stucke mogit ir richtin als hy vorgeschrebin stet 2 vnd be­
kennit her des, daz her sich deme rote vnde in der stat
gnod~ gegebin hat, dasS stet an euch vnd 4 ir 6 mogit ze myn­
ryn ader 8 meryn vnd des habit ir macht. Bekennyt hers
nicht vnd ist her 7 vor 8 euch komyn, zo mag hers VDschuldic
werdin also recht ist 9 uf den heylegyn tOt

l~. Von clage.
Culm 111, 56.

Vorwert me habt ir vns geschrebyn in alzo getanyn
wortin. Exparte Consulum Civitatis Glogovie Consuli~us et
Scabinis Civitatis Wrat. salutem praemissa 1. Wir betin euch
noch vmme eyn recht urteil uf daz erste 2. Unsir hirre der
herczog vnde vnsirs hirren des k~gis hofe-richter trotin vor
.recht vnd habin auch di vordirstin 83chin, di in dem andirn
brive geschrebin smt, czu dem selbin manne vnsirm burger

cap. 17. N76. Böhme VI p.94. Dr. c.7. Vrgl. Magd. Fr. I, 1 d.27.]
J DC abir. '2 AU vorsprechen; E vorgeschribenen. a B f zu dem Rote.
• BEDC eyn recht. 5 B f. zu mit rechte.

cap. is. N78. BlJhme VI p.94. Dr. c.7. Vrgl. Magd. Fr. I, 1 d.27.]
I. 8~AURDE;B vorgeruckten; KCvorgenanten. 2 DCB steyn, sten. 3 B di
gnode. 4 K Cj. zu ir moget dy busse dorabe nemen vnd. 5 B f. ir. G B vnd.
7 Eef. 2'U ouch nicht. 8 BNEDO von. 9 BDEOf. also recht ist. 10 BEDe
f. zu v. R. w.

cap. 19. N77. Böhme VI p. 94 u. 127. Dr. c.8.] 1 E Von der rat..
lute wein der stat Glogaw den ratlnten vnd den Scheppen der stat Breslaw
der grus vor gesant; K 0 j. ex parte - praemissa. 2 Der Anfang bis
AierAe,. fehlt i,. B 127.
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gevordirt S vnd habin en eyn recht urteil 4 heysin teylin alzo:
alz 5 sich der selbe man czu gnadin vnd in des ratis und in
der stat gnadyn gegebin hatte der sachin, wenne nymant
denne got vnd di ~gnade tun mogin unde dy sachin
lip unde leyde 8 vnd gut unde ere antretyn', ~her kegin
den hUren dorumme iS:L.b$S~yn8.

20. Recht.
Culm II!, 57.

Hir uf spreche wir 1 vor eyn recht: schuldegit der rot
eryn 2 burger keynyn vmme bruche dy her getan hat kegin
der 8tat, vnd gebit her sich dorumme yn ere gnade vnd ne­
myn (ze) 3 en czu gnadin vnd ze mogin wol gnade tun 4; ge­
vellit icht dor abe, do hot der herczoge adir ader hoferichter
des kungis nicht an unde her ist d~n hirren dorumme nichtis 8

. bestandin 7, daz her sich in der stat gnadin vnde in des ratis
gnadin 8 gegebin hat. Ouch ·wil der herczog adir der hofe­
richter des kungis 9 den man vwem burger 10 ichtis beschul­
digin vor 11 gerichte, do sal her en vmme 12 antwortin vnde
ze sullyn von ym nemyn daz recht 18 von rechtis weyne vnd
wiS8it 14 das manch man getun mag gnade 16 ane di hirren.
Das daz recht ist, daz beczuge wir mit vnsrym 16 Ingesegil 11.

21. Von clage vm.me schult bUlin dinge.
Culm III, 58.

Beclagit eyn man den andirn vor deme erbrichter ~ bnsyn
dem rechtin ~il ~.vmme gelt,' das her ym gelobit habe
ane gecog un ~ane I hindirnisse a; der richter bescheide en 4

in das neste 5 gehegete ding vor di scheppfin; der antworter

3 B 127 vor recht vnd eyner vnsir Burger der sich in vnsir !nade vnd in
der stad gnode gegebin hat. 'B 94. 197 f. vrteil. 5 B 127 daz. CI g 121
f. vnd leyde. 7 B 127 die sache ... antritt. 8 BEDO bestanden sy.

cap. 20. N 77. BiJhme VI p. 94 u. 127. Dr. c.8. Vrgl. Magd. Fr: I, 1
d.27.] 1 B 127 DOf. zu scheppen. 2 B 127 Beschuldiget her ire 3 AURDEO
_f. ze. f B 94. 127 j: zu vnd. 6 B 94.127 noch. CI BDO nicht. 7 B 127
vorfallen. 8 B 127 DEKO f. vnd in des ratis gnadin; B 94 wie hier. 9 B 94.
127 f. des kongis. 10 B 127 demselben burger. 11 af. ~u vwirme. J2 B 127
her sal in. 13 B 94. 127 E f. zu ist. l~ B 127 f. wisset. U B 127 vnd das
man im gnode thun mag. J~ B 127 f. zu eigen. 17 K vnsin brifen vnd
ingesegiln.

cap. 21. Böhme VI p. 102 aL 2.] 1 B vor dem richtere in der wo-
ehin. 2 Bin. 3 B f. zu vnd. f BDG f. zu heide. ~ B in eyn.
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8~CS-.!'ynyn b~gin deme cleger noch des richters beschey..
dunge 6 ; (der cleger) 7 kome vor gerichte vnd der antworter
nicht 8; der cleger spreche' den burgin an, daz her ym ge­
stelle den man vor den her 10 gelobit.. 18 denne, daz der
burge antwortende bekennyt, daz her gelobit hat czu gestellin
vnd mag en nicht gestellin vnd bekennit ouch der benump­
ten clage alzu vor geschrebin· stet it, zo ist der burge in der
clage gewunnen, alzo daz hOer daz gelt 11~ beczalin aal,
noch dem mole daz her des 13 bekente 14. Und spricht der
cleger vorbas ym czu ,vmme daz gecz~g vnde 16 hindirnisse,
(das) 16 sal her bewern unde behaldin 17 uf den heylegin. Wil
abir der burge, her mag daz mynnyrn mit syme eyde, e der
cleger synyn eyt tut, vnd was do uf den heilegin bewisit
wirt, daz 8aI her ouch~ beczalin vnd sal dem richter
ouch wettin 18• Von R.

29. Von clare und gestellin eynyn man J.

Colm ITI, 59.

Wirt eyn man beclagit, daz her busyn dinge vor deme
richter 2 gelobt hot, eynyn man vor recht czu gestellin 3 vnd
ia nicht benumpt 4, worumme 5 her en gestellin sulle czu
rechte, zo habin ze sich an heydyn seytin vorsumpt. Dor­
umm~ mag der cleger nicht benantis gutis gewunnyn uf den
loiir, sundir der burge, der gelobit hat, mus swerin, daz
daz der man 8 ane Bynyn willin vnd 7 rot vnd ane syne vol­
wort 8 ym enkomyn aye, daz her syn nicht gestellin moge.

& B des setzet der antworter dem eIeger einen burgen, der in globit czu
gestellin in dasselbe bescheidene gebegit ding sich czu vorantworten kegin
dem eleger. 7.t1 UE f. der cleger. 8 D C ••• der antworter setze einen
burgen dem cleger; noch des richters bescheydunge komen s1 beyde vor
recht der antworter vnd der cleger ; E f. vnd der antw. nicht. 9 B vnd
spricht. 11 B gestelle der antworter als her im. 11 [Is denne stet]
B vnd spricht der burge her moge sin· nicht gestellin, Iewkent der burge
des globdis der benumpten clage. 12 B golt. J3 E das Gelübde. U B f.
Doch dem mole - bekente. J5 B j'. geczog vnd. J6 B f. zu das her habe
do ob das her nicht beczalt ist, das hindernisse; .AU f. das. J

7 B sal der
cleger behaldin. 18 BDO gewetten.

cap. 22. BiJAme VI p. 100 ale 4.] J BDO eines mannes. 2 B f. vor
deme richter. 3 B f. %U bekennet her das her 8al is halden. 4 E bekennet.
5 B wenne. 6 B f. zu vor deme her hatte gloubit. 7 E f. zu ane sinen.
8' C ana synin willen vnd ane sJnen rat; E statt volwort: willekor ; K Aal
nur daz der man ane sine willekor.
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Unde ist 9 do mete nicht los des· gelobdis, daz her l?eke!te,
8undir her mus teydingin noch gunste de8 clegers to, mochte
her vndirdes 11 den man gestellin, daz sal der cleger nemyn
von rechtis weyn; vorsachit her abir des gelubdis, zo wirt
her VDschuldic alz recht ist~ Von R. 11

13. Von clage vmme Ichac1iD.
Culm 111, 60.

Beclait eyn m8Jlr deJJ._~ndirn vmme 8chadin, den her
habe dorab 1, das her ym syn gelt uf synyn benumptin vnd
gelobtin' tag 2 nicht 'beczalt habe, der' antworter darf S vmme
den schadin nicht antwortin, is en 8y denne 4, daz her daz
ouch gelobit habe, ab her en vorczybe unde & her des ge­
czogis 6 schadin neme, daz her ym do vor welle vol tun abe
czu richtin 7; bekennit der lober daz, zo saI her daz haldin 8.

~

H. Von clage vmme gelt.
, Culm II!, 61.

Ouch wer den andirn beclait t vm.me gelt, der saI deme
den her beclait·, ab her is begert vnd von ym heischit 8, be­
numyn adir 4 bereitin; is en sy 6 von erbis weyne ader von
gelobdis weyne adir von wannyn 6 daz sy, do dy 7 schult von
komyn sy 8.

2l). Von roubil clage.
Culm 111, 62.

Ouch 1 wirt eyn burger beroubit in vremdim lande adir
wo daz sy, weIlIl:e ym daz erste czu wissin wirt, zo mag!
her komyn vor der stat gerichte 8 und 8al do 8werin ur den

• B f. zu doch. 10 B dem elegir vmb das globde; DC f. zu vnd. 11 B
des noch. 12 B etcet.; DO f. v. r. w.

cap. 28. BiJhme VI p.100 al.3.] J B dovon. 2 B gelt czu benumpten
tagin. 3 BE f. zu im. C B f. denne. 5 B f. d ap. e B f. geczogis.
7 .B das er im dorvmb wol genug thun welle· vnd den schaden uftii.chten.
8 B gelden v. r. w.; D fehlt zo sal - haldin.

cap.. 24. BlJhme VI p. 107al.1. Vrgl. unten .II!, 2 c. 133.] 1 B be-
clagit ein man den andern. 2 B her 8al dem andirn. 3 B hegert vnd
mutet. C B vnd. 5 B ap die schult. 6 BE oder wovon. 1 B f. do dJ.
8 B si czu komen von rechtis wegen; C f. ~u v. r. w.

cap. 25. BlJhme VI p. 107 al.4.] 1 B f. oueh. 2 B 8al. a B riehter.
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heilegin, daz im 8yms gutis alzo viI ab geroubit sye·, daz
im clage not ist 4. Donü. sal der richter em yrloubin syn ge­
rufte; zo mag her clagin eyne hanthafte tot; en gescmt dei
nicht, :zo mag hers clagin czu dreyen dingin und sweryn,
alz hy vor geschrebin stet vnd mag denne wol den rouber
in der stat gerichte heyschin vnde do vorvestin. Von R.

28. Von schult dor obir man scheppfin brive hat.
Gracia est contra J.

Culm 111, 63.

Beclagit eyn man den andirn vor 2 gerichte vmme schult
noch totir hant, adir di man ym selbir schuldic were, vnd
czoge im czu mit eyme scheppfin brive, der vor viI adir vor S

kortzin iaren gegebin were, in deme ouch czwene scheppfin
czu bote stundyn geschrebin. Spricht 4 dor kegin der ant­
worter, daz di schult beczalt sye und vorgoldin, di in deme
scheppfin brive stet 5, dorumme man en an spricht, daz sal
her bewisin salb dritte uf den heilegin , daz di schult be­
czalt sy. Tut her daz, so ist der scheppfin brif geledegit
vnd machtelos. Von R. Wedir daz recht halde wir eyne
willekor 6.

1'1. Von vorgoldener schult und Ichepp1ln brive 1.

Gracia esf; contra 2.

Culm 111, 64.

Beclagit eyn man den andirn vmme gelt, daz her ym ge.
lobit hat a czu gebiD in gehegtim dinge unde hat des eynyn

, DC S1.

cap. 26. Bö1lme VI p. 104 al. 'l.] I BDEKC f. gr. est c. 2 Bin.
3 B bei. 4 B f. zu denne. 5 B ssgit. 6 B f. wedir - willekor. Der
Reelle Weg Lib. M c.62 entltält Folgendes: Von clage vmb schult mit
scheppen brieffen vnd wilkor. Wilkor der Stat Breslaw. Wiewol es
wider Magdeburgisch recht ist, so bat man zu Breslau vor eyne wilkor, das
ein iczlich vnvorstert Scheppenbrietf obir gelt vnd schult, der auss deme
gericbte ist gebin, crafft vnd macht habin sal vnd das vor das gelt vnd
schult noch lawtte des briefis nymandt gesweren mag vnd do wider keynne
huHJrede habin BaI noch mag yn keyner weysse, ut patet Statrecht Lib. 111
c. 63 ins pa c i o. (nach der Zäklungswei8e des Cod. R; gemeint. ist 111, 2
c. (26) u. 27). Vrgl. note 3 zu III, 2 c.29. und Breslauer Statutensammlung
des XVI. JahrA. VI c. 1 (Zeit8chrift f. Gesch. u. Alterth. Sch.lesiens IV p. 83.)

cap. 27. H154. 0148. N43. Böhme VI p.120 al.3.] J H busse.
2 gr. est c. Jeltlt in HONBDKC; vergi. III, 2 c.26 note 6. 3 E feAlt hat.

6
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scheppfin brif· czu orkunde, wil yenir der daz gelt 8chuldic
was', bewisin mit synym rechte uf den heilegin selb dritte
di das gesen unde g~hort habi~, daz h~r in ~ deme ~dea;!,G4

daz- gelt habe vorgoldIn den erstm~fennIngmIt deme 7 lecztln,
zo wirt her des ledic vnd los~ ~...... ."...-..--.

28. Von clare 1 VDlDle schult noch totir hut.
eolm 111, 65.

Beclait eyn man den andirn vmnle schult noch totir hant,
der 2 sal dy tote hant benumyn; vnd wenne her dy benumyt
hot, wi her denne czu dem andirn olait, zo' mus man ym
antwortyn als (recht) 4 ist.

18. Von c1are VDlDl8 schult 1 noch 2 totir hut. Gracia est contra 3.

Culm 111, 66.

Beclait eyn man den andim vmme gelt noch totir hant
vnd wil en des ynnern noch rechte, daz mag her tun mit
8yms eynis bant uf den heylegin, ab is 4 ienir gestatin wil.

C HODEO eynen brieft' von den scheppen; B scheppenbrief von den scheppen.
5 HONB ist, das, E ist was. 45 Ban. 7 B bis an den. 8 C f. zu v. r. w.

cap.28. H139. 0177. N28. BlJhme VI p.11S al.4.] I HOBj.
von clage. 2 DC her. 3 HODO also; B als. 4.A f. recht.

cap. 29. Bresl.-Magd. B. v. 1295 § 8. H 95. 0 99. Vrgl. Glog. Rsb.
c. 492; feAlt im Magd.-Görl. R. v. 1304, während das ganze ibrige Reckt von
1295 daselbst (Iufgenommen ist. (Zu vrgl. ist Magd.-GÖrl. art. 25. WeicAb.66.)
J HO f. von - schult; C gelt. 2 0 Von. 3 Hono f. gr. est contr. Im
"Rechten Weg" Lib. N c. 56 und gleichlautend in einer am Ende des Cod. R
bt[/indlichen Privilegiensatnmlung aus dem 16. Jahrh. c. 13 findet sich folgende
Stelle: J ohannes von gots gnaden konig ;u Behmen hat ewiglich abegethan
die getzewge selbsebinde. Datum 1337. Statrecht das man noch totir handt
auch vor Scheppinbrietfe selbdritte sweren mag vor schult. Stadtrecht Lib.ll1
c. 62 (d. i. nach der ZäkluRg des Codex R = UI, 2 c. 26 ) No ta. Man hat es
tzu Breslaw der sider manch Jar gehaIden das man noch toder hant hat be·
weysunge geteylt zu thun selbdritte noch todir hant. Dubitatur quia stat­
recht est contra ut patet 1. c. 65 (= Ilr, 2 c. 29). Gemeint ist sonac'" die
Differenz zwischen 111,2 c.29 u. Irr, 2 c.26. Vrgl. note 6 zu letzterem Capitel.
Df# in Bezug genommene Privileg König JoAant'l,'s ist meines Wissens nicht ge­
druckt, aber im Original, wie mich der KiJnigl. Provinzial-Archivar Herr Dr. Grün­
lagen zu Breslau beleArt, im Breslauer Stadtarchiv noch vorhanden und D 23
3ignirt. Es ist vom Sonnabend vor Lätare (29. März) 1337 datirt. Eine Abschrift

findet sich im Liber Magnus Privileg. der Stadt Breslau fol. 59. Vrgl. Klose,
Von Bre81au II p. 118. " Br.-M. f. zu im.
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Spricht abir yenir, her en wisse vmme daz gelt nicht, her s1
is vnschuldic adir 5 habe em vorgoldin, daz mus her swerin
uf den heylegin salb sehinde.

30. Was tote hant heyse.
Culm 111, 67.

Tote hant beysit t daz, daz eynyn manne I syn vatir adir
syn brudir adir syn mog, wer der 8ye, irsturbin ist, des erbe
her nemyn mag; vnde a wen her 4 dorumme I beschuldegit,
der mus der unschuldie werdin selb sebinde; daz spreche
wir scheppfin vor eyn recht.

31. Wo eyn burger den andirn beclagin 8&1 vmme gelt I.

Culm III) 68.

W 0 czwene vnsir 2 burger in vnsir stat rechte siciin,
do 8 der eyne den andim beclagin wil vmme schult, der 4 mus
daz tun vor syme richter in der stat 5 vnd andirs nirgent 8.

82. Der mit geezugin clagit. Gracia est contra 1.

Culm 111, 69.

Clagit eyn man vor gerichte mit geczuge vmme syn
gelt, daz mag her wol behaldin mit erhaftin lutin, dyv~
worfin sint I: - Alzo 8 wirt· ouch 5 eynym mane syne geczuge-----.

• Br.-M. f. %u er.
eap. SO. B168. 0182. N56 u. 64. Böhme VI p.91 al. 2. Vrgl. Glog.

Rsb. c. 586. Magdeb. Fr. 111 c. 1 di&t. 12.] 1 EC bewyset. 2 E f. manne.
3 an dieser Stelle ist der Cod. H u. p e.66 zu Entk. ~ BDC f. zu denne. -
S D C f. dorumme; E danne.

cap.81. H1St. 0144. N40. BiJhme VI p.119 a. Ende.] 1 HOB
schult. 2 E j. vnsir. 3 H .vnd; B des. 4 DO her. 5 E f. zu do er inne
gesessin ist. 6 0 f. ZN v. r. w.

cap. 82. Magd.-Br. v.1261 § 78 mit Einschaltung des § 26; H87 mit 28;
089 mit 31.] 1 Br.-M.HODC f. gr. e. c. Im "Reckten Weg" findet siel
Lib. G c.16 ein Auszug aus einem Privilegium Karl's IV. v. 1359: Auch woHin
wir Karl etc.; alleyne es wider Magdeburgisch recht ist von sunderlichen
gnaden, das ein itzlich man, der ln der stat Breszlau gerichte beelagit wirt
vmb schult von geldis wegen, das er der elage entgehin moge mit selDes
eynes hant ap er thar utf den heiligen ane getzewg. Vrgl. über dieses PM­
nlegi.m unten IV, 2 cap. 11 note t. 2 Von alzo - nestin .dinge reicht M.-B.
§ 26. H28 u. 031 haben die rubra von geczvge. 3 Br.-J!-HO f. alzo. 4 DC
werden. 5 H f. ouch.

6·
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geteilit, daz hat her tag, dry virczen nacht 6; dorvndir 7 mag
her kysyn virczen nacht 8, welche zo' her wil czu dem llestin
dinge 10 - alzo verre als yenir spricht, her sy is vnschuldic.
Spricht her abir, her habe ym vorgoldin, zo bricht her ym
syne geczugin; daz mus her volbrengin salb dritte uf den
heilegin mit erhaftin lutin 11. .

38. Von clage vmme schultl.
Culm 111, 70.

Welch man den andirn vmme schult beclait vud ge­
winnet her dy mit notrechte, das mus her I des selbin tagis
geldin vnd mus 8 dem richter wettin. Von R. 4

34. Von clage vmD1e schult 1.

Cnlm 111, 71.

Wirt eyn man beclagit vmme schult vnde bekennyt her
ym 2 der schult, zo 8al (her) 8 ym bynnyn virQzen nachtin 4

geldin. Engilt her ym 5 nicht, zo hot der richter syn ge­
wette (gewunnen) 6. Zo sal her ym gebitin czu geldin obir
acht tage; zo gebutit her ym obir dry tage; zo gebutit her
ym obir den andirn tag adir nacht 7; gebricht her daz 8, alzo
dicke gewiunet 9 der richter syn gewette vnd hot her des ge­
wettis nicht noch der schult, her vronit 10 syne gewer daz ist
syn hous. En hat her des hUBis nicht, her tut en czu alzo
getanyn rechtin, wo zo II man en ankome, daz man en uf
haldin sal vor dy schult vnd vor daz gewette. Wer en ouch 12

obir daz 13 beldit, der wettit deme richter.

6 D tage. 7 D dorvmme. 8 E r. dornndir - nacht. 9 H f. zo. 10 hier
beginnt wieder Br.-M. § 78. 11 Br.-M.HO geziuch. 12 E f. mit erh. Jutin.

cap. :JS. Br.-Magd. v. 1261 § 24. H26. 029. Vrgl. Magd.-GÖrl. art.6(
i. Anf. Weichb. 90 § 1.] 1 HO von schult. 2 E das mus man ym.
3 E f. mus. 4 Br.-M.HODC f. Von R.

cap. 34. Br.-Magd. v. 1261 § 25. H27. 0 30. Vrgl. Magd.-GÖrl. art. 64.
Weichb. 90 § 2. Glog. Rab. c. 496 u. 497. Diese8 Capitel beginnt: Ader ezn
breslau halden sy es etc.] 1 HO von schult. 2 Br.-M.HEDC f. ym;
o bekennet ym yener. ti AUf. her; 0 f. zu sy. 4 0 tagen. 5 Br.-MoHO
f. ym; DC f. zu denne by virtzen; E f. zu by virczen nachten. 6.A U f.
gewunnen. 7 0 so gebentit her ym obir nacht (!) den andirn tag; dornoeh
abir obir nacht; E so gebut er ym abir obir dry tage adir nacht. 8 0 alze
dicke alz her das gebrichet. 9 HODC hebet. 10 EDKC manet. 11 HE
f. zoo 12 DC f. ouch. 13 0 daröbir.
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36. Von clage eynis valschin briV8S.
Culm 111, 72.

Oueh lyse eyn man dem andirn daz ding gebitell vnde
kundegin vude beschuldegete en vmme eynYll valschin brif
vmme sellulde adir vmme eynyn vredebruch, vnd quenle her
czu deme dingtage nicht vllde vorantworte sich nicht t, zo
hette der cleger di sache, do ym daz ding vmme gekundegit
were, uf den man behaldin vnd gewunnen bynnen 2 virczen
nachtin s· czu leistende vnde czu bereytende vnd der cleger
yrstet alle syne elage uf den selbyn man, daz her en yn ge­
richte irvolgit hat mit rechte" vnd dez geezug hat an deme
richter vnd an Bcbeppfin, di virczen (tage):) acht tage G, dry
tage vnd~ Zo sulde man dem manne eyn eygyn vmme
di sache, di ut'en yn gehegtim dinge gewunnen ist, vronyn;
bette her des eygins nicht in deme gerichte, zo sulde man
en tun czu metebanne 7; wo en denne der cleger anqueme,
der mag en ';701 ut'haldin vnd hindirn ane gerichte vor di
sache, di her in gehegtim dinge uf en gewunnen hot, vnd her
eD mag is nicht vnschuldic werdin; di gewunnen schult mus
her geldin 8. Umme den vredebruch mag man obir en rich­
tin, als obir eynyn vredebrecher; der cleger mus abir salb
sebinde uf en swerin, daz her des vredebrochis schuldie sye.
Zo ist her vorwunden vrnme den valschin brif vnd man mag
obir en richtyn als obir eynyn velscher; der cleger mus abir
salb sehinde uf en swerin, das her des valschin 9 brives schul­
die sy, zo ist her des tu vorwundin. Bette abir der cleger
den man 11 vor gerichte ny (brocht) 12 adir nicht 13 vor ge­
richte alzo 14 beschuldegit vmme 15 vtllschin brif 16

, schulde
ader vredebruch, zo nlag ller cu noch 17 dorumme beschul­
degin. Bekenllyt her ys, her sal 18 lydin das recht; vorsa­
chit her is, her mag is 19 vnschuldic werdin uf den heilegin.
Von R.

cap. 35. J E f. nicht. 2 C by. :I D tagen. 4. E mit gerichte. 5 A f.
tage. 6 E f. acht tage. 7 EC in eyoen mytteban. 8 E f. zu vnd. 9 E f.
valschin. )0 E f. zu valschin brifes. 11 EC yn; D hette abir den cleger.
12 AU f. brocht. 13 EDC vnd yn sust. 14 EDO ny. 15 EDO f. zu den.
16 E f. zu adir vmme. 17 D doch. 18 E 80 aal her. J9 DO 80 mag her.
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88. Von eJIBe vel.eher e,ml brive8.
Cwm III, 73.

Wirt eyn man begriffin mit eyme valscbin brife den her
gemachit hot uf gelt t uf eynyn andirn man, obir den sal man
richtin als obir eynyn velscher, ab her des vorczugit t wirt
alz recht ist.

3'1. Wy eyn man 8yn Inge8egil vortretin moge.
Culm 111, 74.

Eyn man mag synis Ingesegils vntgen mit synis eynis
hant a1zo, daz her aaI 8werin, daz syn Ingesegil ny mit synyn
willyn vnd 1 wissintschaft an den brif gehengit wurde. Abir
beschuldegit man en mit geczugin, zo mus hers mit geczugin
salb dritte vntgen.

38. Von Juden I elage vmme gelt &dir vm.me mgerichte 2.

Culm 111, 75.

Beclait eyn Jude eynyn cristin man vmme gelt, des mag
der eristin man 3 dem iuden vntgen vnde syne unschult vor­
tretin mit aynis eynis 4 hant ur den heylegin. Wenne keynis
iuden eyt vmme gelt obir cristin lute get vnd keyn iude eJllyn
cristin man vmme gelt obirczugin mag 5. Abir obir 6 vnge­
richte 7 alzo vmme campirwunden vnd lemde vnd S totslag 9

mag eyn iude eynyn cristin man, synyn vredebrecher, in fri­
schir tot 10 obirwindin glich als eyn cristin man tun mochte
mit sechs cristen 11 mannyn 12 geczugin. Von R.

39. Von elage vnd 1 wibis &nsproche 2.

Culm III, 76.

Spricht 8 ouch eyn' weip eynyn man an vmme gelt, des
ist der man 4· nehir czu vntgende, wenne ze en obirczugin

cap. 36. I DO f. zu ·adir. 2 EO obirtzuget.
cap. 37. J DC f. zu ane syne; E f. zu in siner.
cap. 38. Böhme VI p.114 al.4.] I E f. Juden. 2 B f. adir vm vng.

a B f. zu woI. 4 ß eigens. 5 () keyn iude vmme gelt sweren mag. 6 EDC
Abir beclayt eyn iude eynen cristenen man vmme. 7 B abir vor gerichte.
8 DC adir vmme. 9B. totsIege. 10 E f. zu glich. Jl B f. cristeo. 12 E
f. zu tun mochte adir.

cap. 39. BlJhme VI p. 115 al.2.] Vrgl•.Jfagd. Fr. 11, 2 dist.20.] 1 DC
vmme, E vme spilgelt vnd. 2 B von wibes c]age vmb gelt. 3 B beclagit.
4 B f. zu dem wibe.
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moge. Wenne keyn weip mag vmme gelt eynyn man obir­
czugin; aber vmme vngerichte, als vmme 6 campirwunden vnd 6

lemde vnde totslag 7, mag ze eryn vredebl'echer in frischir tot
obir windin, glich als eyn man tun 8 mochte, mit sechs man­
nyn geczugin 9.

40. Von c1age vmm8 spilgelt 1.

Culm 111, 77.

Beclait eyn man den andim vmme toppilspi1 2
, her en ist

ym nicht pffichtig 8 czu antwortyn 4. .

41. Von toppilspil vnd va1sche worfele I.

Culm 111, 78.

Toppilspil ist eyn spil von mutwillin; wen des 8piles
lustit, der aal dy wurfeIe vor besen vnd sal sich vor trogene
bewarn 2; wenne der richter sal obir toppilspil 3 nicht richtin,
sundir di rotman, di in den stetin aint, di mogin mit der
wiczegistin Iute rote wol seczin willekor obir toppilspil vnde
obir falsche worfele vnd daz steurin, uf daz di lute mit top-
pilspil icht czu sere beschadegit werdin. Von R.

42. Von wettegelde vnd 1 hindirni8se bJ toppilspil.
Culm 111, 79.

Wetten Iute vmme wetteleuft. mit pferdin adir des glich
adir in deme speIe ymanl <Jen andirn 2 hindirt, daz ist eyn
8pil von mutwiln, do 8aI der richter nicht obir richtin noch
di 8cheppfin orteil dorohir vindin.

5 E f. vmme. 6 B f. zu vmb; E f. vnd. 7 B j: vnde totsl. 8 E f. tun.
9 Be f. zu v. r. w.

ca.p. 40. Br.-M. v.1261 § 51. H55. 0 Ö7. Vrgl. Magd.-Gärl. art. 107.
Glog. R8b. c.488.] 1 HO von spilgelde. 2 0 f. zu adir spilgelt. 3 EDC
schuldig; Br.-M.H her en hat im nicht; 0 her en darf en nicht. ~ DO
f. ~u darvmme. V. r. w.

cap. 41. Vrgl. Glog. &6. c.489.] I EDC von valschen w. a a buten.
3 D toppeln. .

cap. 42 fehlt in D.] 1 E C f. zu von. 2 E f. den andern.
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48. Von clea bechtil toppillpiL

Colm 111, 80.

Vortoppilt eyn knecht synis hirren gut adir vorseczt her
is, der hirre mag is wol wedir vordirn mit rechte, daz her
sich dor czu czihe alz recht ist. Vortoppilt her abir aynis
selbia gut 1 adir czu welcher weis her ia gelozit mit syme I

willin, der hirre enmag do nicht uf· gevordirn, wenne her
en ist im 4 nicht pflichtig czu geldene 5, alzo en ist man ym
ouch do von nicht pflichtig czu antwortin 8. Wirt abir em
syn pfert adir andir 7 syn gut dublichin 8 genomyn in des'
hirren dinste ane des knechtes schult, daz mus 10 der hirre
geldin, do vor mus man (ouch) U deme hirren 11 antwortin,
ab her daz uf en 13 clait tf.

44. Von vordintem lone.
Clllm III, 81.

Beheldit· eyn knecht syn vordint Ion uf synyn lLirren •
vor gerichte, do en ist der hirre dem richter keyn gewette
vmme schuldig; vnde daz 2 sal her em geldin bynnyn deme
tage 8.

45. Von des bechtis vordintem lone.
Culm 111, 83.

Beheldit eyn knecht uf synyn hirren syn vordinet Ion
vumf t schillinge, di pfennynge 2 sullin alzo gut 3 syn, als eyne
rechte werunge ist czu spisekoufe in deme gerichte, do her
ze" gewinnet 5.

cap. 43 feAlt in D. Magd••Görl. R. v. 1304 art. 89.] J Leman ergänz.t
Aier aus Magd.- GÖrl.: adir vorsetzet her is adir vorcoufet her is. 2 C f. zu
gutem. ' C dornf nicht. 4 C f. zu dovon; E wenne man ist ym och dovon.
5 EC antwortene. 6 EC f. alzo - antwortin. 7 C f. andir. 8 E f. zu ge­
stolen adir. 9 C synes. )0 a f. zu ym. JJ Ä f. ouch. 12 E dovon mus
er ym. 13 C ab her daruf. It a f. zu v. r. w.

cap. 44. Bresl.-M. v. 1261 § 77. H 86. 088.] IEbeschuldigit.
:I DC f. zu Ion. a C f. zu v. r. w.

cap.45. H133. 0133. N22. Böhme VI p.117 al.2.] I C vyr.
2 E f. pfennynge. a HoNB f. gut. t B f. ze (sy). 5 a f. zu v. r. w.
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46. Von vordintem Ione I.

Culm 111, 82.

Beschuldegit eyn knecht synyn hi,.rr,en vmme syn vor­
dint 2 Ion, daz her an synym brote vordynet habe, wivil des
ist s, vorsachit des der Airr~1 zo mag der knecht behaldin
kegyn syme hirren vum 4 schillinge synis vordinten lonis uf
den heylegin czu eynir stunt, vnd mag daz IJ nicht teilin in
manche stunt; abir spricht der knecht, daz em der hirre me
louis schuldic sye, des mag der hirre vnschuldic werdin uf
den heylegin. Von R.

47. Von 1 not recht von vordintem lone~.

Culm 111, 84.

Ouch beschuldegit eyn knecht adir S mayt synyn 4 hirren,
des her tegelich gesynde ist, vmme syn vordinet Ion vnd her
im des leukint, zo mag der kne~ht adir 5 dy 6 mayt erys 7 vor­
dinten lonis behaldin· vumf 8 schillinge kegin dem hirren uf
den heilegin. Von R. w. I.

48. Von notrechte vmme yerlichin ozms J.

Culm Irl, 85.
Beschuldegit eyn man den andirn vmme czins adir ~acht 2 "

von deme keginwortegin iore vnd her ym 3 leukint., zo mag
der cleger den czins adir~a~l~ von deme keginwortegill
iore beh~ldin uf den heylegtn von rechtis weyn kegin dem
s8chwaldin &.

49. Von notrechte 1 vmine gare kost.
Culm 111, 86.

Ouch beschuldegit eyn man den andirn vmme syneg~

cap. 46. N99. B VI p.102 ale 4. Vrgl. Glog. R8b. c.332. (Wbd.77.)]
I B okne Ruhr. 2 BE"'K f. syn vordint. a B sey. 4t C vyr. a B der.

cap.47. N9B. BöhmeVIp.97al.4.] I Cf. von. 2 B Von Knecht
vnd Meide Ion. 3 B f. zu eine. 4. D eren. ~ B vnd. 6 EDC f. dy.
., EDC syne8. 8 C vyr. 9 N f. zu das heist auch notrecht; B das ist auch
noch rechte.

cap. 48. N100. BiJAme VI p.97 al.2.] I B von czinse wegin etcet.
2 E pak; D phant; C pakt. a E f. zu des. 4 NB leuken wil. ~ N f. zu

das ist notrecht; B das ist noch rechte.
cap.49. N07. BlJkme VI p.97. al.3. Vrgl. Giog.Rsb. c.491.] J B von

schult.
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~ dy her gessyn hot 2 yn syme huse vnd her ym des leu­
kint 3, zo mag her syner ~e k?it • vumf 5 schillinge behal­
din kegin yeme uf den heylegin; daz ist ouch notrecht 6.rn·· ....

50. Von notrecht 1.

Culm III, 87.

Irrit ymande 2 desir dryer 3 note eyne, gevenknis, hirren­
dinst, betevart, ader wassirnot 4, di mus her czu iczlichim
dingetage vorbotin vnde bewisin, alzo I) suche S mit syme botin;
der bote sal ouch di echte not benumyn vnd bewisin ur den
heylcgin czu ~czlichim dingtage alzo lange, bis daz 7 man 8 der
echte not Iedio wirt vnd sal denne czu antworte komyn.
Von R.

51. Was echte not sye 1.

Culm 111, 88.

Echte not ist dy in des richters dinste ist, e dy elage
uf en gevellit 2 wirt. Ouch ist das 3 echte not: suchtage, alzo
daz her allis 4 vmmechtig sye 5, daz her vors leybis not 7 nicht
(komen) 8 enmoge, daz sal syn sendebote bewisyn uf den hei­
legin vor gerichte. Ouch ist gevenknis echte not, Gotis dinst
und betevart busin landis, e dy clage uf en komyn ist 9.

52. Wy eyn man syne suche bewisyn sulle.
Culm 111, 89.

Gebutit eyn man dem andirn czu dinge vnd yener sy
sich 1 des tagis, als her ezu dinge komyn sal, zo sal her sy­
nyn botin sendyn vor en 2 czu dinge; der sal daz bewisin 3

mit syme rechte 4, daz yenir ~ucht~ sic}t sye und czu 5 dinge
nicht komyn moge; tut her des nIcht, zo bat der cleger ayne
elage gewunnyn uf cn 6. Von R.7

2 B habe. 3 B lewken wH. 4 DC f. zu mit. 5 0 vyr. 6 B noch rechte.

cap. 50. N 106. Böhme VI p.102 ale 5.] I B von echte not. 2 B man.
3 N vir; B f zu echt. 4 B f adir wassirnot. 5 D C alle ; NB f. also;
E sine. 6 DC suchen. 7 NB f. daz. 8 C her.

cap. 51. N 105. Vrgl. Magd.-Görl. R. art.138.] I C f. zu adir heysse.
2 N gestellet. 3 NDC f.- das. 4 N f. allis. 5 EDC f. daz her - sye.
6 N von. 7 DC f. zu tzu dinge. 8 AU f. komen.. 9 N f. zu v. r. w.

cap. 52. H153. 0146. N 42. (f. in B)] I EDC sich ist. 2 DC
vor ym senden. 3 HON der daz beweise; EDC das er (E der) das be·
wysen mag. 4 C f. zu vnd. 5 BON f. zu dem. 6 HONDe uf yn gew.
7 HON f. v. r.
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M. Von bewysungl sichtumisi.

Culm 111, 90.

Leyt eyn man s~c~tin sich, der czu dem dinge geladin
ist, dy wile der man daz beciugyn 2 mag mit syme sende­
botin vnd 3 bewisin mag alz recht ist, daz her suchtin sich
sye vnd von rechtir not czu deme dinge nicht ko':"'yn mdg*e,
zo Bal man daz czu rechte von ym nemyn. Von R.·

M. Ab Iyn man vor W&S8ir, ane adir vor e,.al 1 not elu dinge
nicht komyn mag.

Culm 111, 146.

Vorlobit sich eyn man czu dinge czu komyn uf eynyn
nemelichin tag 2 recht czu tun adir czu nemyn s, uf den dinge
tag werde eyn grosis wassir, ane adir eyn eIs 4_:0.08, das her
czu dinge nicht komyn moge noch botin geseiiailr 5

, zo aal
her czu dem nestin dinge tage 6 dornoch, ab her komyn mag,
vor recht (komen) 7 vnd suiche not benumyn vnd swerin uf
den heilegin daz e~ dy wassirfluzse, Bne vllä gros eys 8 ge­
hindirt" habe, das her nicht komyn kunde noch botin gesen­
din " zo sal en der richter czu clage adir czu antworte noch
komyn losin als vor. Von R. weyn.

55. Von eyginschaft 1.

Culm 111, 91.

Spricht eyn man den andirn an, daz her syn 2 eygin sy,
mag her syne vreyheit 21.1 geczugin 3, her ist ym nehir czu vnt­
gende, wenne her is uf en brengin moge. Syne vreyheit mus

cap. 63. H160. 0147. N 49. B6hme VI p.122 al.6.] 1 B f. zu in
gehegittem dinge; HO von eynem aychen manne, der czu dem dinge nicht
komen mag. 2 G (aber nicht DK) bewysen. 3 DG f. zu das. 4 HONBC
f. v. r.

cap. 54. Dieses Capitel kehrt wieder unter dm von der zweiten Hand Aer­
rührenden Vermehrungen, unten 111,2 c. t 13, und fehlt an der ersten Stelle im
Cod. R und in den Hdss. des Culm.] 1 EDG f. sne adir vor ey8e. 2 Ee
vornemelichen dyngetage. 3 DG f. zu vnd. 4 EDG f. 8De adir eyn eys.
5 EDC f. zu moge. 6 E f. tage. 7 A f. komen. 8 EDC f. SDe v. gr. e}s.
D D G f. zu mochte.

cap. 5ä. Bresl.-Magd. R. v. 1261 § 50. 054. 056.] 1 0 f. zu vnd
von 'Vryheit. 2 E f. 8}n. I .. K warheit. 3 EDG bewysen mit getzugen.
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her 4 volbrengin 5 mit dryen synir mutir mogin vnde mit dryen
synis vatir mogin , alzo daz her selbir der sebinde sy 6; is
sy 7 vrauwe 8 adir man.

58. Wy eyn man synyn Ion hindir sich clyn mag.
Culm 111, 92.

Eyn man der 1 mag a synyn son vzczihyn 3, der (bynnen) 4

syme brote ist~, daz ym get an den hals adir 6 an di haut 6e1,

czu dryen molen 7; czu dem virden 8 mole 9 mus her selbir
antwortin. Daz en schadit dem vatir nioht czu syme rechte,
ab der son wol vor 10 geantwort hat.

67. Von des zoms vCloge.
Culm 111, 93.

Eyn man der mag synyn zon wol vz czyhin mit synis
eynis l hant uf den heylegin, der 2 an syme 3 brote ist vnvor­
andirt, alzo daz her 4 swere, daz der zon vnschuldic aye der
tot 5.

58. Von vczoge des loms 1.

Culm Irr, 94.

Wil eyn vatir 2 uz czihin vor gerichte 3 synyn zoo, der
an synym brote ist vnd 4 wirt her vellio an deme eyde, das
her nicht volkumpt an dem rechte 5, zo ist beyde, vatir vnde
zon, behaft in der clage; abir der vatir mag sich vntledegin 6

mit eyme wergelde, daz sint achczen pfunt 7, ab dy sache
an den hals tryt. Tryt abir di sache an dy hant, zo mag
sich der vatir ledigin mit eyme halbin wergelde, daz sint IX

4 Br.-M.HO mus eyn man. 5 OEO beweisen. 6 DC salsyn. 7 Br.-JI-HO
sin, seyn; DC synt; E sin. 8 Br.-M.HODEC vrouwen.

cap. 66. Br.-M. V. 1261 § 75. H84. 086. Vergl. Glog. Rsb. c.405.]
) Br.-M.HODCf. der. 2 Br.-M.HOEDCf. zu wol. 3 E hinder sich czihen.
4 .AU by. S H der bynnen seynem gebot ist, alias der bynnen seynem
brote ist. 6 E vnd. 61.1 K f. adir - hant. ~ C f. czu dryen molen;
8 C dritten. 9 E f. czu dem - mole. 10 E f. vor.

cap. 57.. Br.-M. V. 1295 § 10. H97. 0 100. Vrgl. Magd. GÖrl. R.
art. 49. Weichb. 75 § 1. (Magd. Fr. I, 9 c.6.)] 1 H selbis. 2 Br.-M.
f. zu in; DC noch. a Br.-M.HOEDKO bynnen synem. 4 DC der vatir;
K her. 5 C f. zu v. f. W.

cap. 58. Böhme VI p.102 al.1. Vrgl. Glog. Rsb. c.410.] 1 B von
aU8setcze des vaters sines sones. :a E man. 3 B f. vor gerichte. 4 E j. vnd.
5 E eiderechte ; K C f. das - rechte. 6 C ledigen. 7 C f. zu pfundige
pfennynge.

·1
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pfunt. Vnd daz gelt sal her 8 gebin dem cleger 9 vnd dem
richter saI her gebyn to syn gewette, daz sint acht U schil­
linge tt, vnd der (cleger) 13 mag syn recht vorbas vordern uf
desyn 14. Von R;

69. Von volozogener clage I,

Culm 111, 95.

Keyn man mag vorgebin in gehegtim dinge syne elage,
dy in gehegtym dinge begriftin ist, di elage 2 sy 3 volczogin
als (recht ist,) 4, daz (en) I) gesche 6 mit des sachwaldin wille.
Wenne eyn vrede obir dy clage 7 gewurcht wirt, zo ist dy
sache 8 volczogin 9.

80. Von schulem I.

Culm 111, 96.

Wil eyn ungeweytir schuler adir leye I, dy gewunt wer­
din von eyme andirn vngeweytyn schuler eynir campirwun­
din clagen, clagin ze mit der wundin 3, daz sullin ze tun 4 vor
wertlichim gerichte 5 vnd nicht vor geistlichim gerichte 5 vnde
der richter sal daz richtin alz 6 recht ist. Von R.

81. Nymant mag bekummem eynyn wegevertegin 1.

Culm 11I, 97.
Ist is alzo daz eyn man beteverte 2 adir synis koutis varin

wil busin landis, wil den ymant hindirn a vmme schult \ der

8 B man. 9 B den clegern. 10 BDC f. sal her geben. 11 C vyr. 12 B
f. daz - schillinge. 13 AU f. eIeger. U BK uff den son; DC uf dysen sone

cap. 69. H 163. 0 155. N 51. Dr.233. Böhme VI, 121 al.1. Vrgl.
Glog. Bsb. c.224. Vrgl. auch oben 11, 2 c.26 (Culm II,42.)] 1 HOB
f. zu in gehegittem dinge. 2 N f. zu en. 3 EDC f. zu denne. ".A URE
f. recht ist. 5.AURE f. en.· 6 DC volezogin. Alse das geschehen ist.
7 E sache. 8 HoNBK clage. 9 C f. zu v. r. w.

cap. 60. Böhme VI p. 107 ale 2. Vrgl. Magd. Fr. I cap. 2 d.28.] I B von
'Wunden. 2 E f. ader leye. 3 EKCf. clagen - wunden. .. Der Anfang lautet
bei B: Wundet ein ungeweiter schuler einen andern ungeweiten schuler adir
ein leien einer campf wunden das sullen die vordirn. 5 E richter. 6 EDC
f. zu das.

cap. 61. Br.-M. v. 1261 § 31. H33. 036. Vrgl. Magd.-Görl. art. 65.
Weichb.65.] I HOC f. 2U man. 2°Br._M. beteverten. 3 DEO vnd ist
daz (D ab) den ymant hindern wH. 4 EK j. vmme schult.
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enmag is nicht getun, her enmuse nemyn 5 recht' vor syme 7

richter 8.

82. Von antworte eynil wegevertegin mannil.
Culm 111, 98.

Wer sich czu beteverte geschiekit hot, wirt der czu
dinge vorbotit, he her vz czihe, syn antworte sal her czu t

hant tun. Ist im oueh hirren dinst gebotin, zo sal man ouch
czu hant syne antworte nemyn. Wirt her abir gevangin e
der dingtag kumpt adir wirt I sich, zo sal her di echte not
vorbotin alz recht ist. Von R.

83. Von obirczugunge vz eyme gerichte in daz andir 1.

Culm 111, 99.
Bai man in eyme 2 andirn gerichte eynyn man obir windin

vngerichtis, daz in 3 vwrim gerichte vor beklait 4 ist, daz mu­
syn uwir richter vnd scheppfin selbir geczugyn IS in daz andir
gerichte. Alle andir sachin, di in gerichte gesehen, di mogin
vwir 6 richter und scheppfin mit eryn briven adir selbir ge­
czugin und ouch vs andirn gerichtin, di vwirn gerichtin glich
sint, swche geczugnisse nemyn. Von R.

64. Von eyme antworter der do wegevertig were.
Culm 111, 14:7.

Swert~ eyn antworter uf den heilegin, daz her wegevertig
sye vnde sich gerichtit habe czu czinde t in koufmanschaft
ader beteverte! zo verre, daz her czu dem dingtage nicht
wedir 3 komyn mag, zo darf her des gehegtin dingis nicht
wartin, wenne her sal 4 .recht tun; daz sal der cleger von ym

i Br.-M. HO f. zu sin. 6 E er neme den orlob. 7 C nemen orlab von
deme. 8 0 f. zu v. r. w.

cap. 62. 1 DC altzu. 2 EDC f. zu her.

cap. 6S. Böhme VI p.104 al.5.] J B Von obirezugen in ander ge-
richte etcet. 2 B f. eyme. 3 B des her vor. .. DO vorclagit. 5 B das
mus in der richter vnd die scheppen salbczugen. 6 B die.

cap. 64. Dieses Capitel kehrt unter den von der 2. Hand herrührenden Ver­
mehrungen wieder, 111, 2 c. 11,( und fehlt an der ersten Stelle im Ood. Rund
in den Handschr. des Culm.] 1 d tzyhene. 2 D f. Z!l tzu varene; (J f. zu

tzu varene bussen landis. ' DO j. wedir. .. 0 f. zu tzu hant.
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nemyn. Unde czoge der antworter nicht vz, der do 5 hulfe­
rede alzo vor deme richter neme, zo sulde her dem richter
wettin vnd dem cleger syne 6 buse gebin vmme di vnworheit.
Abir eyn cleger mus der dingtage wartin, ab is der ant­
worter lydin 7 wil, wenne ym kan syn vsvart nicht czu hulfe
komyn. Von R.

86. Von elage und 1 e,gunge gutil in gehegtim dinge.
Culm III, 100.

Welch man eyn gut hot 2, daz ym ges8czt ist vor 'schult,
vnd clagit 4 in gehegtim dinge, alzo lange bis daz (ym) I) mit
rechtin orteilin gewaldegt vnde 8 geeygnit wirt 7 daz gut 8 vor
syn gelt, der mag denne do mete tun vnde lozin was her
wil. Von R.9

88. Von I.Olnge gutis in gehegtim. mge.
Culm 111, 104.

Wirt eynym manne eyn erbe gesaczt in t gehegtim dinge
vor eyne I mark daz czener a adir me wert ist, unde daz alle
dingtage uf butit alz recht ist, und daz selbe 4 gut ym geey­
gint unde gewaldegit wirt mit rechte, zo mag her daz gut
vorkoufin adir behaldin unvorkouft 5. So mag is yenir, des
daz erbe was 8, ledigin vnd 10syn vor daz gelt, do is vmme
vorkouft vnd 7 vorclait ist vnd vor kost, daz sint vr_pfen­
nynge, sclyibef,fennpge 8. Abir vorkouft der cleger daz
erbe vnd vorgeblt1 [s, zo mag is ienir, des daz erbe was so,

noch ledigyn 11 vor dy pfennynge bynnyn jor vnd tage; vor­
sumt hers abir, daz her is bynnyn jor vnd tage nicht le­
digit ja, domoch mag hers nicht ledigin 13. Von R.'

5 DC vnd her, E vnd dy. 6 E dy. 7 C haben.

cap. 66. H140. 0136. N29. Dr.231. B VI p.t1S ale 5.] I HONB
f. von elage vnd. 2 HN f. hot. a RC vmme. 4 HNB statt vnd cl.: be­
clagit; DC f. zu das. 5 NB als lange das; HODCAUB man; E man ym.
I H f. zu im. 7 Da j. wirt. 8 HONB f. daz gut. 9 HoNB f. v. R.

cap. 66. Vgl. Glog. Bsb. c.154.] I E vor. 2 C tzehen. a 0 hun-
dertir. & CD f. zu erbe adir. 5 EDKC vnde vorkouft her is. 6 XC f. 1:11

bJnnen iar vnd tage. ; E adir. 8 DC f. schribepf.; EK f. vnd vor kost
- 8chribepf. 9 EC vorreiehet. 10 EDC f. des d. erbe W. 11 EDC vsle­
digen; C j. zu vnd losen. )2 C f. zu vnd loset. J3 C f. zu vnd losen.
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67. Vor vorsaczunge gutil in vremdin· lande I.

Culm 111, 101.

Keyn man mag vorseczin gut vor schult, dommme her
beclait wirt, daz in I deme gerichte nicht en leyt, dorynne
her beclait ist, her entil denne a daz vor deme gerichte, do
daz j ynne leyt 1).

88. Von vordenmge 1 kegin dem m&DJle, der do clUhit UB der
Itat gerichte in eyn andir gerichte 2.

Culm 111, 102.

Ist eyn burger schuldie vnd vert vz der stat uf daz lant
yn eyn andir gerichte, uf daz das a man en nicht in dem
heymnisse 4 vinde in der 8tat gerichte, zo mag (man) 5 syn
~ih vDa syn erbe beseczin mit gerichte vnd dor uf clagin
vor di schult unde (das) 6 ircreftegin 7 do vor. Von R.,.....

89. Von vorderunge uf daz gut do von eyn man czuhyt.
Culm 111, 103·.

Vert eyn man vz der 8tat, wer syn gut und syn t erbe
czu dem erstyn besaczt 2 unde beclait hat, der 8al syne "schult
alzu mole czuvor doran habin vnd dornoch di andirn, alzo 3

alz 4 iczlichir daz besaczt vnd beclait [hot] I) vor syne schult 6.

70. Von eynyn manne, der 1 vntweicht 2 vz vnlirm 8 gerichte yn
eyn andir gerichte.

Culm 111, 148.

Eyn man der 4 entweicht VB vnsirm gerichte yn eyn andir

cap. 67. H141. 0137. N30. Dr.232. B VI p.tt8 al.t.]. 1 HONB
gerichte. 2 NB an. 3 HONB f. denne. • HONB f. %u gut. a C f. zu
v. r. w.

cap. 68. 0161. N 57. Dr.122. B VI p.122 al.1.] 1 0 f. zu eynes
mannes. 2 B f. in ein and. ger. 3 D C f. das. 4 BN inheimisch; D f.
in d. heymn.; K hyndernisse. 5 A U her. 6.A U f. das. 7 D bekreftigen;
EC irkrygen.

cap. 69. 0 162. N 58. Dr.123. B VI p. 122 al.2 reAlt in EDK u. den
meisten andem Hdss. des Culm.] I BN f. syo. 2 NB czum irsten vmb
sine schult besaczte. a NB f. alzo. 4 NB f. zu ir. 5 In A ist von späterer
Hand hot zugefügt. 6 0 f. v. s. sch.

cap. 70. Die Capitel 70 - 73 kehren unter den von der zweiten Hand her­
rührenden Zusätzen 111, 2 c. 115 -118 wieder und fehlen an der ersten Stelle
in B und den Hdss..des Culm.] l EDO f. zu do. 2 EO f. zu VB der stat.
3 C f. vs vnsirm. 4 EDO f. der.
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geriohte vnd blibit den lutin schuldic; dy sprechin uf syn erbe
und 5 gut eynir czu dem andim dor noch deme alz sich ge­
burt und dirvordirn unde dirsten alle ir tage uf syn gut vnd8
erbe '. Domoch kumpt der selbe man in VDse 'gerichte vor 7

gehegit ding vnd bekennit dem, der czu leozte 8 uf syn gut
gesprochin hat czu dem erstin vnd dem der czum erstin ge...
sprochin hat 9, bekennyt her czu dem Iecztin 9. vnd kumpt in
eyn andir stat vor di rotmanne vnd bekennit dem erstyn czum
Iecztin vnd di rotman 10 sendin des ere brite. Welcher DU dy
erste vorde(UDge gehabin mogelt, der ij in gehegtim dinge czum
erstin uf syn gut gesprochin vnd dirvordirt 4at12 ader renir dem
her czum erstin bekant hat.

71. Byr uf spreche wir scheppftD. vor eyn recht.
CulIQ. 111, 14:9.

Welch man vmme syne schulde eynis abetrunnegin man­
nis erbe adir gut mit gerichte beseczt vnde denne syne clage
von dinge czu dinge noch rechte 1 volgit, der sal syne schulde
an des mannis gute vnd ~ erbe czum erstin habin vor den,
dy noch ym daz selbe gut adir erbe besaczt habin. Den mag
desselbin abetrunnegin mannis bekenntnisse·nicht an 3 gehin-
dirn. Vorsumet abir der erste cleger eynyn dingetag , alzo
daz di domoch noch 4 ym besaczt habin vor ym U8 clagin,
zo sal man den, ,di czum erstin va clagin, czu dem guteadir 5

erbe vmme ere schulde (rechtes) 6 helfin '. Von R.

79. Von dryer manne elage, di 40 glich clagin uf eynyn man.
.. Culm III, 150.

V or eyn gehegit ding komyn dry manne und clagin uf
eynyn m~; der erste clagit uf en czen mark., der bekennit

, EDa f. n uf 8yn. 'EnG ... gut eynir tzn dem yrsten vnd dy andim
dornoeh; noch deme das is sieh geburet 'vnd dy yrsten irvordirn alle pe
tage uf 8y8 gut vnd uf syD erbe. 'E f. %u ein. 8 EDG der tzn dem
letzten. 9 E f. ezu dem erstin - hat. K C f. czu dem erstin - leeztin.
10 E f. bekennet _ rotman. 11 E habin. 12 XC dy •.• hatten.

cap. 71. Vrgl. Ama. *um vor. Capitel.] 1 DC mit rechte noch. 2 DC
adir an SJDl8, E &dir an deme. 3 E doran. 4 DO dy dy noch; E f. dor­
Doch. 5 Da vnd tzu dem. 6.Ä f. rechtes. 7 E von rechte lassiD.

cap. 72. Vrgl. Anmerk, zu c.70.
7
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her ym; der andir clagit uf en sechs mark, der bekeDDit der
ym ouch; zo clagit der dritte vmm.e vir mark, der bekennit
her ym ouch. Allia in dem eynyn dinge 1. Domoch 2 werdin
ze alle dry gewisit czu des mannis gute Doch deme bekent­
nisse, als her en vor gehegtym dinge bekant hatte. So ist
synis gntis nicht alzo vii, daz sich dy dry erls geldis ~ gancz
vnd gar dirholin mogin. Nu wil der erste eIeger syne czen
mark vol habin vnd der andir syne sechs mark, daz deme
dritten von des mannis gute nicht mochte gevolgin. So spricht4

der dritte: her richter vrogit 6 alzo, als der man mir mynir
schult glicha. yn eyme 6 dinge bekant hatte, ap se nu icht bil­
lieh des mannis gut noch mark geezal mit mir teym auDin
und ouch uf den heylegin behaldin daz, das se dem manne
czu hulfe nicht 7 alzo viI geldis ur en geclagit habin.

78. Kir uf spreche wir Ichepp1ln von meydeburg I vor 8J1l
recht.

Culm III, 151.

Werdin dry eleger czu eynis mannis gute gewisit mit
rechte vmme schult, dy her yn gerichte bekant hat, zo aal
der erste cleger czu vor·, der andir domoch ir schult habin
vnd dumn des mit dem dr~tten noch mark geczal nicht ne­
myn. Wirt abir denne dem drittin an des mannis gute a synir
bekantin schult broch, so mag her 4 dy erstin czwene mit ge­
richte dor czu brengin, daz ze muzsyn swerin, daz ze rechte
schult gevordirt habin. Vnd yenir der 5 dy schult bekant
hatte, ym czu gute zo 6 viI geldis nicht genomyn habe 7. Von R.

74. Von clage uf eynill Dl&JlIÜI gut~.

Culm III, 1081•

Vert a eyn man vz der stat 4 in vremde lant synis koufis

I DC in eyme dynge tage. 2 DO f. %u 80. 3 E f. ires geldes. 6 DC
f . .., nu. 5 E f. n vmme ein recht. 5- OK oueh. 6 DC in gehegtem,
E f. zu gehegt. 7 EDC f. zu vmme.

cap. 7S. Vrgl. Änm. ~" c. 70.] 1 EC f. Y. Heyd. 2 EDC f. zu vnd.
a EDO an dem gute. t EDC der. 5 DC f. .. ym. ~ DO also. 7 A habiD.

cap. 74. 0163. N59. Dr.124. B VI p. 122 aL 4 u. p.140 al. 4. Vgl.
Glog. Rab. c. J54.] 1 C f. eynis; 0 ","r. das eyn man yert sJnes koufes
in vremde lant; B 122 rtlbr. Von vorderunge 11' gut do eiD man ezuhit uf
kawftlau; EK haben bier die UeberscArift von cap.69. 3 B 122 Were.
4 B 140 f. der 9t.
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unde let gut unde erbe in der stat, di wile der man busyn
laudis 6 ist, zo mag nymant uf syn gut vnde 6 erbe clagin;
der man' mag' wol' wedir spreohin daz, wenDe her wedir
czu lande kumpt. Von R.

76. Voa vorbda pf&Dm ,eho. I yoa ... riahter.
Culm 111, 105.

Irstet eyn man uf den andim alle syne tage als recht
ist vmme gelt vnd man ym pfandis dornmme hiliit czu erbe
&dir czu vamder habe, der en darf des pfandis vorbas me
nicht uf b~n, zundir man 8al ym dirloubin von gerichtis
halbin, daz her8 vorkonfe adir vorsecze vor syne pfennynge
und vor redeliehe kost. Von R.

'18. Von gelaoatim I nd p8Jgnitim erbe.
Cnlm 111, 106.

Irvordirt eyn man des andim erbe, alzo daz ys ym ge­
weldegit vnd geeygnit wirt vor gelt, do mag her ynczybin
adir I vormiten vnd wil 'yenir s, deme daz erbe abe geclait
wart 4, dornoch in rechtir czeit daz erbe lozin, desir der ia
irclait hat 6, endarf den nocz noch czyns an syme gelde nicht
abe clagin 6 noch abe slon; wirt ouch eyme mit willin gesaczt
eyn erbe vor gelt, her endarf den nucz noch' czins nicht abe
slon 8, is en sy denne daz is ym czuvor t bescheydin werde_
Von R.

rt. Von abe oIacunle erbis md rutil eyni. Dl&IlDiI, der bUlin
laudi. ist.

Culm III, 107.

Wirt eynym manne, der busyn landis ist vmme koufman­
schaft adir andirs gewerbis, syn erbe unde t gut abe geclait I

vmme sohult, der mag 8ich do wedir czu 8 czyhin vnd vor-

s B 140 f. laadis. • Da noch uf 81B. 7 DC f. %U der. 'B 140 ber
18018 das. • EDC f..IM do.

cap. '10. Dr.i8.] I 0 gelmlfen phandes.
cap. 76. I Ee von vorsatzunge. 2 Enc f. zu is. 3 EDC f. zu denne.

t EDC ist. I E f. .. der. 6 EDC abelegen. 7 Dq f. ,;u den.. 8 E f.
(abeslOD;) wirt oueh - abeslon. • EDC da is myt ym 'fore

eap. 77. (Vrgl. Magd. Fr. II, 2 dilt.3.)] I Da ader 8)'D; E adir.
:I E f. zu vmme gelt adir. 3 DEO dartzu.
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tretin bynnyn iore und tage no·cb der czeit, alz 4 em erst wis­
sintlich lNri I, du syn gut vorclagit ist; abir' her sal swerin,
daz im daz nicht e wissintlich gewest' sy, daz im 8yn gut
ahe geclait werde 8. Von R.

78. Vly ..cl "8D1l8 man lieh g8Clihin more ClU gute vnd cn
erbe I na cn be.l'runge.

Colm 111, lOB.
Irclagin lute eynis mannis erbe und vorkoufins vor ir

gelt, czu dem erbe mogyn sich di lute nicht czihin, di uf den
man ir gelt irvoi'dirt habin, ia en8y denne, daz se dy hesse­
runge des erbis bynnyn ior vnd tage mit gerichte besiczin 2

vnd a irclagin vor gerichte. Von R.

79. VOB noJlDle ptil 1.

Culm 111, 109.
Waz I zo eynyn man syn gut gevronit wirt, zo a dicke

als 4 her vz vnd 6 yn get, zo" dicke mus her dem richter
wettin di none; ia en 81 de~e 7 mit rechte ahe genomyn 8.

SO. Von eier none rechte.
Culm I.II, 110.

Wirt eynyn manne 8yn gut gevronit mit rechte, daz aal
ienir beseczin t der is in dy vrone gebrocht hot mit der vrone
dry tage vnd I nacht; her aal 8 dorynne essyn 4 vnde slafin
mit 6 der vrone"; dor noch Bal her daz gut uf byten czu
dryen dingm. ymmir obir virczen. nacht 7 , czu dem virden
dinge aal ym der richter vrede dorobir wirkin vnd saI is im

4 DC f. s. is. I Da wirt; Ewere. .. DC adir. 7 E f. gewest. 8 EDC
wer~.

~ap. 78. I B f. v. ezn erbe. ~ DO besetzen. a Da f. zu Dach.

cap. 19. Brul.-M. v. 126t § 30. H32. 0 35. Vrgl. WeicAb. 53. Glog.
Bs6. e.188.] 1 HO f. gutis. 2 Br.-JL.O 8w&l; H WO; U was; EDC
das. 3 Br.-M.HOEDO als. t Br.-M. so; E f. als, 5 H adir. 6 Br.-}L
HODe als(). 7 Br.-M.HO weWn; di vrone na si. 8 E f. di vrone -ge­
nomJD.

cap. 80. Bresl.-M. ".1295 § 5. B93. 097. Vrgl. M.-GÖrl. R. arl• .t6.
Glog. &b. c.136.] I Br.-M.E besitzen. 2 H f. n drey. 3 Br.-M.
f. n Gch. 4 _C f. zu vnd trinken. 5 Dein. 6 E mit der vrOl1wen.
7 Ee tage.
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eygenin mi~ der 8chepptin urteil 8. Vp~koufi~.mag her is
denne mit wi8sinschaft; leufit denne .Im icht oberig] her sal ,
is ieme wedir keryn; gebriChtym 9

, her vordir tO aber vorbastl.

81. Von eyme abefinumegin manne, der erbe vnd tat hindir
em lelt. .

Qulm 111, 111.

Wirt eyn man abetnmnyg unde lesit hindir ym erbe unde
gut, dor ufFe her czins hot vud bijbit ouch 8ust den lutin
schuldig; der man wurde vorbuttit t in di stat, do man sich
syn vorsehe vnd lizse sich nicht vindin,' noch weIde eyn gut
nicht vorantwortin ; zo mogin di, dy do czins ur dem erbe
habin adir di leute, den her czins schuldic blebin ist, vnde e

noch synir abescheydunge dirvordirt habin, 8 eryn vromyn
8chaffin· mit dem selbin erbe 5. Doch & hot der abetrunnege
man dy losunge an dem erbe by iore vnd by tage von der
czeit, alz daz erbe vorkouft wart 7. Von R. .

.~ Von bugeachd.
Onlm III, 112.

Wo eyn man burge wirt vnd stirbit her, eyne kint en­
dornn vor en nicht geldin.

83. Item ie eodem I.

Cnlm 111, 113.

Wirt eyn man vor gut burge I, der burge mus daz gut
selber geldin und mus daz volbrengin, daz is vorgoldyn sy •.

• Br.-M. mit schepphen orteiln. 9 Da f. zu abir. 10 H das vordir er.
11 DC f. zu VOD rechte.

cap. 81. (Vrgl. M. Fr. 11, 2 d.3.)] 1 DC vorbot. 2 DC ouch. a AU
f. zu vnd. 4 DC geschaffin; E geschafft habin. 5 C f. z" sieh des erbit
vndirwynden vnde mogen is vorkawtTen. G D C ydoch so. 'DC wirt.

cap. 82. Br.-M. v. 1261 § 52. H56. 058. Vrgl. Glog. Rab. 378.

cap. 8S. Br.-M. v. 1261 § 52 a. E. H57. 059. VrgL Glog. &6. c.378.
Weiclab. 31 § 2.] 1 EDC von demselben. 2 DEO burge vor gut; 0 burge
borgit. a E das is ist vorgulden.
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IN. TOD burge.chaft vmme npriahte t.

Culm Iß, 114.
Wer ouch I zo burgit eynyn manne a vmme vngerichte

vor czu brengyn, ab her en nicht vorbrengyn mag, her mUB

8yn wergelt gebin; und enschadit deme czu ayme rechte
nicht, der en geburgit hatte. Unde (man) C en mag keynyn
man dommme 6 vorvestin, ia ge ym denne an den hals &dir
an di hant.

86. VGD burgin nc1 t wergelcJil recht.
Culm liI, 115.

Unde man mag keinyn man I hoer getwingin burgin czu
seczin, deune als syn wergelt stet; ia en sy denne 8 vmme
gelthaftege schult dy 4 grozsir sy.

88. Von burgelohaft eynil m.amlis, ab an JDl iaht plchege t.

Culm III, 116.
Gelobit eyn man vnd wirt burge vor gelt I vor ymande

in sulchir weis, ab an ym icht geschege vor den her gelobit
bat, vnde benumit her nicht besundim synyn tot yenis', vor
den her 4 gelobit hatte unde bekennit her des gelobdis vnd
wirt ym yenir abetrunnyk, vor den her gelobit hatte 6, daz
man en vor recht nicht mag breDgin, zo ist her des gelobdis
bestandin. Von R.

8'1. Von burgelchaft geldi. t.

Culm III, 117.
Seczit eyn man burgin vor eyn gelt czu beczalende uf

eynyn benumptin tag vnde beczalt daz nicht, zo sal man
erste czu ~prechin deme selb schuldegin, ab man en gehabin

cap. 84. Br.-M. v. 1261 § 72. 73. H82. 084. Vrgl. Back86ft8P. 1,65 § 3.
Glog. R.b. c. 200. 366. Wekb. 31 § 3.] 1 HO f. umme vng. t Da f. oueh.
a E f. eynyn manne. C AU f. man. 5 Br.-M.HODC f. dornmme.

cap. 86. Br.-M. v.1295 § 15. H102. 0104. BiJAae VI p.139 al.6. ­
Magdeb. GlJrL B. art. 64. VrgL BooMe".". III, 12 § 2.] I HO noch; DC
'Von burgescbaft ynd von 2 Br.-M.HOB mit rechte. 3 B,..-M.HO f. denne.
• E f. %u do.

cap. 86. 0188. N70. B6hme VI p.122 al.5.] I 0 rubr. von dem
Richter um bngeschaft; B von burgesch. 2 C f. zu vii adir wenig. I E
f. yenis. «E f. zu eines. 5 EDO fehlt. vnd bekennet - gelobit hatte.

cap. 87. I D gelobdis.
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mag; wes ym denne bruch wirt vnd man 2 eyn nioht gehabin
mag, zo a 8aI her denne dem burgin vmme czu sprechin, der
aal daz haldin daz her gelobit hat 4. Von R.

88. . VOll gereJtim gelde, du eJ1l JD&Ill reJ,obit -in rellep
dinge.

Culm 111, 118.

Gelobit eyn man dem andirn· in gehegetim dinge sehult,
dy her em schuldic ist, czu bereytene mit gereytim gelde uf
eynyn b~.numptin tag , des der richter und di scheppfin ym
gesten; wenne der tag S kumpt, zo 8al her ym berichtin 4 mit
bereytim gelde, alz her gelobit hat in gehegtim dinge, des
her volkomyn mag als 6 vorgesprochin ist unde der cleger
darf do vor nicht nemyn wenne gereit gelt; her welle denne 6

das 1 tun mit willin alzo habe 8 wir daz 9.

88. VOD. gelobtim gelde mit ,.Iamptir hut
Oulm 111, 119.

Alleyne eyn selbschuldeger t, der eyn gelt I mit synyn
burgin mit gesamptir hant uf eynyn namhaftegin 8 tag ge­
lobt 4 czu beczalin und des nicht en tut und vor daz gelt
mit der hant geantwort wirt I unde in der hafte 6 gehaldin
wirt von gerichtis weyn; doch sullin di burgin von deme
rechte nicht gemet 7 (sein) 8, daz gelt 81 denne beczalt, daz 8

se gelobit habin 10. Von R. 11

2 EDC f. man. 3 EDC do. 4 E f. daz ber gel. hat.
cap. 88. H126. 0127. N15. B VI p.115 al. 5.] 1 HONBE f. daz

eyn man. 2 E f. dem andirn. 3 Beleger. 4 HONBDEC bereyten.
5 BN f. zu bie. 8 BN f. denne. 7 E f. 'zu gerne. 8 C halde. I DC
f. %U v. r. w.

eap. 89. N 101. B VI p.96 aL 8.9 u. p.128 al.6. Glog. H8b. c.369.]
1 EDC schuldiger. 2 CE f. zu schuldig ist. a EC'benumpten. 'EDC
f. n hatte. 15 DC f. wirt. I EC hanthafte. 7 DC gevryet; E geruget.
• .A f. sein. 8 DC vor das; E do vor. 11 DC hatten. 11 In B steltt die
Stelle vollständiger und lautet: Ap ein man also en schuldiger vnd czwene
als die burgen globen mit gesampter hant ein gelt ufT einen namhaft'tigen \
tag vnd (B 128f. vnd) utJ den tag spreche man den selbschuldigen an vmb
das gelt; her bekenne is vod habe ia (B 128 aes) nicht czu leisten; man
antworte in dem cleger (B 128 in den) mit der hant vor das gelt; der nympt
in in (B 128 nympt an) sine haft. Nu bete wir euch vmb (B 128 e1n)
recht, ab di burgen von dem rechten geruet (B 128 gernit) sin snllen ader
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80. Von gelobtim gelde AUe reelog vnd hinairnille t

Cnlm In, 120.
Ouch 2 gelobit eyn man dem andim gelt a cztt gebin 4 uf

eynyn benimptin S tag ane geczoge vnde· hindirnisse und
vor allir ansproche iczlichis mannis und bekennit her des 7,
her sal is haldin 8 und daz gelt mag nymant vorsprechyn
vor deme tage von des wegin., deme daz' gelobit ist;" aber
vorczuyt d~ lobir den tag, alz her beczalin 8al unde 10 wirt
daz gelt noch deme tage 11 vorsprocbin vndir ym 11, der mus
den schadin tragin und mus doch yenym beczaln syn gelt
aIz her gelobit hatte. Von R.

91. VOD. gelobtim vnde von irltand8D.ym t gelde I in gehegtim
c1inge.

Culm 111, 121.
Gelobit eyn burger by alle ayme gute eyme andirn

manne vor richter unde vor scheppnn in a gehegtim dinge
uf eynyn nemelichin 4 tag czu gebyn eyn gelt und uf den
selbyn burger andir leute heyde vor und nooh sulchim ge­
lubde mit rechte daz ~ gelt babin irstandin, zo sal man czu
vor den leutin eris geldis helfin, dy e deme gelobde ir gelt
irstandin habin mit rechte 6. Dornoch helfe man deme manne
synis geldis , deme gelobde ist getan uf eynyn namhaftegin 7

tag by alle- ayme gute. Abir czum lecztin sal man rechtis
. helfin den lutin, di noch sulcbim gelobde gelt uf den burger
irstandin habin mit rechte czu ayme gute und czu syme erbe,
daz her hat adir 8 gelosyn hette noch syme tode '. Ab des
selbin burgers eliche vrauwe 10 vor Rotmanne adir vor U

nicht, diewiele man den selbschuldigen in der haift hot. Sententia hiruf
spreche wir vor eyn recht. AUeine etc.

eap. 90. BlJhme VI p. 99 al." u. p. 126 al.2. Vrgl. Glog. &b. c. 388.
389.] I B rubr. Von globetem gelde utr einen namhatJtegin tage 2 B f.
ouch. 3 B J. zu viI adir wenig. 4 B beczalin. 5 B namhaftlegin. 6 DC
f. zu ane; E f. getzoge vnd. 7, B f. vnd bekenn. her d. 8 B 99 gelden.
9 E f. %u gelt. 10 EDO 80. 11 DC geldetage. ]I B 99 vorsprochen vnd
Im her; C angesprochen vnd der man.

cap. 91. 1 E anirstorbenem. 2 EDOf. %u myt rechte. 3 Da f..u eyme.
4 C vornemelichen; E benumpten. 5 EDO ir. 6 E f. zo sal man - rechte.
7 EC vornemelichen. . R DC vnd. 9 EDC j. zu vnd. 10 G husvrowe.
I J Da vor den ratmannen adir vor den.
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8cheppfin spreohe und bekente, daz ze mit erim wirte do
her lebte mit gesamptir hant eyme andim manne eyn gelt
uf eynyn ~enumR,~ tag g~lobit hette, vor daz g~lt zo mag
dy vrauwe noch ens maDws tode varnde habe .adn- housrot,
di her gelosin hat, nicht gegebin 12, noch dem mole daz der
bürger, der vrawin man, do her lebte by alle syme gute
sich 13 hatte vorlobit vor gerichte eyn gelt czu gebin uf eynyn
~numptin....tag eyme andirn manne, dem man sal" helfin synis
gema czu dem gelobtin tage vor alle· den, di noch dem ge­
lobde ir gelt mit recht irstandin habin 14 und ouch vor den,
den der selbe burger geldis vor gerichte bekant hatte, do
her lebte. Von R.

Culm TII, 122. Von gelobetem gelde 'vnd von burgeschaft I.

Gelobit eyn man dem andern eyn 2 gelt tzu gebene ur eyRen ne­
melichen 3 tag "nd setzet ,1m dOf')or eynen 4 burgen, das her selbir
welle gelden adir syn burge; bemyset denne der selbschuldiger noch
rechte 5, das her dasselbe 6 gelt 1'orgtllden habe 1'nd tut 7 a01'or 811ft
recht ur den' hilgen', so hot /"er synen burgen gelediget 1'on recktis
wegin.

92. Von gelobde ,eIdis by alle syme gute, dal eyn man hot t.

Culm IlI, 123.·

Gelobit eyn man dem andirn vor richter und vor Bcheppfin
in I geh~gtim dinge eyn gelt czu gebin S ane hindimisse by
.alle syme gute, daz her hat uf eynyn nemelichin· ~g und
noch deme gelobde uf iczliche czeit kouft, (her) 15 eyn erbe,
ur deme her eyme andirn manne gebit und vorreicht 8 vor
gehegtir bank yerlichis czinsis zu gebin ur eyn~ nemeTIchin 7

tag, zo mag sich der man, deme eyn andir man 8 gelobit hat

l~ C vorgebin. ,a DC f. sich. 14 DC hatten.

Culm 111, 122. Dies Capitel·fehlt in .AUR; es steht bei Böhme VI p. 114
al.2.] 1 B von burgen ledungen. 2 REK f. eyn. a C benumpten.
4 B f. eyDen. ! C derselbe schuldiger domoch; E f. rechte. 6 E f. das-
selbe. K f. selbe. ., B f. tut. .

cap. 92. Bökme VI p.'114 al.5. Vrgl. unten IV, 2 cap.70.] I B von
globden an hindernisse. 2 DC j. %u eyme. 3 C geldene. 4 C vorneme­
liehen. . 5 AUE f. her, D eyn man. 6 C vfgebit vnd ufreycht. 7 C vor­
nemlichen. 8 B dem her.
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in gehegetim dinge gelt czu gebin ane hindirnisse ur eynyn
nemelichin tag 8 by alle syne gute daz her hat je, synis geldis
nicht irholin an deme ezinse des erbis, daz do gekouft ist
noch deme gelobde, das ym geton ist 11, zundir der koufman
Ges czinses sal vornemlich 11 ungehindirt blibin by syme
czinse. Von R.

88. VOD gelobtim gelde 8J11JJD DJ,&IlDe uf 8JDJ11 beDUDlp...
ane hindirDille.

Cnlm 111, 124:.
Gelobit eyn man dem andim vor gehegtim dinge eyn

gelt czu gebin uf eynyn benuml!.tin tag ane geczog und t

hindirnisse ader sIecht; der tag der kome, und her habe ym
des geldis nicht czu gebin, zo werde yenir man gewisit czu
des schuldegers erbe I, der vorkoufe is vor syn gelt; domoch
hat der schuldeger dy lozunge an dem erbe bynnyn iore
vnd tage a.

IN. VOD vrauwin gelobde mit 8rJDl~ t.

Colm 111, 125.
Gelobit eyn vrauwe mit erim wirte· als eyn selbschul­

deger', sturbe 4 dy vrauwe unde lizse erbe und gut·, zo
sullin di erb namyn, dy sich des vndirwindin 8, haldin vnd
geldyn als recht ist, du dy vrauwe alzo selbscbuldic gelobit
hatte 7 (mit dem manne) 8. Hette abir dy vrauwe mit dem
manne adir' vor den man gelobit als eyn burge 10 nicht selb
schuldic, des 11 endorfin ere erbnamyn nicht geldin ; vnd was
der vrauwin sunderlich icht gelobit ist czu eris selbis hant,

8 B f. uf eyn. Dem. tage 10 A j. •• vnd mag sich. 11 E gekoo.ft ist vnd
Doch dem gelubde getan ist. 12 B vor mennicliehen.

cap. 9S. Vrgl. Glog. &6. c. 505.] I E f. zu ane. 2 Da f. %u vnd.
I Da f. %11 v. r. w.

cap. M. BI1t.me VI p.100 al.2.] I C manne; B rubr. Von globde
eines mannes vnd wibes. 2 B manne. I EDa alse eyn sachwaldiger adir
eyn schuldiger; B schult czu gelden czu eime selbsehuldigen vod sachwal­
digen. 4 DC f. zu dornoeh. 5 B erbegut. 8 DC j. %tI daz gelubde; E vn­
derwunden ban. 1 B wer sieh des erbeguts vnderwindet, der erbname sal
der frawen schult helffin geldin dem manne, die S8 mit dem manne gloubet
hatte. .. AUf. mit d. manne. • DC f. mit dem manne &dir. J. DCf. ­
vnd. 11 B gloubit abir eine frawe vor eren man als ein burge also das die­
selbe nicht schuldig was adir nicht gloubit als ein selbschuldige, die schulde.
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das 11 mogin ere erb Damyn vordirn vnd nicht der 11 man.
Werin abir ir schulde gelobit 14 czu des 16 mannis hant, dy
mag der man vordirn 11. Von R.

83. VOD. gelthaftegir Ichult.
Culm 111, 126.

Machit eynis mannis elich weip t schult mit des mannis
wiuintschaft adir ane syne wissinschaft, und beczalt der
man I di schult, dornmme mag her di vrauwe vor gerichte
nicht beclagin noch an sprechin S._

Cnlm 111, 127. W'1 man· 8J1l pferi an8vugit.

Grife' ep .ma er. ,fer' G. ".tl .prickl her, tltJI i. ,­
l1or.'olm ., adir tJbqBroube,2, .0 fIItJ{J licA ,ener .,01 ,.,Aeta u(,.. =-
.,.era geeerm ".d .GI den getl'er. 6m_.', uf tlm Aer .icA' 'au-
M' tmd ,tU ,,,,erea ., tlen 'ilgtJfl tltJI Aer ,icl 5 'a,le 'au recAlir
'aue"'. Wo ler .. b...e', tlo .al ler 'fII "olgn .,I'e 6, abir 7

(o6ir)7. d, g_BIllig.f' .ee~. U.d ",ir' ,etAe broch 8 md",tIfJ Aer
de. itJA. getDerea IuJben, al,,, her hcA ~orme"eA IuJIte, .0 fJDr­

/wel 'er 'JA gel' da, Aer tlorumae gtJP Md ••• ,etA" .,. ,(er'
fDedir geh_, Gbir irlteiaer tltJr( •• ' Gfltlim /to,' geltIeA flDcl ba.e
.0cA 9eflJe"e geb_ ._; ".tl '(11 tltm '119 ben...ea, tDeaAe der dor Ito.­
.. •ulle. WMftB An 11 tlas ,'er' geiOflfl lIts6e uf deme 12 gftJe,­
... .arltle, .0 "or""e' 'er ',A .,Ibir, tltu Aer dortlt'nle gap "H
.... ,etAe .,. p(er' tDetlir geb. ".tl "orlu,e' tlorumtlle her" ge­
",elle 13.

J:I B Were abir der frawen schult sunderlich gloubit, die se selber ange­
be>ne 'Vnd eren man nicht, die schulte. J, E ire JC B Were abir das der·
frawen schult globit were. 15 BEDC ires. 16 B f..u ,nd nicht der frawen
erbnamen.

cap. 16. J DC eeüche vrOQW8. 2 E er. a E f. zu v. R.

enlm 111, 127 feilt m AUR; Br.-M. v. 1261 § 44. H 46. 049. Vrgl.
Olog. &6. c. 838. - Hier aa E.] • HO der. 2 Br.-M.HO f. zu do sal
er sich ezn eziben als recht ist. a H mit dem namen nennen. K beweren
vnd benumen. 'Br.-M.O r. sieh. 5 Br.-M.HO iz. I Br.-M. f. mytte•
., Br.-M. mer; H wenne. 7. EK f. ohir. .. c f. zu an syme geweren.
• 0 dem. .. Je statt d,.. Satzu so vorloset her - geben .teAt ira Br.-M.HO:
10 aal her burgen setzen dem Richter 'Vor die busse vnd 'Vor die Kost, die
lenir dommb vortan hat. 11 Br.-M.HO vnd spricht ein man, daz her.
J~ DC, aber niellt K, f. n vryen vnd. Ja C f. n T. l. w.
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CuIm IIf, 128. Von pferdil ansprache.

'!ri(t e1lß maß Byß pferl aß "nd spricht, i, '11 ,m ~.!lJ:uoltm

iJdir ahegeroubet, do ,al her I .ieh czu csin czu recltir c:.ucht 2 alle
recht ist; '0 mag sich ,ener fl)ol c.liß uf s,nen getDeren "ßtl sal defI
getJJereß benurnen, uf den her sick c'ZuAel f'nd sal SfDeren ur den 1,1­
gen, das her sich a csile csu recAtir csucAt "ßd ,al tlen tag henameta,
.,,.n6 her dor komen .,elle. Wo''''er ".1' Itu",,,,et I BO ,aI der
cleger ,m "o/gen, mer o6ir I d, getDaltlige " ",cht 7; !DeIcher ,rre
deßRe fJeUig fDirl, der stil tleß"e "e aa.... ge6tm .,.6 6",,1' 1mt16
deme "elter s!I. g".,ette, ahir ,fT" ke,ner darf tlerIa IlAdirA /tOI'
geldm. ". r. tD...

Culm III, 129. VOD pferdil &JlIproche.

Sprichl 611ft man dMlte IIntlim er" pfert aß, dtu i. ,m " 1~

S~lM adir t. ahegeroubel "Ad der tMdere .prieM 2 AlIfWJetÄr, _
., tot f>M lebende uf ,petit .,sle "Oß ,oga.' ur ge'5Og_, tlaB

",elle her b8fDysM ..,t bediNDen latM sflßtm ftoekebarM; tler ill tl••e
~hir tsu hehaldefl tIlJI pferl ..,t betlirtDeß ltItm ,elbdritle, also das
Aer sal s!Deren', tltJI ler das "ferl "oa ,0g"l11 ur labe get.ogM
f)ntl da, iI nock SY. 'Y; Md s,.",. fUJiebure' I.ltD~e stillen 5 MD"_,
das yn .S fDyssenllic'" s" das her tltJB pfM' f>Ofl 1/oguAI ., gGO­

gen habe "",d das is '1Ih '11, tlaB ym got so I helfe fJhd d1l Aeg.g••
Volkammet ler de, also 7, - leib tlrylle, so hOl er 8 'ZU d6fll pferde
recht f>Oß recAlis tDe,ne 9. SprBcle abir der allt1Dorler, das her dtJs
pferl gekouft Aabe uf tIem 10 gemeynea fIIlIrkle, her Bß tDU'B _icAI

Culm III, 128 fehlt in AUR und in D; B161. 0153. N50. BVI
p. 120 al.8. Vrgl. Glog. &b. c.422. Brul. -Weisth. f. Glogau v. 1314 § 7.
(Tzschoppe und Stenzel p. 497). Magd. Fr. I c. 13 d. unicn. Hier aus E]
J B f. her. 2 HONB f. tzu rechtir tzucht. 3 HoNB f. sich. K f. zu is.
t B Wenne. 6 BON benumet. I DC volgen met, ane obir. K tDie E.
7 HONB f. zu vnd. 8 HONB f. v. r. w.

Culm III, 129 fehlt in AUBj B VI p.99 al.2 u. p.107 al.3. Vrgl.
Glog. R8b. e. 421. Sac1l8ensp. 11, 36. In E iJlcorrect.] 1 B is 8ey im.
t. K f. abegest. adir. 2 C "nd der antworter spricht; B vnd der antwerte
vnd spreche. a statt du Satzu das welle her bewisen bis sweren Aat B
nur bewiset her das mit bedirwen lenthen salb dritte als her 8al, her aal
sweren CZUVOf. 4 B geczuge. 5 0 f. ~" mit ym. 6 B f. so. ' B vol-
kompt her 80. 8 B der do antwort. 9 Da8 Folgende bi8 .zum SeAl_js da
Capite18 steht in B VI p. 101 al.3 mit der Einleitung Grifet ein man ein pferd
an vnd spricht das im abegerawbit &dir abegestolen si vnd czuet sich dorezQ
als recht ist, der antworter spricht ete. 10 O:f..I" vryen vnd.
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",~dtr ",eß, so 11 IGI her SfD~ren 12, tlIJI Aer dtJB pfert ""eor,'olen f)fKl
u."orAolm .s lichten lages gekouft habe u' dem g~meynen markte,
.. Aer 'lmamet J:J A~tte, her eß mis,e _icht 13G f1etlir wen; so "orillset
Aer s,,, si/bir u, das er dorumme gap f'",d mu, ,Ieme sy", pfert tDedir
gehm, ah her sich dort"u tzuhel ur den h,lgen, das is do syn rDere,
do her is "orlos adir 11m gestoie" wart adir ahe gerouhet f'nd nock )!j

.,n sy. Und ßyrke,ner "arltlset dOTumme 16 husse noch gewette 17.

98. Von pferdis &nIproehe.
Culm 111, 130.

Grifit eyn man eyn pfert an u~d spricht, daz is im vor­
stolin adir ab geroubit sy, do sal her sich mit rechte czu
czihin alzo: her sal mit syme rechtin fuze dem pferde tretin
ur den linkin fus vorne und sal mit synir linkin hant dem
pferde grifin an syn recht ore und sal gern der heilegin und
des stebirs und BaI uf den heilegin deme pferde obir. dem
houbte swerin, daz daz pfert do syn were und noch syn
sye, do is im abe gestolin adir abe geroubit wart, daz t em
got so helfe unde dy heiligin. So mag sich yenir dornoch
wol czihin uf synyn gewern und den benumyn, uf den her
sich czuhit un~ sal ouch den tag benumyn, wenne der dar
komyn sulle und swerin uf den heylegin, daz her sich czihe
czu rechtir czucht. Wo her denne kumpt, do sal ym yenir
volgin I, me obir di gewaldege see nicht. Ouch aal her daz
selbe pfert mit ym furin czu synyn gewem, daz her see, ab
is daz selbe pfert sye, daz her vorkouft habe. Und wirt
yeme a .des bruch und mag· des. nyrkeynyn gewer~' gehabin,
aIz her sich vormessin hatte, zo vorlust her syn gelt adit
syn silber, daz her dornmme gab vnd mus yeme syn pfert
wedir gebin vnd vorlust dorumme' keyne buse noch gewette
noch 6 irre 8 nyrkeyDir ist schuldie dem andirn kost czu
richtin. Spricht her abir, her habe daz pfert gekouft uf
dem 1 gemeynYJ:l markte, her wisse nicht wedir wen, zo sal
her swerin, daz (her daz) 8 pfert vnvorstolin und VDvorholin

J 1 B das. 12 B f. *u uf den heiligen. 13 B genant. 18. K f. nicht. 14 B gelt.
15 D ouch. J6 B vnd vorluset dorumb nirkeine. 17 B f. zu v. r. w.

cap. 96. G1og. Rab. c.- 420. VrgL unten 111, 2 c. 99.] 1 DC f. tl1I is.
t C f. 2U mete. 3 DC yener. 4 Da f. zu her. 5 DC ouch. I DC j. irre.
7 E f. %u vryen. 8 Ä f. her daz.
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des lichtin.ugis gekouft habe uf dem 8 markte, den her ge­
nant 10 habe, her enwisse nicht wedir weu, zo vorleust her
abir syn gelt, daz her dommme gab vnd mus yeme 8yo pfert
wedir gebyn, ab her sich dorczu czuhit alz recht ist vnd
darf tt dornmme nicht tl buze noch gewette gebyn, ouch irre 11

nyrkeynir en darf dem andim kost geldin ; und·4 welchir
irre eynir 11 vellic wirt an syme eyde, der saI dem andirn
gebin eyne buze 18 vnde deme richter, vor deme daz pfert
an gesprochin ist syn gewette von recbtis wegin. Spricht
aber eyn man, her habe daz pfert von yogunt ur geezogin
uf synym miste, der ist des 17 nehir czu behaldin vnde czu
bewisin mit bedirwin lutin salb dritte alzo: Her sal 8werin
czu vor, daz her daz pfert von yogunt uf geczogin habe
und noch 18 syn 8ye und synir geczugin czwene sullin swerin,
daz en das wissintlich sye, daz her daz pfert von yogunt
uf geczogin habe un~ daz is syn sye 19, daz en 10 got zo
helfe und di heilegin ; volkimt her zo salb dritte, zo hot her
recht czu dem pferde von rechtis wegin. Geschege abir daz
der man, dem eyn pfert wurde an gesprochin, synyn ge­
wem", dez her sich vormessin hatte und ur den heylegin 11

sich mit dem eyde geczogin hat, uf den benumptyn tag ge­
stelle" und ym des koufis ~ente , zo saI der gewer desyn
vntwem U ader syn gelt wedir gebin vnd mus dem erstin
anevenger antwortin vmm.e daz pfert, ab her en ansprioht
und sich dor czu czuhit, atz recht ist und zo mag sich der
gewer q ouch vorwert wol czibin an synyn gewem alz der
erste, adir sich vorantwortin atz hy vor gescbrebin stete
Von R weyn.

f1I. VOD ancnoht eJ1Üs ,'WerD..
Culm III, 131.

Ouch czuhit sich eyn man an synyn gewem eynis
pferdis adir andirs gutie, daz im an gesproohin ist, vnde der

• E f. n vryen. 11 C benumet. 11 EDC durfen. 1I EDCf. nicht. 13 statt
ouch irre laben DC vnd; E vnd irre. I. EDC sundir. U DCf. irre eynir.
I' D vorbussen. J': DC f. n pferdis. 18 DO vnd das is. 1. DC f. ..
Satz t10ft (syn s}e) rod SJDir geezugin - is sJIl S}8. • DC en. 21 a vnd
her slnes geweren nicht gehaben mochte. Si DC "nd uf den her. SI DC
tzu gestellen. 2' DC diesen antworten. t5 DC gewerer.
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gewer sy tot, des totyn mannis er~in mogyn des· pferdis adir
andirs gutis gewem 8yn ab sy wellin, adir los1n' ab 8y
wellin. Von R.

88. Von ansproehe rutil ac1ir pferdis, du eJlll8 werltlichim
YUrstin abe geroubit aclir gestolin t ist.

. Culm 111, 132.

Kumpt eyn werltlich furste ader furstinne eyn pfert an
ader I gut, daz ym ab gestolin ist adir a gcroubit 4, wil her
sich dor czu czihin, daz 8aI her selbir tun in gerichte alz
recht ist. Von R.

88. Von ruUI t &IlIproche.
Culm IIf, 138.

Spricht eyn man eyn· gut an, is sy' gewant ader was
andirs 4 synis gotis ist, daz im abgestolin ader ab I geroubit
ist, do aal her sich czu czihin mit aynis eynis 8 hant und
sal swerin uf den heilegin , daz ie do syn were und noch
syn sye, do ie ym ab gestolin adir geroubit wert. Ist is
abir eyn pfert, daz eyn man an spricht, daz em abe gestolin
adir geroubit ist', do sal her sich mit rechte 8 czu czihin";
her Bal mit dem 10 rechtyn fuze dem pferde tretin uf den
liJtkin fus vorne It vnd saI mit synir linkin hant dem pferde
grifin an syn recht ore und aal gem der heilegin und des
stebirs Jt und 8al denne 13 dem pferde obir dem houbte swerin,
du daz pfert do syn were 14, do ia im ab gestolin adir ab
geroubit wart. So czuhit sich yenir 15 an aynen gewem (vnd
mus sweren) 18 uf den heylegin, daz her daz pfart czihe czu
rechtir czueht; do mus ym yenir hen czu rechte volgin me 1',

eap. 18. 1 EC abegestolen. 2 DC f. ~II andir. a DO j. nabe. • DC
f. %U vnd.

cap. 99. Brul.-M. v. 1295 § 6 u. 7. H 94. 0 98. B6Ame VI p. 124 al.2.
Vrgl. Magd. GlJrl. 47. WeicAb. 132. Glog. B8b. c.423 mit der Bemerkung
Wratülavie damme] I HO f. gutes. 1 Br.-M.HOB sin. 3 Br.-M.HOB

f. 18 8"1. .. B f. zu do. I Br.-M.HODC f. ~b; B wie Aier. 8 B eigeDl;
DC selbis. ., DC S1. 8 Br.-M.HOB j. zu also. • 0 f. %U alse vor gespro­
chen ist. 10 Br.-M.HOBDC sJIDe. 11 B f. vorne. I1 vnd sal gern - ste­
birs fehlt in EDC; bei Leman aus dem GlJrl.R. ergänzt. J3 Br.-M.HOBDC
f. denne; Br.-M. HOB jf. zu uff den heiligen_ I. Br.-M. OB f..- vnd noch
sin si. 15 DC f. ZII wedir. 16 AUf. v. m. swer. 17 Br.-JLHOB f. me;
DC myt.
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wen 18 obir dy gewaldege see nioht. Spricht aber eyn man,
her habe daz pfert gekouft uf deme vryen markte vnd enmag
her 19 keynen gewem habin, zo vorleust her daz pferd und
syn silbir, daz her dorumme gab vnd vorleust dorumme
keyn gewette 10.

100. Von &Dlproche t gesmidil.
Cnlm IIf, 134:.

Lozin zwene man gesmyde machin , welchir leye daz
ist 2, in eyme stempil adir forme' glich eynis als daz andir·,
vorleust denne eynir daz syne vnd anspricht dem andim daz
syne, zo ys yenir 5 der is in synis gewere hot, des gesmydis
nehir' czu behaldin, daz her (is) habe lozin machin vnd daz
is syn 7 sye, wenne yenir der is an spricht vnd her 8 sal is
behaldin auf den heilegin mit synis eynis 8 hant 10• Von R.

101. VOD rechte eJDiI JIl&DDiI der vor gelt 1 wirt geutwortit.
Gracia elf; contra.

Culm 111, 135.

Wirt eyn man vor gerichte adir vor gehegtir bank: eyme
cleger mit der hant geantwortit vmme schult, der her be­
kennyt, ynd hat yln der nicht czu geldin noch burgin do
vor czu seczin, vnd (yener tut en) I in syn beheltnisse 3 alz
recht ist; vnget ym denne der selbe geantworte man, he her
ym syne schult vorgildit ane synen willen, den mag her' an
grifin, wo her en an kumpt, ane gerichte und wedir furen
in syn beheltnisse alz syn pfant 5 unde ynne haldin 6 als syn
pfant, di wile her nicht vorgilt. Spricht aber eyn man 7 do
kegin 6, daz her em di schult habe vor goldin und der cleger
habe en mit gutyn willin gelozin gen, daz mag her und 8 sal

18 DC abir. U Br.-M. f. zu des; B doch do, 20 C j. zu v. r. w.

cap. 100. BöAme VI p. 101 ale 2. Vrgl. 01og. Rab. c. 331.] J B f. zu
vorlOrBes. 2 DC 81; B f. welchirley' d. i8~. a B f. adir forme. t B f.
8ynes a. d. &. 5 B der man. I E j. neher. 'I E vnd das sine. 8 E f.
her. • Beigens; DC selbis. 10· In B i.t die Worutellag abweiclaend.

cap. 101. Vrgl. Magd. GÖrl. R. art. 98. Glog. Rab. c.380. (Magd. Fr.
11, 2 d. 8.)] 1 C f. zu myt der hant. :I Ä U f. yener tut en. a hier !ta­
ben AU tut. 4 EDC f. %U wedir. 5 DO f. alz syn pfant. 6 EKC j. vnde
ynne haldin. 7 DC renir. 8 EDC dowedir. 9 EDC j. mag her vnd.
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behaldyn salb dritte uf den heilegin alz andir vorgoldene
schult. Von R.

lOS. Von rechte elu tun e)'D man dem andirn, uf eJ11~
benUIDptyn tage .

Culm 111, 136.

Eyn man, der recht tun aal uf eynym benumptin tag
vnd stirbit e denne t der tag kumpt, zo 8al der cleger I des
totin mannis geerbin vor gebiten und sal ze dorumme be­
clagin', di sullin ym dorumme 4 antwortin; dy!» mogin spre­
chin yo -adir nyen. Von R.

103. Unter der Rubn&k des folgenden Capitels wird im Cod. A und U noch­
aals c. 102 wiederAolt.

104. VOll recht aBU nem1Jl von 8JDJm manne uf eYB)'D
benUIDptin tag.

Culm 111, 137.
Bai eyn man recht tun uf eynyn benumptin tag vnd der

man, der daz recht nemyn sal, der I stirbit bynnyn der czeit,
zo sal der beclaite man daz recht tun des totin mannis ge­
erbin ul den selbin benumptin tag. Von R.

10li. Von der koufbmmir 1,

Culm 111, 188.

Hot eyn man eyne koufkammir I adir ein andir erbe 3,

do her czins von gebit, der 4 endarf her 'sich nicht vorczeyen
wedir synyn willin, di koufkammir ader daz erbe' en werde
besaczt 'Von des czins hirren weyn vor synyn vorsessin l·zins S

. und werde beclait alzo lange, bis daz I di mit rechtin ur­
teilin 7 alz 'recht ist 8, ym gewaldegit vnde geeygint (wirt) 9

vor synyn vorsessin czins, zo mag her do mete tun und
lafin 10 waz her wil il

•

cap. 102. I E f. denne. 2 C burger. 3 EDC f. zu vnd. • DC dovor
E dorezu. 5 EDO vad.

cap. 104. I DC f. der.
cap. 100. H 121J. 0129. N 18. B VI p.t16 ale 6.] I HONB jf. zu

recht. 2 C f. zu eynen kram adir erne vleyschbank. 3 C f. zu das her ge­
kouft hat. 4 HONB des .od. du. 5 B f. birren - czins. 6 E f. zu SJ.
7 E f. zu irvordirn. 8 E j. zu vnd ouch. 9 HONB.J1UR feAlt wirt; KDC
werden. 10 HONBD fehlt vnd lazin. 11 C j. zu v. r. w.

8
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"108. VOD. der kouflrammjr bel18l1l1l1e.
Culm 111, 189.

Hat eyn man eyne t koufkammir adir eyn I andir erbe,
daz her gekouft hat &dir daz im I gegebin ist, do her czins
von gebit, dy besserunge bobin (den) 4 czins mag her vor­
keufin 5 adir vorgebin, wem her wil 8.

107. VOll 8J11l8 gevangin echter t.

Culm 111, 14:0.

Wirt eyn echter gevangin von deme, der en vorechtit
hot vnd wil der nicht clagin, der en J in der ochte hat, des
mag her wol a los werdin vnd ist dorumme nicht 4 bestanden;
wirt ahir der echter von eyme andirn vor gerichte brocht,
der en nicht vorechtit I hot, zo hot der richter 810 gewette
an dem echter und blibit 1 in der ochte, alz her vor was.
Von R.

108. VOD eJlll8 vorderer e)'Dir ochte I.

Culm 111, 14:1.
Irstirbit eyn vorderer eynir ochte, zo kumpt di ochte I

uf synyn nestin swert mogin und der mag di achte volfurin;
hot a aber der vorderer der 4 ochte vor 6 volendit 8, zo mag
sich der achte nymant vndirwindin; syn tot wurde denne
offinbar und wissintlich. Von R.

108. W'1 lieh 8JJl echter vor an .proche bewarin mag.
Culm 111, 1ö.

Wirt eyn man vorvestit in vwir t stat gerichte unde

eap.l06. H130. 0130. Ni9. Dr.229. BVIp.1i6oL7.] I Bj.
eyne. 2 B f. eyn. 3 B f. zu das. '.AU des. l5 B kewfen. I Ee f. zu
v. r. w.

cap.l07. N92. B6AmeVlp.98al.3. VrgL Glog.R.b. c.216.] I Bvon
echter ge'Vengnisse. 2 B f. en. I) Ee f. woll t EDC niehtis. 5 B vor
rechtet. 6 BN VOD. 7 NB.tf. .u 'Vort.

eap. 108. N 93. BiJAme VI p.98 al.4.] I B vOn echte~ erbni88e.
2 EDC di vorderunge oeh. a B f. .u sich. t EDC dy. 5 B f. Tor.
I B voreneledit.

cap. 109. BIJ1Ime VI p. 103 al. 3 (i. f.). Vrgl. un'. cap. 11 f. Glog. &6.
c.205.] 1 BE einer; dcu Glog. Bsbl lalltet: wen eyner ezu gloga u vor­
festant wirt wo man den begrifft czö. b re 8 sI a 0 adir andirs wo do meyde­
bnrgiseh recht ist eie.
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vorechtit I, wil sich der bewarn vor 3 ansprache und vor hin­
dimisse der vorvestunge, zo mus her czihin yn eyn 4 ge­
richte, daz mit uwerim gerichte nicht obir eyne trage vnd
do nicht meydeburgisch 5 recht en ~ye, do vnthelt her sich
wol, daz man en mit der vestenunge, di in vwerim gerichte
obir en getan ist, nicht aDsprechin noch gehindirn en mag~

Von R. w. 6

110. VOD. YCIJUllIe e)'Dir ochte.

Colm 111, 143.

Wil sieb eyn vorvestit man U8 der ochte czihin, daz
mag her tun vnd begert hers von dem richter her sal en
vigllin' daz ist 2 sichirn und irloubin vor czu komyn vnd
her sal sich vz czihin mit synis eynis hant, alzo daz her sal
swerin, daz her ny alzo in a ochte queme, daz her durch
recht dorynne blibin sulle; ZO 8al yn der richter burgin lazin
seczin, daz her volste vnd vor kome czu dryen dingin czu
rechtir antworte; vnd kumpt ymant, der en beschuldegit
vmme di sache, do her vmme vor echtit 4 was, zo mus her
salb sebinde vnschuldic werdin; berichtit sich abir eyn man
mit dem cleger, zo endarf her nicht gesteyn ezu dryen din­
gen. Von R.

l1L Wo lieh eJ11 echter I behalclin moge.
Culm TII, 144.

Wo nicht meydeburgisch I recht ist., do mag sich eyn
echter 3 wol behaldin, abir wo meydeburgisch 4 recht ist, do
mag her sich nicht behaldin, ab der cleger mit dem 5 richter
vnd 6 ~heppfin der stat, do her ynne vorecbtit ist, den echter
ansprechin vnd vordem welle 7 noch 8 rechte. Von R.

2 B vorsaehit; DOf. n vnd. a Ban. • EDO jf. n andir. 5 C eolmysch.
• B von Jenes wegen. .

cap. 110. I AU viligin. I D f. vig. d. i. a EDC f. n dy. 4 EO TOf­

vestet.

cap. "111. Vrgl. Glog. lUb. c.206 u. oben Irr, 2 c.109. (Magd. Fr. III
e. 8 d. 1.)] I C f.:tu vor aDsproehe. 2 C colmisch. I DO f. zu vor ~n­

sproche. 4 0 colmisch. I E f. dem. 6 E f. n mit. 1 E f. welle.

• E mit.
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11J. .Wer eJ1lJJl echter houif; &dir hoflt.
Cnlm 111, 14:5.

Wer 1 housit adir hofit eynyn echter, der sal dem richter
gebin eyn I gewette, daz sint acht S schillinge pfennynge, ab
her dorumme beclait wirt und des bekennit vnd her en ist
keyn dem s8cbwaldin nichtis 4 bestandin. Von R.

Hier beginnt im Cod. .A die zweite Hand.

c.llS = 111, 2 c. 54 == Culm 111, 146.
c. 114 = 111, 2 c. 64: = .Culm 111, 14:7.

c. i16 -118 == 111, 2 c. 71 -78 == Cu]m III, 148 - 151.
Culm 111, c. 152. 153 siehe unten IV, 2 c. 66. 67.

119. Von gebotenJJD gelde in gehegetim clinge md VOD. vor­
kouftin aiule.

Eyn man beclagit den andirn vmme gelt vor gebegtim dinge,
zo bekennit ym der synis geldis sleehtlichin; daz gelt wirt dem
manne gebotin czu geldin bynnyn virczen tagin von gerichtis weyn
.adir nicht, zo nympt der eleger ejnyn brif obir du selbe bekeont­
niase. Dor noch in dem nestin dinge adir lengir knmpt der man,
der desym synis geldis bekant hatte vor gerichte vnd vorreichte
eym ,andirn manne eyne mark czins uf eyn erbe vnd stirbit dornoeb
adir entweicht; ab Illl der erste man, dem daz bekentnisse getan
ist mit sinem briven vor geczogin moge (werden) adir der leezte,
deme der czios vorgereicht ist uf 8yn erbe, czu vor gesyn moge.

:Recht.
Eyn schuldiger, der syn hus adir erbe vor rechte vor bekante

schult benemlich nicht seczit noch sieh do by nicht borgit, der mag
wol ezinses eyne mark adir me uf eyn erbe vorkoufin. Von R.

-110. VOll vordenmge uf e,nen galt, der do bulin landia ist.

Eyn gast ist tod in vremdym lande, der do hat mit vns ge­
lasin gelt vnd varnde habe; no ist eyn man komen und hat ge­
botin uf dy seIbe varnde habe und spricht, her sy ym schuldig; D~

kumpt eyn andir vnd spricht ber sy ym ouch schuldig, her habe
ym gelobit czu eynis andirn mannis hant, vnd hat ooch doruf ge-

.eap. 11.2. N95. Böhme VI p. 103 ale 3 (i. An}:). VrgL Glog. Rsb. c.2toj.]
I DC ff. zu do. ~ DC syn. 3 C vyr. 4 B f. zu dorvmb; DC f. zu nicht.
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bOtiD; nv kumpt der dritte vnd hat ouch dor uf gebotin von eynis
andirn mannis weyn, synern vronde ezu hulfe, deme, nicht gelobt
ist; nu kumpt de.- virde vnd hat ouch doruf gebotin vnd eynen tag
glich mit den andirn dryen gevordirt, aUe gliche, eynyn tag, den
andirn , den dritten, den virden, vnd habyn ere schult benumpt.
Nu habin unse Rotmanne geschrebin vnd ,·orbot in di stat, do der
tote ynne wonte ab ymant do were, der daz gelt vnd vamde habe
vortretin weIde. Des ist nymant komyn. Nu wirt gevrogit, ab di
vorderer allin glichin teil nemyn sullin an des totin mannis gut,
adir welehir reeht dorczu gehabin moge.

121. Kir uf get du recht.

Hahin dese eleger des totin maonis gelt vnd varnde habe mit
gerichte besaczt in gebegtym dinge vnd uf gebotin vnd mit rechte
alle ere tage us dirvordirt, zo 8&1 man dy di vmme ens selbis schult
geclagit habin vnd deme, der von gelobdis weyn gecliLgit hat, an des
totyn mannis (gut) wisen von gerichtis halbin alzo: weme der rich­
ter vnd dy scheppfin in gehegtim dinge der erstekeit der bes8czunge
bekennit, daz der syne schulde czu vor nemyn sulle, der andir unde
der dritte dor noch, alz en der - richter vnd der scheppfe der be­
88Czunge bekennit. Hat abir der virde cleger nicht selbir czu dryen
dingin geclagit vnd hat dy eyme andirn uf gegebin, zo ist du mach-
telos an deme teile. Vorwert des drittin clegers, der 8yme vronde
czu holfe besaczt vnd geclait ha.tte vnd ym nicht gelobit waz, daz
ist ouch machtelos. Von R.

199. VOD eyme abetrunnegin manne.

Wirt eyme abetrungyn manne syn gut mit gerichte besaezt in
gehegtim dinge vnd wir is mit gerichte rech~e beclagit babin eynen
tag, den andirn, den dritten, den virden, vnd syn ym dy clagin uf
syn gut wissintlich, zo mag her vorwert czu ant,vort nicht komyn.
Ist her abir alzo verre busin landis, daz ym dy clagen nicht wis­
sintlich syn, zo mag her, wenne her czu lande kumpt vnd ym dy
clage erst wissintlich wirt, dornoch bynoen iar vnd tage dy clage
vorantwortiu vnd dy inwysunge in syn gut wedir I"edin. Von R.

128. Ab eJ11 ~t wurde puet von pferdin adir von ",a)'Den.
Wirt eyn kint getret von pferdin adir daz eyn wayn obir is

get, das kint stirbit, daz sal man vordirn czu dem knechte, der den
wayn furte. Wirt abir der knecht abtrunnig, zo sa1 man8 vordirn
czu dem manne, der sich der pfert vndirwindet. Undirwyndit sieh
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abir der pferde nymant, zo lai maDI vordirn czu den pferdin vnd
CZQ dem wayne vnd nicht czn den luten adir andir war. Von R.

1M. Da. t8)'D Ion I)'DJD nUr geCI1Iß1l mag.
Culm 111, 884•

Wirt eyn man beclait vmme vngerichte adir vmme schult vor
gehegtim dinge, dem wirt geteilit 8yoe geczugin, dem manne mogin
8yne SODe nicbt geczugin, ze 8yn an synem brote adir nicht. Von R.

115. Von dnbe, dJ 8J1l VDvonprochiD IDU tete.
Queme eyn vnvorsprochyn man mit andirn gestio yn eyne her­

berge vn offente ayme wirte syn gemach vnd neme ym vnd aodem
synen gesten goldynne vnd gelt unde vorkeufte der goldyne eyn teil
vnd eyn teil golde her an synen schulden vnd eyn teil koofte her
gut adir ware. Dornoch wurde her begrimn vnd be~~~, das her
dy goldyne unde gelt gestolin hette unde benente ouch di leute, den
her der goldyne eyn teil vmb bereit getd vorkouft hette und der
goldynen adir gelt eyn teil an syner schulde adir vmb war gegebin
heUe. Wurde DU der selbe dyp gerichtit noch aynen wirden, queme
nu der wirt uode syne geste vor gerichte unde anlangten dy lote
umb ir gestoien golt vnde gelt, daz sy en genomyn hetten vnde
betyn, das man en were dorczQ beholfyn. Sprechin denne dy leute,
wir wissen von keynem gestolnem golde noeh gelde. Sonder man
ist czu vns komen als eyn vnvorsproehin man oftinbar of eyme fryen
marktte unde hot uns' eyn teil goldyne vorkouft vm bereyt gelt, eyn
teil goldyne unde gelt hat her vos an vnsirn schuldin vnd vmb VDSir

war unde gut .gegebin, di selbyn goldyne und gelt habe wir ouch
wedir us gegebin an unsir koufmanschaft, wo wir des bedorftin vnd
beten ouch, das man se do by behilde. Noch dem mole denne dy
leute di goldin und gelt gekouft vor yre ware, an eren schuldin of­
finbar geoomyn habin vnd zundir rechte wedirsproche in erym ge­
schefte wedir us gegebin habin vnd der dyp gerichtit ist, zo sint
dy selbin lute deme wirte noch synen gestin keyns pflichtig wedir
czu gebio. Von R.

118. Von recht ein neIDen vmb burgeachaft von eynem maJUl8
uf eynen benumpten tagl

Eyn man der do recht tun eal uf eynen benumpten tag "mb
burgeschaft vod stirbit ee denne der tag kompt, zo mag der eleger

cap. 126. Die868 Oapitel .tekt im "Reckten Weg" Lib. N cap. 22 unt67' der
Rubrik Schetfen tzu Magdeburg aO 1350.
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des totin mannis kinder nicht vorgebiten und beclagen; wenDe se
synt ym nicht 8chuldig czu antworten vmb dy burgeschaft, do ir
vatir recht vor getan sulde babin. Von R. weyn.

Hier beginnt im Cod. A die dritte Hand.

11'1. Weee eyn man leJD wyb linge.

Sluge ader c!6oc4tigete eyn maß seg'" '"eib, also da si bl.'­
route adir blaw siege hette, "nd das mit den scheppen belegit tDers,
Md d, {rawe ,tunde "nd gi",ge dornach c.;u tDegen fJnd c.;u ,'egm,
""d starbe domQch. SprecAen ßtD der fratDen fNJ,ßde, der ",aß Aette
ere (rundynne dirmordet f'nd weIden eR C.lU erem gute ßickt lasen
komen. Torste der maß dore:,u segR reckt tun, das se1lß tDib "OR

S,tleß sIegen nicht gestorhen were, ~o hlihet her dorumh hillich "m­
behummert, "on recktis tDegen.

128. Von eyme en~lcheide czwilchen man md wib.

GAc1&ege egft ent,cheid c.ltDt,chm ma~ "Ad tDt6b alIo, d4I tJlIe.
de~ gutu das ,i hetten, ielllichs di helfte ßemeß stllde, '''0 das "'''6,
lIe,.. aUJgeflomen. Storhe AU eyns ""der etI ".d das tJnder tDBIIl.
6g der lJericAtunge "nd entsel..eide hlihm, "nd fl.'eld6 tli csin.e tJlt
f)ormall iß Gßdem gerichteß hehen "nd ßemen: Des flUJg Richt ge-
seg" , IUßtler wes das briefe hat, dtU lehende hieb,,, ist • .,s GBflte
gerichte, do da czinse gelegen lint, do hy hlähet il hillicA, "nd de,
toten nekste" hg eren hriefen auch hiliich ; "nd der entscheid der
geschen fDere ist fJn8chedlick iczlickeß briefetI atDS fDekAi", gerichte
tly gegangen sinto

Der Codu: R1edigeranU8 Mt!alt noch folgende Capitel:

129. Von gelobden, die eyn man tut md domach entrJmlet.

E,n fIIan breage eYß aRdtm man "or geric1ate adir "or gelegil
ding "Ad be,chuldige adir becltJge den "mh Au"dirt' marglt my.Aer
_dir fliehe, dorufnme her 11'" segß gut ".d seyne war f'Ork(JfDlft hahe;
der aßltIJor'er bekenne deme clegir dreg"a9 march trlgA"er ader fIIer,
die tDertleß ,_ h,nßBfI f'erc.eA lagm gebo'. t5U geben eßd der selbe

cap. 127. Dies Urtel steht 'im "Rechten Weg" Lib. N c. 24 oAne JaAres­
UJAI; feltlt in U.

cap. 118. Rechter Weg Lib. N c. 25 mit der Sub8crip'ion möglich von R.
wegen Anno 1376 Jaf; fehlt in U.
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lI.t.orler 6ei,..e do.el6'..., eor geAeg". dillge "e elegir #las
öb,;ge gell Gn d. _nder' ..rei,. ulf e,aea 6eft._p'. 'ag .,tIll
tlJolde da bekalden uff den heilig_ C5U. fluteta dinge, dtu 6er des
ö6,;geA gelde, tag habe ulf dea 6.ump'en tag "" tag Md cse,t
hahe. Dornoch tlJerde der tJntfDorl'er tJbe'rö"",ig "",tl hle,be oucA
tJndern letDten ,cAuldig. Dieselbett leID'e komen dorAOC' mil detß
fo,te adir mil deme froneboten als recAt ist "Ad .preclum Md ,per­
ren ur du ahetrönnigtn manne, gUI ",all ko",mm deafle c~u rechtir
tlingeczei' "or das gerichte "Ade ltJutpern iren irs'eA ItJg "flll "emen
tlaröbir hrite aID' gehegtem dinge. DornocA komme der er,te clegir
flor geAegi' dingk "ntl tDarle des lantrecAtes "OR deme tJntfDor'er,
tJü flm ist 6e.cAeidea; der anltDorl-er /tomme flicAt; dem cleger tDurtle
geteil' das gelt erfordirt, fI),,,il Aer utf den antfDorter Ae' geclaget
flnd fteme des brite tJfI)' gehegt.. dinge.

Das recAt. NocA dem mole der antteorter bekan' Aal dem
er,'in clegir "or gencAte drBJ.,ig margk mynRer ader meAr flßnil
das her gelobil -hat ..bey aUe seyme gule "lid das Aer beAaldeB !Dolletl' den heiligen, da, Aer ulf die beaumpte czeit tag labe des ö6rigen
geldi, flntl 6,nlletl der c.ey' tJbetrö,.nig tlJordi" ist: '0 -Aa' der irste
clegir 'eyß6 cltJge getDonfl,8ß ulf alle ,eyme gutte '"nd ,al der irstB
_e,Il es" des abetröflnigm manne, gate, ,egn getDonnen gelt CZfI
ßBmeß. Y: R. ID. .

180. Ab eyn man entrynnet vnd den lewten schuldig _bleybit.

Agn man der etitrymae "nd blegbe den letDten ,chuldig; dg selben
schuldiger homen f)or gehegil ding '"ntl sprechen utf des abetroA"iJJeß
maRnes gut·"",d habe "nd diriortlirn iren ersten, c1en andim, deß
dritte", "nd· den "ierden lag ,,00 sie werden getee,,' CZtl des tJbe­
'ronRigeR ",anni. gute "nd habe, fl')O ,ie das ankom",en "or ire schulde.
Dornoch s'erbe deme a6etrö"ftigen IBflD "alir, 'e,nB ",alter adir eyß
andir .eyner freunde, "on deme em erhe !'ade gu' aooirslürbe; so
komen dy .,ortlerer mit ireR hriftm "or geri~hte ""tl beten, das maß
en heitre CS" tle, a6"6lrÖßßegin. man." leNls, tIIII en ist arulirstorbe~.

Spreche tleßne des a6etrößAigen IIIa••BI bruder, 'fDe,tir stär nute,
das her tol tDere, ee denne daI ange(eUe a. eß fDere komea "nd
beim, tlas lIIaß C.lU tleme gulle n,mande saUe eey.ea, 80 sallen des
abetrönRigeß maAnis Be,teß 6efDellSBeflB, das ·her '0' s81/, ee deAU
das Qnge"e/le an en ,eg kommen. Dornoch komme der abe'''iJßflige
man mit den schuldigem csu rechenuflge 1'or erbar le1l'te lIIit se,me
geswistere adir (ründen "nd werde des redlichen mit im öbirreck",it,
das her eR me ,chuldig sey hundirt margk myftner adir mehr, denne
8ft anirstorbeß were. - Dornoch komme der ahetrönßi.ge ma,. "or 611ft
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sle.Md- Rilt ...d 6ek.Ae tlm 6chflld,igem hundert mtlrgk "'yRnBr
"tlir ",eAr .,,.d be#teftne ouch, das her ae,n tmirstorbea erbe ".6
dre".,.dert margk se,me ge'fDister hahe geben yn ktJfJJg'e flJeyse•

. Domoch komme adir der a6etrößnige lnaß .,or den ge,essen rat "nd
bslterlße, tlIJs her se,ralm .chuldigem schuldig 'e, hundtrt marg" #,yn­
Der Gdir mehe "nd hekmne ouck, das kt'Jr seg. anir,'orhen erbe seyme
geswister "mb tlreyhundert margk mynner adir ",eu habe geg~b.; "ntl
der,elhe ahetröftnige man bet~ segne schuldigere .,mme tag, da. her
yn seyne schulde möchte gegelden; e1ie ,chuldigere weiden ,1m nich'
iag geben. Spr~ch8 tlenne. dorAoeA der abetrÖßßige f1IlJn, .her ke'te
keyn leyl an segnem' anirs;orhen erbe "nd gute, tDenfte her were seyme
gesfDis'ere hundirl fIIarglt ""liner aller #.ehr schuldig, mehr tlMRe
,eyn leyl aß tl8fll afigefeUe fl'jert ";ere.

Das rech'. AUe dy helg'rede kan nickt gehelffen;' sunder was
dy scAuldiger ader "orderer des abetrönnigen mannis gute, dirfor­
dir' 'ha6en .,or ire schulde ane rechtewedirspracM, do 6y. sultefl
sie ble,beß. .,. R. tD.

181. Ap eyn man seynen dyner adir fründ mechtig macht leyne
Ichulde zu fordirn.

Egft maß komme "or gehegit ding adir tJ,o·r eyn. gesessen Rat
fJnd macke mecktig segnen (ründ adir dyner czu "ordirn segne schult,
tJil adir fl.'enigh, ferre ader nahe, der dyner adir (ründ begreylfe der
,chuldiger e1/'" sdir me~ mit der macht, die her hat afDS gehegetim
dinge adir "on eyme gesessen Rate gn eyme (erren "adir andim ge­
rickte, tJnd der schultman antworte do deme dyner adir (r'Ünde' "nd
en .tDorde. bescheiden uff eyn andern ben'Ümpten. dingtag ; der dyner
adir (ründ sterbe adir csie "on deme manne deme der antfl?orter
schuldig !Dere. Begriffe derselbe maß dornach y. eyme andim ge-

. rickte den anlfDorter adir sckultman", "nd fDelde en do beclagen timme
.eyne schulde, des mag her nicht getun, juneler her mus die sachen
'A deme gerichte enden, do sie hang'en .,nd "ormals "on seJme dyner
adir (ründe, den her meck!ig gemacltl hatte SN (ordim tDoretl be­
griffen. ". R. tD.

132. Ap eyn man sterbe &dir entrynne md den lewten Ichuldig
bleibe.

Eyn fRan sterbe adir entrynne "ßd bleibe C.ltDeen schuldig; der
eyae kome "or den Richter .,nde bete, das man em 61Ißeß (rofJ6boti"
lege ,,00 sperrte de. toti" adir abe'röfI,oigeß maAnes gu' "or seyne
scAult "nil be.eC!l8 das mit c".,eien nacltebaIDim tJnd 6rtmge das lIn
gerichtis hant; der andir man komme '"or gehegit ding "nd sprecl.e
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.If tle. '0'. adir 1J6"rOflflig........ g.', ~e tlMtae ,.ir, der i.
ca. gerich'u luJal brocil /aal. DorAoeA ttMIaN der ir.'e ..., der
iI ge,perre' Aot alf dett HllJia diage'.g "nd "ordere OtDcA "oeA 'er­
ner .pe,.,..,nge al. Aer e5.. ir.'M ge.perret hlll.

B ecAt. WelRB der (oy' '"'ir (roaeho'., tÄ6 tl1l C5U .. reelltM
g.",om 1UJIJea, d.. ir"M 'pe,.,..,nge 6eießtI6tI Nil der getJolgil Iao&
GI. reell i,t, der ,tU eorgeea. e. B. tD.

E. folg. j.tzt iM Cod. R die capp. 111, 2 118-118 _d ,odan,. okne Rubriken:

cap. 138. (cf. ohM IIf,2 c.24). BecltJge' ep .a. tlBA Gftdi,.. f'8IfIU

.lecAte gelöhde f)flll .prieM, d4I ,1m der GflltlJor'. glohil 1uI6e gell,
e, "il du ser, GIN Grg, aRe gee_09 "M a8e ',nderni. su .gehea
"H der tJaI.,or'er "rog'e IIp der elegir nic't berNJ'lneti sultU, "Oft

fDtlnne tly schultle queme ".tl tletlle ckger gehe orteil "rad recht, da.
her byllieh btmenneta .uUe, "on tDa.ne d,l sc/lulde qtlefIIe "tad der cle­
ger ~f.!:. (nickt) "Oft fDanne dr .cAalde querne; "nd aer tln'tDo,,'er
{rogte, .,n' der clegir helt.'" "on toO.8e d, .eAulde qUelne ".d n
nicht antworte, Gb her niell billig ledig sern 'tllde !'OA em Gdir ftlaB

recht .e,.
Da, han den antwor'ir allis nich' geke/len, sflnder her mus

"orsachen aair lJekeßAeta, ap her den.e cleyir da, gelt globt habe
adir nicht.

cap. 134. Yorkewlft "nd "orreicht egn ma~j czißl fJ,1f seyn erbe
ader ",tler, w, f)il des ,ey, "na globde den 'zin, czu geben alle Jar
ane hinderni, ulf benante tage. Dornach tJorkewlfe, 'Dorczeye sicA
adir rewme der man das erbe, also das deme manne, der den CZ,ißB

hat, .egA er.ins ulf 1Jczlichm tag Doch seynis briefe law'e Richt teirt
noch getJellit; derseihe maß mGße dm man, der gm den czins "or­
kowlft "nd "orreicht hat "01 segne "orsessene "nd Qßge"alne csißse

"nd der spreche, aas her das erbe adir muer "orhowlft, sich geefLJssirt
"na "orcr,egen het'e "nd wer ym "orba. me ao"on nichtis sc·huldig.

Da. kan en alUs nich' gehelffen, sllnder her mus elem manne,
dem her den e.;ins tJorltowfft, "orreickt tJntl globit hat, alle jar rich­
tm "nd gebiß nock .eyni, hriefe lamte. VOR R. w.

Hierauf folgen capp. 111, 2, 127. 128.

cap. 136. Becla,'e e,nir "nsir ",eteburger e,nen ga' fJfII 9614 "rul
'",e .icA des tm B1/nen ,ie5eMM RaI; dBrBaI belt...", das der
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"A'.,or'. t1et116 clegir kerfl gell ,ullder e,'" 1raelf 6eltaßt lus6e; be­
hell"e' der anttDortm-, da da, gelt, dorumme der ekger eß he,cAul­
deg;' Aot, Itome "Oft deme kOfDffe, des her f>or dem Rate belta.' kat:
tDes her 1J'" de. nicht becr.alt hette, das tDer her dem clegir noch
pflicAtig C5U bee_alen "ntl /tüllde noch rnöcAte do"or nickt richten
AoeA ke'ße f)nschull gelhu,,_ Y. R. !D.

cap. 186. Were e1/n man deme antlern schuldig, gehe AU der man
deme ,e1lme schuldiger frede "nd henente ym lteyne czeit, c"oge tler
schuldiger !Deg "nd queme wedir. Doroach neme der man den .chul­
diger an das reckt "nd clayte CSfI im "mme segne ,chult. per an'­
tDorter spreche: Her Richter, der cleger kat mir fierczBn tage (rede
gegeben, das ich h81Deysen wil; ap her mir den (rede nicht halden
sülle adir fDas recht sey. Der cleger spreche: Her Richter, (rede
habe ich 1/m keyne czeyt benennet, das wil ich hehaldetl als recht isl.

Ka", der antfIJorter heweysen selhdntte also recht i,t, das ,1m
der cleger "mme seyne schult flerczen tage (rede gegehen hahe, so
sal ym der cleger den (rede adir tag halden. ". R. !D. I

cap. 137. Eyn man sterbe adir entrgnne "nd bleyhe den lewten
schuldig. Nu kome eynir des ohintles czu dem foyte "nd sperre vif
des a6etrönnigen mannt. gut; tles andirn tage. (rüe komme ey. andir
f'1U11& $" deme foyte "nd hegere , das her "on gerichtes wegen mitt,m gee ,In des ahetrönnigen mannes fIJonunge f)nd hesecze "nd sperre
do vif des ahetrönnigen mannis gut "nd hahe,"nd hesecze das mit
cztl'een Rogltehawirn. Dornoch CI,um neAsten dinge komme der irs'e,
der gesperret hat "ar dem fogte vor gehegit ding "nd {roge, ap her
nicht tler irste mit seynir sperrtJ,"'ge seyn sülle "nd moge, adir fDas
recht sey. C"u handt komme der andre, der den fogt "on gerichtis
IDegtm ge(urt hahe 11ft deI abetrönnigen m~nni. fDonllnge "nd {r~ge

eJms rechten, ßochdem mole her mit dem royte gn des ahetrönnigen
maRoes fDontlnge gesperret habe vif segn gul "nd segne .perrunge
",it CZfDeen noltehawirn hesaczit habe "nnd segme rechten ge"olgit
IuIbe, ap her ßicht ..1ler irste mit seynir .perrllRge ulf des ahetröfI­
.igen t'IItUIni, gut sey adir was recht seg.

Nach dem mole der irsts man den {oy' nicht gefür' Aat gft des
abe'rößnigen mannis flJofl,tlnge "nd hot do gesperret "nd dy spermnge
mit cswesft nakehawirn nicht hesaczt hat, domete mag her tler tr,te
nicht ge,e1/ß, 'Nndir der andre, der den (og' geruret Aot 1Jft deI abe­
'rön"igen mannes tDonunge "nd hot da gesperret ""tl dy .permnge
mit c"ween nogkbawirn hesac"t ka' "nd hat seyme recAtm ge"olgit,
so ist her der irste csu de8 a6etrö",nigen mannis gute. ~ R. w.
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cap. 188. E1Jn fJIaA ,terbe adir mt,.,.fle "nd 6le,6e .einer """'m'
schuldig "nd ollcA andi,.. letlJttm, d, mutt",- aperre ud we. ,oni. gu'
Md ItJtlJt6are ""d nenne ir gilt "nd ,ee irem reck'en nack als reckt
",. DonuJCA #tomllle eyft ga,t, dtme tler 'Oß oucA .cAuldig ble6m
ist "nil 'perre OfIcA ulf 'erB gal fJAIl ,ee seg-.e rechten. ftacla als
reckt "t "nd sprecke, tltu her de. f1IlJARU "'fltter (ordertlßg I' nieU
leiden molle. Der (raIDetI tDerde ge'eylt, tDoUe " 6ekalden als reckt
i,t, das ir ir ,on alMJ "il geldu schuldig 61e68ft se" als " gelaut­
pert kot, so blebe sy b,llich bey der {ordeNlßge. Do kegen spreche
der glUt: her möchte des mehl uff nemen "ntl bete du maß ,m be­
schiede ." erBen benaßß'en tag "ntl bestelltl ,m seyA gastrecht. Das
gatrec" tlJörae ,m geteilt "ncl bestalI. Die fra~e. fJuerne cIorcau end
weide tleme recht" "olgen, do kegtm spreche der gas', da, d, {rQ.fJ)e
mit irem sone "nge,under' ~ere "ßll mit MaRder aß e,IIIe brote ge­
IDest meren ""d hetten ,ey" gtll mit eilUJftaer f)orcr,eret "nd fDeren

"ndir e,in6 geschoss,! "Ad czöge ,ieh des an der slat buck "",tl das
der S()R afDS aerne gute tot getragea adir entronnen mere "nd bete
C.lU "rogenn, ab maß eß nicht ee "nd nehir .IU deme gäte fDeyseß
sulle, denne das "dy (rame tla8 mi' irem reckteB behalden mochte.
Dohegen ,precke die (raIDe. Nach dem mole .e ulf ires so",is gut
gesperre' hette "nd irem Rechten' nock gegangen kette als recht ist
"nd ir gelt irfordirt Aette, ab sy nicht billick bey ire (orderunge
bleyben ;ulle'. adir -mas reckt fl)ere I.

Noch dem mole dy frawe IIIf iris sonis gut geclayt "nd dirstaß­
den hat mit reckte CZfI "ier dinge tagen "",,b ir benant gelt "nd sie
das mit irem eide bekaldtmn wil, das ir son ir das gelt schuldig
blebin sey, domete ist sy bey deme irstanden gute nekir SI' 6ley1Jen,
wettne das sie der gast adir ymant andirs dorabe gedringeft möge;
were abi,. an des sonis gute icht mehe denne der mutter gelt, das
sy irclagit hat, doran mag sich der gast adir ymant antlirs, der is
mit reckte irclagit Aalte, czu Aalclen "nd das "ordim. Von Reckt
wegen.

cap. 138: Diese8 Capitel findet sich, jedoeh verkürzt, im "Reelten Weg"
Lib. N cap.22.] I Der Rechte w: setzt zu: Hirntr Scheppen zu Magd-
burgk aDI;l0 1400.
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INCIPIT LIBER QUARTUS DE RESIGNATIONmUS
DOTALICnS DEVOLUTIONmus ET TUTORmlTS.

1. Von uf robe 1.

Culm IV, 1.

Wa8 zo t eyn man a gebit in geh~gtim dinge 4, besiczcit
her do mete yor unde tag an ymandis wedirsproche, di recht
ist 5, des ist her nehir czu behaldin 6 mit deme richter und
mit den scheppfin, denne ia (ym) 7 ymant vntfremdin 8 moge.

2. Wenne man (adir) 1 weip moge gebm.
Culm IV, 2.

Keyn man noch keyn weip di enmag 2 an erym sich­
bette S nicht vor gebin obir 4 dry schillinge ane yrre erbin
gelob 5, noch di vrauwe ane eris mannis gelob.

3. Von vorgebunge rum e)'Dis kiDelis 1.

Culm IV, 3.

Ist eyme kinde gut vnd erbe an irstorbin von synym
vatir', ist daz kint czu synyn ioryn komyn obir a syne czwelf
ior, zo mag daz kint syn gut wol synir mutir gebin adir
eyme andim, (weme) 4 ia wil, mit synir mutir wille, wenne
ze syn. recht erbe ist, alzo verre 5 se em ist ebinb~ig.

4. Von vorgebunge an ir8~rbin erbe 1.

Culm IV, 4:.
Hot eyne vrauwe gut vnd 2 erbe, daz ze an irstorbin

cap. 1. Bresl.-B. v. 1261 § 16. H18. 022.] I H Wie die uffgabe
crafft habe; E f. zu husrotes. 2 H f. zoo 3 EDG eyner. 4 DO f. zu vnd.
5 DC ymandis rechte wedirsproche. 6 E f. zu mit sines eines hant. 7.AU
f. ym. 8 Br.-M.HO vntvüren. .

cap. 2. Brul.-R. v.1261 § 18. H20. 024. Vrgl. Weichb.64. GÖrLR.
art. 24. Glog. Rab. c. 524.] I HOE Wenne ein man adir eyn. .A f. adir.
2 E mogen. 3 E totbette. 4 Br.-M.OEDC boben. 5 0 f. zu adir gunst.
G H vrlob; E f. noch di vrauwe - gelob. . .

cap. S. 0183. N65. Dr.12. B6Ame V p.60. al.6.] I 0 Von gute
das eln kint anirstirbit. :I D 0 f. zu vnd; E f. zu vnd von siner muter vnd.
3 B bobin. 4 so BNOEDC; AU wenne. 5 BNEDC f. zu als.

cap. 4. 0 184. N66. Dr.13. BlJh,ne V p. 61 1J1.1 u. VI p.139 al.2.]
1 0 von vorgebe erbis das anirstorben ist; DG anirsturben gutis. 2 EDC adir.
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ist S von erym vatir· und 5 von irre mutir 8 und di 7 nicht
kindir 8 en hat, di mag ir gut', daz ze an 10 irstorbin ist tt,
erym wirte nicht gebin, ze en tu 11 denne daz mit irre er­
byn gelob t3.

lS. Von vorgebuge gatil der kintir I, di andir kinder hau.
Culm IV, 5.

Welche kindir kindir 1 habin, di mogin ir 3 gut wol 4

vorgebin mit 5 irre kindir wille 8, ab di kindir en ebinburtig
sint 7; abir di kindir , di keyne kindir habin 8, mogin ir 9 gut
nicht vorgebin, 8y entun denne daz mit irre erbin volburt 10

vnd wille It.

8. Von rutil teilungs der kindir.
Cnlm IV, 6.

Kyndir mogin ir gut wol teilin, abir irre· keyns mag
syn teil gutis I, daz ym von erbe an komyn ist s, vorgebin
adir vorkeufin 4 ane des andim wille I.

7. VOD uf robe der gerade.
Culm IV, 7.

t Keyne vrauwe mag vorgebin erym wirte adir eym an­
dirn by eris wirtis lebin gerade, dy eyne vrauwe 2 noch eris
mannis tode anevallin I sal. Von R. 4

3 B 139 Hot eyne frawe anirstorben erbe. 4 0 eevatir. 5 B 61 u. B 139
adir. 8 0 eemutir. 7 NB 61 B 139 f. zu frawe. 8 E mannes. 9 B 139
erbe. 10 E f. an. 11 AU f. zu von; in E ist von durckgutriclum. 12 B 139
entwende. 11 DC j. ~ v. r. w. '

cap. O. 0185. N67. Dr.14. BiJkme V p. 61 al.2 u. VI p. 139 aL 3.]
I B 61 f. der kinder. 2 B 61 andir; EDC andir kyndir. 3 B 139 f. zu
anirstorben. 4 EDO f. wo!. 5 E ane. • B 139 lobe. 7 E f. zu v. rechte.
• B 139 DC f.zu dJ. e B 139 f. zu anirstorben. 10 B tS9 lobe. 11 B 139
f. ~ v. r. w.

cap. 6. 0168. N08. BiJhme V p. Gi al.3 und VI p. 145 al.2. Vrgl.
Magd. Fr. I, 7 d. 3.] 1 B 61 f. irre. 2 B 61 mag sin gut. 8 E f. zu
nicht. 4 E f. zu ouch nicht. 5 DO f. zu 'V. r. w.

cap. '1. N110 u. N117". B61tmeVIp.96al.4.5 u.p.128 al.3. Glog.
Rab. c.39.] 1 B 8cAickt als Eingang voratU Ap eine frawe bei eres eli­
chen manne "leben die grade die nach des (B 128 f. zu selben) mannes tode
an sie gefallen sulle, moge vorgeben arem manne adir weme se welle bei
erem lebin adir nicht. Sententia. HirniJ sprechen wir vor eJn recht.
2 BDC eJDer Tlouwen. 8 EK gevallen. 4 In B weicht die Wort8tell~ng ab.
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8. BJD8 Yrauw, mag tun IIDd 10m mit nnulir hab. vnd mit
gereytim gelde.

Cnlm IV, 8.
I Eyne vrauwe mag I mit gereytim gelde und vamde a

habe, welchir leye daz sy t an stirbit:i von eyme irre kindir,
tun vnd lozm 8 ane der andirn gelob vnd wille 7.

9. XeJDe vrauwe mag ir gut vorgebin wedir eri. mannia wille 1.

Culm IV, 9.

Keyne vrauwe mag obir" gut, daz ze czu erym manne
brocht hatte, vormunde kysin noch enmag des nicht vorgebin
wedir eris. elichin mannia wille 3. Von R. weyn.

10. Von ptia vorgebege I.

Culm IV, 10.

Begobit eyne vrauwe eryn elichin man mit erbe und mit
gute, daz ze 2 von erin eldirn an irsturbin ist, di eyne swestir
hot 3, di dor czu nicht gegebin hot eryn willin ., 6besiczcit
her daz ior und tag ane ansproche 6, her beheldit ia..Von R.

11. Von gutia vorgebunge 1.

Culm IV, 11.
Hot 2 eyne vrauwe eryn elichin manne erbe und gut

noch erym tode czu tun und czu lozin gegebin 3, wenne 8yn
nymme were, daz di 4 gift sulle vallyn an yr kindir 5 dy ze

cap. 8. N 118. BiJnme VI p.96 ale 6. 7 u. p.128 al.4.] 1 In B steht
folgender Eingang: Ap eine frawe mit gereitem gelde ader mit anderem wel­
eherleie famde habe, das an si gestorben sey (B 96 das si das ir anirstor­
ben ist) von eime ir 1dndere mag thnen ader· lassen an (B 96 ader) der
andem kinder gelob ader (B 128 vnd) willen adir nicht. Sent ent i &. Hirutr
spreohe wir vor ein recht. 2 EDG f. zu tun vnd los8en. 3 DG vnd 'mit
varendir. 4 D f. zu das 8J- 5 DCK anirsturbin ist. 8 EDO f. hier t. v.loss.
7 DO f. %u v. r. w.; B ist hiuicAtlicA der Wort8tellung abweichend.

eap. 9. N108. BlJAme VI p.97 cd. 6.] I B rubr. Von frawen vormun-
desehaft. 2 B f. .zu erbe vnd; EDO f. zu ir. 3 Cf. _ vnd volbort.

eap. 10. 0191. N'l3. BlJA.e VI p.97 a. B.] 1 0 oAtI8Bubr.; B Von
frawen gabe eren manne. 2 BND ir. a DO vnd hot dJ eJlle sw. & Kvnd
hot dJ andir 8w8Stir }fen willen nicht dorczu gegebin. 5 D 0 f. ., vnd.
• EDC wedirsproche.

cap. 11. N 109. BlJkme VI p. 98 ale 5.] J B von frawen gobe eren
manne. 2 B Ap eine. . .. gebit. 3 BNEDC f. %u vnd. & B f. die 5 DO
kJDdes kind; ßN beidir kindir.
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heyde' mit en andir gehabt ban, noch der vrauwin tode, zo
mag der man dy gift habyn czu tun vnd czu lozin vnd dy
kindir mogin en doran nicht gehindirn, wenne di gilt noch
nicht uf ze komyn ist. Von R. w. 7

12. VOD. erbi. uf lObe von .)'Dir Yrauwin cU Dicht
geswilterede 1 hot 2,

Culm IV, 12.

Eyne vrauwe di nicht" geswisterede en hat 4; mag nicht
erinl wirte noch eyme andirn vorgebin erbe, daz ze a an ir­
sturbyn ist von 8 vatir und von 7 mutir ane erls vatir brudir
adir 8 irre mutir swester wille und gelob, wenne ze 8 di nestin
sint vnd heysin tu geerbin. Von R. 11

18. VOD. gereichtim gute in reh.pm dinge I.

Culm IV, 18.

Gebit eyn man in gehegtim dinge synir kindir eyme 8Y­
nyn t hof mit allim housrote adir andir erbe, daz in der stat
gerichte gelegin ist, noch syme tode czu tuil und czu lozin,
dy wile her abir' lebt, daz her selbir do mete wil tun vnd
losin; stirbit abir 4 der man, daz her di gift nicht vorwandilt
bat, zo ist daz gut des kindis ~ und di gilt aal vorgank habin
und swche gift enhindirt daz Irint daran nicht; ie moge wol

6 BN f. heide. 7 DC fehlt v. r. w.
cap. 12. 0190. N72. BiJAme VI p. 95 ale 6. 7 u. p. 127 a. E.] I E kin­

der. t ON oAns Rubr. a EDO f. zu kyndir noch. & DO f. zu dy. 5 D ir.
e DC f. zu Jrem ee. 7 EO f. zu yrre ee. 8 DO vnd ane. 9 DO synt dem
mole das s1. JO E f. vnd heisen. 11 Bei BlJlme lautet di~.u Urtel voll­
.tindiger: Ein recht anirstorbin erbe mag DJIIl8nd vorgebin ane erben gelob.
Nu ist eyner frawen anirstorbin erbe von vater vnd von muter die weder
geswister noch kinder hat; die ist komen in gehegettem dinge vnd hat das­
selbe anirstorben erbe vorreicht irem ewirte (B 96 elichin wirte); dokegen
sint komen in gehegettem dinge derselben frawen muter swesteren vnd ires
vater swestir kinder vnd sprochen doweder (B 95 Her voit) wenne wir di
nehsten vnd Erben sint, 80 fragit eyns rechten (B 95 vm1> ein recht) ab sie
das irem ewirte (B 95 elichin wirte von rechte) mogen geben (B 95 f. zu

wedir vDsirn willen) adder nicht. 8 ente n c i &. Hirnf sprechen wir vor eyn.
recht das sie is nicht vorgeben mag ane erbgelob (B 95 das die Frawe an­
irstorbin erbe erem elichin wirte nicht vorreichin mag noch vorgebin mag
ane eren Dehsten ~rbe wille).

cap. 11. N107. BlJAme V p. 61 al.8 (a. E.). I B oAne Rubrik. J N
f. synen. 3 B f. abir. "BN uu. 5 C der kindir.
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mit andir syme geswisterede czu teile gan an des ·vatirs gute
und erbe, daz her in der 8tat gerichte noch syme tode ge­
lozin h"at vnvorgebin 8.

14. Von gegebenym gelde bulin gehegetim diDge I.

Oulm IV, 14.

ßebit eyn. vatir busym gehegetim dinge I ~yme kind~

czu hulfe iB fruntschaft gereit gelt in arne gewere, wenne
daz kint noch synis 3 vatir tode wil czu teile gen· mit an­
dirn synen geswisteredin, zo endarf daz kint daz gereite gelt
nicht wedir in legin. Von R. . .

]1). Von teilunge ruÜlI.
Culm IV, 15.

Gebit eyn man und vorreicht in gehegetim dinge vor
den scheppfin I eyme andim manne 3 eyn 4 erbe noch syme
tode 6 ane undirscheit, alzo daz her ym keyne gewalt beheldit
an deine 8 erbe czu tun vnd czu Iozin', di wile her lebt, zo
mag her di gobe nicht gewandiln noch entpfuren adir 8 vnt­
pfremdin deme, dem her di gobe 9 zundir vndirscheit noch
syme tode gegebin hat. Von R. weyn.

16. Von vorreichunge rutil.
Culm IV, ,16.

Vorgebit und vorreicht in gehegtim. dinge vor. den t

scheppfin eyn vormunde in synir vormundeschaft vnmundegir
kindir gut adir I erbe, daz ze an irstorbin ist, ane der selbin
vnmundegin kindin a irre nestin erbnamyn und 4 v~onde ~s­

sin wort vnd willen: ist denne der vormunde der kindir neste
erbname, zo mag her tun vnd lozin mit der kindir gute 5 ane

6 DC gelossen vnd vnvorgeben hat; N gelosin hat vnd vorgebin.
cap. 14. N111. B6hme Vp. 61 al.7.] I B Von gabe. 2 EDC f. *u

vor den scheppen. a B f. sJnis; N. des. 4 BN czn teile wil gant
cap. 16. Biikme VI ,.105 al.2.] I B von vorreichtim gute. 2 B I-

in geh. d. vor d. sch. 3 B dem andern. "B gut vnd. 5 B f. m ezn thun
vnd ezn los8en. 8 B f. *" gute vnd. 7 B f. .u vnd. 8 BE fe1&lt entpfuren
adir. t B den her si. .

cap. 16. BiJkme VI p.105 aL 4 und p. 125 a. E. Vrgl. Magd. Fr. I c.8
di.t.4.] 1 B vor richter vnd vor; E f. den. 2 B 105 vnd. 3 B 105. 125
D 0 f. zu vnd. 4 E f. *u ane. 5 B f. %U vnd erbe.

9
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der andim vronde G wedirsproche; aber tut her" icht un­
billichis 8, do mogin en di kindir .. vmme beschuldegin ao,

wenne ze mundic werdin, zo mus her en antwortin dommme.
Ist abir daz <Iy kindir habin nehir erbnamyn, wenne der
vormunde i~t adir ~n glich nahin sint. 11 als der vormunde 11,

zo en mag der vormunde ane dirre 1:1 kinder erbname und
vronde wissin·" und willen mit der kindir gut nicht getun
noch vorgebin noch vorreichin. . Von R. w.

17. Von eynia maDDiI uf ,obe 1.

Culm IV, 17.

Gebit I eyn man synym wibe adir synyn kyndin adir
eyme vremdyn 3 in gehegtim dinge eyn 4 benumpt gelt adir
ander varnde habe 5 vii adir wenyk 6 noch syme tode czu
tun vnd czu Iozin 7, daz sullin ze nemyn 8. Was der man
noch synir 9 gift 10 oberig gelozin hot gutis noch syme tode,
daz aullin syne erbnamyn 11 nemyn vnd sullin des totin 12

mannis schult geldin, zo verre alz daz erbe vnd syne 13 varnde
habe 14 wendit. Ist 16 der schult me, wenne des erbis adir der
varnden habe ist 16, zo sullin di, den 17 daz benumpte gelt 18

alzo czen mark mynnyr adir me 19 adir varnde habe, welcher
leye daz 20 ist 21, gegebiD wal vor irre gift 11, daz geldin. Ist
abir den vorgenantyn (benumet eygen gegeben)'3 czu tun
und czu Iozin noch des mannis tode, do von endorfin ze
nicht des 14 mannis 8chult geldin. Von R.

& D C f. zu rot vnd. 7 B der vormund. 8 B vnrechtis mit dem gute.
9 B do mogen se in. 10 B f. zu vlld ansprechen. JI B adir nebir sinto
n E f. sint als der vorm. 13 E f. dilTe. 14 B f. zu wort.

cap 17. Böhme VI p.106 al.1.] 1 B Von yorgebunge guter in ge-
hegittim dinge. 2 B gloubit. 3 Beinen frunden adir fremden (t) 4 E f.
eyn. S D C gut. I B in geh. dinge Tor gerichte vnd vor scheppin sines
gates \Ti} adir wenig. 7 B f. zu ist denne das gut das der man desin 'Vor­
benanten gegebin hot in gehegittim dinge benumet gelt als xx marc gl. roe
adir minre adir andir varnde habe. 8 B f. ~u Doch des mannis tode.
9 B desir, E der. 10 DCf. _ abir. I1 B erben. 11 Bfellt totin. 1& DCdy.
1t B feAlt vnd - habe; E Boverre als des toten mannes schult. U BDEC
f. n abir. 11 BEDC feAlt ist. 17 EDC so sullen is denne dy. 18 DC
f..., alse viI. 19 B fehlt alzo - ms. 30 EDC dy. 31 B f. welcher - ist.
H D ·Yorgift. ", 80 .B; AURDEKC bynnyn eygen benumpt czu gebin (vnd)
24 D C f. zu toden.
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18. Von vrauwin gobe.
Culm IV, 18.

Was 1 eyne vrauwe erym wirte gebit, daz ist syn. Blibit
dy vrauwe vnbegobit', der man sterbe adir lebe, di vrauwe
noch ere geerbin habin an deme gute nicht; sy mogin ouch
daz gelt 3 noch varnde habe, daz dy vrauwe czu erym wirte
brocht und 4 gegebin hatte, nicht wedir irvolgin Von R."

19. Von maDDil lObe 1.

Culm IV, 19.

Eyn man begabe 2 syn elich 3 weip in gehegtim dinge 4

mit eyme erbe alzo 5, daz ze is nuczcze czu erym lybe 6;
stirbit di vrauwe und blibit den lutyn sohuldio, der schulde
der 7 endorfin di nicht geldin, uf di 8 daz erbe gevellit von
deme erbe, daz der vrauwin czu libis nuczcze gegehin was 9.. "

90. Von robe in rehegtim dinge gutis mit vndirscheit 1.

Culm IV, 20.

Tryt eyn b~rger adir eyn andir man vor richter und
vor Bcheppfin in I eyn 3 gehegit ding in vwir stat gerichte
vnd gebit und vorreicht "synym brudir und synyn geerbin
allis 4 daz her hot adir ymmir gewinnyt, is sy an erbe ader
an varndir habe, noch syme tode czu tun und czu lozin mit
sulchir undirscheit, ab synir tochtir kint, dy her nicht uz
geradit noch abe gewisit hat, nicht czu synyn 5 iorin queme

capa 18. Böhme VI p.99 al.5.] ] EDC J. zu so. t E f. zu vnd.
3 DC gut. & DC J. zu ym. 5 In B ist das Capitel etwas ausfü1trlicher und
lauttt: Brengit eine frawe gelt ader vamde habe czu erem wirte vnd gibt
is im vnder sine bende vnd in sine gewere, der man sterbe ader blibe le­
binde vnd babe die frawe nicht begobit, das gelt ader varnde habe mag die
frawe ader ire geerbin noch erem tode nicht wedir gevordern noch irvolgen
v. r. W.

cap. 19. Böhme VI p.100 al.i. Vrgl. GlOg. Rsb. c.120 U. 580..] 1 B Von
gobe eines erbis czu einer frawen leibe. 2 B begobit ein man. a B f. eUch.
4 B f. in geh. d. 5 EDC f. alzO. 6 B kat .ur mit erbe czu erem leibe;
E czu irem lebin. 7 BDEC J. der. "DO en darf der D. geld; uf den.
g B f. zu V. r. w. etcet.; Glog. Rsb. c. 120 fügt zu: (vnd ni"cht vorhas.) Also
ist is ouch mit eyme leipdinge nach der frawen tode.

cap. 20. I EC f. gutis m. vndersch. t E vnd vor. 3 DC f. eyn.
, DC.f. zu das gut. 5 EDO yren.

9*
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noch kindir 8 gewunne; wurde abir is mundisch vnd gewunne
kindir , zo sullin di brudir und syne geerbin deme kindis
kinde der ob 7 genantin gobe abe tretin und ym daz gut
allis gutlich 8 an alle wedir rede lozin volgio; dese gift czeut
sich alleyne czu deme erbe vnd' gute, daz in der stat ge­
richte 10 gelegin ist. Sturbe dornoch der burger und lize
erbe und gut vnd czins U buzin der stat gerichte als ur dem
lande unde I' in andirn stetin, daz ist noch!3 dirre gift nicht
vorgebin, zundir daz erbit nf synyn nestin erb namyn und
nicht uf synyn brudir. Hat aber 'der burger 14 selbir schult
gemachit, do her lebte, di ist mit der vorgeschrebin gift vor­
gebin und bübin unde volgin dem bmdir unde synyn geerbin,
alzo di gift vz wiait. Von R. weyn.

21. Von ,ob. ynd von reiohunge guÜI in gehegtim dinge acl.~

vor den rotmannen.
Culm IV, 21.

Gebit und vorreichit ern man in gehegtim dinge vor
richter unde vor scheppfin eyme synir kindir hundirt mark
groschin 1 in alle syn gut vor UB czu nemyn vor andirn'
kindin noch syme tode czu tun und czu lozin, dy wile her
abir lebt, zo wil her selbir gewaldic syn des geldis 3 vnn do
mete tun vnd lozin, wirt di gobe nicht gewandilt noch vor­
ruckit: zo sal dy gobe blibin und hat craft vnd macht, alzo
daz daz kint noch synis vatir tode di hundirt mark an 8lle
synis vatir gute an eygene ader an erbe, daz bynnyn deme
gerichte leit, und an alle syne varnde habe vnde gereithschaft,
wo her di hette bynnyn deme gerichte adir do 4 busyn, 8aI
czu vor 5 andim kindin habin vnd sal nemyn. Alle gobin 6 und
vorreichunge, di in gehegtim dinge vor richter unde vor
scheppfin geschit und gegebin wirt, di sal noch irre uzwi­
sunge blibin vnd sal craft vnd macht habyn. Abir alle go­
bin und vorreichunge, di do geschit 7 vor eyme siczczinde

6 EDC kynt. 7 DC vor. 8 D gelich. 9 DC f. zu czu dem. 10 E f. ge­
richte. 11 DC f. %ft hindir sich. )2 DC adir. 13 EDC ouch rilyt. 14 EDC
brudir.

eap. 21. I EDOf. groschin. 2 DCf. zu synyn. 3 C gutes. 4 EDCf. da.
~ EDC das BaI her tZl1vor vor. fi DEO nemen vnd haben. Und alle gobe.
7 E gesehen.
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rote, di ist machtelos noch meydeburgischim rechte unde
moge mit rechte nicht besten noch dem mole, da~ ze vor ge­
richte in rechter ding stat nicht geschen noch getan wordin.
Von R.

.. Von lObe vnd von teilunge gegebDiI pUl der DlUti!'
el'JlL kinclim 1.

Culm IV, 22.

Gebit und vorreichit eyn burger vor richter vnd vor
scheppfin in gehegetim dinge synym wibe vnd synyn kindin
alle syn gut vnd I erbe noch ayme tode czu tun vnd czu
lozin, di wile her abir lebt, daz her a selbir do mete wil tun
vnd lozin; vnd was denne der ~urger noch syme tode gutis
und erbia gelozin hat, daz sal di mutir und di kindir glich
teilin noch personyn czal. Von R. 4

a. Von lObe unde reioliunge e)'Di1 lIl&DJlia erbe, di do g8swt
8Jllv&1diclichin vnd ane undirscheit in gehegtim dinge 1.

Culm IV, 23.

Keuft eyn burger eynyn hof adir eyn andir erbe mit
was geldis ouch der (kouf) I geschege 3 adir nicht 4. und ym
der hof adir das erbe I vor richter und vor 8cheppiin in ge­
hegtim dinge 6 eynveldiclichin 'I an alle undirscheit wirt ge­
gereicht vnde gegebin, wil domoch ymant uf den selbin hof
adir erbe von eynis andirn mannis wegin gelt clagin und be­
seczczin, dorumme bedarf der cleger den burger nicht be­
kummyrn czu antwortin, ob hers mit den scheppfin adir mit
eryn brifen bewisin mag, daz ym der hof adir daz erbe eyn­
veldiclichin 8 ane vndirscheit gegebin vnd vorreicht 9 sye. in
gehegtim dinge, zo ist der hof syn vnd mag den wol be­
haldin. Von R. 10

cap. 22. I EDC vnd yrme kynde. 2 E f. zu sin. 3 E f. zu abir~

4 EDC f. v. R.

cap. 23. 1 D f. di do - dinge. 2 AUf. kouf. 3 E f. ouch - ge-
schege. & DC f. adir nicht. 5 Ä UREDCjf. zu vorreicht worde. 6 E f. in
geh. dinge. 7 DC f. zu vnd. 8 DC f. zu vnd. 9 EDC gereychet. 10 DC
myt rechte.
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M. Von lObe und t8ylUDg8 I in gehegtim dinge t Jerlichil
emaia uf eynyn nemliehin tag (nurt)' cn IJbe.

Calm IV, 24:.
Gebit und vorreicht eyn man vor richter vnd vor scbep­

pfin in gehegtim dinge synym wibe noch syme tode czen mark
yerlichis czinaes uf eyDen benumptin tag czu hebyn vnd czu
nemyn (nurt) a czu irme· libe, zo aaI und mag daz weip noch
eris mannis tode sich czihin und haldin tzu den czen markin
yerlichs czinses ur den gesaeztin tag noch 4 irre gift uzwy­
8unge und stirbit dornoch:' daz weip e und vor deme ge­
s3cztin tage des czinses, zo geburt der czins des czukuftegin
czinses' des totin manDis 7 unde nicht der totin vrauwin erbin
noch dem mole, daz daz weip bis 8 uf den czins tag nicht
gelebt hat. Von R.

15. Von vorlwegenJDl azinae eyni,a vorkouftyn erbis I.

Culm IV, 25.

Vorkeuft eyn man dem andirn eyn erbe und vorreicht
ys ym' vor gehegtir bank und vorswigit dem koufmanne in
deme koufe (dy) 3 vorreichunge des yerlichin czinses, der uf
dem selbin 4 erbe hot gestandin und noch stet, zo 8al der
man synyn CZiD8 behaldin, alzo her den in der & gewere hot
an dem vorkouftin erbe, und daz 6 der koufman 7 spricht,
man habe ym in deme kode des erbes 1. den czins nicht be­
numpt und habe is 8 gekouft, ane czins 9 recht und redelichin,
des her eynyn scheppfin brif habe und ouch besessin habe
(iar vnd tag) 10 an alle ansproehe , daz hilfit en allis nicht,
sunder her sal den man (ansprechen) 11, der ym daz erbe
vorkoufte vnd vorreicbte tl und yorsweig 13 des czinses, der
sal ·ym 14 antwortin und gewern des erbis, alz her is em hat
vorkouft I~• Von R. 18

cap. 24. 1 DC Von reychunge guter; E von teilunge. t DC f. zu adir.
3 AU ag. 4 DC j. noch. &,AU dornoch st. 6 EDO f. des ezuk. cz.
7 EDC f. zu geerbin. 8 EDC f. bis.

eap. 26. Böhme VI p. 114 a. E.] 1 B von vorkawifen erbis do czins
utf steth. 2 B im das. 3 BAU vnd. "E [. selbin. 5 B f. der. I B vnd
ap; DC Spricht abir. 'DKO f. zu des erbis. 7. XC f. in deme - erbes.
• B vnd ist. 9 E f. ane czins. 10 80 B; AUREDC f. iar vnd ta.g.
11 80 B j .AUBEDC f. anspr. 12 B f. vnd vorreiehte. 13 DC f. zu ym.
1& DO f. zu dorumme. 15 B als her is hot gekawft. 16 Da f. T. R.



r
!

Capit61 24 - 27. 185

28. VOD .eilertoufe l VOD vone,aeDJID osinae.
Culm IV, 35.

Vorkouft eyn man czins czu eyme wederkoufe uf eynyn
nemelichin" tag, alzo 8 daz her den wedir koufin mag, wenne
her wil, do in synyn brifen nicht stet unschedelichin vor­
sessenym czinse noch wochin czal, der mag synyn czins wedir
abekoufin 4 vor deme czins tage, wenne her wil vnd. darf
keynyn vorsessenyn czins nicht gebin noch wochin czaI.
Von R~

27. Von erbia gobe 1.

Calm IV, 26.

Gebit und vorreicbt eyn vatir in gehegtim dinge eynym I

aynym zone a vor allin andirn eynen kiD.din synyn hof CZll

tun vnd czu lozin ane alle vndirscheit und dornoch obir e~
lich czeit der vatir varkeuft den selbin hof4, den her synym
zone zundirlich gegebin hatte alz vor geschrebin stet in syne
gewere, und wendte is an synyn mucz. Ist denne daz der
(son den) $ kouf des vorgeschrebin 6 hofes bynyn ior vnd
tage in gehegtim dinge nicht wedirspricht noch anspricht,
und ab der vatir den selbin vorkouftyn hof wedir kaufte
vnd domoch stirbit, zo hat der vorgesprochene zon vor an­
dirn eynen geswistere<lin keyn sundirlich recht czu nemyn
daz gelt, dorumme der hof gekouft ist 7, noch en mag sich
ouch nicht czu dem wedirkouftcn hofe haldin, zundir was 8

der I vatir gutis 10 gelozin hot noch syme tode, daz sa1 der
zon mit andirn synyn geswisteredin glich teilin noch per­
sonyn czal tt.

cap. 28. In R steht nur die Rubrik und dieselbe ist Q,UlJgestriche71. DalJ-
_lb6 Capitsl ke~t unter den Zu,''''' der ..,eiten Hand .,iedcr, IV, 2 c.36,
",.lcle St.lle ihm im Cula geblieb. i,t. In B üt u überdies ß()Chmals wi..
tkrlaolt als cap. IV, 113.] 1 EDCf. ~ vnd. 2 E benumpten. 3 DCf. auo.
~ CE koufen.

cap. 17. 1 EDC ufgobe. 2 a f. zu syner kynder adir. a E siner sone
eyme. & E den hof selbir. 5 .,dUR f. 80n den. 6 EDC f. zu erbis adir.
7 EDC yorkouft wart. .' EDC aBis das. 9 DC syn. 10 EDC f. gl1tis.
11 DC f. zu v. f. w.
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.. VOD robe I)'DJI nge....* wibil•.
Culm IV,. 27.

Ein weip, daz t nicht elichis mannis en hot, mag ir erbe
unde I gut, daz ze direrbeit adir gekouft hat adir er gegebin
ist ane undirscheit czu tun vnd czu lozin vor richter und
vor 3 gehegtim dinge, dorynne y8 gelegyn ist, vorgebin und
vorreichin; abir der richter Bal yr gebin eynyn vormunde,
daz ist eyn 4 vors~reche, an des wort ze I) yehe. Von R.

29. Von ufteichunge eyner wauwe el)'Dl manne.
Culm IV, 28.

Alle varnde habe vnd alle schulde busyn deme gerichte
vnd I bynnyn deme gerichte I, aal dem manne S volgin noch
der gobe und 4 ufreichunge, di ym di vrauwe getan hot. Hat
aber di vrauwe stende eygin, daz ir an geerbit was, daz
mochte ze nicht ane I) erbin gelob vorgebin; daz mogin der
vrauwin erbnamyn wem sprechin, noch dem mole 6 di uf­
reychunge bynnyn yorin 7 gesehen ist. Von R.

30. Von robe vnd von ufteichunge eyne wauwe el)'Dl Dl&J1D.8.

Culm IV, 29.
Begobit eyne vrauwe erym man mit alle irre varnde

habe, wo ze di hat czu tun vnd czu lazin und blibit di
vrauwe schuldio noch erym tode an koufmanschaft adir 1

ander schult wissintlich adir nicht, di I sal der man geldin S

alzo verre alz t di gift wendit. Von R.

81. Eyn andirl uf du.
Owm IV, 30.

Noch dem mole I dy koufmanschaft in des mannis ge­
were komyn ist und her sich der vndirwundin hot, zo sal
her di schult geldin. Von R.

cap. 28. 1 EDO f. zu do. 2 EDO adir. • Da f.. zu scheppen in.
K f. zu scheppen vnd vor eyme. • EOK f. vormunde - eyn. 5 Ä f. ze;
DC I. zu do.

cap. 29. J DC adir. 2 E f. d. geriehte. a E f. manne. & DO f. zu
noch der. 5 EDO f. zu Jrre. 6 EDC f. zu daz. 7 ebenso DK; EO bynnen
iare vnd tage.

cap. SO. 1 EDG f. zu an. :I EDC das. a Daf. n von alle Jrre va-
rende habe. & XO vnd w~.

cap. Sl. I EDC f. zu das.
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89. VOll varndir ha'e vnd 1 Clmle, den eyne vrauwe lelt Doch
el)'Dl tode unvorgebin 2.

Culm IV, 31.

Stirbit eyne vrauwe und lesit czins erblich adir uf wedir­
koufe und v~de habe, wo dy ist S uf dem lande ader wo
dy aye, unde den cziD8 erym manne nicht vorreicht hat in 4

gehegtim dinge adir & an der 8tat, do ist crafi 8 hette 7 und
ouch di varnde habe in des mannis gewere nicht 8 komyn
ist by der vrauwin lebe tage, di I czinse vnd 10 varnde habe
sal gevallin noch der vrauwin tode ':'Il eryn nestjn vnde nicht
an eryn man 11.

83. Von ufteychllllge aUia l)'Dia rutil, du eyn man Iynem wibe
Doch aynem tode gebit 1, ab ae aBe man blibit.

Culm IV, 32.

Ein man gebit synym wibe alle syn gut noch syme tode
czu tun und czu lozyn in sulchir moze: ab se ane man blihit,
zo sal er dy gift volgin, nem se abir eynyn andim man, zo
sulde ir eyn benumpt gelt volgin 2. Noch des mannis tode
vorgebe adir vorkeufte di vrauwe des gutis eyn teyl, daz ir
gegebin was mit eri~ vormundes wissen 8, vnd neme 4 dor­
noch eynyn andirn man, ab I;\U dy gift adir I kauf, den di
vrauwe getan hatte, craft und 8 macht gehabin moge adir
was 7 recht sye 8.

M. JIir uf pt du gelchrebene reoht J.

Culm IV,33•.

Noch dem mole I dy vrauwe eynyn andirn man hatte
genomyn, zo sal ir bübin das benumpte gelt, daz her ir in
der gift gegebin hatte. Hot se DU denne ades gutis eyn teil

cap.S2. ~ EDOj: 11" VOD. 2 D j: vnvorg. a DCf. wo dy ist. K wie Aier.
"EDCvor. IJ DC(aber nicktE>/. adir.. I EDCj:zuvndmacht. 7 DChat.
8 Dnochnicbt; EKCj:nicht. I E der. JO Ef.~udy. IJ EDCj:zuv.r.w.

cap. 8S. Magd. Fr. I cap. 12 d.6.] 1 DC ganz vnd gar ufreychet;
E f. zu ganez. 2 EDC f. zu Dornoch. 3 EDC wille, ee denne S} eynen
andirn man neme. & EDC f. zu S}. 5 EDC f. zu der. 6 E adir. 7 E f. 11"
ein. 8. DC adir nicht adir was 8yn recht dorumme sy•.

cap. 84. Magd. Fr. I c.12 d.6 a. E.] J M. Fr. Hierau! sprechen wir
vor reeht. 2 DOK f. IIU das. a EDCK f. denne.
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vorkouft ader vorgebin , daz mus ze wedir tun 4 vnd dene 5

daz volgin lozin, di 5 dar czu reoht haben 5. Von R.

3IS. VOll ufr8ichunge und VOll schult, di 8111 man blibit Doch
Iyme tode.
Culm IV, 34.

Gebit t eyn man dem andirn in I gehegtym dinge czen
mark mynnir adir me noch syme tode in 8 syn gut, stirbit
her.c unde blibit andirn I» Iutin 8chuldic, dy selbin schult lute
sullin ere schult czu vor nemyn an des mannis gut, di ze
mit rechte bewisit habyn adir 8 bewisin.

BUr begiMt ifft Cod. .A dis .,eite HtMd.

38. wlirtlicA übereinstimmend mit IV, 1 c.26. = Culm IV, 85.

3'1. Wy gelUllt vnd mechtig eyn man gelyn mag, der 8JD. gut
vorgebin mag.

Welch man also mechtig ist s)1Dis libis, daz her ane manIiis
holfe vor gehegtim dinge gesten moge alzo lange, bis daz her di
gobe tut, der mag syne varnde habe ynd erbe vorgebin, du ber
gekouft hat adir ym gegebin ist. Hat her abir stendege eygin vor­
gebin, du en an geerbit waz, du mogin eyne erbin wedir 8pre­
ehin bynnen iar vnde tage. Von R.

~. VOll robe e)'Dis manDi. 1JD.8m wibe.
Begobit eyn man syne eliehe housvraw mit syme hofe noch

syme tode czu. erym lybe und bat vor vnd noch czins uf dem selbin
hofe vorkomt; wil deune di vrauwe ere wonunge habin in dem hofe
Doch eris mannis tode, zo sal ~e den czins richtyn; ia 8y denne, -du
dy gobe andirs uz richte. Von R.

89. VOll ,obe 8J1lism&.DDil IJD8Dl wibe 8JD. udir••

Begobit eyn man syne honsvraw mit alle syme gute vor ge­
hegtim dinge an vndirscheit czu tun vnd czu losin vnd beheldit
ym doryne keyne gewalt, daz gut mag dy vrau~e vorgebyn, wen
ze wil, an des mannis wille. Von R.

& CK geben. 5 DCK dem ... der ••• hat.
eap. Si. I C Gelobit. 2 EDCK vor. a DCK j. zu all. 'EDCK der.

5 E den. I EK vnd.
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40. Von erbe vnd von gute, da. eyn man ufreicht synir elichm
vrauwin in gehegtim dinge ane undirlcheit.

Eyn man habe erbe und gut, der kome vor gehegit ding vnd
vorreiche synir elichin hausvrawin alle syn gut, daz her habe adir
ymmir geWinnet ane vpdirscheit; domoch obir eczliche czeit vor­
koule derselbe man czins uf daz selbe erbe und vorreicbe den in
gehegtim dinge czu wedir koufe; di vrauwe wedir spricht den brif
nicbt unde gebe den C~D8 mit erim manne; der IOaD sterbe adir
entrinne AUS der etat; nu wartm di lute erls czinses ur dem erbe,
den se besessin habin iar unde tag ane ansproehe; nu spricht di
vrawe, daz erbe sy er vnd sy er gegebin und meyne den czins nicht
czu gebin. Daz kan se nicht geheHin, sundir di lute snIlin eryn czins
ur dem erbe behaldin, den se ior vnd tag in were gehabit habin,
noch dem mole di vrauwe eris mannis ufreichunge des czinses bynnen
rechtir czit nicht wedir spricht. Von R.

41. Von wedirkoufe czinles, des lieh eyn man nicht vorlobit
by alle Iyme gute.

Eyn man vorkoufe czen marg czins eyme andirn manne uf syme
hofe, czu gebin halb uf sente michils tag vnd halb uf sente walpur­
gin tag ane hindernisse. Dornoch vorburne der hof, daz der sich
synis czinses nicht irholn mag. Nu bete der man, der den czins
hot, du man em helfe czu dem manne, der ym den czins vorkouft
hot, sint dem mole da~ her sich synis czinses uf dem erbe nicht ir­
bolin mag. Daz sal nicht syn; Bundi.r her mag sich irholin synis
czinses an der hofstat adir an dem grunde, an dem manne mag her
sich nicht irholn. Von R.

49. Ab eJ1l man noch clare mde noch antworte den clog
. sehabin more adir.nioht.

Eynir beclage den andim vm gelt, eyne clage, di andir, di dritte
vnd dy virde; des bite der antworter eyn unschult. Nu werde ym
geteilit, recht czu tun in dem nestin dinge; das werde vndirnomyn
VD8cbedelieh ir beydir recht bis dornoch in du neste ding. Nu
komen se vor daz reeht als en bescheidin ist, vnd der cleger mute
des rechtin von dem antworter; der trete dar vnde beger des czogis
vnd irwege sich synis vryen geldis vnd bete czu vrogin, ab her den
czog icbt billich habin Bulle. Do kegin spreche der cleger : her rieh-

cap. 41. In B ,ieht diu Capit,l gegen Ende d~r 2. HIllft6 du 4. Buck8,

(111 e. IV, 1tO.
cap. 42. In R ,tekt die, Capitel als c. IV, 111.
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ter, also alz mir bescheiden ist, daz her mir recht in desym dinge
tun sulle, ab her mir daz ieht ~illichir tun sulle, wen daz her keynen
czog habin moge adir was recht sye. Hir uf get daz recht. Der
antworter sal di eyde noch leistin , di ym vor gehegtim dinge ge­
teidingit vnd geteilit sint; tet her des nicht, ber wer yn der schult
gewunnen vnd sal dem richter wettin vnd dem cleger buse gebin.,
wen her mag des czogis nicht gehabin. Von R.

43. Von eyme gaste, der czweJD burgem in eynir .tat schuldie
ist; dem eynen sendit her gelt dem andirn eJD brif.

Ist eyn gast vnsir burger czweyn schuldic uf eynen tag vnd
der tag kome; nu sende der gast dem eynen 8yn gelt vnde dem
andirn eynen brif, dorynne her en bete, daz her ym des geldis Doch
eczliche czeit beyte. Nu spreche her czu dem botin, her welle synis
geldis nicht lengir beiten. Spricht denne der bote: ich brenge gelt,
adir is 8al euch nicht, 8un~ir eym andirn, dem ist her ouch schuldig.
Fnrte her nu den boten vor recht; der 8p~eche: du gelt ist euch
nicht gesant, doch nemit is, ich wil ~eyn geczog lydin. Nu neme
her daz gelt. Dornoch kome yenir, dem du gelt gesant wart vnd
brenge den botin vor den siezinden rat; der bekenne, daz her ym
daz gelt geantwort sulde habin vnd nicht yeme. Hir uf get daz
recht. Der man, der daz gelt in stne gewere brocht hot, mag
daz behaldin, noch dem mole ym daz an synir schult geantwort
wirt; abir der schuldiger ist von deme nicht 108, dem her daz selbe
gelt vor syne 8chult gesant hatte, nu ym. der bote daz also vor­
sumet hot, wen her in synir botschaft nicht gegeben hot, als ym
bevolin was. Von R.

INOIPIT SECUNDA PARS QUARTI LIBRI DE DOTALICllS
ETC. ET TUTORIBUS.

1. Von morgengabe.
Culm IV, 36.

Ab eyn man eyn weip nympt 1, stirbit der man, das weip hat
an syme gute nieht; is en sie denne , daz her is ir habe 2 gegebin

cap. 43. In R 8teht diu Capitel als c. IV, 112.

cap. 1. Dieses Oapitel f61&lt in .AR und tJn dieser Stelle auch in U, ist
aber in U am Ende des 5. Buches nac'hgetragen. E, entspricht Bresl. -M. v.
1261 § 14.15. H17. 021. Vrgl. GlirL R. art. 20. Weichb. 56 § 2 - 5.
Glog. Rab. c. 402. Hier aus D:] 1 EDC f. zu vnd. 2 Br.-Jl.HO her
en habe ia ire
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in gehegtim dinge 8 adir czu & lipgedinge czu irme leibe 5. WeIde
ymant der frawen (ir) «I lipgedinge brechin, se beheldit is wol mit
mannyn vnd mit weibin, dy do czu 7 keginwortig woren selbsibende;
en 8 hat ir der man yrkein gut gegebin, se besiczit yn deme gute
",nd ir 'kinder sullen ir gebin ire leypnarnnge, diweile se ane man
blibit 9. Hot der man schof, di nympt daz weip czu gerade. Hat
denne)O der maß vnd daz weip kindir, was 80 aus gesundirt eint 11,

dy habin doran nicht vnd ir· erbe mogin die kint nicht vorkeufen
ane ire erbin gelob 12.

1" Von lipgedinge.
Culm IV, 37.

En keyn weip ~ag ir lipgedinge czu eygene behaldin
noch vorkeunn, wenne zo se stirbit, daz lipgedinge t get we­
der an des mannis erbin I.

2. Von der vrauwin gilt 1 in der atat adir in dem lande.
Culm IV, 38.

Wo 2 eyne vrauwe wirt begobit 3 von erym manne in
der stat gerichte 4 adir in 5 dem lande, do sal ze 6 ere gobe
noch erys mannis tode haben und sal dorumme 7 irre ge­
rade 8 nicht 9 abe gan. W a8 von rechte czu der gerade ge­
hort, daz sal di vrauwe habin, wo 10 daz ist t\

3 C f. zu tzu ~orgengabe. K wie hier. & E f. zu irem. 5 E lebin;
DC f. zu vnd. I U f. ir. 7 E f. czu. 8 EDa vnd. 9 Br.-M.HO ane
man wesen wil. 10 Br••M.HO f. denne. 11' ebenso EDC j dagegen Br.-M.HO
was so der vsgesunderet sint, atirbet der man, die kinder die in dem gute
sind, die nemen das gut; di vsgesunden sint ete. 12 0 an ir erben wille
adir gelob; DC ane yrre erben gelob vnde wille. v.,r. w.; E wie hier.

cap. 1a. Br.-M. v. 1261 §28. H 30. 0 33. Vrgl. OZog. R. c. 401. Weicltb.
56 § 1~] 1 Br.-M. f. zu daz; EDC SO get d. lipg. 2 EDC f. zu v. r.

cap. 2. H13t. 0131. N20. Dr.230. Böhme VI p. 116 al.8 u. p.139
ale 7. In R fehlt diesu Capitel an dieser Stelle und ist IV, 126 nachge­
tragen.] 1 H gabe. 2 Da womytte. 3 E beclait. 4 H B 139 rechte,
in XC f. geJ;ichte. 5 B 139 DC ufo 6 B 116 f. ze. 7 B 139 f. zu ane.
s HONB(t16)AUREDC setzen hinter gerade zu: len (geradelen nicht? oder
geradel ennicht?) 9 B 116 N f. zu von. 10 B t 39 wye; C was. IJ DO
f. zu v. r. w.



142 Viertes Bueb. TheillI.

8. Von lipgedinge.
Clllm IV, 107.

Wirt eyne vrauwe begobit von erym manne adir von
ymande andirs mit eyme erbe czu irme lybe, do czins u1Fe
steit t czu wedirkoufFe, und koufte di vrauwe den cziD8 abe
mit irme gelde I; wirt ze is notdürftig, zo mag ze den czins
wedir vorkeufin uf das erbe als teuwir 3 alz vor; do mogin
ze ere geerbin noch nymant andirs an gehindirn.

3a. Von frawen morgengabe.
Onlm IV, 89.

Keyne I frauwe mag 2 iris totin mannis erbe, dorynne se be­
sturbin ist 3, nicht genysen, also das se dor & vormiten moge noch 5

nicht 6 besiczen ane der erben gelob vnd wille. Werde abir der
frawen icht gelobit tzu morgingobe, do se den man nam, das se
beweisen mag als reeht ist vnd ist ir des nicht geleiBt adir gege­
ben vnd hat se keynen burgen dovor, so darf se der were, do se 7

ynne be.tnrbin 8 ist, die ens mannes was, do her tot &usgetragin I

wart, nicht rumyn, er denne die erbnamyn ir gegebin, daz ir czo
morgingobe geteydinget vnd gelobt was vnd diewile man er des
nicht engibit vnd se in der were blibet ane man, so 8al man ir
gebin ere notdorfft von des mannes weyne 10. Hat abir di frauwe
burgin vor das gelobit 11 der morgingobe, so sal Be reumen die were
vnd man ist ir nieht pßichtig lipnare elu gebin vnd 12 mane die bur­
gen, das se ir leisten. Mag abir die frawe nicht volkomen noch
beweysen, daz ir icht czu morgingabe (gelobit) 13 sie adir ir nicht
8y 1& vnd ist 15 auch nicht gegeben, wenne dicke daz geschiht, das
man vnd weip czusamne komen zu der ee sundir allirleie vorwort
vnd gelobde, so anhat se an des 11 mannes gute nicht. Sy mus die

tape S. Dies68 Capitel keArt unten IV, 2 c.65 wieder und eröffnet die &iA~

der VOft der ..,,~iten Hand herrührend. Zuaae. 1m Cul,. Aat a an letstw_
Ort seinen Platz behalten.] 1 K ist. 2 DCK f. zu vnd. 3 E f. als teuwir.
KC f. als teuwir.

cap. Sa. Fehlt an dieser Stelle in AU, steht aber in R; in U ist die. Ca­
pitel (J7/& Endt! du 5. Buchs (V, 20) nachgetragen. BiJ1Ime VI p. 107 a. E. 108•
.Vrgl. Glog. Rsb. c. 42. [Hier aus U]. I BEDC eyne. 2 E f. mag.
~ B.f. ist. ~ BDO das; E iso ~ E f. zu ouch. 6 nc vnd ouch nicht
darynne. ., EC her. 8 0 vorsturbin. I B aosgeezogin. 10 B wer (von?)
des mannis gut. 11 B Tor das ir geloubit was ezu; EDC vor das geloubde.
12 EDC sunder sy. 18 SO B; UREDC gegebin. 14 B adir nicht md
gloubit sy; DC adir nicht gegeben sy; E f. adir ir nicht sy. U DCf. zu ire
16 B f. des.
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were rewmyn vnd man ist (ir) 17 lipnarunge nicht pflichtig 18 vnd
das 19 se in der were besturben 20 ist, daz kan ir nicht geheUin 21.

4. Von waUN morgingobe.
Culm IV, 40.

1 Ouch lizse eyn man nicht me gutis noch syme tode,
wenne alzo viI 2 alz S her synir vrauwin 4 in gehegtim dinge
bette gegebin czu morgingobe,. zo nympt di vrauwe daz selbe
gut mit merem rechte, wenne 5 di erbnamyn musyn des im­
pem. Von R.8

11. Von waUN morgingabe.
. Culm IV, 41.

Gelobit ouch eyn man synym wibe gelt viI adir wenig t

czu morgingobe und volvurit 2 des nicht in gehegtim dinge,
stirbit denne der man und Iesit schulde alzo viI, alz her hot 3,

man sal syne schult beczalin von syme gute vnd di vrauwe
hot nicht (rechtis) 4 an deme 5 gute von rechtis wegin 6; hat
abir di vrauwe burgin do vor 7, d.i mag ze manyn. Von R.

6. Von mannit gelobde 8JD)'Dl wibe aBU morgingobe.
Culm IV, 42.

Gelobit eyn man synem wibe, di her nympt czu der e,
czen merk ader me czu morgingobe czu geben t und stirbit t

17 statt ir haben UE nicht. U E schuldig; DCf. zu tzu gebene. 19 B f. das.
20 B gestorbin. 21 B f. zu. v. r. w.

cap. 4. Vrgl. B6hme VI p. fOt al.4.] I Bei BiiAme geltt voraus: Ist
das einer frawen das recht blibet, das se in der were bUbet Tnd das man
gibt ere lipnarunge "adir geben sal in suleher wis, als 'Wireueh ge s ehre ­
bin han, lest der man noch sime tode als wening das sine erbnamen doran
8elbir ere lipnotdorft nicht gehaben mogin, so nympt di frawe das gut mit
me rechte, wenne die erbnamen. 2 XC f. alzo vil. 3 EDC das. "D syme
wybe. 5 EDC vnd. e B: Glichirwis8 ap der man siner frawen vor gehe­
gittim dinge hette benant guth gegebin czu morgengabe an sime gllte rod
der man lest nicht me gutis wenne her der frawen hatte gegeben, so neme
die frawe was der were vnd die erbnamen musen des enpern. v. r. w.

cap. 5. B6Aae VI p.99 al.1.] I B czhen marg me adir mynner..
2 B Tolwort. 3 B als her gutes hot gelossen. "AUf. rechtis; EDC haben
recht. 5 DC an syme. 6 B f. v. r. 'W.; D f. wegin. 7 B vor die mor­
gengobe.

eap. 6. Vrgl. Glog. Rsb. c.12i. [Vrgl. Magd. Fr. I c.11 d.2.] I E f. czu
geben. 2 EDC f. zu her.
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e hers volfuret vor gehegtir bank, donunme mag di vrauwe
des mannis erbin ansprechin. Bekennyn ze des, daz der man
der vrauwin daz gelt czu morgingobe gelobit habe " zo sullin
ze daz haldin 4 alzo verre, alz daz erbe wert ist, daz se ge­
nomyn habin &. Abir vorsachin • di erbin des gelobdis, ze
mogin unschuldie wer~ und sullin 7 8werin, daz der man
der vrauwin di morgin gobe nicllt gelobit habe. Von R.

7. VOll morgingobe.
Culm IV, 48.

Nu gelobe 1 abir eyn man synem wibe gelt viI adir wenig
czu gebin czu morgingobe vnd volvuret des nicht in gehegtim
dinge und stirbit I di vrauwe und lesit kinder mit em a~

nicht, des mannis gelobde ist vs vnd der man ist der vrau­
win mogin vnd erbnamyn nichtis.4 pflichtig noch yrme 5 tode
vmme daz gelobde '. Von R. weyen '.

8. VOll aer I were besiclUIlge '.
Colm IV, 44:.

Ist eyne vrauwe Bwangir noch eris mannis tode, di vrauwe
sal in des mannis S were besic~czin und· d.i kint anIlin alzo 4

yr 5 lipnar gebin alzo lange, bis daz' ze des kindis gemst
und vz den sechs wochin kumpt. Von R. weyen. Und .,
daz ir ere morgingobe geleist und bewisit ist 8, daz kan ir
dorczu nicht geschadin. Von R.

Ba- VOll 1 morgengabe.
Colm IV, 4:5.

Noch des mannes tode t endarf l man einer vrowen & morgingabe

a D vorlobit. & EDC laysten. 5 EDG f. daz se gen. haben. • EDC Ist
das 8y is aber vors. 7 DG f. zu das.

cap. 7. 1 DO gelobit. 3 DC f. zu sJ vnd. I EDC vnd dJ vrouwe habe
myt ym kint. • DO f. zu nicht. 5 0 noch des mannes. • D gelt.
7 DC f.. v.r. w.
. cap. 8. BiJAme VI p. i 05 all 3. Vrgl. eod. p.125 al. 3. Glog. RBh. t. 40.
Weichb. 93.] J B von einer' frawen. 2 B f. .n vnd lipnarunge. 3 0 so
mag sy dy; B di frawe sal in der. & BDG f. alzo. a EDC f. n ere.
I B f. daz. 7 E f. zu bes. 8 B wirt.

cap. 8-· FeAlt in AU, steAt aber in R. (Hier aus E). BlJhme VI p.l08
.l. 1. Vrgl.. 600. p.125 al.3. Glog. Rsb. cap.41.] 1 B f. zu frawen.
2 B f. noch d. m. tode. 3 B man darf. 4 BDCf. zu ere.
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nieht I geben, wenne ezu des mannes drysiebsten, wenn man e sine
manczit begangen hat. Gibet man aber (ir e) 7 ire morgengabe,
80 mag sy 8 vrist habin, sich vor czu besehen" vnd 10 besytzen in
des mannes gute, bys an dy vorbenumpte 11 czit. Von R. w.

9. Von gelobde 1 morgingabe.
Colm IV, 46.

Ouch geschege ys, daz eyn man eyn weip neme vnd
gelobit I yr selbir gut' czu gebin 4 czu morgingobe ader
8eczc~it ir burgin do vor, daz her ze welle begobin 5; der
man stirbit e denne der vrauwin geleist vnd begobit' werde 7;
der vrauwin der 8 gelobit was vnd unbegobit 8 ist,10 der ist man
daz pflichtic U • Von R.

g.. Von hergewete I.

Culm IV, 47.

Die frowe 2 aal geben zu hergewete ires mannes 8wert vnd
sein 3 on & ader4

• seyn beste pfert gesattilt vnd seyn I beste hamisch,
das er hatte zu eines mannes leibe, do er starp, bynnen seinen weren.
Dornach 8aI sie geben einen herepföl, das ist eyn bette, vnd 5 küs-
sen, vnd T lylache, \Tod ein 8 tischlach I, ezwey becken vnd eine
twele 10; das ist eyn Remeine hergewete czu geben vnd recht 11,

alleine 12 setczen do 11 die lewte manchirhande ding ta. czu 14, däs do 15

nicht dorezu gehöret. Wes das weip nicht en hat diser dinge, des
endadf sie nicht geben, ap sie ire vDschult dorezu thut, das sie es
nicht enbabe, vmb 16 igliche 17 schult11. 81lDderliehen. W88 man abir

5 B f. zu ir (er). 6 DC f. zu denne. 7 ED f. ir e. 8 B j. zu doeb;
C f. .zu dennoch. 9 B sich ezu vorczustbunde. 10 D C .r. zu tzn. 11 B vor­
genante.

cap. 9. ) Da f. zu in. 2 DC f. zu her. a statt gut EX ein gelt; Da ein
genant gelt. & EDC f. ezn gebin. 5 Da f. zu vnd. 6 Da f. Tod begob;
E vnd gelobit. 7 Da wurde. 8 Da f. zu das. I Da noch vogeleystet.
10 K vnd vngeleistet was. 11 EDKO f. zu tzu halden.

cap. Da. feAlt in AU, steht aber in R.; Bresl.-R. v. 1261 § 55. H60.
o 60. Vrgl. Ssp. I, 22 § 4. GiJrl. R. art. 41. W6icAb. 25 [1Iier aus H].
1 0 von berwete; DC von der berwate. 2 Da f. zu dy. 3 EDC f. zu
beste. 4 E f. vod 8. or8. 4. K das ist. . I Br.-M.E daz. 6 Da j. zu
eyn; E j. vnd. 7 KC f. zu eyn par. 8 E f. ein. .. EDC f. m vnd.
10 Br.-M. dwalen. 11 EDC von rechte. 12 Br.-M.O al; EDC doch.
13 E f. do. 13. K recht. 14 EDO dortzn. 15 EDC doch. 16 EKf. zu das.
17 Br.-M. iewelche. 17. KC vnschult.

10
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do 18 bewysen mag, do en mag weder man noch 19 weip keine vn­
schult 20 vor gethun 21.

Ih. Wer daa hergewete DeDlen aaL
Culm IV, 48.

Wo czwene man ader drey ezu einem bergewete geborn sind '.,
der eldiste nympt das swert zu vore; das ander teilen sie gleich
vnder sicb.

Ie. Item de eodem I.

Culm IV, 49.

Wo die söne bynnen iren 2 Jaren sind, ir eldister ebenburtiger
swertmoge nympt das hergewete:l alleine vnd ist der andem 4 kin­
der vormunde doran; 5 wenn 6 sie zu iren J aren komeo, 80 sal er
es in widergeben , dorczu alle ir gut; er enkvnne sie 7 bereyten 8,

wo er es in iren nucz gekart 9 habe ader 1 i es im mit rowbe ader
von vnglucke vnd 11 ane seyne schult gelosit sey. Er ist ouch der
Wittewin vormunde, (wente) 12 sie 13 man neme, ap er ir ebinburtig
ist 101.

9d• VOll lipgedinge 1.

Culm IV, 50.

Nach dem hergewete 8al das weip nemen ir lipgedinge vnd
alles das zu der gerade gehöret, das eint alle 8choff vnd I. gense,
kasten- mit uffgehabenen 2 liden, alle garn, bette, pföle, küssen:~,

lylache, tischlaebe·, badelache 5, twelen 6, becken 7, lucbtere, leynß

18 D obir dy; EC f. aber do. 19 XC f. weder man noch. 20 DKC keyn
wyb vnschuld; E kein wib schult. 21 DC f. zu v. r. w.

cap. 9b• fehlt in.A~ steht aber in R; Bresl.-R. v. 1261 § 56. H6i. 0 61
[hier aus H]. Vrgl. Sachsensp. I, 22 § 5. GÖrZ. R. art. 41. WeicAb.26 § 3.]
lEgehoren, sinto '

cap. ge. fehlt in AU; steht aber in B; Bresl. R. v. 1261 § 57. H62.
062 [hier aU8 H]. Vrgl. Ssp. I, 23 § 1 u. § 2 i. f. (GlJrl. R. art. 37.
-Weickb." 48).] I OEDC Von (0 dem rechte vmme) vormunden der her­
wete. 2 Br.-M. f. iren. 3 C (tlber nicht K) f. zu tzu sich. 4 Br.-:JL ODe
f. andern. 5 EDC f. zu &dir. 6 Br.-M. wante. 7 Dyn; E f. zu denne.
8 EDC berechen. 9 D geweret; EG gewant. 10 EDG f zu ab. ]I EDC
f. vnd. 12 H wenne, DCK went bes das; E went bys. 13 DC (nickt K)
f. zu eyoen andirn. 14 E f. zu ~. R.

cap. 9(1. fehlt in AU, steAt aber in R; Br.-ltf. 'J. 1261 § 58. 59. H63.
o 63 (hier aU8 H). Vrgl. Ssp. I, 24. Gilt·Z. R. art. 39. Weichb. 23 § 1..]
1 EDG f. zu "ode gerade. 1. K f. zu alle. 2 EDC uf irhavenen. 3 DC
f. zu vnd. 4 .fehlt EDKC. 5 fehlt in DCK. 6 DCf. zu vnd. 7 DCj.zu vnd.
8 fehlt in EKG.
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vnd alle weipliche cleider, vingerleyn vnd armgolt 9 vnd tschäpel,
saltere vnd alle bücher, die 10 zu gotis dinste gehören, sedelen 11

vnd laden 12, teppte vnd vmbhenge, 13 rückelacben I" vnd alle I,; ge­
bende; disz ist das zu frawen gerade gehoret. Noch ist manehir­
bande 16 cleynote, das dorczu gehöret, alleine benenne J7 ich es sun­
derlieben nicht, als bürsten vnd 18 scheren vnd 18 spigele, 11 alle leyn­
wat 20 vngesnyten; weder 21 golt noch silber vngeworcbt,ll. das 22 ge­
höret der frawen nicht 13. Was bobin disen vorgesagten K dingen
ist, das gehöret alles zu dem erbe. 25 WRS so des vssen stehit vnd
stunt 26 bey des toten mannes leibe, das löse der 27, ap er wil, deme
es zu rechte geböre 18.

10. Von lipgedinge morgingabe und vrauwin gerade.
Culm IV, 51.

Gebit vnd machit &dir vorreichit I eyn man 2 in 3 geheg­
tim dinge adir vor syme hirren syme elichin wibe icht czu
morgingabe adir czu eyme lipgedinge, do mag sich eyn weip,
ab ze \til, noch eris mannis tode wol czu czihin vnd behal,,:,
din alz recht ist vnd dorczu mag ze 4 nemyn ere wipliche
gerade, doryn gehorin alle schof, wo ze gen, verre adir no­
hin, di eyn man noch 8yme tode gelazin hat vnd ym gar und
gancz, do her lebte, vorgoldin worin vnd ledic vnd 108 vn­
vorworrin & vor aller manneglich hot gehabt; alzo gense vnd
entyn 6 vnd castin mit uf gehabenen ledin und schryne, garn,
leyn und flachs und 7 bettegewant, alzo pfole, kussin 8, lila­
ehin, deckelachin, 8 kultin, tY8chelachin, twelin, 8 beckin 9 und

9 EKO armhefte. 10 E f. zu da. I) EOKf. zu vod stnle. 12 ED f. zu vnd
kisten. la EDC f.:AI deckelachen vod. 14 EK f. rickelaehen. J5 DG wip­
liehe. J6 E manchirl8Je. 17 EnG benumete. 18 EDO f. vnd. 19 EDO
f. zu vnd. 20 E lynen gewant. ~l EDG f. weder. 21a KO f. vngew.
22 E j. mgew. das. 23 EDKG f. %U un. 24 EDKO vorgesprochenen.
:u EDC f. :AI Tod. 26 DC kaben nur Vnd was so bussen stunt. 27 E er aba.
28 XC von rechte tzu gehoret.

cap. 10. Vrgl. das vorhergehende C'apitel und unten c. 18" u. 18~ und Glog.
R8b. c. 30 mIet der Bemerkung Datum vratislavie. - Dies Capitel steht im
",Reckten Weg" Lib. G r,.15 mit dem Beisatz ut patet Wratisl. in pretorio
Libro IV c.50, was auf die Zählungsart des Cod. R paftt.] ) EDC fehlt
adir vorreichet. 2 D C f. zu vor richter vnde vor scheppen. 3 D C f. zu
eyme. 4 DC f. zu wo!. 5 DC ledig vnd los wom vnd. 'EDC f. vnd
entyn. 1 DC f. zu alle. "EDC f. zu vnd. 9 tysch1. - beckin f. in C.

10·
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alle wipliche oleydir, lynyn und wollin, und vmmehenge und
vreulich 10 gebende, vnd U mchelachin 11, tepte,12.. banclachin
und vmmehenge 11, dy eyn man, do her lebte, em vnd syme
elichin wibe unde tegelichim gesinde czu nuczcze vnd czu
notdorft geczugit und gekouft hatte, und ouch genuczit und
geerbeit und bederbit hat, una vrauwin sehern, burste te, spi­
gele vnd eynyn waschkessil, den man pflegit ober eynyn 1&

hert czu hengin adir obir feuyr, ab der do ist, und seltere
und buchere, di czu gotis dinste gehorin, di vrauwin pflegin
czu lesin vnd welcher desir her noch geschrebin stucke alzo
kannyn, bechir, flaschyn t6, schussele 17, leffele, tyschmessir,
tegil, morser , koppfe, leuchter, armczirheit, alzo 18 heftehin,
kneufil, vorspan, und 19 czappil adir gurteie, di vor eyne vrauwe
hette selbir geczugit, do ir man lebte, di gewurcht und ge­
smit syn von golde adir von silbir und nicht von andir ma­
terien, dy mogin sich czyn czu des 10 wybis gerade. Abir
allir leye bettegewant, daz eyn gastgebe czu nuczcze unde
czu notdorft eynir geste hot geczugit, alzo almeryen und
slechtledege 21 kastin vnd alle andir vamde habe, di vor nicht
be8chrebin noch tt benumpt ist, gehorit ~icht CZ\l des wibes
gerade zundir czu dem erbe 13.

10 alle wibli.che. 11 fehlt in ED. 12 EO lederlachen ; fe1l1t in D. 12. EDC
f. zu vnd. 13 EDGf. vmmeh. 14 C vnd buchsen. 15 DO den. 16 DCf. zu
schalen. 17 D·O f. zu vnd. 18 DO f. alzo. J9 DC f. vnd. 20 DC f. des.
21 E f. slechtled. 22 EDC f. beschreben noch. 23 B hat hier folgenden
Zusatz. Notand um es t. Nach dem mole dy kastenn mit utrgehaben leden
nicht also gemeyne, als si vor gewest, seyn, so sal man den frawen czu ir
gerade gebenn dy kasten, do dy frawen ir gerate ynne halden vnde be­
schlissen vnd laden vnde sehreyne, dy 8J czu erim nücze vnd notdorfft
nüczeo, dy weile ir man lebete. Abir speysekasten vnde des mannis bade­
kappenn, krenczil vnd tschappil, do sich dy manne mit cziren, dy gehören
nicht ein der gerade, wen yn dem rechte ohena steit gesehreben, was von
gulde vnd von silber geworcht ist czu fr awen czyrunge, das gehorit zu der
gerade. Vrgl. Breslauer Statutensammi. des XVI. Jahr". c.33 in der
Zeitschrift des Ve10eins f. Geschichte und Alterth. &hlesiens IV p. 92. ·93.
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11. Graoia 881; contra I.

Culm IV, 51.

Ouch stirbit eynym manne 2 syn elich weip, ere neste
spilmeginne mutir halbin nympt di wipliche gerade und was
doryn gehorit und di selbe spilmeginne sal dem manne syn
bette bestellin und berichtill als is stunt, do ayne eliche hOUi­

vrallwe 3 dennoch 4 lebte vnd synyn tisch deckin mit eyme
tischelachin unde dor czu gebin eyn beckin vnd eyne twele
vnd eynyn pfol uf eyne 5 bank und eyn kussyn uf synyn stul
vnd was des 6 geretis gebricht vnd do nicht en ist, des endarf
di spilmegynne deme manne nicht gebin noch lozin 7 und wes
do bobin 8 blibit und czu· vreulichir gerade gehorit, daz mag
di neste spilmeginne vordirn vnd nemyn 9. Von R.

12. Von lipgedinge 8ynir vrauwin.
Culm IV, 52.

Eyn man hot begobit syne 1 housvrauwe mit eyme lipge­
dinge mit czen marken mynnyr adir me; nu ist der man tot
vnd hat gelozin zone vnd tochtir; nu ist der zone eynir tot
und syn weip vnd habe vorhas kindir gelozin vnd di selbyn

cap. 11. Im Culm mit dem t'OrigeJl Capitel verbunden.] 1 In R fehlt
diese Rubrik. I,n Rechten Weg Lib. G. c.16 8clt/ie/at' 8ich an das cap.10 folgendes
an: Grati&: Karoli etc. Stirbt eynem manne sein eUch weyb, was deune noch
magdeburg. rechte gerade mochte geheysen, wo das were, das sal bey deme
manne bleybin als andir gut vnd farnde habe. Stirbt aber der man vnd lest
ein elich weyb, was do denne gerade heysset noch magdeb. rechte, die 8al
volgen der frawen vnd wenne die frawe gestirbt, 80 sal es Dymmer gerade
geheissen, sunder farnde habe vnd sal fallen vorbas an iren nehsten geerbeß.,
sy sint knechte ader meyde, wo sie gesessen sein bynnen adir bussen der
stat breslau gerichte. Stirbt ein burger der nicht elich weib hat vnd lest
er waete vnd gerade yn der stat gerichte tzu Breszlaw adir andirswo, wo
das were, das 8al furbas erfallen gleich anderm gute vnd farnde habe an
seynen nehstin erbin, sie sint knechte adir meyde, wo sie gesessen sein
bynnen adir bawssen der stat gerichte. (Den Schlufl des Privilegs sielte oben
llr, 2 cap. 32 note 1). Die Urkunde ist meines Wissens noch ungedruckt. Das
Original btifindet sich im Städtisclten Archiv zu Breslau (sign. F. 11) und ist
vom Abend Fabian u. Sebastian (19. Januar) 1359 datirt. Siehe auch Reiche
bei Meister iber die AufnaAme des SacluJenrecht8 in Schlesien p. 130 §9. Klo,fl e
Von Breslau. II p.187 8etzt dies Privileg irrtAümlich in das Jak," 1349. ­
Vergl. Bre8lauer Statutensa"1&1Il.I. du XVI. Jahrh. c.31 a. a. O. p.91­
2 E f. manne. 3 EDC j. zu mit Jm. " E f. dennoch. 5 EDC s)"oo.
6 EDC desis. 7 E f. noch lozin. 8 E f. bobin. g D f. vlld ncmyn.

cap. 12. 1 DC f. zu eliche.
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kindir sint ouch tot rod habin sich czu der kindir gut ge­
haldin I ere ncstin, di dor czu recht gehabt habin von vatir
vnde von mutir; DU uf daz leczte ist di vrauwe ouch tot, di
duz lipgedinge' gebabit hot. Ab di personen, di der kinder
gut undir sich geteilit han, ab di mogin alle gliche teyl ge­
nemyn an der vrauwin lipgedinge, ader wer recht dor czu
habe 4.

18. Von üpgedinge cn behaldene.
Culm IV, 58.

W er der totin vrauwin (man allir) t neste czu gehont
von mogeschaft weyn, di aullin der vrauwin lipgedinge, daz
ze von dem manne hatte, alleyne behaldin; ys sy denne, daz
di gift andirs VB wisit. Von R.

14. Ab e)'Jl man ader vrauwe e)'Jllipgedinge macht, an wen
du gevaWn .ulle.

Culm IV, M.
Machit eyn man t, weip, knecht, adir mayt I ymande eyn 3

lipgedinge 4, stirbit denne der adir dy, den daz lipgedinge ge­
machit ist, zo gevellit daz selbe 6 lipgedinge wedir an den,
der is gemachit 6 vnd ab her nicht en ist, zo gevellit is an
syn~ nesten erben 7 vnd an nymant andirs. Von R.

16. Von anevalle der gerade. Gracia e8t contra 1.

Culm IV, 55. ~

Hot eyn man eyne eliche housvrauwe I und tochtir mit
der 3, stirbit di housvrauwe' vnd blibyn d.i kindir by eryn 5

vatir 8, nympt der man 7 eyne ander 8 eliche housvrauwe 9 und
stirbit der man 10 domoch, ist denne di tl gerade der erstin

2 C getzogen; E gelassen. 3 E f. zu ouch. 4 AUf. zu v. R.
, cap. 18. Dieses Capitel giebt die Entscheidung fir den ill& vorhergelumden

Capitel erzählten Bechtifall.) 1 AUf. man allir; E j. man.
cap. 14. I DO J. zu syme. :1 DC j. %u adir andirs. 3 E f. eJD. 4 DC

f. zu vnd. 5 E f. selbe. 6 E f. zu hat. 7 E j. erben.

cap. IS. 0 164. N 60. Dr. 15. Böhme V p. 60 ale 5 und VI p. 139 al. 4.
I Vrgl. Änmerk. 1 zu IV, 2 c. 11. :1 Ee elic.h wyb. 3 B 139 f. Hot - mit
der; E f. zu vnd. 4 B 139 frawe. 5 B 60 dem. 6 DeB 139 f. zu vnd.
7 B 139 der man neJne. 8 B 139 E fander. 9 E vrauwe. 10 EDO f. der
man. 11 B 139 dornoch, das di.
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housvrauwin 11 beseyt gelegit, bewart U vnd behaldin deme
kinde, zo aal man·4 di grade dem erstin kinde lozin volgin 15,

di synir mutir was; und ist des nicht gesehen vnd hot der
man di gerade mit der andirn 16 vrauwin in lluczcze und in
erbeit gehabit vnd bederbit sedir der czeit, daz her di andir
vrauwe nam, zo sal di andir vrauwe di.gerade behaldin 11 noch
eris mannis tode 18.

18. Von vrauwyn gerade an acho1ln t.

Culm IV, 56.

Unde wenne der man stirbit, zo sal man der vrauwin
czu rechte dy schof czu der gerade in brengyn, wo zo ze I

gan '.

17. Von der gerade.
Culm IV, 57.

1 Eyne iuncvrauwe ader eyne 2 witwe, di 3 gerade geno­
myn hot von mutir swestir adir von 4 nyftiln, vorhas wenne
di gesterbin, di lozin gerade alzo vort alz ze vndir en 5 ge­
stirbit 8.

18. Wer gerade neJB)'D aaL
Onlm IV, 58.

1 Mutir swestir hot recht I czu nemene 8 gerade und des ~

vatir swestir mag der gerade nicht genemyn 5. Von R.

12 B 60.139 frawen. 13 ,tatt bewart Aat B 139 wirt. 1-1 B 139 f. man.
IS B 139 kinde Ion. 18 E f. andirn. 17 B 139 E nemen; DC nemen vnd
behaldin. 18 EDC f. zu v. r. w. -

cap. 16. Brul.-M. v. 1295 § 18. H105. 0107. Magd.-GÖrl. R. art. 67.
(WeicAb. 56 § 3.)] I EDO von gerade der schofe. :I HE wo si; DO ·wo
sy 80. 3 0 f. zu ader sin; EDO f. zu v. r. w.

cap. 17. N 114. Böhme VI p. 97 al.5.] 1 In Ee geht voraus Eyne
vrouwe adir. :I NB f. eyne. 3 EDC f. zu dy. 4 B f. adir von; DC f. zu
yrre. 5 B als se in; N als vndir in; E f. vndir en. ~ D gesterben;
NBDC f. zu v. r. w.

cap. 18. N 115. Böhme VI p. 95 a. E. 96 u. p.128 al.i.] I B sc/Lickt
voraus: Ap vater swester vnd muter swester glich recht habin grade ezn
hebin (B 128 nehmen) ader nicht. Sente nt i &. Biruf spreche wir vor ein
recht, das. 2 E f. recht. 3 B 128 f.:I" czu der. 4 B f. des. ~ B 128
vnd vater swester nicht.
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Isa· WeIch beUegewant gerade heYle.
Culm IV, 59.

I Bettegewant, daz eyn gast gebe I hat czu notdorft syner geste,
daz gehort ezu der gerade nicht; abir was Bettegewant her hat
geczugit czu syner vnd synis 3 tegeliehin" gesindes 5 notdorft, das
mag sieh ezibin czo der frauwen 6 gerade 7.

18b• Von der gerade·.
Culm IV, 60.

Auch 2 welchir desir noch geschrebin stucke, also kannen,
flasscbin, becbir, schalen, schusseln, lemI I

, Tischmessir, toppfe",
tegele, morser·, gewurcht eyn· von silbir vnd von gulde 7, daz
mag sich czihin czu frawen gerade 8 vnd dorczu gehoret· eyn w&­
scbekessil, ab der do ist. IOWas dirre vor benantin stucken ist
von andim materien, deune golt adir silbir vnd almereyen 11, das
gehort czu dem erbe von Rs. weyn.

19. Von vrauwin witwen ltu! cn beliozin I.

Culm IV, 61.

Hot eyn burger eynen hof 2 adir me, in den keyner her wonit,

cap. 18a. jeAlt in A _d a~ diuer SleUe aucA in U, steht aber in R und
iat in U am Ende du 5. Buc1ta nachgetragen. N 116. BiJhme VI p. 96 B. E.
97 und p. 129 al. 1 [hier aus U]. Vrgl. oben IV,2 c. 10 a. Ende.] 1 In
B geht voraua Ap ein gastgebe sturbe vnd Hs bettegewant obir sines tege­
lichs gesindis notdurffte, das her getzugit hot sinen gesten, ap im das bet­
tegewant alczumoIe , das her gezuget hatte sinen gesten, adir alleine das
bettegewant , das her gecznget sime tegelichin gesinde czu notdurtft, sich
geczien moge czu der frawen gerade ader nicht. Sen te nc i a Hirnff spreche
wir vor ein recht etc. 2 EKC eln man. 3 KC f. syner vnd synis.
" B 129 f. tegelichen. 5 B 129 f. zu bettegewand. 6 B 129 das gehort
in die. 7 B 96 f. zu v. r. w.

cap. 18b• fehlt in .A und an diuer Stelle auch in U, steht aber in B UM

ist in U am Ende des 5. Buch" nachgetragen. N 1t 7. Böhme VI p. 103 al. 2
[hier aus U]. Vrgl. IV, 2 c. 10.] 1 B hat die Rubrik das ist von der
gerade als vorgeschrebin ist in dem rechte das do heiset Noch dem herge­
wate sal etc. Vrgl. oben IV,2 c. 9" (Bresl.-Magd. v. 1261 § 58). 2 B f.
auch. :I Ej. zu schuffeln, mulden. "Ntoppe, DCkoppe, B tepte. 5 KCf. zu
pfannen; E f. zu pfannen, twirlen, krewel, kellen. e EDC vnd das geworcht
ist. 7 NBED C von golde adir von silbe 8 B f. gerade. 'B f. zu ezu
gerade. 10 NBDO f. zu abir. 11 ebenso D; NBKC fehlt vnd almereyen;
E f. danne golt - almereyen.

cap. 19. N119. Böhme.VIp.l02 al.3.] I InBohneRubrik. I Of. zu
adir tzwene.
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in den selbin hofe nyrkeynir sal noch enm~g syn ehche, VD­

begopete housvrauwe eryn witwin sto1 besiczczin ane der er­
bin 'wille vnd volbort von rechtis weyn 8;' wenne 4 di vrauwe
hot an erys mannis" stende eygin nicht noch syme tode, her
en habe ze denne do mete begobit vor gerichte 6. Von R.7

10. Von lohof gerade t, .

Culm IV, 62.

Keuft eyn man hundirt schof vmme czen mark vnd lesit
di eynym manne· uf deme lande in sulchir wyse, wenne her
syne 3 czen mark, dy her vmme di schot 4 gegebin hatte, von
der wolle gancz unde gar irhabin hat, zo teilit her denne 5

di schof gliche halp 6 mit deme manne, der ze gehaldin hot,
vmme 7 syne pflegemue und 8 erbeit. Hette .denne der man
di czen mark gancz 9 irhabin by ayme lehin von der wolle
der 10 schofe in der wise, als syne 11 vorwort mit dem manne 12

stundin, zo sal man di schof gliche teilin vnd des 13 maJ;lnis
teil der schofe gehorin 14 czu der gerade. Hot her ahir der 15

czen mark hy sime libe 16 noch nicht vol uf gehabin, zo sullin
ze 11 noch syme tode sine erbin, was doran gebricht, uf ne­
myn vnd di erbin sullin ouch dornoch di helfte der schofe
nemyn vnd habin 18. Von R,

11. Ab eyne vrauwe geldin 1 lal ery. mannil Ichult noch syme
tode von der gerade 2,

Culm IV, 63.

Stirbit eyn man unde Iesit schult 3 me wen syn gut wert
ist, unde lesit ouch gerade, do czu sal sich haldin syne eliche
housvrauwe; und ab dy 4 nicht en were, ere neste spilmeginnen

3 EDO f. vnd - weyn. 4 EDC vnd oucb. 5 DC f. zu erbe noch an;
E f. zu erbe. 6 EDC f. vor gerichte. 7 BEDC f. v. R.

cap. 20. Böhme VI p.106 al.2.] 1 B Von gerade "Borischer" schafe.
2 B last die imman. 3 B die. 4 E f. zu gab vnd. 5 B f. danne. 6 B f.
halp. 7 C vor. 8 EDG (aber nicht K) f. zu vor syne. 9 DG f. zu vnd gar.
10 B f. zu hundert. J 1 DC alsy. 1:1 B lantmanne. 13 B f. zu toten.
14 BE1)Of. zu vnd geboren. 15 Bebenso; DC dy. 16 Eleben. 17 B im.
18 E f. vnd babin.

cap. 21. 1 E geben. 2 E f. von der gerade. 8 EDC vnd blibet den
luten schuldig. 4 E sie.
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sullin sich dorczu baldin unde dömn des mannis schult- da
von b nicht geldyn. Von R.

22. Von abeloheydUDge e}'Dir vrouwin von erym manne. was
ir volgin lal.
Clllm IV, 64.

Wirt eyne vrauwe gescheydin von erym elichin manne
mit dem 1 rechte, zo volgit der vrauwin nicht me, denne k
vor I gehegtim dinge gegebin ist und dorczu ir gerade. V on R.

IB. Von erbe.
Cl1lm IV, 65.

Ab sich eyn erbe vorswisteredit adir vorbrudirt, di sich
glichet dorczu geczin mogin, ~Y nemyn daz (erbe)! gliche 3

•

24. Von begeben)'B lutin.
Culm IV, 66.

Der 1 zo tnit dem gute besessin ist 2, blibit daz kint pfaffe,
daz nyulpt dy gerade, ab do keyne iuncvrauwe en ist. Ist S

do eyne iuncvrauwe unde eyn pfaffe, di teilin di gerade UD­

dir sich 4.

26. Von tellure.
Culm IV, 67.

Der pfaffe teilit mit den brudirn, ab I der nicht eyn
munch ist 2.

28. Von begebenyn lutin 1.

Culm IV, 68.

Begebit 2 man eyn kint bynnyn synyn iorin, 18 mus wol

5 E f. dovOD.
cap. 22. 1 E'DC eyme. 2 DC f. zu in.
cap. 23. Bresl.-},L v. 1261 § 20. H22. 026. Vrgl. Sacnsensp. I, 17 § 1.]

I 0 do si sich; Br.-M.H f. zu nahe. 2 AUf. erbe. 3 EDC f. zu v. r. w.
cap. 24. Bresl.-M. v. 1261 § 22. H24. 027. Vrgl. Sachsensp. I, 5 § 3.

Glog. Rab. c. 15. Weichbild 56 § 7 ] J Br.-M. Swie, HO Wer; .AE Di.
2 C sint vnd. 3 H f. zu abir. 4 DC f. zu v. r. w.

cap. 25. Bresl.-M. v. 1261 § 60. H64. 064. Sachsensp. I, 25 § 1.]
I E fehlt ab. 2 Br...HBO vnd der nicht der munich ist; DC 'vnd der
monch nicht.

cap. 26. Bresl.-M. v. 1261 § 61. H65. 065.66. Sack8eMp. 1,25 § 2. 3.]
1 H kindern; 0 von dem rechte der begebunge. 2 E f. zu ein.
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bynnyn synyn iarill U8 varin und beheldit len recht und lant­
recllt 3. Begebit sich abir eyn man der czu synyn iorin ist
komyn, der hat sich von lantrecht und von lenrechte geteilit
und ayne len sint ledic 4, wenne:) her den herschilt G uf ge­
gebin hot; daz mag desir 7 allis geczug habin 8 an den mon­
chen 9, do her 10 begebin was u.

9'1. Was erbis teylUDge heiset.
Culm IV, 69.

Was kindir I an eyme erbe besturbin 3 sint, stirbit irre
keynir, daz gut teilin ze· glich beyde:5 di bynnyn und bu­
syn sintI

18. Wo erbe ane erbin (stirbet) J.

Culm IV, 70.

Ab eyn erbe I vorstirbit 3, daz sich nymant dor czu
ellczuhit mit rechte bynnyn ior vnd tage, daz nympt dy ku­
nicliehe gewalt 4.

29. Von erbe.
Culm IV, 71.

Stirbit eyn man und hot her gut unvorgebin, daz selbe •
gut erbit uf syne kindir , ab sy (im) 2 ebinburtig sint und
stirbit der kindir ir keynes, syn teil daz 8 vellit uf ayne mutir
und di mutir 4 enmag nicht mit deme gute tun ane der 5 er­
bin gelob G.

3 0 vnd behelt seyn recht. 4 Hf. zu wurden. • Br.-M. wante. e E schilt.
7 Br.-M.HO deste (daz) man diases. 8 B,-.•M.HO habe. 9 .AUE an dem
monehe. 10 DO do her royt. 11 DO f. zu v. r. w.

cap. 27. Breal.-M. v. 1261 § 29. 1131. 034. Vrgl. Weicllbildr. 56 § 6.]
1 HO von erbe; EDO von erbis teylunge. :I 0 bruder. 3 H irstorbin ;
o gestorben. 4 0 di andirn teilen das gut. 5 E f. beyde.

cap. 28. B,·ul.-J1L v. 1261 § 41. H 43. 0 46. ""'rgl. GÖrZ. R. a7"t. 67.
Weichb.58. Glog. B8b. c.4.] I A.U ste~ben. 2.i1 U Ab erbe eynym;
E ab erbe. 3 H irstirbet. 4 DC f. zu V. f. w.

cap. 29. Bre.l.-M. v. 1261 § 48. I/52. 054. (Magd.-Fr. I c. 7 d.i.)]
I Br.-M.HO f. selbe. 2 AUE j. im. 3 EDC j. du. 4 Br.-M.H f. Ztl

die. S H irer. 6 0 f. ~" adir wille.
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80. Von kindin, di elu erste 11Z gesaolt amt.
Culm IV, 72.

Wo t eyn man czweyrhande I echte 3 kindir hot 4 und hot
her di erstin vor czu rote 5 gesaczt e und gebit her dornocb
den andirn kindirn ' icht an syme gute und stirbit der man,
daz nemyn dy kint bevor 8 und was dorobir 9 blibit, daz teilin
ze alle gliche undir sich, wenne ze ym alle 10 ebenburtig sint.

81. Von den UI geradetin kindin.
Culm IV, 73.

Welch kint syn vatir V8 geradit vnd begobit t hot vnd
von ym 2 gesundirt hot in gehegtim dinge I by syme leibe 4,

daz en sal nicht czu teile gan czu synis vatir gute mit den
andirn kindin, di in II deme gute besterbin. Welch kint abir
von syme vatir nicht begobit ist, daz sal mit den kindin, di
in der were besturbin sint·, billichyn teil habin an synys
vatir gute '.

89. Von den 1 VI geradeten kindin.
Culm IV, 74.

Welch kint syn vatir vz geradit vnd begobit hot by syme
leybe an I vndirscheit, daz hot noch der stat rechte keynyn
teyl noch des vatin tode czu synis vatir erbe daz in der 818t a

leit; di kindir, di in der were besterbin, di gehom czu dem
erbe.' Ist abir daz di selbin kindir , di uz geradit unde be­
gobit' werin by des vatir libe, ansprechin erbe unde gut daz
in deme lande leyt, daz sullin ze vordirn vor deme gerichte,
do is ynne leyt 6 und do von nemyn vnd gebin, was do eyn
recht ist. Hot ouch derselbe man synir lecztin housvrauwin

cap. so. Bresl.-Mo v.1295 § 12. H90. 0101. Dr.17. BiiAme VI p.139
al.5. Vrgl. GiJrl. R. art. 51. Glog. Rab. c. t 16.] I Br.-M.HOB Ab.
2 B tzwe. 3 H eliche; B rechte. 4 Br.-M. habe. 5 B czu grade.
6 Br.-JrLHO vsgesaczt. 7 B f. kindirn. 8 EDC tzuvor. 9 Br.-M. do boben
denne; C do boben; B do. 10 B f. zu gleich.

cap. SI. Ht28. 0171. N17. Böhme VI p.116 al.5.] I B gegebin.
I E f. von im. a HONB f. vnd von 1m - dinge. 4 DIeben; C leben­
digen lybe. 5 BN bei. 8 HONBEDC besterben. 7 ilC f. zu v. r. w.

cap. 32. H135. 0172.173. N24.· Biihlne VI p. 117 al.8.] 1 NON
BEDC f. den. 2 Bin. a NB in der stat rechte; C in der stat gerichte.
"' EC f. zu syn liehte. S Cf. zu lebendigem. 6 B in vellet.
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gegebin 7 vorwerk czu 8 rechtim 9 lipgedinge vor deme hirren,
der is czu reichin hot, daz ze bewisin mag mit synyn 10 hant­
vestin ader 11 mit ym selbir, daz gut sal dy vrauwe behaldin,
alz is ir gegebin 11 ist t8.

88. Von tellunge der dryclen kindir I.

Culm IV, 75.

V mme di dryczen kyndir, daz 2 di czwelf kyndir nicht
mogin vorkeufyn des dryczendin kyndis teil an deme steyn­
huse an synyn willin, me ia aal behaldin syn teil noch deme
loze, und saJ. den andirn 3 nicht volgin czu 4 deme koufe.

34. Von kindin welche t irre lwisteredin gut mogin nemyn I.

Clllm IV, 76.

Dy kindir dy von eynym vatir und von eynir mutir synt,
stirbit der kynder eynes, dy andim nemyn syn erbe 3 vnd
nicht di kindir, dy syne brudir und 4 syne 5 swestirn syn von
vatir balbin 6 alleyne '.

35. Du dy elc1irmutir 1 vnd vatirlwestirn 2 vnd Iynir mutir
sweltir nem)'D alle gliche teil.

Qulm IV, 77.

Stirbit eyn kint und lesit Iebinde czwu eldirmutir, eyne
von dem vatir, di andir von der mutir, und lesit ouch lebinde
synis vatir brudir und synis vatir 8westir 3 und ouch 4 synir
mutir swestir 6, alle di' vorgenantin lute, beyde dy eldirmutir
und aynis vatir brudir vnd synis vatir swestir 7 und synir mutir
8westir 8 nemyn mit rechte 9 alle gliche 10 des vorgenantin kindis iI

gute.

7 HONB f. zu eyn. B EDO f. zu yrme. 9 E leczten. 10 NB siner.
11 B abir. 11 HNB geligen. 13 DC f. zu v. r. w.

cap. 33. H155. 0181. N 44. BlJhme VI p.120 al.4.] 1 feAlt in N.
2 EDC f. daz. 3 EDO f. zu kynden. 4 HOBNEDO an.

cap. 94. 0187. N69. Dr.16. Vrgl. Glog. Rsb. c.118.] 1 0 welche
kinder. :I fehlt in N. 3 N mugen sin gut vnd sin erbe nemen. 4 Nadir.
5 N f. syne. 6 NEDe wegin. 7 DC f. zu v. r. w.

cap. 35. 0189. N71. Vrgl. Glog. Rab. c.572. Magd. Fr. I c. 7 d.14.]
1 0 f. zu vnd vatirs bruder; E f. vnd vatir swestern. 2 statt vnd v. sw.
Aat D vnd sJDe mutter. 3 N swestirn. 4 N f. oueh. I) D f. zu adir bruder;
E f. ouch - swestir. 6 N f. zu hJ. 7 D f. vnd sines vatir swester.
S NOEDC f. vnd sinir mutir sw. 9 EC mit enander. 10 EDC f. zu teyl an.
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36. Von anevalle kinelis kint.
Culm IV, 78.

Ouch t stirbit eyn man und lesit 2 eynis sonis a kint, den 4

her von ym nicht hatte gesundirt aIzo recht ist, und 5 eynyn
brudir 6, zo hot daz kint 7 besair recht czu des eldirvatir 8

gute, wenne des eldirvatir brudir 9; wenne 10 stirbit der un­
gesundirte zon 11, syn kint nympt 11 daz erbe an synir Ja stat tf.·

Stirbit abir der 15 man unde lesit ayms zonis kint, den her
gesundirt hatte von em 16, adir synir tochtir kint, zo hot des
eldirvatir brodir 17 recht czn nemyne des totin mannis gute,
wenne dez ~indis kint 18.

37. Von an irsturbenym gute, wi vnd uf wen i. gevallin moge
adir lulle I.

Culm IV, 79.

Stirbit eyn man und lesit kindir vnd eyn 2 elich weip,
syn unvorgebin gut unde erbe vellit und erbit a uf syne kin­
dir; vnd nympt dy witwe eynyn andirn man, mit dem ze
ouch kindir gewinnet, unde stirbit der erstin kindir eynis adir
me, der selbin totin 6 kyndir erbe stirbit uf 6 di mutir czu
irme leibe 7, di varnde habe czu tun und czu lozyn; und
stirbit dornoch dy vrauwe, zo erbit 8 daz an irsturbene gut
uf alle ere kindir und nicht alleyne uf daz kint 9 von des
vatir 10 daz anirsturbene U gut her komyn ist; is en sy denne,

cap. 36. B6"'1It~ VI p.126 al.1. Vrgl. Glog. Rah. c.574. Magd. Fr. I
cap.7 dist.15.] I B f. ouch. 2 B f. zu nicht kindir sundir. 3 B f. zu
adir einer tochter. 4 B die. 5 B f. zu lest onch; DO f. zu .ouch. 6 B f. zu
adir eine swester. 7 B des vngesundirten 80nis adir toehtir kint hot. 8 D C
tzu des vatir. .. B f. zu ad.ir swester; D br~derkinder. JO E vnd. II B
f. zu adir tochter. 12 B i.r kindere kin~ ne~e~. J3 B irre. 14 BEDe
f. zu an des eldir vater guth. 15 BEDC eyn. 16B f. zu als recht ist.
17 B f. zu adir swestir bessir; C f zu bessir. 18 EDCf. zu v. r. w.; B wenne
des .gesundirten sonis adir tochter von rechtis wegin.

cap. 37. BUhme VI p. 124. ale 3.] 1 D 0 adir nicht;· B hat die Ruhr.
Von anevalle ein ·orteil. 2 B j. ern. a B f. vellit :vnd erbit. t B f. zu
eliche. 5 B f. selbin totin; E f. tOM. fS B an. 7 BEDO f. zu vnd.
8 B f. zu se. • 9 vnd nicht alleyne - kint f. in B und manchen Hdss. du
Culm,. 10 E von sines vater wein; DO f. zu warn von deme. 1 J B f. an­
irsturbene.
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daz 12 mit giftin bewarit 13 sye, alzo ab der erstin kindir eynis
adir me ab aturbin, daz syn teil 8ulde gevallin uf di mutir
alleyne czu irme lybe czu besiczczene 14. Ist di gift alzo 15

dorobir gegebyn und geschen, zo BaI daz gut vallin uf daz
erste von dem vatir, do von 16 daz gut her komyn ist; is en
sy deune daz dy gift andire ua wise. Von R.

38. Von anevalle rutil eynis totin kinc1is, du do lesit
olwene vettim t.

Culm IV, SO.

Stirbit 2 eyn kint vnd lesit gut unde erbe und lest ouch 8

czwene vettirn,. den eynyn 4 eynynt halbin synis vatir brudir 5,

den andim 6 synis vatir brndir von vatir vnd von mutir vn­
geczweit 7, czu des totin 8 kindis gute hot recht ayn vettir,
der 9 synis vatir brudir was 10 beidirthalbin vatirs vnd mutirs
und des kindis vettir, der aynis vatir brudir was eynynthalbin
geburt 11, mag dor czu nicht komyn. Von R.

88. Von anevalle gatiseynil totin kindil 1
•

Culm IV, 81.

Ouch stirbit eyn kint und lesit gut und erbe und lesit
eynyn vettirn. aynia vatir hrlldir eyninthalbin unde eynis vet­
tirn kint, der do aynis vatir brudir ist geweat von vatir und
von mutir ungeczweit, des kindis gut 'sal vallin uf aynis vatir
brudir eyninthalbin 2 vnd nicht uf synis vettirn kint, der ayms
vatir brudir was ungeczweit 3.

12 B f. zu se; EDC f. zu iz. 13 EC beweret. J4 DC f. zu vnd. 15 B ~f.

alzo. 16 Da weyne, B f. do von; E von des vatir weyn von dannen.

cap. 88. Böhme VI p. 125 ale 2. Vrgl. Glog. Rab. c. 119 c.555. J.1fagd.
Fr. I c. 7 d.16.]· J B rubr. Von anefal. (ein) orteil. 2 B f. zu auch.
:4 B .r. vnd lest ouch. 4 B f. den eynyn; dafür steltt von. 5 D C f. zu vnd.
6 D C f. zu beyden halben. 7 B f. vngezw. 8 'E f. totin. 9 D f. der.
10 Bist gewest; D f. was. J J C geborn.

cap. 39. Böhme VI p.125 al.1. Vrgl. Magd. Fr. I c.. 7 dist.. 17. Glog.
Rsb. c.564. Vrgl. unteti IV, 2 c.53.] J B von anefal. (ein) or~6il.

2 B uf sines vaters halbbruder. 3 B f. zu von vater vnd von muter. von
rechtis wegin.
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40. Von ann11e rutil eyner vrauwin I.

Cnlm IV, 82.

Begobit eyn man syn weip mit hundirt markin I czu yrme
leybe, der man stirbit domoch und lesit eyn kint, daz salbe
kint sterbe OllCh e wenne syn mutir I; di hundirt mark, di
der man syner vrauwin· gegebin hatte czu irme lybe', wenne
ze stirbit, ze sallen 8 vallin uf des mannis erbin 7, der ze be­
gobit hatte und nicht uf der vrauwin erbnamyn; is en sy
denne 8, das di gift andirs (U8)' wisit 10. Wenne der vrauwin
mochte von yrme kinde nicht an gevalIin, daz uf daz kint 11

nicht bekomyn was, wenne di hundirt mark der mutir worin,
do ze lebte. V00 R.

41. Bescriptum Icabinomm .agdeburgenlium·.
Culm IV, 83.

Ein man I sende mit syme a gelde synyn zon, der an 8Y­
nym brote ist von ym vngesundirt·, keyn venedigin adir 5

keyn flandirn ; der kome wedir mit behaldenir habe vnd vinde
synyn vatir tot; dornoch kome des sonis geswisterede und
muten' teilunge des gutis, daz ir vatir7 gelozin hot. Der zon
spricht, her habe em czu vor gegebin synis gutis L 8 mark,
und daz ist nicht in gehegtim dinge gesehen, noch ouch wis­
sintlichin ist 9: Ab nu derzon di (vunfzig) 9 mark behaldin
moge keyn synyn geswisteredyn mit aynis eynis hant adir nicht.

41. Von teylunge rutil.
Culm IV, 84:.

Hir uf spreche wir 8cheppfin von Meydeburk vor eyn
recht. 8int 1 des totin mannis kint ouch gesundirt I bestur-

cap. 40. BßÄme VI p. t03 al.6.] 1 B Von gabe eines mannes einer
frawen, wo die hin gevellit noch erem tode. 2 B f. zu in sin gut. 3 B j.
e - mutir. 'B f. zu in sin gut. 5 B f. czu irme lybe. 6 EDG zo sullen
8J. 7 B erbenamen. 8 B f. denne. - AUE j. vs. 10 B wise. 11 BEC
f. zu noch.

cap. 41. Vrgl. Magd. Fr. I, 7 d. 19.] 1 E Dy wederschrift der schep-
pen von M. 2 DO f. ~u der. 3 E f. syme. 4 Ee d. an 8. br. ist vnd ist
vngesundirt von syme brote vnd sende den. 5 D 0 vnd. 6 D C f. zu von
ym. 7 DC f. zu yn. 8 0 vyrtzig. I DC noch i.st JIl ouch nicht w.
10 A hundirt, C viertzig. lI.AU f. zu v. r.

cap. 42. Vrgl. Magd. Fr. I, 7 d. 19.] I DCf. zu ouch denne. 2 E vn-
gesundirt.
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byn ist S in des vatir were, zo aal der zon 4 daz gut 5,' daz
ir' vatir gelozin hot mit en 7 teilin noch rechte; und daz der
zon spricht, syn vatir habe ym L 8 mark czu vor gegebyn
synis gutis, daz hilfit en 9 nicht; noch dem mole daz daz gut
in des vatir were besturbin ist und der vatir em di L 10 mark
czu vor (tzu haben) 11 noch ayme tode an ayme gute vor ge­
hegtim dinge nicht gegebin hat. Von R.12

43. Von elu ezyunge nie teylunge erbis.
Qulm IV, 85.

Eyn burger 1 ist tot, der hot gut 2 gelozin, des hot sich
eynir vnsir burger vndirwundin, der recht dorczu habin wil.
Nu. komyn vswennege lute , di ebinburtig sint mit dem sel­
bin', der daz gut vnd erbe ynne hot vnd (sprechen) 4. daz
gut an. Nu spricht vnair burger , her wisse eynyn newen­
degin, der·1 buzin ist in vremdym lande 6 czu lampartyn adir
in welchim lande is sye. Nu vrogin di andim, wi und by
welchir mat her das bewisin sulle by eyme iore adir Iengir
vnd wi man daz lengir bye nemelichir mst sal vornemyn.
Hir uf spreche wir 8cheppfin von Meydeburg vor eyn recht:
Sint 7 di vzwennegin Iute deme totin 8 mit vwerym burger
glich ebinburtig, zo sal man en daz erbe vnd ~t czu glichin
teile teilin vnd antwortyn 9; aber werdin ze dor uf geczogin
von deme richter adir von deme, der en daz gut antwortit 10,

ze musen vorwesyn 11 daz gut, ab ymant bynnyn landis ist t2

bynnyn iore vnd tage vnd bewisit, daz her nehir sye 13, em
daz gut vnd erbe volgin ze lozin; vnd geschege daz, daz
eynir vzsyn were in vremdim lande vnd queme her wol n~ch

iore vnd noch 14 tage vnd bewiste, daz her (so) 15 verre vz­
wendie landis gewest were 16 vnd czoge sich czu deme erbe

3 EDC f. ist. • Daf. ~ alle. 5 statt daz gut Aat E allis. 6 DC 8yO.

7 DC f. %11 glich. 8.AU hundirt vnd vumfzig; 0 viertzig. 9 EDO f. zu
aIHs. 10 C viertzig. 11 AU gegebin habe. 12 DC f. v. r.

cap. 43. Vrgl. Magd. Fr. I, 7 d. 2.] I EDC f. zu der. I EDG f. zu
vnd erbe. 3 DG f. zu manne. 4 AUE spricht. 5 DG f. zu da ouch.
• E f. in vremd. land. 7 E sint dem male das. 8 EDC f. zu manne.
9 EDO tzu gelicher teylunge a.ntworten. 10 E antworten sulle. 11 DC Tor­
gewissen. 12 EDC ab ymant der bussen landes noch ist queme. 13 EDC
f. zu das 8J. 14 DC f. noch. 15 A syn; E 8Y; felllt in De. 16 E f. ware.

11
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vnd bewiste syne nehir mogeschaft, ze musten noch abe tretin
vnd ym.7 antwortin vnd 18 daz gut vnd erbe volgin lazin 19.

t4. Von anirsturben:rm erbe bewilunre.
Culm IV, 86.

t Czu bewysin I an irsturbin erbe bedarf keyn man key­
Dir S geczuge, sundir werne erbe an irstirbit, der 8al komyn 4

in 6 gehegit ding vnd 8al benumyn 8 den, der daz erbe hot
gelozin vnd wy tD-ohe daz 7 her ym gesippit were 8 vnd 8al
di mogeschaft, di her benumit hot, bewisin vnd behaldin mit
synis eynis 9 hant uf den heylegin 10, alzo 8aI her sich czu
dem erbe czihyn tl vnd sal daz erbe vorwissin 12 mit stendim
eygin, ab ymant korne bynnyn ior vnd tage, der dem totin
nehir gemogit und geborn sye 11, daz her den dar 14 komyn
loze. Queme abir 15 ymant bynnyn 16 lengir czeit, der nehir
were, den echte t7 not geirret hette, der solde in gehegtim
dinge 8yne echte 18 not benumyn vnd·9 bewisin uf den hey­
legin vnd 10 syne mogeschaft, vnd deme sulde her denne daz
erbe volgin lozin. Von R. .

45. Wy man an iraturbin erbe vorgewis8in lulle I.

Culm IV, 87.

Ist daz sich ymant czuhyt czu an irsturbenym erbe alzo
vorgeschrebin ist 2, der sal vorgewissin 3 daz erbe mit sten­
dim eygin in deme gerichte. 18 kome 4 dornoch eyn andir
und spreche, her sy nehir 5, der sal ouch in. gehegtim dinge 6

syne mogeschaft benumyn 7 vnd sweryn uf den heilegin, daz

17 DC f. zu das gut. 18 DC f. zu im. 19 EC f. zu v; f. w.
cap. 44. N112. BöAme VI p.91 al. 3 und p.129 al.3. Dr.75. Vrgl.

Magd. Fr. I, 7 d. 4. Glog. Rsb. c. 5.] 1 In B 129 geht voraus: Wie viI
vnd was ein man geezug haben aal ezu beweisene an irstorben erbe, der
nicht briefe ezu seiner beweisunge hot. Sen t e nt i a. Diraf spreche wir vor
ein recht. 2 B bewisunge. a B 129 f. man keynir. t EDC der kome.
& B 189 E f. zu eyn. 6 EDO benume. 7 B vnd dornoch daz. 8 B 91 sihe;
E 8J. g NDO eynis. 10 B 139 f. uff d. h. Jl B t39 sich dorczu czihen.
11 EO vOf'~·esen. 13 E nehir sy gesipt vnd geborn. 14 B dorezu. 15 DC
md queme; B queme auch; E f. abir. 16 0 by. l'i B 139 erhafte. 18 B 9t
f. echte. 19 B 139 D f. benUInen vnd. 20 B f. zu auch.

eap. 40. N113. Böllme VI p.91 al.3. Dr.75. Vrgl. Magd. Fr. I, 7
dist.5.] I j'. in B. 2 DC steat. 3 E vorwesen. "B kompt; E Qlleme;
D C vnd queme. I E er ware nerre. G E f. in geh. dinge. 7 B bewiseo.
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her dem totin alzo nohe gesippit sye, alz her benumpt hot.
So sullin di 8cheppfin eyn 8 vrteil vindin 9, welchir nehir sy
vnd deme daz erbe czuteilin 10, vnd der andir (sal) 11 abe
tretin. Sint abir se glich gcsippit deme totin, zo nemyn ze
daz erbe glich vnd wer sich czu deme erbe czuhyt, is sy
der erste adir der andir, der saI daz erbe in deme gerichte 12

vorwysyn mit stendim eygin, ab ymant kome bynnyn ior vnd
tage, der nehir gesipte moge sin 13, daz her den czu deme
erbe losyn welle 14. Were ouch daz der neste 15 zo verre 18

busyn landis were, daz ym vnwissintlich were 17 von deme
anyrsturbenym erbe, wenne her denne queme yn lengir czeit
wenne 18 ior vnd tag vnd bewiste syne mogeschaft, daz her
der neste were, zo suldyn dy andirn abe tretin vnd den
nestin daz erbe S9 lozin volgin vnd her 8al 20 vorgewissin alzo
vorgeschrebin stet 21. Von R.

48. Ab eyn man syn an irsturbin erbe moge vorlmmmirn
adir vorseclczUL

Culm IV, 88.

Nv kumpt eyn man, den erbe anirsturbin ist vnd spricht,
her sy benotegit vnd meynit daz 1 erbe czu vorseczczin ader t

czu vorkummyrn; DU tryt der (dar, der) 3 syn newennegistir 4

ist, vnd wil daz weryn 5.

47. Kir uf ,et du recht.
Culm IV, 89.

N ymant mag syn U irsturbin erbe vorkummem noch t

vorseczczin ane synir erbin wille. Von R.

• E vnder yn ein; C vnder sich. 9 B scheppin merken vnd finden. 10 D
uu legen. 11 Ä UE f. sal. 12 B f. in dem ger. 13 B gesippet were.
14 BEDO lasse komen. 15 B were aber der nehste. 18 EDC f. 80 verre.
17 BNf. daz ym nnw. were. 18 B f. wenne. 18 B f. daz erbe. 20 EI.zu
is. 21 BNf. vnd her sal - stete

cap. 46. Vrgl. Magd. Fr. I, 12 d.8.] I EDO f. daz. I EDO vnd.
3 .A f. dar der. 4 DC nestir. 5 DC f. zu myt rechte.

cap.. 47. Vrgl. Magd. Fr. I, 12 diBt.8. AeAnlicl BiJlwne VI p.110 al.1.
Ssp. I, 52 § 1.] 1 EDC adir.

11 •
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48. Von irsturben)'Dl erbe.
Culm IV, 90.

Alleyne daz nymant anirsturbin erbe ane erbin gelob
vorkeufin mag noch vorgebin noch geschrebenym rechte t,
doch wirt eyn man vor gerichte behaft vmme schult, her t

mag sich a wol borgin by syme erbe in deme gerichte, do
is 4 ynne gelegyn ist:» vnd vorantwort her sich denne G nicht,
und czeut daz anirsturbin erbe vz der clage nicht 7 vnde wirt
di schult uf daz erbe gewunnen, man clagit em daz erbe
ab. Von R.

48. Von schulde I.

Culm IV, 91.
Alleyne daz man erbe und gut t ane erbin gelob nicht

vorgebin mag, doch stirbit eynir vnd leBit stende eygin byn­
nyn wichbilde vnde andirs keyn gut, wer sich des erbes VD­

dirwindit alz eyn erbname, der mus des totyn redeliche schult
geldyn vnd beczalin 3. Und wil ym des syn erbname 4 nicht
vdlburtin, daz man daz erbe dorumme loze, zo twingin ze
di schuldeger mit dem rechte, alzo daz dy schuldegere be­
siczczyn daz erbe mit gerichte 5, daz der tote gelozin hot
vnd irclagin daz erbe vor ere schulde; wil denne ymant daz
erbe eygyn 6 vntredin vnd vntledegyn 1, der mus antwortin
vmme di schult und vol tun deme schuldegere 8 als recht
ist. Von R.

50. Von anirsturbenym erbe I.

Culm IV, 92.

Noch den wortin vnd teydinge I, di a wir in 4 vwerin
briven gehort habin, di ir VDS geschrebin habt vnd di 5 wir

cap. 48. BIJAme VI p. 101 ale 3. Vrgl. Magd. Fr. I, 12 d.8.] 1 B f.
noch geschr. r. 2 EDO der. 3 B f. sich. 4 BDC do daz erbe. 5 BEDC
leite • B f. denne. 7 DO nicht wedir us d. cl.

cap. 49. BIJAme VI p. 98 ale 6. Vrgl. Magd. Fr. II, 2 d. 6.] 1 B das
eine erbename des toten frundis schult sal gelden ; DC Von anirsturbenem
erbe. 2 B daz man erbegut. a E der mus des toden schult ierlich be­
czalin. 4 B vnd wollem im das aine erbnanem. 5 D mit rechte. 6 DC
eygenen; feAlt in B. 7 E vortreten v. ledigen; Centledigen vnd vortreten;
B en entwendin vnd entledigin. 8 B den schuldigem.

cap. 60. 0166. N62. BIJAme VI p. 112 al.4.J I DO von erbis an
sproche. 2 B "nd der· teiding. 3 EDC alse. 4 Ban. 5 B do.
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alle sundirlichin gehort vnd vleY8sichlichin gepruvet habin,
zo gebe wir euch eyn orteil vnd sprechin vor eyn recht,
daz di vrauwe 8 osanne nehir hant 7 vnd erbe ist czu dem
gute vnd czu dem erbes, daz irsturbin ist von den kindin
(von vrouwen) 9 Elyzabetin, dy do was dy e swestir 10 (vrou­
wen) H Osannyn von vatir halbin, alzo alz uwir brive lutin;
wenne her menczil 12

• Daz daz recht sye, daz beczuge wir
mit vnsrym Ingesegil, daz wir binden habin an deein bif ge­
legit lozin 13. Noch gotis geburt tusunt dry hundirt 14 an dem
eyn vnd czwenczegistin iore des nestin vrytagis noch sente
mathis -tage des apostiln 15.

61. Von Irbis anlproche I.

Culm IV, 93.

Vorkeuft eyn man synyn hofl vnd vorreicht den 8 vor
gerichte, den hof 4 mogin des mannis 8chuldegere nicht be­
kummyrn vor ere schult, is en sy denne, daz der man ee
denne der den 5 vorreichte, den schuldegern hette gelobit vor
gerichte dy 8 schult czu behaldene 7 und hette sich vorpflich­
tegit und gelobit by syme eygin 8, wo daz geschege, zo
mochtin di 8chuldegere den h'of wol bekummern 9 vnd dy uf­
reichunge bynnyn ior vnd tage 10 wedir sprechyn. Von R.

52. Von erbil vorkeufyn 1.

Culm IV, 94.

Vorkeufin geswisterede ir 2 anirsturbin erbe adir vorkeuft
ouch a eyn man aynis selbis 4 adir synis vrondes erbe, wur­
den ze mit rechte gehindirt, daz ze nicht den kouf volfwin

• AUE f. zu vor. 7 E f. zu hat. 8 B f. erbe. 9 f. in EDO; AUB vom;
N une hier. 10 B die was eswester. '11 so NDO; AUB vorn. 13 E 'Von
ern menczeln. la ebenso D; RNO gehangen. E habin geleit. 14 BDO
f. ZJ, ior. 15 E f. des nesten vrytages -:- apostiln.

cap. 51. BiJAme VI p.99 al.3.] 1 EO von erbis vorkaufen. :I B f. zu
adir ander erbe. a B vnd reicht das ufo 4 B f. zu adir erbe. 5 B eh er
den hoeft' adir erbe; ED0 ee denne (E f. zu daz) her den hof. e B ere;
Ä UE f. dy. 7 ebenso D; BO betzalene. 8 B bei seinem eide. 9 B den
boetJ adir erbe volkomen. 10 0 by iare vnd by tage wol.

cap. 62. BiJAme VI p.100 al.5 u. Fortsetzung p.108 al.3. V;gl. Magd.
Fr. I, 6 d.9.] I B Von cautre anirstorbis erbe. 2 B Vorluset ein ge-
swistere. 3 B f. ouch. 4 B sin erbe.
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mochtin adir beruwet ie ze 6, do 6 mogin ze nicht ledic mete 7

gesin, sundir bekennyn ze des koufis, ze musin den haldin
&dir ze musin daz mit gunste de~ koufmannis behaldin adir 8

machin , daz her ze ledic loze ader muzsin irwerbin volge
und volburt an dem erbnamyn. Von rechtis weyn. Were t

daz di geswisteredin adir eyn man nicht gunst an dem kouf­
manne yrwerwin mochte, daz her ze des koufia ledic liz8e 10,

noch volge noch volburt an dem erbe nicht gehabin en­
mochtin, vnd werdin ze donunme beclait, zo 8al en der richter
gebiten, daz ze den kouf haldin, des Be bekant habin, ader
machyn mit des koufmannis gunste daz ym genugin (sulle) 11.

Welle ader mogin 11 ze des nicht tun 13, man clait 14 von dinge
czu dinge uf ze., alz vmp andir schult, alzo daz en der richter
gebiten sal, daz ze haldin by'virczen tagin, domoch by dryen
tagin, dornoch ytagis. Tun ze denne des 16 nicht, man wonit
ere gewere 18, &dir man antwort ze selbir mit der hant 17 deme
cleger , ab ze keginwortig sint 18, adir man tu ze in eynyn
meteban t9 alz recht ist. Von R.

68. Von geclw8JtiD brudirn md vngeclweytin brudir kiaf.
Culm IV, 95.

Stirbit eyn man vnd lesit eynyn geczweyten brudir vnd
eynis vngeczweytin brndir kint, zo hot des I mannis geczweite
brudir besser recht czu des totin mannis gut und erbe I, wenne
synis vngeczweiten brudir kint. Von R.·

5 B berewet ir in. • B dorumb. 1 B f. mete. 8 B f. behalden adir.
t EDO f. %u adir. 10 EDC f. zu vnd. 11 Slatt des Satzes von Were daz
di geswistere - genugin sulle hat B t08 Mochten se gunst an der kauirna­
men vnd volwort an den erbnamen nicht irvierben noch gehaben, doch sullen
die den kauft" halden vnd volfuren das se bekant haben; in ..dUREDO f.
sulle. 12 EC genugin welle.' Adir mogin. U E f. tun. 14 B so clage
man czu in. U EO f. zu ytagis. 16 statt des ganzen Satzu von alzo daz
en der richter - gewere kat B nur als lange das man ere gewere vront vnd
eigent. 17 B f. mit der hant. 18 B f. ab ze keginw. s.; fügt aber zu vmb
die sache. 19 B Dyderban (I).

·cap. 69. Vrgl. IV, 2 c. 39.]·
a EDC f. v. r.

1 DO f. zu toten. 2 E f. vnd erbe.
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M. Von vnelichir kindir gut aneval.
Culm IV, 96.

V nelichir t kebis kindir gut, y8 8y erbe 2 adir varnde
habe, daz ze direrbeit habin adir gekouft adir gegebin ist a

und nicht vorreicht 4 ist in gehegtim dinge vnd nicht eliche
kinder 6 habin, daz stirbit und vellit noch irme. tode in' daz
gerichte, dorynne is bestirbit 1 rod gelegin ist. Von R. 8

55. Von kindin, dy do geelicht werdin von dem Bobilte adirl
von dem keysir.

Cnlm IV, 97.

Eyn man siczcze mit eynir vrauwin, di nicht syn elich
weip ~st vnd gewynne kindir mit er, vnd lizse em di selbe
vrauwin treuwin vnd gewunne ouch mit ir kindir , vnd di
erstin kindir wurdin elich gemacht von dem Bobiste adir von
dem keysir; der man 2 sturbe dornoch; zo mochtin di erstin
kindir mit den lecztyn keyn 3 teil genemyn. Von R.

56. Ab man obir eynyn man richtit, wer syn gut nemyn lall.
Cnlm IV, 98.

Vnd wirt eyn man vorvestit adir wirt 2 obir en ge­
richtit, syn gut en mag nymant genemyn, wenne syne rech­
tin geerbin.

57. Von yerlichim czinse, do wedirkouf an I ilt, an wen daz 2

gevallyn sulle.
Culm IV, 99.

Hot eyn man czins, do wedirkouf an ist a, stirbit der
man, syne erbnamyn anIlin nuczczin 4 den czins vnd 5 czu
wedirkonfe gebin eyme, der den wedirkonf 6 doran hat; vnd

cap. 54. Vrgl. Magd. Fr. I, 14 d.8. - (GÖrl. R. art.iSG). 1 EDC
Welcher. 2 EDC f. zu adir gut. 3 EDC f. gegeben ist. 4 EDO f. zu
noch vorgeben. 5 elicher kinder recht in Magd. Fr. 6 C an. 7 D stirbet;
f. in C. 8 Eva.f. v. R.

cap. 65. Vrgl. Magd. Fr. I, 14 d. 9.] I E vnd. t E f. zu der. a a
nicht; feAlt in D u. Magd. Fr.

eap. 66. Bresl.-M. v.1261 § 47. H51. 053. - Vrgl. Magd. GlJrl. R.
135.] I HO von erbin. 2 EDO f. wirt.

cap. 57. I E f. an. 2 DO der. 3 EDC f. zu Tnd. 4 EO nemen.
S DO f. zu snDen en. 6 E f. zu wedir.
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di erbnamyn mogin, ab ze wellin, suIchyn czins, der ahe czu
koufbi ist, ane erbingelob vorgebin vnd vorreichin. Von R. 7

M. Von vormunde.

Cwm IV, 100.

Wenne eyn kint czwelf ior alt ist, zo t mag is czu vor­
munde woll kysin s, wen 4 is wil; vnd wer vormunde ist,
der mus rechin czu rechte der mutir vnd den 5 kindin , was
mit dem gute getan 6 sye 7.

69. Von kindiI rechte bJ'Dl1en iore J.

Culm IV, 101.

Dy wile dl kint eryn rechtin vormunde nicht gehabin
enmogin, zo mag man ze czu keynyn I teydingin brengin; 8y
komyn denne 8 alrest czu eryn iorin. Von R.4

80. Du keyne VIIDludege kindir schult gevordirD. mogin.

Culm IV, 102.

Irstirbit eyn man vnde lesit vnmundege kindir , di wile
di selbin kindir vnmundic":l sint vnde I keynyn vormunde ha­
bin, zo endomn ze nymande 8 antwortin vmme schult; ze
enmogin 4 bynnyn des keyne schult I vordem. Wil abir keyn
man "schult vordem von der selbyn 6 kyndir wegin 7, der mus
ouch wedir 8 vor ere schult antwortin, alz recht ist. Von R. 9

• T E f. v. R.

eap. 58. Br.•Magd. v. 1261 § 49. H53. 055.] J DO f. 80. 2 EDC
f. wol. 8 E f. %U den. 4 Br.-M.HO f. zu so. 5 Eden kinden vnd siner
mntir. • H gescheen. 7 EDO f. zu v. r. w.

cap. 69. Br.-Magd. v. 1295 § 21. H108. 0110. Vrgl. GiJrl. R. art. 60.]
J H bynnen seinen ioren; EDC das b. seinen ior. ist. 2 DO f. zu rechten.
3 Br.-MHO f. denne. 4 f. HOE.

cap. 60. H136. 0174. N25. Dr.227. B6Ame VI p.118 al.1.] I HOB
nicht mündig. 2 B f. zu auch. a EO keyme. 4 EDCf. zu ouch. I HONB
f. zu nicht. CI E f. selbir. 7 HON Wer oueh von derselben kinder wegen
schult wil fordern. 8 E f. wedir. g EDO f. v. r.
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81. Von rechnunge VIIDlundeger kiJidir.
Culm IV, 103.

Stirbit eyn man vnde lesit vnmundege kyndir t, wer der
selbin kindir vormunde wirt mit rechte, der sal czwer des
yoris vor der I kindir vronde rechnunge haldin, dy wile ze
der kyndir vormunde eint 3• Von R.

82. Von vormundeschaft J CBU kysin by lebindJDllyb~.

Culm IV, 104:.

Keyn man mag vormunde kysyn I synyn a kindern by
syme lybe, wen daz 4 mag keyne vormundeschaft geheysyn I,

e 8 dy vormundeschaft gevellit. Von R.

83. Von dei totiD mannil Ichult, der do lelit VJlDlUDdege ldndir I.

Culm IV, 105.

Stirbit eyn man vnd lesit gut vnd erbe I vnd blibit den
10tin schuldie vnd em nymant a vnd lesit vnmundege kindir,
dy wol 4 rechtin vormunde:» habin, di 6 sich nicht der vor­
mundeschaft vndirwindin wellin, vmme daz 7 sy dy lute 8 vor­
czihin durch daz vorgeschrebin recht. Geschit daz alzo, zo
sullin dy lute, den man schuldic ist, vnd mogin den rechtin
swert mogin dorumme beclagin vor gerichte, daz 8y dorumme
der 9 vormundeschaft sich nicht vndirwindin wellin, ur daz
8y eryr schult gestorit werdin vnd irregan. Bekennyt der
swert moge des, her mU8 antwortin von der kindir wegin
vmme di schult 8.; nympt sich abir der 8wert moge tu des ab

cap. 61. H137. 0175. N26. Dr.228. BiJAae VI p. 118 al.2. Vrgl.
Gwg. &6. c.99. (Magd. GlJrl. R. art. 134. Weichbild Müller 62. v. Da­
ftie~ (8)] J DC f. ~u dy wile dy selben kinder vnmundig synt vnd.
2 BN f. der. 3 HBNEDO die wile die kinder vnmundig seyn.

eap. 62. H148. 0119. N37. Dr.11. BlJluae VI p.119 al.6 u. p.139
ale 1. Vrgl. Magd. Fr. I, 8 d.8.] I DC vormunden. 2 B 119 f. kysen.
3 E f. synen. 4 E is. 5 B 139 nicbt geseyn. 8 EDC f. zu denne.

cap. 6S. BIJAme VI p.101 a. E. Yrgl. Magd. Fr. I, 8 d. 10. Glog. &6.
c.107.] 1 B f. der do - kindir. 2 B f. vnd lest gut v. erbe. a B f.
vnd em nJID. .a B f. zu eren. 5 B f. zu mogin. CI E vnd sy sich. 7 EDC
f. zu das. 8 DC f. zu wellen. I DO f. Z1' rechten. 9. statt du Satsu
von vndirwinden wellen - vmme di schult Aat B: in swcber meinunge das
ber vorchte der unmundeschin kinder schult vnd die lute, den man achuldig
ist, ere schult vorstoret vnd irregan, so mogin die selbe luibe den vormUD­
den anspreehin mit rechte von der kindir wegin vmb die schult. JI B vor­
munde.
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uf den heylegin, daz her y8 dommme nicht loze 11, zo endarf
her nicht antwortin. (W"ellin)ll abir dy Jute, den man 8chul­
die ist, zo mogin ze der kindir gut, daz der man 13 gelozin
hat, bekummern vnd beseczczin 14 von gerichtis weyn 11 vor
schult; zo mag des gutis nymant gebruchin, alzo lange bis
daz dy kyndir eynyn vormunde habin ", adir wenne 17 ze czu
eryn iorin komyn, daz ze is selbir vorantwortin mogin 18.

Von R.
M. Von vormunde czn enpern.

Culm IV, 106.

Wen eyn knecht czwelf ior alt wirt I, zo mag her vor­
munde vntpem, ab her wil. Abir vrauwin vnd iuncvrauwin
sullin vormunde habin. Von R. weyn. 2

Hier beginnt im. Cod. Ä die zweite Hand.

M. von lipgedinge (Culm IV, 107) wörtlich übereinstimmend mit IV, 2 c.3.

Culm IV, 108 sieke unten V c.17.
Oulm IV, 109. 110 sieke am Ende du 4. Buclaes.

88. Von relobde, dy eyn man enpfet cln eynil andirn mannis hufJ
•

Oulm III, 152. .

Wirt eynem manne gelobit gelt 2 czu eynis andim mannis haut,
vnd lest en ader 4 schuldeger ledig, zo ist her ouch ledig von deme,
der di gelobde enphangin hat. ·Von R.

87. Von schulde md von vors&czunge 8yner vranwin gewant
an eris mannis wille 1.

Culm 111, 158.
Machit eyne vrauwe schulde an erle mannis WlSSln vnd vor­

eeczte do vor er gewant adir varnde habe, dy ir er man t gegebin
hatte, adir eyn andir er a vront, di vrauwe lebe ader sterbe; wel is
er 4 man habin, der 5 sal is losin mit syme gelde. Vorseczte abir

11 B f. zu daz man den luten are schult vorczihe. U Ä U f. wellin. 13 B daz
man in. 14 EDC vorsetzen. 15 DC f. zu vor yr gelt vnd. ·18 B j. zu mogin.
17 B bis. 18 BDC f. mogin; E f. daz ze is - mogen.

cap. 64. 1 EDC ist. 2 E f. v. R. w.

cap. 66. 1 In EDC okne Rubrik. ~ EDC gelt gelobt. 3 EDC f. zu

danne. 4 E f. zu selb.
cap. 87. 1 In EDO ohne Bubri". a E vatir. 3 EDC j. er. 4 DO der.

5 DO her.
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dy 6 vrauwe daz czn 7 gerade gehorte, daz mag der adir dy 8 loein,
di dorczu recht habyn 9 noch der vrauwin tode. Von R.

68. Von gelobde eyner vrauwin mit erym wirte.

Gelobiteyne vrauwe mit erym wirte vor eyne war, vnd anelir
lute han ouch vor en gelobit, vnd ist ouch den lutin schuldig; der
man stirbit vnd lest der nauwyn dy war, do ze mit erym manne
vor gelobit hatte in yrre gewere, dy mag sich nicht geledygin mit
der selbin war, dy se in irre gewere hat, zundfr wer uf di war
czn dem erstin beseczt vnd gebutit mit gerichte, der get vor. Von R.

89. Von aadirsiorbenjm erbe eynir vrauwin, dornf er man ozm.
vorkeufte.

Eyn man habe eyn weip; das selbe weip sterbe an erbe unde
gut von eren eldirn; daa gebe noch vorreiche se de~ manne; das
erbe nicht an der stat, do is craft vnd macht hot; der man vor­
keuffe nu uf das erbe czyns vnd vorreiche den in gehegtim dinge
vnd gebe den czins mit wyssen synis wibis jar vnd tag; der man
sterbe yr dor noch adir entryone; weIde denne dy vrauwe spre­
ehin, se hette von deme czinse nicht gewost vnd were ir wille nicht
gewest, das ir man den czins uf ir andirstorbin erbe vorkouft vnd
vorreicbt bette: daz kan se nicht gehelfyn, sundir der man, der den
czins gekouft hot, sal blyben by syme kouftyn czinse. Von R.

70. Von ozinsen, dY,eyn man uf czweyn ader uf dryen erbYB
vorkeufte.

Hette eyn man czwey erbe und vorkeufte eyme manne uf der
erbe eyns und uf alle syn gut varnde und vnvarnde X mark ezins
vnd vorreichte ym dy yn gehegtim dinge' vnd benumpte ym ouch das
erbe in syme brive, wo das were gelegin. Und dornoch obir eczliche
czeit vorkeufte abir der selbe man eyme alldirn manne acht marg gel­
dis uf das andir erbe und uf "alle syn gut varnde unde unvarnde unde
benumpte ym ouch das erbe, wo daz were gelegin. Dornoch koufte
der selbe man noch eyn erbe und vorkeufte abir eyme andirn
manne uf das selbe erbe vnd uf alle eyn ~t varnde und vnvarnde
V mark czynse, vorreichte ym dy yn gehegtim dinge vnde benumpte
ym ouch das erbe yo syme brive, wo daz were gelegin. Storbe
DU der man adir enttronne, der dy czinse uf syme benumpten erbe
nnde uf alle syn gut vorkouft vnde vor gehegtim dinge vorreicbt

es EDC eyDe. 7 DO f. zu der. et EDC f. adir dy. 9 EDC der do recht
dortzu habe.

cap. 69. Diu Oapitel steht in dem Rechten Weg Lib. N cap. 8. mit' der U".·
ber~clarift Scheppen zu Hagdeburg anno ,domini KeCC. (? 1400).

70. ·Vrgl. olum 111, 2 cap. 92.



17~ Vieriel Buch. Tbeil n.

hat. Spreche DU der erste man, her kunde sieh synis geldis ur
8yme benumpten erbe nicht dirholen vnd anIangtin den andirn adir
den dritten man mit deme reehtin vnd bete, das man ym hulfe noch
8ynis brives lute. Das mag her mit rechte nicht getun. Sundir eyn
ydirman sal sieh czu syme benumptyn erbe haldin noch synis brives
lute. Worde deme erstin czinsmanne gebrechio, des mag her eieh
dirholn an des vorkoufers andim gute, varode ader vnvamde, czu
vor dirholn noch 8ynis brives lute, und der andir domoch, vnde
der dritte domoeh, ab ym broeh wirt vnd keyner mag dem andirn
yn .yn benumpt erbe gegrifyn. Von R. weyn.

71. Von vorde1'1Ulge aiD.e. eJDiI abetnumegin maml, di her
hot JD eJDir andirn stat.

Hette eyn man czin8e uf eynir andirn stat vnde hette dorobir
brive, di do U8weysten den czins czu gebin unde ezu antwortin uf
benante tage vnd yn benumpte stete; sturbe DU der man ader worde
abetrunnig vnd blebe den luten schuldig; weIde DU ymant uf dy
czinse vordirn; das mag man nicht getan, noch dem mole di brive
uswyssen, du man den czins uf benumpte tage in benante stete
sunder an allis hindirnisse beczaln sulle; wenne dy wile dy stat
den czins ynne hat, zo stet das gelt in der stat ewintewer vnd ist
der stat onde geburt deme rate unde der stat czu vorantworten vnd
von der stat gute ezuvorteydingen. Von R. weyn.

72. Von vorre)'chunge vamdir habe, di sich czu gerade
geczyn mochte.

Vorreichte eyn man vor gehegtim dynge syme sone ader eyme
andim alle 8yne v&rnde habe noch syme tode czu tun und ezu
lozin, dorynne begriffen wirt eczliche varnde habe, dy sich DOch

syme tode czu der vrauwyn gerade geczyen mochte, mit sulehir ge­
meynen gift, dy eyn man alzo an syme gute gebit, do mag man
nicht inczyen, das der vrauwyn noch des mannis tode czu der ge­
rade gebort. Von R. weyn.

73. Was nicht gerade heysen mag.

Taschynmessir vnd gorteie beslagin, dy den vrauwyn nicht
ezympt ezu tragyn, di gehorin czu der vrauwyn gerade nicht. Von
Re weyn. .

cap. 71. Dies Capitel stekt im Beelten Weg Lib. N eap.9 mit der Auf­
.eArift Scheppen zu Magdeburg anno XDI C. (? 14:(0)

cap. 72. Im Reelten Weg Lib. N c.10 mit der Äuf8cnrift Scheppen zn
:Magdeb. anno XlU CLX.

cap. 78. 1m Recnten Weg Lib. N cap.7 ohne Janreszakl.
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74. Eyn man der 1)'J1 gut vorreichyn weide, ab en Iyne Ichul­
derer dor an gehindirin mochtyn adir nicht.

Hot eyn man erbe vnde gut, du nicht vorspert noch vor ge­
richte vorpfent ist, daz mag her gebin vnd vorreichin; das kunnen
8yne schuldeger nicht wedersprechin. Von R' weyn.

75. Von vor.ellenen czinse, dy eyn man uf eyner fleilchbank
gehabit hette, dy man JDl vor vii iaren hette gegebin.

Beclaget eyn man den andem vor richter vnd schepphin in ge­
hegtim dinge vor syne vorsessene erbczinse, dy her hette uf syner
fleischbank, dy her ym vor vii jaren bisher vnd synen vorvarn alle­
ezeit an alle wedirrede hette gegebin vnd bete, das her ym syne
ezinse, als vormoIes getan hette, gutlichen richte. Spreche domoch
der antworter: ich bekenne, das ich czinse gegebin habe adir ab
ich dy mit. rechte adir mit unrechte habe gegebin adir ezu welchim
rechte dy czinse sten, des weis ich nicht; dorumb so heger ich, daz
her sine brüe vorbrenge; sagen syne brife, das her. den czins uf
myner fleischbank hat, so wH ich den gerne gebin noch synes brifes
laut. Spreche denne der cleger: ich habe brife gehabt, dorczu ist
mir vngerete geschen, also das ich dy voriorn habe; wenn man mir
vnd mynen vorvarn dy czinse viI vnd manch iar bisher ane wedir­
rede gegebin hat, das ich mit vii erbern lüten wol mag beczugen,
80 bit ich czu vrogen, ab ich nicht billich bleiben Bulle by myner
besiczunge vnd ab her mir myne czinse nicht billich geben sulle,
als her vnd syne vorvaren vormoies getan haben vngehindert, denn
das her nu. mir keyn ynval moge gemachen, adir was recht sye.

Hyruf get das recht. Nach dem mole der antworter be­
kant hat, das her dem cleger die czinse gegebin hat bis uff dese
czeit, 80 sal her ym vorbas syne czinse gebin adir sal bewysen, das
her ym keynes czinses von syner fleischbank vorhas nicht pflichtig
sye. Von R'. wegin.

78. Ab eyn man dem andern czins vorkenfte uf clwei erbe,
dy wyle dy gebende stunden.

Vorkeuft eyn man eyme andern manne ezwei erbe mit sulchim
rechte, das man ym älle iar dovon gebin sulde czwu mark ierliehs

cap. 74. Im Reckten Weg Lib. N capa 11 mit der Aufschrift Scheppen zu
:Magd. anno XIII CLX.

capa 70. Im Rechten Weg Lib. N cap. 12 sieht der letzte Satz von Hyruf
get das 'recht an mit der Aufsckrift Scheppen zu :Magdeb. anno 14:61 (? 1861).
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czinses, dy wyle dy gebeude stunden, vnd domoch uf eczliche czeit
weIden die leute dy erbe mawyrn vnd be88irn vnd quemen vor die
Rotmannen vnd beten, das man 'yn das dirleubete vnd sprechen,
das se dy huser eyne~ von dem andirn vormoIes hetten gekauft,
ee wen das der man dy cziose uf se vnd ur ire vorvarn gekauft
hette vnd hetten ouch dy bese8sin viI iar vnd tag vnd ouch eldir
brife, wenn der man, der die czinse uf se kauft hette vnd die schep­
pin olich orteil vod recht dorobir hetten gesprochen, das se das
wol tuen mochten. Weide nu der man, der dy cziDse uf den erben
hette, dy lüte doran hindern, das mag her nicht getuen, wenn her
dy inten brife, dy die lute haben, dy da eldir syn den syne brife
bin jar rod tag nicht wedirsprochen hat vnd dy schepphin ouch
orteil vnd recht dorobir gegebin habin an rechte wedirsproche.

77. Von. c1ryen Dl&DJlen, den ezina wurde vorbuft uf 8J1l erbe
md dem leezten IJll teil Dicht mochte werden.

Bette eyn man eyn erbe vnd vorkeufte eyme andern manne
vyr mark czinses mynner ader mer uf dasselbe erbe czu eyme we·
dirkaufe vnd ab ym an dem erbe icht abeginge, des sulde her sich
dirholen an aUe syme gute. Dornoch vorkeufte her eyme andern
manne drei mark czinses uf das selbe erbe gleichir wyze, als her
deme irsten vorkauft bette. Dornoch vorkeufte ber dem dritten
manne czw mark czinses abir uf dasselbe erbe gleichir wyse, aber
als her den irsten czweyen vorkauft hette. Qneme nu der irste man
vnd vorderte synen czins mit eynen brifen mit gerichtis hulfe vnd
der czins mocht ym nicht werden. Dornoch queme der andir vnd
forderte ouch eynen cziDe mit des gerichtis hulfe; her mochte auch
ym nicht werden. Dornach de~ dritte vordirte ouch synen czins
mit des gerichtes bulfe, her mochte ym auch nicht werden. Also
das yn allin ere vorsessene czinse ussin stunden von czweyen iaren.
Nu wurde das hus vorkauft, do die drey manne ire czinse uft' ge­
habit hetten vnde wurde also gegebin, das dem lecztin seyn gelt
noch VOr8essene cziDse nicht werdin mochte. Vordirten nu dy ir­
sten ezwene man ire vorsessene czinse mit dem houptgnte vnd der
leczte man spreche, se hetten ire vorsessene cziDse ,m czu schaden
lossin sten vnd vrogete, ab her icht billicher vnd ee syn houptgut
Demen sulle, ee wen dy czwei jare vorse88ene czinse.

llyruff get das geschrebin recht. Hiruf sprechen wir
scheppin czu Meideburg vor eyn recht. Dy dy irstin gobin des

cap. '17. Im Rechten Weg Lib. N c. 13 von den Worten an HJI1Ü sprechen
wir Scheppen czu Meideb. mit der JaArenaAl lICCCCllI.
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czinses hetten vnd dy irsten vordironge geton hetten des vorsessin
czinees vor gerichte, dy sullen ir gelt vnd vorse8sene czinse czu
vor nemen. Von R'. weyne.

78. Von eynem man, der ozin~ uf syn erbe vorkeufte vnd dor­
noch eynim andirn manne uf syne brewpfanne ozins vor·
keufte, die in deDllelbin erbe ltunde.

Hette e)'D man eyn erbe vnd vorkeufte vnd vorreichte in ge­
hegtim dinge eyne~ manne uf das selbe erbe vyr mark czinsis, vnd
ab ym an dem erbe icht abeginge, des sulde her sieb dirholen an
alle syme gute an hindimis; vnd hette ouch eyne brewpfanne in
demselbin erbe, do vorkeufte ber eyme andern manne ouch eyne
mark czins uf, auch czu dirholen an alle syme gute, vamde vnd
vnvarnde, an hinderniss, ab ym doran czu kurcz wurde.' Queme
DU der irste man vnd bete, das man ym helfin sulde noch synes
brifes laut phandes vor synen vorse8sin czins, des hette der man,
der den czins schuldig were ym eyne brewpfanne geantwort mit
des gerichtis hulfe mit gutem willen in syne gewere. Dornoch queme
ein andir man mit eyme andem scheppin brife vnd vordirte dy brew­
pfanne noch eynes brifee laute. po kegin spreche der irete man,
als ym. VOT were dy phanne geantwort mit gotim willen mit des
gerichtis hulfe vnd hette auch dy noch in e,ner gewere vnd betl~,

das man yn do bey behilde.
Hyruff get das recht. Dem manne, dem die pfanne geant­

wort ist vor eyn czins von rechtis wen, der sal dobey bleibin.
Von R'.

79. Ab eyn man eyme andirn manne eyne mark ozins vorkeuft
uf syn erbe md dornoch e)'Dle andirn Dlanne ouch eyn mark
czin. vorkeufte uf Iyne brewpfaDlle, dy ingemawyrt Vlld in­
gecleibit were.

Vorkeuft eyn man eynem andim manne eyne mark czins ur
syn hans vnd uf alle syn gut, varnde vnd unvarnde, vnd wedir abe­
czukenfen vmb czen marg vnd vorkenfte vnd vorreichte domoch obir
eynem andirn manne in dem selbin ding ouch eyn mark czins uf
syne brewpfanne, dy do in demselbin huse vnd erbe ingemauyrt vnd
ingecleibit stunde, ouch wedir abczukeufen vmb czen mark. Queme
DU der erste man vnd clagete dem gerichte, das ym syn czins nicht
mochte werden. Der richter hulfe ym pfandis czu der brewpfanne
vor eyne vorsessene czinse. Dornoch queme der andir maß, dem

cap. 78. Diu Capitel sieht im Rechten Weg Lib. N c. t4 mit der Aufschrift
Scheppen zu Magdeburg olme Jahreszahl.
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der eziDS uf dy brewpfanne vorkauft vod vonehrebin were md wer
do wem vDd spreche also: als ym der emDS uf dy pfanne vorreieht
vnd vonchrebin were, ab her icht billicher vnd ee do bey bleiben
lulde, wen yenir der eynen ezins of syme huee vnd erbe hette vnd
ur alle eyn gut, varnde vnd vnvarnde. Das kunde yn allia nicht
gehelfin, sunder dem dy pfanne geantwort ist vor 8yne vorsesaene
czinse von gerichtis wen, der lal dobey bleibio. Von B'. weyn.

80. Von eynem manne, der vorarmte ader entnmne, vnd czweJen
mannen Olm. uf IJD erbe Vlld uff 8JD haul vorkauft hette,
dy ouch dorczu geWYlt wurden.

Vorkeufte vnd vorreiehte eyn man eynem andirn manne czen
mark czina ur Iyn erbe vnd uf alle Iyn gut; domoch vorkeufte her
abir eynem andirn manoe acht mark esins uJf das selbe erbe glich
also. vor; der man vorarmte adir entmnne, das her des czins nicht
vormochte czu gebio vnd czoge V8 dem selbin erbe. Wurden DU

dy czwene man vor ire czinse czu dem erbe gewyst noch ir brite.
laut vnd der irste man queme vor gehegit ding vnd laUJ?irte, das
her uff dem erbe czen mark vorsessins czinse8 hette von aem ke­
giowortigen iare. Queme domoeh der andir vnd gebote vnd spreche
uft' das selbe erbe vmb syne vorse8sene cziose von vyr J aren in ge­
hegtim dioge vnd dirstunde doruf alle eyne dingtage d~n erstell, den
andem, den dritten, den vyrden, also recht ist. Spreche DU der man,
der die ersten brife hette vnd ouch syne vorsessene czinse von irste

..l~!!Lu'pert~...hette vor gehegtim dinge, du her nebir wer, sich czu ir­
holen syner vorsessin ezinse, also als her dy erstin brife hette vnd
oaeh syne vorsessen cziose czum ersten .i!,l~u~_hette, den der
andir, der dorutfe syne tage irstanden hette, den ersten, den ao­
dem, den dritten, den vyrden also vorgeschrebin eOOt.

Hyruff.get das recht).. Der man, der dy irsten brife hat
des czinses an dem haase, der 881 vorgen vnd der vorderer des
lecztin czinSe8 kan yn mit syner clage nicht doran gehindern.
Von R'.

81. Von begobunge eyner frauwen erim Dl&llD.e a1l eris guul vnd
(di) dornooh erim sone lObe gibt, do ir man synen willen
dorozu tat vnd der man entrynnet vnd den lüten Ichuldig
bleibit.

Begobit eyne frauwe in gebegtim dinge erin elichin man mit
alle erim gute, das se hat adir ymmer gewunne, czu tun vnd ezu

cap. 80. I Das Folgende steAt im Reckten Weg Lib. N c.15 oAne JalrU%4lal.

cap. 81. Reckter Weg Lib. N c. t6.
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I08sin an vndirscbeit. Dornoch obir etliche czit queme aber dy
selbe vrauwe vor gehegit ding vnd reichte uff erim 80ß, den se vor
mit einem andirn manne gehabt hette, fumfczig mark grosschen in
alle ir gut noch erim tode ezu tun vnd czu lassin. Dobey stunde
ir eewirt, dem se dy vorgeschrebene gobe getan hette vnd gebe sy­
nen willen dorczu. Sturbe DU dy frawe- vnd der man entrinne vnd
blebe den tuten scholdig. Queme nu der son vnd vordirte syne
fumfczig mark, dy ym syne muttir in an ir gut noch iren tode ezu
tun vnd czu lassin hette gegebin. Sprechin DU die schuldigere, das
yn dy gobin vnsehedelichen were an iren schulden, also als dy motir
des sonis styfvater ir gut an vndirscheit vor gehegtim dinge gereicht
hette vnd auch das in syne gewere brocht hette vnd das der stU­
vatir synen willen dorczu getan hette, das möchte yn auch nicht
schaden an iren schulden.

Hyruf get das recht 1. Naeh dem mole, das dy frauwe
eri~ manne gab alHs das se hatte vod keyne gewalt doran behilt,
zo mochte se nymant gobe mer doran geton. V. R'. weyn.

SI. Von clryen mannen, dy do czins uf eynes mannis erbe keuf·
tin md der man entrunne &dir starbi, das vormyten 11, wy
18 dal halden sullen.

Vorkeufte eyn man czins uf 8yn erbe dt'yen mannen, eyme
eR mark, dem andern dry mark an dem andirn dingtage, vnd dem
dritten vyr mark abir an dem dritten dingtage, vnd ab yn an deme
ezios icht abeginge, das se sieh des irholen sulden an alle syme
gute. Der man sturbe adir entrinne adir wurde also arm, das den
lutin ere vorsessene czinse von dem erbe nicht mochten werden;
vnd wurden czu dem erbe gewyst von gerichtis wen noch ere brife
laut vnd die lote mochten des nicht vorkeufen bynnen Jar vnd tag
adir lenger. Ab die lute ire vorsessene ezinse mogen gevurdern
off das erbe nach der czeit, als se sint von gerichtis wen czu dem
erbe gewyst, adir ab das erbe wurde vor eyn eleyn gelt vonnyt
mit der dryer lute wille, dy do vor ere. cziose czu dem erbe werin
gew)·st, also das se sich alle dry ire cziose nicht irholeo möchtin,
wy se nu das gelt teilin sulden, das ydem manne glich geschege.

Hyruf get das geschrebin recht. Der den ersten czins
an dem huse hat, der 8al ezu rechte synen CZiDS czuvor nemen;
babin aber si andirs gewillekurt, das se das hus vormyten, zo sollen

I R w: hirntf Scheppen zu Hagdeburg anno MCCCCVIII.
cap. 81. Die. Capitel stelt mit stark verändertem ,md gekürztem Text i".

BecAten Weg Lib. N c. t 7 mit der JalrentJAl 1410.
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,.

. se den czins teilen nach deme a18 si des eyntrechtig 8yo wurden.
Von R'. weyn.

88. Ab eyn man clml uff e)'nil andem mannil erbe hette vnd
worde domoch czu dem erbe geWYlt, ab her von DaW8S

czinle doruff geiIon moge adir nicht.

Vorkeuft vnd vorreichte eyn man in gehegtim dinge eyme an..

dirn manne czen mark czins, mynner ader me, uff 8eyn erbe vnde
utr alle seyn gut, .varnde vnd vnvarnde; 8uchte nu der man seyn
czinse uJT dem selben erbe, der mochte ym nicht werden, vnde worde
ezu dem erbe gewy8t von gerichti8 weyn vor sein gelt vnde vor

. seyne vorsessene czinse Doch laute seyner brife; vnde dasselbe erbe
hette her aach in seyner gewere vnd weIde dornoch, alzo her czu
dem erbe gewyst worde, vorbas von nauwes czins uff das selbe
erbe slon. Das mochte er nicht getun. Nach dem mole das der
man das erbe mit rechte irvordirt hatte vnd doryn gewyst were,
zo mak her das vorkeunn adir vorseezen vor seyne voreessene
czinse, alzo das her seynen czins, den her vor dornffe hatte, be­
halde. Andirs mak her k.eynen ezins mer doruff ges1on, dy wyle
her &elbin das erbe in nueze vnde in gewerin hot. Von R'. weyn.

Hier beginnt im Cod. .A die dritte Hand.

M. Von cliDse &dir Ichulden, dorobir 8JI1 man eyner stat brlef
hette.

EYß man habe cziftle adir schulde uf eyner stat, dorohir her
derselben stat briefe habe mit der stat anhangendem yngesegil; di
czinse adir sch'U~de gef)allen deme manne nic/tl u( 'y,,·e henumple
adir "orschrehen tage; tlornoch kome der marl, der den czins ader
schulde kat uf der stat, yn eyne a",der stat ."nd begrife den {oyt
adir Ratman der stat, doruffe 1I,er syne schulde adir cz,inse hat, rOll
der ganczeft gemeynde wegen "nd berechte do den foyt adir Rat­
manne "m syne "nge"alne czinse adir sch'Ulde~ Der fogt ader Ra/­
manne sprechen, daz sy der stat ",nd gancz,en gemeyne f'orweser synl
"",tl treten dar "ntl· lewken dez briefes fJnd lngsegil "nd spreche",
tlaz :,i dOf)O'" nicht wissen, "nd wolle", ."or der stat briefe "nd ing­
segil richten, wy en der scheppe das teile; "nd der scheppe in ge­
hegtem dinge gehe "nd spreche f)or eyn recht, das der (oit ~n·d di
Batmaflße als "ONDeser der gemeyne de gemeyne billich "orantfcorle.
Untl der cleger bete czu fragen 11ft eyme rechten, ",och dem mole der
(oit ~",d Batma",ne em "or der ,tat briefe "nd ing,igil neyn gupro­
cheß haben, tD1J :,i dOf)oß sullen richten.
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Biruf ge' dar. recht. Da. der (oit "nd di ratmaRAe !'Oft

eyfler stat "on eren gemeyne fDegen mogen erB ganc"e gemeyne flO'-­
aßtworten air, das funden ist ,,00 mogen c"u den sacken nickt neyn
gesprechen, das der cleger hantfe.ten "nd briefe hat "on dem foite
"nd RatmanReß der stat; ,. se, denne, das dy antworter den brief
tJortDer(en mogen "nd falsch bescheiden mit sotanen ,ache"" do mete
man eyn brief 'borwer(en adir falsch besc/~elden mag, das der (oit
'Dnd di ratmanne der stat den brief mit erem lngsegil nicht gegebe.
lahen. Wenne,i siek des gelediget kaben mit eren eyden, zo mogea
sy der sckoultl mit eren eyden wol ledig werde. "ntl nicht e, "nd
cr,ihen si de.. brief (nicht) mit reckte aws, so sint der (oyt "nd di
ralmaane ,n der sclould getDofl,ßen. Dock mit dem "ndir.ckeide, ab
der cleger floch des b"rifes laVJt e,n rechter cleger ist atlir gese,n
fRag. VOA recktis !Dege••

86. Von erbil reichunge, da. eyn man den andern mechtig macht.

Kumpt ey,. man in ey",er andiNi stal "ar eyn gesesle. rat "nd
mechtigit syner frunde egn adir cz,wene, .eyfl, erbe gelegeR carl BreIS­
latD yn der .tat czu "orhau{en !'nd esu "orreicheß; "MItaufen RU

"nd "orreicheR di (runde dtJ8 erbe "or deme Rate; "nd der kaufer
baitcze da. iar !'nd tag ane rechte ansprocke; ljueWle der IIIGn dor­
Aoeh "nd .preche, her hetle das erbe eyme af'Ulirn manne tJorlteuft
adir lDelde das selber bekalden. DGI kaR en nicltJ geAel(eß, sander
der man, deme di (runde das erbe fjorka"'ft "ntl "orreickt kahen flnd
iar .,,,,d tag ane rechte ansproche besessen kat, blibit 6illick do hy.
Von recht. tDeyn.

88.1 Von aneratorbenem erbe.

Storhe eyn man ader eyne frowe "nd IY8se erbe flnd gut f}nd

lisse nicht kinder, welde siek RU ymafl,d CZ,U 811me erbe "",d gute
cziken ""d halden f'OR mogschaft tDegen, der sal hornen "or gehegit
ding f'nd sal syne mogeschaft benennen "nd S!Deren uf den leilgen,
das dy mogsckaft also nahm 811, als her benenfl,et, "nd sal siek dar­
aac/t J.alden czu deme erbe. Von R"l. wegen.

87. Von eyme abetronnygen manne.

Wurde eyn man abetronnyg "nd kette eyne mtilier "nd me ge­
sf"i.tere, storbe RU tÜ mutter "ud di schuldiger quefllen f'or gehegt
ding "nd .perten- f'nd sprechen uf des ahetron1l,ygen mannes teyl, das

I capp. 86 - 89 stelten itn Reellten Weg Lib. N c. 30. 31. 32. 29 ohne Ja!l­

reszald.
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0.. erI "0" I,ner ",u'er iOfllerl ",a.; .,e, ftU tl, forderer des abelron­
",gm flltJA"eS gute, dirfordir' 1uJ6eA DDr erB ,elultle f)or gelegtim
di.ge GAe reclate tDedirsproclle, do b, .ul'• •, 6libm. VOll R-'. tt:egen.

88. Von anerstorbenem erbe.

Were czwei ges,,,isteren eyn erbe aner,torben !'on eren eidern "nd
da eyne geswistere habe kinder end das ander nickt; spreche tat.

da eyne gesfDistere, das nicht kinder kette, is tDelde se,. teil "or­
hauffell "Ad bote i, deme andirn gesfci,tere an; spreck~ RU das aruli,
ge.tDistere, es "ormockte des teiles nicht CZtl rJorkeufln, al,.o alll is
anerstorhm erhe tDere, ,,00 hegerte, das maß ze dob, behilde: Und
da, tut man billich, als anerstorhen, erbe recl"t i.t. VOA R. IC.

88. Ab eyn man 8ynen kindern gebe lilberyn gefele adir
gelmyde.

Sp "",. gebe .ynen /rindern .i/beryn gefesse atlir ander cleynol
"Ad anhDorte en das en ere geteere ; .behalden si da, iar Dfld tag,ft ere gelDer; der "ater sterbe; spreche denne der kiftder mtllter,
da silbery'" gefesse adir cleynot gekorte !In ere gerade ".d fDeldt

"Da der gabe fticht ,cissen : so sint das di kinder nehir rft.d mit
he.,ern rechte Cr,II hehalde", seih dritte "or "er gegehin gut, fDetJ ",.

mutter en das ~or ere gerade ahegefordern moge. Von R."' Ir.

90. Von erbe czinssn.

HeUe eyn man czins flf egme erbe; spreche nu der man, deI
tJtu erbe were, h~r weide deI czin.es "ymme gehe"" der man hewist
deßfte mit tDal reclde her den czi",s hette, erblich ader czu tDetlir­
kaufe; spreche der man, der den CZiAS ,In geIDere kette, der C:,ifU

teer em 'l'on synen eldirn adir y'" anderer tDeize an en komm "nd
kette keynen brief dorohir, sunder her welle bliben by siner geteer
"nd besiczunge "nd woste andirs nicht, den das der cz,ins erblichett
sey; mil RU der man, der den c.lins schuldig ist, ur sime erbe nymme
haben, '0 sal her betcisen mit dem gerichte, do di marg czinses y",ne
gelege", isl, das her den czins 6bekaufen moge; haß her des nicht
betDrisen, 10 flaUS ker den c,;ins liden "nd dem manne geben "nd en
b, syner besicr.unge lassen.

91. Von erbe czinlen.

Yorltaufte ey" man eyme allaern manne czins mit alle dem rechte
als der "Oß synen eidern an en erstammet aller 1/'" !Delcher fDelSe,
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der afl fm /tomen ",ere; spreche flU der man, der den c.lin, schuldie
ist, her hette "ornommeR, das d,er c:r.ins abege/taufl !Dere "In eyne
bena.te sUfllme geldis flßd legte di .elbe summe geldis C.lfl gericktis
IuJrule .,.d melde tJorbas dem manne .gme csin,e gebeR, her betDiste
d6flRe, das der cains Aoer stunde adir erhlich werB. BetDet.te RU

der man flor gericAte mit dem tDermanne, der em detl csins fJor!tlJuf'
Aal, der em des kaufes bekennet, so ist her 'lJolfarn "lid darf nicht
ander ber.Degsußge.

92. Von vorreichunge czinle, dJ eyn man tut ur leyn erbeteil,
das noch nicht an en komen ist.

Eyn maß "orreiche eYfle marg czinses ur sey", teil e1Jm erbes,
das eil BOCA flOß sgme 'Dater adir flon sy",er muter ader "Oß eyme
tJAdera segner fronde sal anersterben "nd denselben csins gebe Aer,
lÄfDile sey. 'Datir atlir mutter ader frund lebt. Desselbin manAes "ater
ader mutter adir der andir seyn {rund sterbe "nd derselbe man mit
synen geswistern tJorkaufe da, angestorbene erbe flnd rickte deme
ma·nne alle jar sy~e czinse. Domoclt sterbe der man ouch, der di
c"inse u[ sey", teil des erbes vorkauft "nd f)orreicht hat flM der
man, der. den czins kauft kat, [ordere den czins uf dem erbe noch
sines briefes lawt. l'7u spreche der man, der das erbe ka'Uft hat,
Aer flJgsse flon deme c"inse nicht; der maß, der em das erbe mit
syllen gesfDistern florkauft hat, habe em deA C"iRS aß deme kaufe
.,or,wegeß flßd welle den cz,in,enicht geben. Das kan en. nicht ge­
keifen; noch dem mole der man egn brief hat obir den cz.ins aus
gehegtem dinge, "nd man sal dem manne pfandes helfen noch syner
brie[e laut "m syne "orsesseft,e cx,inse. Von R. leegen. -

.Au/ser dm VOl'stehenden Capiteln finden sich im Cod. Rl&ed. nock folgende:

93. Ab 8Jll man seynir tachter adir freundynne czu morgengobe
ichtis gelobte.

Ay", man der vorlobe adir gebe segne tachter ader freundynne
eyme manne "nd der man globe der iunck{ra'Wen adir framen eyn
benan' gelt cZ'U geben ader ~u "ormachen y'" alle seyn gut noch seyme
lode Z~ thun "nd czu lassen adir mit andirm 'Dndirsckeide, tDissent­
liek den eewarten in deme nekesten dinge,' dornack als her 81/ be­
slilfe. Der man, der sterbe flnd 'Vorreiche der iunckfrawen adir frame
nickt das benante gelt, das her ir "u morgenga.be glohit kalte, dasd, 6etDarten wissen "nd bekennen. Quemeß RU des totin mannis
Ask.ten adir mögen "nd f)ordirten iris frußdis gilt "'ill labe, das her
nocA le,me tode hat gela"eß f)Rd dy fro,UJ6 ad'r ir f)atir atlir ir
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(ruftde rordirten ofDell d, morgengabe, d, ir ir ",Oß globt le"e .I"
fJormaclum fJnd .u fJOfTeiehea "or gehegetim dinge.

Da. rech' I. Spreclen nu fle. totin m"flllis (n,nde adir neil'en,
sy lDo,'m "OR dlm globden der fIIorgiftgabe nick ~"d tor,'ett das
6elalden alT dea Aeylig,. als reclt ul, .0 'y.' rie "elir bey detae
gflle eSfI bleylJen,. denne das sy ,mtln' ..i' gecz,etDgen dOfJon gedrift­
getl moge. v: R. w.

94. Von uffreichunge.

Ag,,, 1/latl der ste"he ader entrynne find hleyhe deli lemten SCllUl­

digk 'rllll lasse kinder; desselben toten ader abetronnigen mannis tJaler
habe rJorreicht des toteft lonis kinder fDlI "il des sey f'nd sterb dor­
nocl otDch; 9flemen nu dy lefDte, den der kinder fJater schuldig ble­
ben were vftd tDelden dy .ckulde fJordem "Oß den kindern, das '11
en die "Oft deme gelde, gute adir c:r,inseft, die en ir eldi",alir "or
gekegetim dinge ben'Ümpt "nd .,orreicAt kette noch seyme tode "nd
tDelcker fDeysB das fDere, stIlden beczalen "on stJlckem irem begabtem
gute, domete sy ir eldi",atir begabt lette: Bedorlfen sie den lewten,
den ir fJatir schuldig hlebiA tDere nichtis gebiß noch gelden, sunder
Aelte ir fJtJtir ickt gelassen an. erbe, gute adir an czinsen, dOfJon
geld. sie den lewten billick ires fJatters schulde. Y. R. fD.

1m Alten Culm sind am Ende du 4. Buches läufig folgende %U1& Capitel
beigefllgt, die in den Handschriften' des Brttlauer RecAts fehlen.

Culm. IV, 109. Eyn .vsgesprochen orteyl der Icheppen tzu lief­
deburg vmme angel~rbene. erbes rechte erbnamen.

YNlntliclen gmos myt dyn,te tzutJor. Ir habit tzu "ns ~m recht
"ragende al,ust gescAreben "on Q,ngestorbenem guts tz,u kourende
fJon den erbnamen blUsen landis, des sich dy erb'Ramen ny tzu getzo­
gen laben noch reckte Dock nickt gefJordir'. Nu homen dy erb_a­
men "on hussen landis "nd vorderen das an irstorben gut, da, sy
tJorkouft haben. Nu sy is eren Itoufgenossen nicht mit rechte ge­
weren mogen "nd dy koufgenossen haben das gut in erer fDere f'",d
in eren nutz gehaiden "nd gekat hoben iar "nd tag fDel XIII iar f'nd
dy erhnamen das angestorben gut bynnen der tzyet ny gefJordret
haben fJnd alz, lange gestanden kat bussen erer fJorderunge. Hir umme
bitte wir f;or egn recht: wen eyn gut steyt gar ",nd tag "nd dor

cap. 93. Das Folgende steht im Rechten Weg Lib. N c. 28 unter der Ueber­
scltrift Scheppen zu Magd. 14000

•

. Culm IV, 109. 110 felllen in EK und anderen Handschriften des alt. K.lIIi.
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hobene my' der erhnamen wissen !'nd s1J des gutis siek nickt tzu
Izyn hgnnen der tzyt "nd komen nock det tzit "nd ,,·ordern da:. gut
~ntl ouch etzlic/t.e kornen) sprechende sy /"aben des nickt gewust; ab
maß yn das angestorbene gut sal losen 'Dolgen adir nicht. HiNlf
spreche wir scheppen I'on Meydehurg eyn recl"t. Wissen dy erhna­
men, daz yn an I'arnder hahe gut an gestorhen ist, dar sullen sy
sich hynnen iar "nd tage tzu tzyen, ab sy ehaftige not nicht hyn­
dert; tun sy dez nicht, denne I'orsumen sy sich an dem erbe. Spricht
aber egn erhnamen, daz her so "erre hussen landis were gewesen,
daz ym des ere nicltt wissentlich were wurden ader Q1l,der ehaftige
not genyndert kette, dy her myt rechte hewisete, dem sal man syn
anirsturhen gut, do her sich denne noch tzu tzoge bynnen iar "nd
tage, alzo 11m da:, wisslich tDorde, ~olgen lassyn. Stirbet ahir eyme
erbnamen stande eggen an, do kan her sich nicht an "orsumen, dy
mile dar, eggen myt giften nicht gewandilt is tJor gerichte, dy iar
"nd tag ane rechte wedir sprocke hestan syn. Von rechtis wegyn.
Beseg.ilt myt fJRSerm [ngesegil. Scheppen tzu Meyde6urg.

Culm IV, 110. VNlntlichen graos fJode dyns' tZUf}or. llfDe1­
"roge ist: Eyn burger ist gestorben sundir kyntl6re "nd let ouch
keynen erbnamen i,1, f)ßserme lande. Nu ist eyn man gereten 1" t)n­
serme lande in ander heren lande f>nd hat bry'Ve gebrocht, ~er habe
daz gut gehouft 1'011, des toden erbnamen, da:, f>nsir hurger gelassen
Aal in "",sir stat; "nd wil daz gut behalden. .Ab AU dy erhnamen
daz .9ut mogen f>orhoufen, des sy ng gesehen haben nock sich myt
rechte ny "ndirwundyn haben. Haruf spreche wir scheppen tzu Mey­
deborg "or eyn recht. Nymant mag syn anirsturben e,.be f)orkouffen,
her erwerhe is tzuI'or, das her des gewaldiget werde Y16 dem gerichte,
dor daz erbe ynne hestorben ist. Dorumme mag der man des erhes
myt dem hO'lIffe nickt behalden "on rechtis wegn. Bezegilt myt "n­
serm Ingcsegil. Scll,eppen tzu Meydeborg.



184 Fanfte& Bacb.

F"ONFTES BUCH.

INCIPIUNT JURA COMMUNIA. I

J. Von deme gotil pfeJUlynge I.

Cu)m V, 1.

Bekennyt eyn nlan des 2, das her synen gütis pfennyng
gegebill S habe uf eynyn kouf; zo sal er den 4 haldin; vor­
sachit 5 her abir des, man sal en I czu syme rechte komyn lazin;
wenne noch meydeburgischim 8. rechte enmag (man) f keyn
man 8 obirczugin in so getanym rechte', Von R. weyn. IO

Se Von deme rihe koufe I,

Culm V, 2.

Eyn man der vnsir burger 2 ist, der kumpt obir eyn
vihe, welchirleye daz ist 3, adir obir eyn 4 andir koufman­
schaft 6, daz man vorkeufin wil, welchirleye daz 8ye"; den
treybit keyn man dorabe, her enwelle denne 7 selbir dorabe 8

gen mit willin" vnde get her dor abe 10, zo mag do eyn an­
dire wol tt czu gen, als yenir vor hatte getan 11. Von R.

3. Von gegebenym gewande eyme Inyder.
Culm V, 3.

Gebit eyn man eyme snyder syn gewant czu machene
adir eyme yorkeufer gut gebit czu vorkeunn I, do von t. her

I E HJe hebit sich an dy gemeynen rechte.
cap. 1. 0167. 0159. N55. Dt·.121. Bönme VI p.121 al.5 tI. p.140

al.3.] 1 H f. zu obir kowff; B 140 ohne Rubr. 2 B 121 f. des. a B t21
f. gegebin. 4 ebenso EDC; HONB das. .5 H lowkent. 6 HOB 140
.f. zu des, (das); E f. zu abir. 6. K Colmyschen. 7 HOB 121 f. zu nirgen;
AURDO f. man. 8 EDCh zu "den andirn. 9 HONB in sogetanen sachen.
10 HONB f. v. r. w.

cap. 2. H157. 0 t50. N 46. BöAme VI p. 120 al.5. (Rechter Weg
Lib. M c. 99.) (Vrgl. Magd. Fr. 11, c. 7 dist. unica.)] I HOB f. zu adir
ander kawft'schaz. 2 XC meteburgir. 3 HOBN f. welcbirl. d. i. 4 HO f.
obir erD; BE f. eyo. 5 HONBKkaw1fschacz; DC koufenschaft. .. HB ist.
., H f. denne. 8 0 dovon; DC abe. 8 HOB f. mit willin. 10 H dOVOD.

11 HONBEDKC f. wol. "12 HONB f. getan.
cap. S. Rechter Weg Lib. M cap. 100.] I K adir eyme czu vorkaufene

8eJn gut eyme vorkaufer. t. EC dovor.
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syn Ion von yeme nemyn wil, der sal is I bewa.m und VD­

vorterbit wedir gebin; wirt is em abir vorstolin, her sal is 3

geldin; vorbrente abir daz selbe 4 beheltnisse, do hers ynne
hatte, zo endarf hers nicht geldin, ab her synyn eyt dOfCiu
tut; vnd sal swerin, daz der brant ane syne warloze czn
komyn sye vnd das hers nicht vs brengyn noch rettyn kunde I.

Von R.

4. Von bevelunge gewandil eyme snyder vnd vormitunge
pferdil adir andirl vihil I. .

. Culm V, 4.

Gebit eyn man vnd tut syn gewant eyme snyder czu
machyn, adir vormitet eyme andirn 2 syn a pfert &dir anders"
(vyhe8)~, welchirleye daz ist G, vnde wirt der snyder adir der
mytman abetrunnyg vnd blibit den lutin Bchuldic vnd lozin
daz gewant adir 7 vihe in erym gemache, dorynne ze gewonit
habin, zo mogin dy leute, der daz gewant adir vihe ist, dor­
czu sich 7. wol 8 czihin vnd 9 vorantwortin mit rechte vnd di
leute, den der abetrunnege man ist schuldie blebin, daz ge­
want adir pfert 9. adir andir 10 vihe mogin ze nicht vor ere
schult beseczcin noch irclagin. Von R. w.

6. Von varndir habe, di man legit adir tut czu behaldin.
Culm, V, 5.

Tut adir let eyn man dem andirn syne varnde habe, wel­
chirleie di ist, in gutin truwin vnd dornoch obir eczliche czeit
heysche vnd bete· (her) 1 ym t. wedir czu gebin di selbe varnde
habe, ab her lebit noch 2; adir noch syme tode syn nestir
mog mute von deme manne di selbe varnde habe, dy ym czu
haldin ist gegebin, ym czu antwortin ; leukint denne der man
der a habe, di ym czu haldin ist gegebyn 4, ab 6 her lebit
adir noch syme tode syn nestir mog, vnd spricht, man hot

2 EDC her sal is ym. 3 DC f. zu ym. 'E f. selbe. 5 E noch getragen
mochte.

cap. 4. BlJAme p. 1i 5 ale 1.] 1 B von gewande, das man czu machin
gebit. 2 EX f. andirn. a B eyn. t E f. andirs. 5 AU was; B adir wie
e) B sei. 7 B Tod. ,. X f. sich. 8 B f. wol. • B j. zu wol vordirn vnd.
9. K f. adir pfen. 10 BE f. pfert adir andir.

cap. o. Rechter Weg Li1). N cap. 1.] 1 ...4,UE f. her. 1. K f. her ym.
:I DCj.noeh. I DCdy. t EKCf.Jmczuantwortin-gegebJn. I ECdywile.
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mynym vronde, do her lebte, nichtis nicht gelegin nooh czu
behaldin getan. Das mag her UDschuldic werdin mit synis
eynis hant uf den heylegin 8. Sprioht man abir en mit ge­
czngin an, zo mus bers mit geczugin 7 vntgen deme- cleger
salb dritte uf den heilegin. Spricht abir der antworter, daz
ym dy varnde habe gesaczit 8y vor gelt, daz her benumyt,
des ist der antworter nehir czu behaldin mit aynis eynis
hant, wenne 8 (ym) 9 der eleger ab gewinnen tO moge ; noch
dem mole 11 her dy varnde habe in synir gewere hot.

8. Gracia est contra I.

Culm V, 5 i. f.

Mag abir der man, der dy varnde habe gelegin 2 adir
ozu behaldin hat getan, bewisin salb dritte uf den heilegin,
daz her dy varnde habe vndir ym hot, zo kan her 3 keyne
vnschult do vor nicht getun Von R.

7. Von vorleezin eJnil mannis habe eyme andirn manne.
Culm V, 6.

Eyn man gebit czu behaldin adir leygit eyme andirn
manne syne habe adir gebit ze )rm czu machene t, der selbe
man vorseczczit dy j. habe vorbas eyme andirn manne vor eyn
gelt, zo kumpt der erste man vnd sprichit yenyn an, ueme
di habe vor syn gelt gesaezit ist; zo darf der man, deme di
habe vorsaczt ist 2, dem erstin ansprecber 8 nicht antwortin
vmme di selbe habe, sundir her mus den ansprechin, dem
her di habe czu dem erstin a.. czu haldin gegebin 4, gelegin 5

adir ezu machin gegebin 6 hatte.

8. Von erbe, daz eyn man dem andirn I lesit ezn eyme ezinl8
ezn bouwin.

Cnlm V, 7.

Lesit eyn man dem andirn syn erbe czu bouwin czu
eyme erbe czinse 2 vnd dornoch vorbrente adir abeging~, alzo

ti EDC f. uf den heil. 7 E f. zu antworten vnd. 8 EC denne. 9 A j. ym.
lOK abegetwyngen. J 1 E f. zu daz.

cap. 6. ) fehlt in EDC. 2 DC f. zu bat. 3 C der antworter; E der.

cap. 7. Vrgl. Magd.-G6rl. R. 113.] lObessirn adir tzu maehene.
I. Kf. zu selbe. 2 E f. zo darf - vorsaezt ist. 3 E der erste ansprecher darf.
8. K f. tzu dem ersten. 4 D C f. zu vnde. 5 E f. gelegin. ti E getan.

ca.p. S. I EK f. dem andirn. 2 DCK tzu erbtzynse tZll bnwene.
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daz syn eyn teil blebe vnde der man weIde des nicht wedir
bouwin czu deme czinse, zo mag sich der erbhirre 3 des
erbes f vnd 5 gebudis, daz blebin ist sten, alzo bruckin 6 in
dem hofe und vor den tonn 7 wedir vndirwindin 8 vnd darf
is yeme nicht geIdin~ Von R.

9. Von wassirse"ygin I.

Culm V, 8.

Hot· eyn burger in der 8tat gerich~e 2 czwene hofe Iegin
by enandir 3, alzo da~ eyn wassir, daz do gevellit in eyme"
hofe vnd di 5 wassirseyge vleuzsit yo vnde" durch den aD.­

dirn hof1
, und 8 vorkeufit 9 der 9. burger und vorreichit in ge­

hegtim dinge 10 den eynyn hof, do 11 daz wa8sir adir 12 dy
wassirseige vz vleuzsit 13 vnd gevIozsyn hot, slechtlichin ane
vndirscheit vnd hot der wassirseyge nicht gedocht, alzo daz
ze durch den andirn hof nicht mete 14 gan sulle 15; vnd der
andir man 16 den hof in synyn geweryn besessin hot alzo,
daz di wassirseige durch 17 den andinl hof ging 18: zo mag
der burger , der den hof vorkoufte, alzo slechticlichin, dy
'\vassirseyge nicht gewern, zundir her mus di wassirseige 19

duldin alzs ia vormols gegangin hot. Von R.20 .

3 ECK herre. 4 EK j. zu vndirwinden. 5 EDCK f. zu des. 6 EDCK
das do blebin ist vnd der steyn brucken. 7 DC dem tore; AUf. zu sal
sich. 8 EK f. wedir vndirw.

capa 9. BiJhme VI p. 101 ale 1.] 1 B f. zu czweir hoeue. 2 E f. ge-
richte. 3 B Hot ein man czwene hoefe in vnsir stad binander legin. t D dem.
5 E DC do. 6 E G.f. zu get bes. 7 statt der Worte alzo daz eyn wassir ­
hof hat B also das die wassirsige aws eime hofe get in den andirn. 8 EDC DU.

9 E f zu der man adir. 9" K f. zu man adir. 10 B fehlt der burger - dinge.
11 B den hoeff doraw8. ~2 BK j. daz wassir adir. 13 B f.z.u durch den an..
dirn. ItEDO me. J5 Da sullen. 16 DC fzu der. 11 DC in. 18 Statt der

Worte vnd gevlozsyn hot - ginge hat B: vnd vorreichit den vor gehegittin
dinge vnd vorswigen heide die wassersige vnd weIde der man, des die hofe
beide gewest sin, der wassirsige noch dem kawffe vnd vorreichungc nime ge­
statten CZll gen durch den hoeff als se vormo]s gegangen hot, J9 D f. zu vnd
das wassir. 20 In B lautet der Schlufs: des mag her nicht geweren sundir
her mus is dulden von rechtis wegin.
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10. Von wa••ineygiD vnd I trouffln &dir wUlirleufe.
Oulm V, 9.

Hot eyn man troufin', wa8sirseygin, adir w&8sirleufe
(von)' vnd vz syme hofe flizsin 4 yn I nid durch synis no­
kebors hof', wil denne syn nokebor ym dy 7 werin vnd nicht
gunnen noch gestatin czu habin, mag denne der man (be­
wisen) 8 mit scheppfin brive adir salb selbinde vnvorspro­
chenir lute erb8esyn vnd altsesin·, adir nicht 10, uf den hey­
legin, daz di troufin tt, w88sirzeygin adir w&8sirleufeO von al­
dire 8yn gewest, vnd daz syn nokebor ym adir eyme andirn
vor em gegunst hat SI, di selbin troufin adir wassirseigin adir
w&8sirleufe czu machene t., alzo sal her ze behaldin; daz mus
syn nokebor lydin U vnd mag andirs her keyne 16 rynne 16

noch w8ssirleufe mer vallin 17 lozin in synis nokebors hot:
Von R.

11. Von vorleukintym czolle ur dem lande.

Cu)m V, 10.

Kumpt eyn man an eynyn czol in den stetyn adir in I

dem lande unde vorczollit synis gutis eyn teil vnd vorleuJmit
8yn eyn teil, was her is vorczollit 2, daz ist vrey, abir was

her syn ·vorleulmit hot, do sal her dem czolner vmme gebin
dryz8ic schillinge vmme dy vnworheit 3, dy her ym gesagit
hat vnd sal ym daz vorleuknite gut vorczollin, als recht ist,
vnd ist dorumme dem czolner nicht me vorvallin. Von R.

cap. 10. .Am Ende der Hand8cArift 0 (BI.216) nachgetragen, jedoch
mit nicht correctem Text; Böhnle VI p. 125 ale 4. Vrgl. Magd. Fr. I, 19 d. 2.
Dr. c.54. Glog. &b. c.130. Rechter Weg Lib. N cap. 2.] I B f. was­
sirs. vod; EDC f. zu von. ~ DC f. zu adir. 3 AUyn. 4 KC f. zu vs vnd.
5 B f. YO; E von sime hofe vs vnd in vli8sen. 6 DC f. zu vnd. 7 DC das.
S AURDKCf. bewisen. 9 DKCf. zu lute behaben. JO D adir weIde 8wereo.
JI DC daz dy w8ssirtroufen adir. 12 B haben. 13 C f. z.u alse vor. I. DC
dulden. 15 D C f. zu andire; E vnd er mag ouch keine ander. 16 B f. zu
Doch wassirsegen. 17 E wettin.

cap. 11. Vrgl. Magd. Fr. I c.21 di,t.1 am Ende. Rechter Weg Lib. N
e. 3.] I E ufo S DCK was her 8Jn vortzollet hat; E wie Ä. a D lögen.
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12. Von vorleuknitim czolle uf dem wa.lir.
Culm V, 11.

Kumpt eyn man an eynyn wa8sir czol vnd vorczollit
synis gutis eyn teil vnd vorleulmit syn eyn teil, was her syn
vorczollit hat, daz ist 1 vrey; was her syn vorleulmit hat t, von
dem vorleulmitim gute 3 sal her gebin virvechegin czol vnd
ist dorumme 4 dem cZ9lner nicht me vorvallin. Von Rechtis
weyn.

Culm V, 12. 18 ';ehe am Ende du Buche••

Hier beginnt im Cod• .A die zweite Hand.

13. Von gelde vnd von gelelleschaft.

Dry man habin mit en andir eyne geselleschaft an koufman­
Bchaft; DU kumpt eyn man vnde keuft den dryen abe eynen kouf
uf eynen benumptin tag vmme eyn gelt; noch deme tage kumpt
der dryer eynir vnd nympt du gelt czu ym von deme schultmanne ;
domoeh komen dy andirn czwene vnd manen den schultman vmme
er gelt; nu spricht der, ber babis erim gesellin beczalt gaDcz vnd
gar, der ia ouch bekennit. Ab nu der schultman ledig moge gesyn
von den czweyen, adir czu weme di er gelt vordim sullin, czu
erym kumpan adir czu deme schultmanne.

14. Kir ur get du recht.

Hat der schultman dryen koufluten eyn gut abe gekouft vnde
in dem koufe nicht bescheidit, wenne her der dryer eynir golde,
daz her denne von den andirn czweyen sulde los syo, zo ist der
schultman allin dryen pftichtig czu geldyn; hat denne der eyne di
schult gancz vnd gar uf gehabin, zo mogin di czwene eryn gesellin
manyn vmme eryn teyl, ouch mogin ze den echultman manen, vnd
der mag jenen vorbas manen, der du gelt uf gehabin hat, daz her
en von eyDen gesellin der manunge beneme vnd entledege. Von R.

16. Von reldiB wegin CIU wagin.

Gebit eyn man eynem botin 8yn gelt czu tragin obir lant vnd
vorbottit dem botin, ab her an getretin wurde von vinden, daz her
daz gelt nicht von ym wemn sulle; vnde her wurfe daz gelt obir

cap. 12. Vrgl. Magd. Fr. I c. 21 dist. 1 a. E. Rechter Weg Lib. N c.4.]
1 K des ist her seyD·. 2 E f. daz ist - bat. 3 K czollegut. 4 EK dovon.



190 Fünftes Buch.

daz weg, yenym manne czu gute, alzo daz daz gelt vorlorin wurdr.
Daz darf der bote dem manne nicbt geldin, ab her daz behaldJ'ß
tar uf den heylegin mit sJnis eynis hant, daz her es dem manne
czu gute vnd czu vromyn getan habe.

16. Von koufe czigillteyne adir deme glich.

Eyn czigilmeistir hat vorkouft eynem manne eynen ofin czigils,
der hat den genomyn vnd hat en gefuret in syne gewere an eyne
gemcyne stat; nu kumpt eyn andir man vnd hat den czigil ouch
geko~ft. wcdir den selbin ezigilmeistir vnd 'hat en ym vorgoldin vnd
hat den weg gefuret an synen vromen; nu missit der erste man
synis czigils vnd hat den man an gereth, der ym synen czigil ge­
nomyn hat, vnd spricht, her habe en ouch vorgoldin. Nu sal der
leczte dem erstin 8ynyn czigil geldio; hat der andir wedir ymant
icht gekouft, den spreche her an, ab her wil. Von R.

17. Von houlrot adir J wal hou8rot heY8it 2.

Culm IV, 108.

Dis heysit housrot, alz her noch geschrebin 8oot: alle tische,
stule ~, scheffele, botin', bile, bartyn, toppe 6 almeryen, slechtlede
castin ti vnd deme glich manscbir hande, als dy tute yn erym huse 1

habyn. V-on R. 8

18. Von wusirloufe, dy eyn man hot durch 8J1len hof in .pi,
nokeboris rynne.

Hot eyn man eyDen scheppfin brif, was wassirs gevellit in syme
hofe, daz sulle gen durch synis nokeburis gerynne ungehindirt und
sulle em ouch das gerinne helfin haldin und czut sich ouch an alt
sesin und an erbsesin, das dy w&ssir seige von aldirs gewest were
und bit, das man en do by behalde; spricht syn nokebor do kegin,
her wisse von dem brife Doch von keiner w~sir seige nicht, der
brif besage wedir en noch 8yn erbe, her habe den hof gekouft und
besessin obir ior und tag und manch ior und syn vorvar vor ym
an alle ansproche, unde bete, das man en by synir besiczunge und
gewer behalde; hot nu der cleger den wassir sig noch in ge'\vere
adir so nulich gewandilt, das ior und tag sedir nicht vorgangen ist,

cap. 17. Rechte~ Weg Lib. N c. 5 fehlt in K.] I DC f. von h. adir.
'2 in E ohne Rubrik. 3 EDG f. zu sedyln. 4 EDC f. zu ecse.. 5 EDC f.
toppe. 6 E f. alm. - castin; in D C steht almeryen vnde sI. led. k. am Ende
des Capitels. v EDC in erin husern. 8 .EDG f v. r.

cap. 18. RecAter Weg Lib. N c. 6. (Vrgl. Magd. Fr. I, 19 dist.2.)
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so 8al der scheppfin brif macht habin vnd her sal syne w&8sir seige
behaldio. Hot her abir der were nicht adir so nulieh nicht gewan­
dilt, hot d~nne der antworter uode syn vorvar daz erbe gekouft vnd
sundir wassirseige besessin, zo sal her blibin by synir besiezunge
unde were unde darf der w8ssir seige nicht liden, noch dem mole
daz erbe adir der hof sedir mit giftin gewandilt ist und ior und tag
und 80 lange czeit besessin hot ane rechte ansproche, is en 8y daz
in den giften der wassir sig eIerlich benumet und os geechrebin 8y.
Von R.

E8 folgt im Cod. A von zweiter Hand noch der Anfang von IV, 1 cap.40;
es wird aber nach wenigen Zeilen abgebrochen und auf jene Stelle verwiesen.

Hier beginnt im Cod. .A dt·e dritte Hand.

19. Von eyme waller lawfe, den eyn man durch leyn erbe
vorkewfte.

Eyn man morde geweist czu eyme er,be "or syne schulde; deI·
man, des das erbe ist, "orkaw{te tlornoch syme nakebawer eynen {rien
fDasserlafDf durch das selbe erbe, "nde der selbe "orhawfer sterbe;
dornoch kome der man, der Cz,u deme kawse fJor 'y",e schulde ge­
fDeist 'sl adir sende dorczu sgne macht "nd wedirspreche den lrauf
des wasserlaufe.: das mag her tUß "nd meren mit recllJe. Weide 1t'D

der nagebuer, der den wasserlauf kate" hette, das gelt "on deme
maßne, der czu deme h1.tse 'Vor sine schulde gewist was, das her '1"11

den fJ)(J"irlof gegeben hat, wedir fordern "nd geteynnen "nd bereclttle
en atlir ,yne macht dorumb tJor rechte: der darf em dorum nicht
antworten.

20. Von gestolner habe, dJ eyn man kawfte.

Kew{t eyft maß ey,,, roh, mantil, peltz adir ORder fDar, fJ)elckirley
das sey; "nd dy fDar fiorkemfte der man fiorbas; qweme dornocll, eyn
andir man, "nd spreclte den man an, der di war kofte, "nd wedir
fJorkauft. hette "nd spreche, di her gekauft find wedir 'Vorkau!t ltette,
tDer segn gewe,t "nd fDer eme abe gerawht adir gestoln, "nd weide
di fDedir "on °em haben. Da·s recltt. Noch dem male der man sine
gestol",e war adir habe mit deme richter in des mannes gewer, der
se kauft Aatte, nicht begriffen hat, zo darf /"er em dorumb nicht ant­
tDorlen fJnd I'm das, das her di ha~e adir tDar tJorbas "orkau{t hette,
darf her keine not lidin.
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21. Von pferdes ader ander war vorkaufunge.

E,n .aß Ireufe fIIit e,me atUlim ...e "m riß pferd adir mn
e'fI ".äir ",ar, doby ander erber luIe tDeren, .,,,d ....., der das
pferd .ooir fDar heufen tDelde, hetle du gereiteft geltlU .icAl Nd
Bprecle cau dem "",dem maßBe: her lette ex,i.,e, di tDeltle Aer nae
f'Dr SerA pferd tläir .,ar rerehen f)nd b.,i••; der _aß aflAe816 f)ru!
"'"ßg6 di cr,ißse; doraDel spreche der mtJR, her leite f)oraomeA,
da, der czins "Jlgwis ",ere, äer maA, der em 8611R pferd aller tDtJT
a6e hauft Aette, hette em ge.agl, das der esiA' getDU tDere, Md cr.oge
sicA de, aß di erbim lute, di b, derne /raufe gelDe.t .,er.. BeltenAeR
.tD dy .'e b, erem eide, da, der man mit BUlehern f)radirscleide kauft
letle dIII pferd atlir tDar, das der c:6iu getDi, !Dere, so raus ler em
des c.ißs geIDi. maclen.

Im Cod. RAed. finden sich nocA folgende Capitel:

11. CStDeAe ßagltebatDr kab. estDi,cken ,n eyne ma.,ir, doraß
., beide gebatDet haben "ntl ire teere dor1l",ne; der e,ne nolre6atDr
,terbe; tlornocA obir eczlicAe Jar "nd cr.e,t kome de, toten man"is
tDe,h tJdi,. {runde 1'or gerielle "nd brenge eyAm brie" dorynne ge­
scAre6en sey, tceRße ir nahe6a",ir dy mafDemR nvlstA teelle, dIU"er
dy nack der slat recltle gelden "nd beczalen solle; do heigen spreelle
der aakebamr, das segne f'or{am besitr.er des erbi, mitt der tDer ane
aBsproche besessen kaben "ntl ym ollch mit der 'UJere f)orhatD/Illuben
Md i, ouch selbir iar "nd tag "nd "il iare "nd ane reckte tDedir­
sproche Aabe lIesessenn, ""d betet, das man en hey seynir hesicz'Uftge
beAalde; do heigen spreche dy frafDe adir ir fronde, sie habe des
hriefes nicht ge'IbUst "nd hahe en noch des mannis tode bey aooern
briefen funden I • Das kan sie nickt gehelffen; noch dem mole der
ßakbawr "nd seyne "or{arn das erhe iar "nd tag "nd "il Jare ",it
der teere ane wedirsproche hahen besessen, also sal der noghawr dy
mtlfDtr fürhas besitcr.en "nd haben .111 ,eynem nütc~e.

23. Kompf e1la man "or gekegit dingh "od clagit .;u seyme na­

kehawr, das I.er ,1m eyn wGssirlowff stecke, den her iar "ncl tag vnnd
tlJol sechs iar ane fDedirsproche hesessen habe, do keigen spreche
der antworter, das der. clegir den wassirlowlf "on gunst "nä nicht
f)on rechte habe "nd cr,ihen ,ich an heiden teilen aß geczetcge f>nd
dy gecz,ewge tragen nicht ohir eyne mit irem behentnis. 1 Hat der

cap. 22. Reclter Weg Lib. N c. 35.] I .Im R. Weg steht hier: Hiruf
Scheppen zu Ilagdeburg anno 1400.

cap. 23. I Das Folgende steht im Rechten Weg Lib. N c. 36 mit der Ueber­
6chrift: Scheppen zu Magdeb. 14QO.
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clegir dtm tDassirlofDlf geriilich hesessen "nd gehahit jar "nd tag ane
rechte tDedirsprocke, so ist her bey syner gewere "nd be,iczunge des
tD6ssirlotJlfs ßeAir s... hleyhen, denn das ym den ,ey. ßoghafDr ge­
s'eckeA möge, ts seg denne, das ,1m sey'" noghamr segne gefl'ere md
segne hesiczfUI,ge mit recAte ",.d geric"'tis geczefDgft,i" das isl mit
briefen hrechen möge; "nd der erbarn letDte gecr,efDgnüs, die sy an
beider seyt gefart laheft, /tan yn dorczfJ nicAt gele/Im, noch dem
mole dy gecsefDgnm "on beiden parteien !In ire", heimtn", iticAt
olJir egne tragenn.

1"" alten Cu~mischen Recht finden sich am Ende des 5. Buches noch ja/"
gende, in den Handschriften des Breslauer Rechts fehlende, Capitel.

Culm V, 12. Von orteyles vry8tunge.

UfDir tJroge tzu "ns I "mrne recht steet alsus. Eyn gast quam in
e,ne stat "nd clagete eynen burgir an "mme gelt, des "ormas siel"
der hurger tzu getzugen ."nd bot ."nschult "or das gelt. Duch tzu
deme andirn mole beclagete her '!In "mme andir gut, do bot her ym
"nschult "or mllt synes eynes hant. Dy recht dy 'Wurden geborgit
'Ur eynen "ornemelichen tag deme hurger tZfI tune f)nd deme gaste
tz,u nemen. Do der tag qwam, do qwomen sy I hegde "or reckt. Der
gast sprach: ich warte reclttes myt getzuge f'on deme hurgir 'Dnd ouck
",gi sgnes eynes hant, tDenne myr her 6escheyden ist; do teylten dy
scheppen, her stllde sHn warten, dy wile das dgng 'lDerete. Do sprach
der 6urger, her melde liek trVJegen syne, "ryeß ge/di, "nde U?elde
sich tzyen, do her sieh tzu reck'e hin '"yen sulde "Rd Iys "rogen,
ab man ym des getzoges solde "olgen. Do sprach der gast: Her
"oyt "roget "mme eyn recht. Yol'Deret her nicht noch der scheppen
orteyl, dy fDile das dyng weret, ich habe myn gut 'Ur yn irvordirt
myt merem 3 rechte, wenne das ym keyn getzug" gef)olgen moge. Dl/
orteil "rysten dy scheppen heyde 4 hes 'Ur das neste dyng. Ah nu' der
gast das gut billycher gefDunnen habe, synt der hurger nicht 'Dol~aren
ist myt synen getzugen adir nicht. Hirur spreche wir schepp en
tzu Meydeborg 5 "or eyn reckt. Nock dem mole daz dy scheppen
dy "orgeschrebene orteil ane des clegirs rechte fDedirsproche [ge­
richtet tJnd] 6 ge"ri,tet hahen, IDent tzu deflle Resten dynge, so sullen
cleger "nd antworter desselben dynges "nd der orteyl warten ur ir
recht also tJor 7; wenfte dy wile dy ge"ry8teten orteyl nickt ingehrocht
tDerden, '0 hot gast noch burger s1ln recht nicht "orsumet. ". r. fD.

Culm V, 12. Vrgl. ltfagd. Fr. I cap. 4 d. 9.] I K f. tzu vns. 2 K dy.
3 K uwerem. 4 K f. beyde. 5 CK von Colmen. 6 E D f. gericbtet vnd.
7 K des dinges warten vnd orteil alse vor.

13



194: Ftblftes Bueh.

Culm V, 13. Von 80heppen beredunge.

UttJir "roge i., ia ..lcA~. I fDorle,.. ScAeppBß '" Bfßer .,at ha­
beR Bfntm fII., der .icl&l ,r .,Iteburgir i,t 2 ia e,ßer aadirß stat
"or rechl /woclt "nd ltJbM JA he,cAuldigel "or gehegetem d'ßge,
tl(Js der .a. labe ge.prochen, dg "orgMtJ"'tm sclieppeA haben !I.
u{ e,ntm d'ßge '''g ern rechJ guprocAeß "fUle uf deß afKlirß d,.ge
tag e,. ".reeht ge,procAeA, OO"or s, nieht mynDer Bemea .,eUen,
.,enne des.elbtm flltJnnes Aal, ""da I!lu.ge, tlo her das _,t geret
Aalle. Des Aat der fIIlJn also gea.ttDort: Aer bekennet das, das her
tltu geret habe "ßd "ßen "ruodeR tltu geelagt hot, doch hol Aer
du nicl&l in der sckeppm 4 .tat "or erem gelegetem dynge gerei. Wa
an der man emme dtu be1teAlny"6 "tleA ,uUe "on recktis mega adir
nicAt. Hyru( spreche IDir scheppe I!lU lIey deborg 5 "or eyn
recht. Der man der Bai ycliehern scheppen, dy en vmme dy ~ort

beschuldiget han, dry.ig scl,illyngeTph~ßnynge] 6 tSN 6usse gehtm "nd
dem richter alle mannich geIDet'e alse Aer den scheppen basse 9ypt;
,,00 sal "on der clage fDegm "nd "on MS bekeatn,ss8 fDeg8ß 1te,nes
.e darumme lyden. ". r. fD.

Es folgt nun noch im CuZm eine gröjsere AnzaAl aus dem Schwäb. Land­
recntsbuch entlehnter Capitel.

Culm V, 13. Vrgl. Magd. Fr. I cap.3 diat.11 gegen Ende.] I E f. zu
beredtmge vnd. 2 E f. zu vnd ist. a EK f. hals vnd. "K f. scheppen.
5 KC von Colmen. 6 KC f. phennynge.

-
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48 I 61 I 48 48

I
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11. Abth. IV. I VI. i
86 78 1126,1 - i - - - - ~ - I, 7, 15 57~

37 79 I 124,8
88 80

1
125

•
2 I - t - - - - I, 7, 16 119.555- - I89 81 125,1 - - - - - - - I, 7, 17 564

40 82 , 103,6

I
41 83 - - - - - - - - I, 7, 19
4:2 84 - - - - - - - - I 1,7, 19
4:8 85 - - - - - - - - i 1,7,2
44: 86 I 91,8 I 112 - - - 75 - - ; 1,7,4 5129,3 i

4:5 87 91,3 113 - - - 75 - - 1,7, 5
46 88 - - - - : - - - - I, 12, 8
47 89 . (110, 1)

:
• I, 12, 8- - - - - - -

48 90 101,8 - - - - -
I

- I, 12,8
4:9 91 98,6 - - - - - - - (U, 2. 6)
50 92 112,4 62 166

151 98 99,8 I
52 Mi 100, omit - ... - - - -

,
- (I, 6, 9)

I 108,8 I58 95 I54 I 96 - - - - - - (136) - I, 14,8
55 97 - - - - - - (135) - I, 14,9
56 i 98 - - 58 47
57 I 99
58 100 - - 55 49

59 101 110 .....

I
21 60- - -

60 102 118,1 26 174 - - 227 (184)

I
4:8

61 103 118,2 26 175 - - 228 - - - 99

-- -_.- - - ~._.- - __.&._

bO
~o

~

~

i
B-
I
t

I
~
01

11
i
~;:

---_.~~
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Sy~te~ai.. . I'
:. 11

Magd_b.

Sch~"eDrecht.
Alter Calm. Böhme. CoeL N. CoeL O. :; Cod. Drud. 'FrageIl.

Glog.Bsb. Garl. B.

I!
r1lDfte& B. v. VI.

!

'. ·1 1 1121,5! 55 159 121
140,8

. 2 2 120,5 46 150
. 3 8 - - - - (11. 7, 1)

4 4: 115,1
5 I

11

6 5
7 6 - - - 11 - - - (113)
8 7 i!9 8 101,1

10 9 125,4 - am Ende I1
54 (I, 19, 2) 180

'lI 10 - - nachgetragen I: - I, 21, 1
.12 11 - - - I, 21, 1
.. 18

11

'I
14: ~ !
16 ~

16

11

: 17 IV 108
. 18 - - - - - (I, 19, 2)

19 • I .

I
20
21
22
28

- V12 - - - - I, 4, 9

- V 18 - - - - I, 8, 11
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B. NlICbweillUlg der in .. OolW,., ,H. ,0. N. enthaltenen Capitel. 113

.... - . -~. 'B. Nachwefsung
.._.._.__ .

der in den Codd. H. O. N. enthaltenen Capitel.

Drelll.R. H I '0 INISyatelll. Bre:il.R.! H 0 INI ynem.T. 1261. ScbIUf'enr. v. 126~. Schötrenr.,
Omnibus Omnib. Omnib." I· . , 41 013 I 46 • IV, 2, 28

XPI XPI XPI EiMlitwlS 42 44 : 47 ~ III,I,22
fidelibu fidel. AdeL

_I I 1

43 ' 45 • 48 - II,2, 48

44l.

46
1

49 - (Culm
1 1 1 , III,127)
2 2 1 1,6 47 50 - 11,2,16

3.4 3 2 1,
45 I 48 51 - 11,2,49

5 4 3 r,lO 49 52 ~ II,2,5O
6 5 4 - r, \I 46 50 15 - 11,2,51
7 6 5 - 11,1,17 47 51 53 - IV, 2,56

7 6 11,1,18 48 52 54 IV,2,29
8 8 7 - Ir, 1, 19 49 53 55 - IV, 2, 58

!I. 10 Anf. 9 8 - ll, 2,9 50 541 56 - m,2, 55
10 I 10 9 - 11,2 10 51 55 ' 57 - m,2,40

11 10 1- Ir, 2, 11
52 J 56 58 - III, 2, 82

11 I 12 11 -lll,l,1 57 59 - 1II,2,83
13 12 1- 1I, 2, 13 53 58 16 ,- m,1,3

12 I 14 19 U,I,10 54 59 17 - 111,1,4
15 20 l- U, 2, 12 55 60 60 IV, 2, 9'

13 16 13 ru,1,2 56 61 61 - IV, 2..9"
U.15 17 21 -I ,2,1 57 62 62 IV, '2, ge

16 18 22 -IIV, 1,1 58.59 63 63 IV, 2, 9.
17 19 23

-, U, 1,11 60 ~ 64 - IV, 2, 2518 ' 20 24 - I ,1,2 61 65 65.66 - IV, 2,21;
19 21 25 1- 11,2,15 62 66 61.68 - 11,1,12
20 22 26 - IV, 2, 23 63 (67.68)' 69.70 - 1I,2,17.18
21 23 14 -1111' 1,19

64
I

(69) 71 - 11,2,33
22 24 27 I-IV 2,24 haec sontl (70) 72 - 11,2,54
23 25 28 \- 11,1,4 iora

1(71. 72) 73.7424 26 29 -IU,2,33 65 - II,2,55.56
25 27 30 - ur, 2,34 66 I (73)' 75 - 11,2,51
26 28 31 -111,2,32 67 (74): 76 - II, 2, 58
27 -29 32 - 111,1,20 68 (75), 77 - 11,2,59
28 30 33 -,IV, 2, I" 69 76 . 78 - 11,2,60
29 31 34 -IV, 2, 27 70 77: 79 - 11,2,61
30 32 35 -lU, 2,79 70 78 80 - 11,2,62
31 33 36 - Ul, 2,61 70 79 I 81 - Il, 2, 63
32 34 37 =Irr, 1,3

70 80· 82
1

- 11,2,64
33 35 38 71 81 . 83 - 11,2,66

34.35 36 39 - ll, 2, 40 72.73 82 . 84 - I1I, 2, 84
36 37 40 - ( nlm 74 83 85 - 11,2,71

11

H, a7) 75 84' 86 - I1I, 2,56
37 38 41 -- 11,2 43 76 85 87

39 42 - 1r,2,44 77 86 88 - III,2,44
38 40 43 - Ir,2,47 78 87 891- II1, 2, 3239 ! 41 44 -1111 ,1,21 79 88 90 - 11,2,67
40 i 42 45 - H, 2, 14 oniv. igit. i 89 , 91 - 1I,2,4f-------
') Im Co<!. 11 lebl' du Bill', luf "elebem .Ipp. &i-:-i:l gea&aDd.. bab.... VqI. KIa1. pag,lllll.



I

B6hme. 1 H 0 N I 8ylltem.
Schö«enr.

I I

118,1 186 174 ! 25 IIV,2 c.60
118,2 187 175 i 26 IV,2 c.61
118,8 138 185.176' 27 II,2 c.41
118,4 189 177 2S 1II,2 e. 28 .I

118,5 140 136 29 III,2 c.65
118,6 141 137 30 III,2 c.66
119,1 142 188 81 11,2 c.26
111,8 U3 189 32 11,2 c.65
119,2 144 140 33 11,2 c.4
119,3 145 141 34 II,2 c.27
119,4 146 142 85
119,5 147 178 36 III,l c.13
119,6 148 I 179 87 IV,2 c.62
119,7 149 180 38 IlII, 1 c. 11
119,8 150 143 39 11,2 c.73
119,9 151 144 40 III,2 c.81
120,2 152 145 41 111,2 c.3

153 146 42 111,2 e.52
120,3 154 148 43 III,2 c.27
120,4 155 181 44 IV,2 c.32

156 149 45 11,1 c.5
120,5 157 150 46 V, c.2
120,6 158 151 47 I, c.ll
120,7 159 152 48 III,2 cA
122,6 160 147 49 II!, 2 c.53
120,8 161 158 50 Calm3,128

162 154 11,2 c.28
121,1 163 155 51 lll,2 c.59
121,2 164 156 52 m,l c.25
121,3 165 157 53 111,2 c.5
121,4 166 158 54 II,2 c.79
121,5 167

1

159 55 V, c.l
91,2 (1~) . 182 (56)64 111,2 c.30

121,6 160 56 I, c.2O
122,1 =1 161 57 III,2 c.68
122,2 162 58 111,2 c.69
122,4 -I 163 59 III,2 c.74
V,60,5 -, 164 60 IV,2 c.15
122,3 - 165 61 11,1 c.5
112,4 -i 166 62 IV,2 c.50
V, 60, 6 -I 188 65 IV, I c.3
V,61,1 .- ! 184 66 IV,1 c.4
V,61,2 - i 185 67 IV,1 c.5
V,61'31

_I 186 68 IV,I c.6 •
V,61,4

=1
187 69 IV,2 c.M

122,5 188 70 111,2 c.86
V,61,51 189 71 IV,2 c.85
95,6.71 190 72 IV,I c.12
97,71 191 78 jIV, 1 c.l0

(192) 74 11,1 c.18
92,3.41 =1

75 III,2 c.9.10
9f,1.2, 76 Im,2c.17.1S

m:l:23
III,2,85
111,2,1
11,2,70

IV, 2, 16
I1I, 1, 24
11,2,22

IV, 2, 59
III, 2, 2
11,2,23

1031 - I

1041
- !

105 - ~
1061 - I
107

1

: - I

108 -I'
109 -
110 -

1111- I
112 -I

141101
15 1 2

1
16 11 3
17 1
18 105
19 1
20 107
21 1
22 109
23 110

t
BlIhmel

VI.
- 1111 =(Hagd.GÖr1.7}WchbA5§4

System.
o N Schllft'enr.

112,5 167 63 11,2 c. 24
112,6 112113.1681. 63 I, c.5
113,1 113 114. 169 2 I, c. 15
118,2 114 115 3 I, c 7
115,6 115116.170 4 I, c. 18
116, 1 ,116 117 5 I, c. 21
116,2 1117 118 6 I, c.4
116,3 11 119 7 1, c.2
117,8 119 120 8 I, c.14
117,4 120 121 9 I, c.8
117,5 121 122 10, I, c.19
117,6 122 123 11 I, c.17
118,7 123 124 12 I, c.3
120,1 J '" 125 13 I, c. 16
115,4'125 12614 Il,2c.8
115,5 126 127 15, IIl, 2 c.88
116,4 127 128 161 11, c. 1
116,5 12 171 17 IV, 2 c.31
116,6 I' 9. 129 18, III,2 c.l05
116,7 130 130 19, III,2 c.l06
116,8 131; 1311 20: IV, 2 c.2
117,1 132: 132. 21' Il,2 c.69
117,2 133; 133 22

1

I1I,2 c.45
117,7 134 134: 23 I, c.12
117,8 185:172. 173i 24 IV, 2 ~.85

Bnl. B. Ni System.
y.1296. H 0 8ehll«8III'.

1.2 1 90 92-9f - ß,2,7
8 i 91 95 - 11,2,19
41 92 96 - 11,2,20
5 I 93 97 - 111,2,80

6.7 194 98 - 111,2,99
8 95 99 - 111,2,29
91 96 - - Iß, 1,9

10 97 100 - Iß, 2, 57
11 I 98, 18 _I II1,1,10
12 I 9 101 IV, 2, 30
13 100 102 11 1 2
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Böhme. N System. SchötFenr. Blihme·1 N

I
System. 8chöft'enr.

I I
94:,3.4: 77 111, 2 c. 19.20 97,2 I 100 IIT,2 c.48

V,60, 1 78 11, 2 c. 30· 96,8.9 i' 101 111, 2 c.89
, 79 r 102

80 93,1.2 103 111, 2 c.l1
81 98,2 104 11, 2 c.29
82 105 111, 2 c. 51
83 (Weichbildr. 4:5 § 1) 102,5 106 111, 2 c.5O

95,1 84: IIT, 1 c. 12 V,61,8 107 IV, 1 c.13
95,2.3 85 111, 1 c.29 97,6 108 IV, 1 c. 9
95,4.5 86 111, 1 c.27 98,5 109 IV, 1 c. 11

87 (Weichbildr. 75 § 2) 96,4.51 110 IV, 1 c.7
93,5.6 88 111, 2 c. 18. 14 V, 61, 7 111 I IV, 1 c.14
93,3.4 89 lli,2 c.12 91,3 I 112 IV, 2 c.44:
93,7.8 90 III, 2 c. 15. 16 91,3 113 ! IV, 2 c.4:5
98,1 91 . 111, 1 c.27 97,5 114 ! IV, 2~"c. 17
98,3 92 111, 2 c. 107 96,1 115 I IV, 2 c.18
98,4 93 III, 2 c.108 97,1 116 I IV, 2 c. 18a

103,1 94 103,2 117 I IV, 2 c.18b

103,3 95 III, 2 c. 112 96,4.5 117bl IV, 1 c. 7
96 96,6.7 118 ~ IV, 1 c.8

97,3 97 111, 2 c.49 102,3 119 IV, 2 c.19
97,4 98 111, 2 c.47 92,1.2 ' 120 ! III, 2 c. 7. 8.

102,4 99 111, 2 c. 4:6 .96,2..3 ~ 121 : I, c.23

- -._------_._--.---

c. ZU8&mmen8t~llung

der bei Böhme aus dem Cod. Bregens. gedruckten Scböffen­
urtheile mit dem Cod. N. (HO) und· dem Systematischen

Schöffenrecht.

Erste Sammlung.
I

I

I
Böhme. N I System. Böhme.

I
N System.

I
Scbö1fenr. Sehöft"enr.

I

V, 60, I:=aVI, 129,21 78\ 11,2 c.80 V,61,6
I

11,20.. 36\. -
2 - 11,2 c.45 7 I 111 IV,1 c.l4:
3 - 11,2 c.21 8 I 107 IV, I c.13
4 VI,90 == 108,4:: - 111,1 c.30
5=VI,139,4 60 IV,2 c.15 91,1 = 119,7

1

38 111,1 c.11
6 65 IV, 1 c.s 2 56 64 III,2 c.30

61,1 ==VI, 139,2 66 IV,l c.4: 3== 129,3 112.118 111,2 c.44. 45
2==VI,139,3 67 IV, 1 c.5 92,1.2 I 120 111,2 c. 7.8
3==VI, 145,2 68 IV,1 c.6 3.4 I 75 111,2 c. 9.10
4: 69 IV,2 c.34: 93,1.2 I 103 111,2 c.11
5 71 IV, 2 e.3S 3.4 I 89111,2 c.12



216 C. Zuamm...n-IMr bei BIJae ••1 dea eH. Breg. gedrackta 8ch6.enartheile

BIIame. I N I~~. BIba.. N I System.I 8ch~!'enr.

32 11,2 e.65

IV, 1 e.15
IV,2c.8

I
IV,10.16
11,2 c.68

IV, 1 0.17
IV,2 c.20
1II,1 c.6
111,1 c.7
III,1 c.8
111,2 c.24:
111,2 e.60
Culm3,129i.f.
III,2 c.25
IV, 2 c.8a

IV, 2 c.8a

11I,1 c.5
IV,2 e.52

38 111,1 c.30
91 111,1 c.27

4 I, c.13

117 IV, 2 c.18&
95 I1I,2c.112

111,2 c.l09

I
11,2 c.74

111,1 c.23

i
IV,2 c.40
11,2 c.31

1 11,2 e.39
111,2 c.26
111,2 c.63

62 IV,2e.50
63 11,2 e.24

1.63· I, c.5
2 I, c.15
3 I, c. '7

UI,le.17
111,1 c.18
CullD 3, 122

VI,I03,2

SI
4
5
6

101,1
2 I
3 I

4: (111, 7>:

105,~ I
2 I
3 (125, 8)
r125, 6 i

106,1
2 ­
8
4
5

107,1
2
3
4
5

108,1 (125, 3)
2
3
4: =t= 90,1
5 = 98,1

109,1 "_.
2
3=115,6
4
5

110,1-5 ­
111,1.2 ­

3==140,1
4:.5.6
7 (104, 4:)
8

112,1.~. 3
4:
5
6

118,1==126,8
2
3.4.5.
6

114:,1
2

84 m,10.12
85 111,1 c.29
86 111,1 c.27
72 IV, 1 c.12

88 Iß,2 c.lB.l4:
90 In,2 0.15.16
76 m,2c.17.18
77 Ill,2 c.19. 20

Zweite Sammlung.

100 11I, 2 e.48
97 III,2 c.49
98 111,2 c.47

114: IV,2 e.17
lOS IV, 1 0.9
73 IV, 1 c.l0
91 lII,1 c.27

104 11,2 c.29
92 111,2 e.l07
93 111,20.108

109 IV, 1 c.l1
IV,2 c.4.9
IV,2 c.5

(Culmlll,129.
IV, 2 c.51
111,2 c.90
IV,1 c.18
IV,lc.19
111,2 c.94
111,2 c.28
111,20.22
IV, 2 c.52
V, c.8

III,2 c.l00
IV,2 e.48

t1V,2 c. 4'
IV,2 c.63
111,2 c.58
111,2 c.21

119 IV,2 c. 19
99 Iß,2 c.46

106 111,2 c.50
94

VI, 97, 2
3
4
5
6
7

98,1 == 108,5
2
3
4:
5
6

99,1
2
8
4==126,2
5

100,1
2
3
4:
5

101,1
2
3
4
5

102,1
2
3
4
5

103,1

VI,935.6 ­
7.8 ­

94:,1.2 ­
3.4==127,1

5
94,6 95,1 -

95,2.3 ­
4:.5 ­
6.7==127,2
8.9=127,2

95,1096,1=128,1 115 IV,2 c.18
96,2.3==128,2: 121 I I, c.23

4.5=128,3110. 117b IV, 1 c.7
6.7=128,4 118 :IV, 1 c.8
8.9=128,5' 101 1111,2c.89

96,10 97,1=129,lf 116 IIV,2 c.18a
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I
g,'stem.

Schöffenr.'

:"9-, ..

53 IIU.c.5
54: . 11,2 c. 72
55 V, c.l
56 I, c.20
57 III,2 c.68
58 111,2 c. 69
61 11,1 c.S
59 111,2 c. '74
70 111,20.86
49 111,2 c.53

N.

111,2.0. 99
IV,2 c.37
IV,.2 c.39 ~

IV, 2 c.38
(IV,2 c.8u.8a)
V, c.9
11,2 c.66

IV,I.c.16.
V, 2.c. 36

-+- 11,2.0.10
.·2 I,. c.. 15

~I,I'I,~ . ~. I
4 ­
5=14:0,8
6

12~,1

2 ­
8

, ,I ~==140, 4:
.5 .......
6
·7

128,1':-4,
124:,1

2:
8

125,1 ~

2
8=105,8.108,1

. 4: -
5
6==105,4:

126,1
2==99,4
3=118,1

'4 -

Bllhme. I

.. 'I

Dritte Sammloog.

127, 1=94:, 3.4: I 97 1111, 2e.19. 20
2=96,6",9 . . 72 (IV, 1 c,12)

128,1=95,10.96,1 115 IT,2 c.i8 .
2=96,2.3 121 . J, c.23
3=96,4.5 llO..117b IV,1 c.7
4=96,6.7 118 IV,1 c.8
5=96,8.9 101 111,2 c.89

129,1=96,10. 97,1 t 116 I V, 2 c.lS-
2=V,6Q, 1 78 11,2 c.80
3=t91,3 112 IV,2 c.4:4

Von der vierte~ Sammlung des Cod. Breg.
(Böhme VI p. 130) finden sich nurjQlgfttle

Sticke im 8!Jstemat. Schiiifenrechtt!..

189,1=119,6 I 37 IV, 2 c.62
2:-V, 61, 1 66 IV, 1 c.4-
3:sV, 61,2 67 IV, 1 c.5
4-V,60,!) 60 IV,2 c.1S
5=Brsl.R.1295 §12 IV, 2 c.30
6 Btl1.8.1295 §15 . 111, 2 c.85
7=VI, 116,8 20 IV,2 c. 2

140,1=111,3 32 111,2 c. 65
2=121,2 52 111,1 c.25
3=121,5 55 V, c. 1
4==122,4 59 111,2 c. 74:

14:5,2=V,61,S 68 IV,l c.6

11,2 c.26
11,2 c.4
11,2 c.27

~.

System.
Scbö1f'enr.

111,2 c.88
Iß,2 c. 92
IV, 1 c.25
V, c.4:

111,2 e.39
H,le.9
11,20..8

111,2 c.88
I, c.18
I, c.21
I,. c. 4:
I, c.2

11,-1 c.l
· IV,2 c.S!: .
111,2 c.l05
111,.2 c.l06

,2 c.2
n,2 c.69

III,! e.45.
I, c•.14
I, c.8
I, e.l!
I, c.17
I, c.l!

IV,2 c.32
IV, 2 c.60
IV,tc.61
11,2 c.4:1

',111,2 c.28
111,2 c. 65
111,2 c. 66

I, c.3

31
88
34
83
3.6 111, 1 c.l3
37 IV,2 c.62
38 111,1 c.l1
39 11,2 c.73
40 III,3 c. SI
18 I, c.16
4:1 111,2 c. 3
43 111, 2 c. 27
4:4: IV, 2 c.38
46 V,2
47 I, 11
48 111,2 c.4
50 Culm 8, 128
51 111,2 c.59
52 111,,1 c.25

l­
I

·14:
16

4:
6
6
VI

16
17
18
i9
~O

21
22·
8

.g
10
11,
23
24
25,
28
27

.28
29
30
12

N.Böhme.

I VI,114,8 .. .,.-pi,"'_.
5

-. 6
115,1 ­

2
&
4
5

, .6~109,3
116,1

2
8
4t"
5
6· -
7 ­
8==189. rz.

111,1-
.~

8 ­,
5-
6
7
8

118,1
2
8.
4:
5
6
7
8

119,1 (121, 1)1
j

8
4
5.
6c=189,1
7c=91,1
8
9

120,1
2
8
4:
5
6
7
8

121,1 (119, I),
2=14:0,2
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D. Vergleichung

der ·Handschriften A. U. R. und des Alten Kulm.

I
~

"
Codex A UDd u·1 Codu.BA. I Culm. Coda A UDd Uol Codex BI. Culm.

Einleitung. Einleitung. fehlt gewöhn!. III, 2Co1250126jm, 1580 159
I, 1-25 I, 1-25 I, 1-26 - 111, 160-166
26-28 26-28 - Im, 167-172 nI,147-151 .

29 -- 111,178-175
II, 1 c.1-16 11, c. 1-16 H,1-16 m,2 0.127.128 111, 176-178
11, 1 c.1-17 ohDeNnmm. In, 179-184
11, 2 c. 1-4:0 11, c. 15-54 11,17-56 IV, 1 0.1-25 IV, 1-25 IV, 1-25

11,57 IV,1c.26(=36)
fi, 2 c. 41.42. tein Blatt

II,M.85 IV, 1 c. 27-86 IV, 26-35 IV,26-35
fi, 2 c. 43. 44. fehlt. 11,58.59. IV, 1 c.37-4:3 lIV,S6-39
fi, 2 c.4:5. 11,86 IV, 110-112
11, 2 c.46. 11, c.57 fehlt gewöhnL (U V, 19) IV, 36
11,2 c.47-53 11,58-64 11,60-66 IV, 2 c.1. 2. IV, 36. 126 IV, 37.38.
11,2 c.54: 11,65 fehlt gewöhnl. IV,2 c.3(=65) IV, 37
11, 2 c. 55-71 11,66-82 11,67-83 - (UV,20) IV, 38 IV, 89
II, 2 c.72-74: 11,87 (I )-89 11,87-89 IV, 2 c.4-8 IV, 39-43 IV, 40-44
11,2 c.75-78 11,90-93 IV,« IV, 45 ,.
Iß,l c.1-27 111, 1-27 111, 1-27 IV,2 Ce 9 IV, 45 IV, 46
111,1 c.28 111, 37 (t) 111,37 IV, 46-4:9 IV, 47-50
111, 1 o. 29-87 111,28-36 111, 28-36 IV,2 0.10-18 IV, 50-57 IV, 51-58
III, 1 c. 38. 39 111,38.39. 111, 38a••• e. - ( U V,21.22) IV, 58.59 IV, 59. 60
111, 2 c. 1-58 Ill,37 (I) -89 ill,39-90 IV,2 c.19-65 IV, 60-106 IV, 61-101
111,2 c. M IV,2 c. 66.67 IV, 107. 108. IV,152.153

(=118) IV,2 c.68-83.IV,109.l27-141
111, 2 c. 55-63 111,90-98 III,91-99 IV, 2 c. 84-92 IV,117-121.115
111,2 0.64 122-124:

(=114) IV, 118=IV,85
111,2 c.65 111, 100 IV, 114.116.125 -
111, 2 c.66 111, 101 - IV, 109.110
111,2 c.67-69 111, 101-103e. V, 1-4: V,1-4 V, 1-4:
111,2 c.70-73 Es fehlen V, 5.6. V,5 V,5

(=115-118) Blltter. V, 7-10 V,6-9 V, 6-9
111,2 c.74 llI,103" V, 11 V,10
111,2 75·91 In, 105-121 V, 12 V, 11 V,ll

111, 122 V, 13-18 V,12-17
111,2 92-95 111,128-126 Ill, 123-126 V, 19

III, 127-129 V, 20 11, 94:
111, 2 96-118 111,127-151 111, 130-151 V,21
I1I,2 C.119-12311l1, 152-156 - V,I8-20
111,'2 c. 124: 111,157 111, 38.· V, 12-74

-
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Ab baue Deines Nacbbargrundstücks 111, 2 .c. 2.. .
Abwesenheit (Abtrünnige) III 2 c.71. 74. 77. 81.86. 129. 130. 132. 137·

IV 2 c. 43. 71. 81.
Acht n 2 c.36. 111 2 c. 107 -112.
Adjudication verpiandeter Güter 10 2 c.65 66. so. 105.
AeI t es te der Handwerke I c. 29.
Anefan g 1I 2 c.69 111 2 c.96. 98. 99. 100. Culm 111127 -129.
Anfall des Erbgerichts 11 2 c.75. 76.
Anwalt 111 2 c.9.
Anweisung 128 - gerichtliche für Schuld 1I 2 c.35.
Aufbietung eines Gutes 111 2 c.80.
Aufgabe in gebegtem Dinge 1112 c.7. 8. IV 1 c. 1. 23. 28.
Au fh alten für Schuld (Arrestordre ) 111 2 c. 34. 35, eines entlaufenen

Schuldners 111 2 c. 101. .
Au8ziehen aus der Acht 111 2 c.l10 - des Sohnes Ilt 2 c. 56 - 58.
4 Bänke 1111 c. 17.
Bann 111 2 c. 13. ,
Begabung siehe"Vergabung, Verreichuog.'"
Begeben (ein Kind ios Kloster) IV 2 c.26.
Bekenntnifs der Ratmannen I, 15 -19. 111 2 c.71.
Be rn h ar du 8 mysenensis prepositus I1 2 .c. 46.
Be setzung eines Gutes durch den Richter I1 2 c.31. 111 2 c. 68. 69. 71.

SO. 122. 129. 132. 137. 138. IV 2 c.63. 68 - eines Nachlasses 111 2
c.120. 121. 130. IV 2 c.87 nur Vermögensstücke des Schuldners können
besetzt werden V c. 4.

Betevart I1 2 c.35. III 2 c. 50. 61. 62.
Beweis murs ein Verfahren nach Gastrecht liquid sein I, 26.
Beweisfälligkeit 1,25. III 2 c.3. .
Bischof 1I 2 c.23.
BlutruDst 1I 2 c.22. 1111 c.5.
Bote III 2 c.5O-M. IV 1 c.43. V c. 15.
Brand (Mordbr.) 1I 2 c.37. 64:.
Braupfanne IV 2 c.78. 79.
Buirding I c.8. 21.
Bnirkor (Stadtkore) I c.4. 5. 7. 9. 11. 12. 13 20. 21.
Birger. Haftung f. Stadtschulden I, 29.
Bürge rmeister I, 29.
Burggraf 111 c. 10. II 2 c. 2. 3. 4:. 5. 7. 8. 12.. 14. 15. 23.
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Bürgschaft um Gut 1I1 2 c.83. - für Geldschulden 111 2 c.85-87.
111 2 c. 21. - für Mor~engabe IV 2 c. 3.. 5. 9 - um Ungerieht BI 2
c.84. 85. - für eine Sühne 11 2 c.42. - bei Erbschaftsklagen IV 2
c. 4:3 1r. -- ist in der Regel nicht erblich 111 2 c. 82. 94:. 126. - als
Selbstschuldner 111 2 c. 94. - zu gesammter Hand 111 2 c. 89. Prozets­
bürgschaft I 22. 1I 1 c.9. ß 2 c. 8. 28. 32. 1111 c.23. In 2 c. 21. 22.

Bulse 1I 1 c.2. 3. 7. 11 2 c.4:. 20. 21. 27. 68 u. L

Campirwunden 111 c.9. I1 2 c. 29~ 30.36. 111 1 c.7. 8. 11 1r. 25.35.
111 2 c 39. 60.

Caution (Gewitsheit) 122. 23. IV 2 c. ä 4:5.
Communio mehrerer Erben IV 2 c.33.
Concurrenz mehrerer Schuldklagen oder Forderungen IU 2 c. 69 f. 91.

120. 121. 129. 130. 182. 137. 188. IV 2 c. 68.
Contnmaz 111 c. 9. 20. 11 2 C.63. Illl~. 2. 8. 11I 2 c.35.
eu s todia über anvertraute Mobilien V c. 3.
Deposition bei Gericht IV 2 c.91.
D eposi tum (to behaldene tun) V c.5-7.
Diebstahl 111 2 c.l0. 18. 4:3. 125.
Dienstleute 112 c.78
Die ns tmiethe V c.8. Vrgl.•hecht.«
Ding (botding) U 2 c. 1. 9.
Dinglen te 111 c. 11. 11 2 c.37. 40. 111 1 c. 17. 21.
Dingi tadt 11 2 c. 19.
Dingstörung' 11 2 c.38. 77.
Dingzei t 1I 1 c. 15.
Dispolitionsfähigkeit setzt körperliche Rüstigkeit voraus IV 1 c.37.
Dreifsigster IV 2 c.8.1.
Eben bürtigkeit II 2 c.57. IV 1 c.8. IV 2 c.9c. 29. 30. 4:S.
Echte not 125. n 2 c.2.:r1. 1112 c.60 1'. 62. IV 2 c.4:4.
Eewarten IV 2 c.93.
Ehefrauen. Eingebrachte Yahrnifs ist Eigenthum des KanDes IV 1 c.18

sie dürfen über ihr mitgebrachtes Got nicht disponiren IV ~ c. 9 dürfen
bei Lebzeiten des Mannes über die Gerade nicht verfügen IV 1 c. 7 80n­
denermögen der Ehefrau IV 1 c. 82 ; sie dürfen dem Ehemanne ohne
der Erben Erlaubnifs kein Erbgut auflassen IV 1 Co. 4. 29. wol aber Fahr­
nUs IV 1 c. 29. 30; sie dürfen frei über das Gut verfügen, das ihnen ihr
Ehemann ~erichtlich verreicht hat IV 1 c. 39. Bürgschaft für den Ehe­
mann III 2 c.94. Zins, den der Mann mit Wissen der Frau auf ihrem Eigen
errichtet und zahlt IV 2 c. 69 dürfen wegen des Todtschlags ihres Maones
nicht klagen III 1 c. 27; Frauen, die der Theilnahme an dem Morde des
Mannes verdächtig sint 1111 c.28. Kitshandlung der Ehefrau 1112 c.127.
In wie weit der Ehemann Schulden der ~"rau bezahlen muts lVI c. 30. 31.
vrg1. IV 2 c. 67; sie dörfen von ihrem Manne wegen der Schulden, die
er. für sie bezahlt hat, nicht verklagt werden I11 2 c. 95. Sie erben aus
dem Nachlafs des Mannes Nichts, was ihnen nicht verreicht ist IV 2
c. 1. 31; aulset" Gerade IV 2 c. 1. 2. Die Wittwe bleibt bis zum Drei­
fsigsten in der Were IV 2 c. 8a. Wann die Wittwe darüber hinaus von
den Erben des Mannes Alimente (Upnare) erhält IV 2 c. 1. 3a. 8. Die
Wittwe geht mit ihren Ansprüchen an den Nachlafs wegen Alimenten und
Morgengabe den andern Erben vor IV 2 c. 4:. 6; wegen der Gerade sogar
den Gläubigern IV 2 c.21. FahrniIs der Frau, die nicht bei ihren Leb­
zeiten in den Besitz des Mannes .gekommen ist, erbt der überlebende Ehe­
mann nicht IV 1 c. 32; ihre Verfügungsrahigkeit auf dem 8iechbette
IV 1 c.2.

Ehe gat t engemeinsames Gelobde IV 2 c. 68. Vertrag zwischen ihnen
111 2 c.128.

Ehesch eid uog IV 2 c.22.
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Eid 11 2 c. 7. 22. 4:8. 56. zureBcliobener Eid 11 2 t. 37. Eid eines Juden
m j c. SB.- euleDde 8weren 1111 c. j.I. eides'stattliche Versichemng der
Schöffen I1 2 c. 71. '

Bi.nlager'l 29. I

Einlösung adjudicirter Pfänder 111 2 c.66. 81. 98.
B~be. a) Erbgut I 27. I1 2 c. 25. 49. 68. 111 2 c. 68. 69. 76. 78. 105.

106. 134. IV 1 c. 3. 4:. 5. 1I 2' c. 4:8 u. oft. b) Nachlafs, Erbschaft,
z. B. 111 2 c.30. IV 1 c. 8. ~ 6. IV 2 c.4:8 tr. u. oft. c) Erbnehmer,
ihre Einwilligung zu Vergabungen IV 1 c. 2 ft'. IV 2 c. 1 8. E. 29. 88.
zu Verpfändungen von Erbgut IV 2 c. 46. 47. ihr Recht zur Anfechtung
solcher Verfügungen über Erbgut IV 1 c. 29. 87. Kann der Verkäufer die
EiRwüHgung der Erben nicht erwirken, 80 _bleibt er persönlich doch ver­
plichtei IV 2 c. 52. :Forderungen gehen auf sie über IfI 2 c. 94 treten
in schwebende Proeesse ein als Kläger I11 2 c.l04. 108 als Verklagte
1I1 2 c. 102. Ihre Haftung für Nachlafsschulden siehe unter "NachlaCs­
schulden."

Erb gericht 11 2 c. 24. 25. 75. 76.
Bl'bherr I 29.
Erbriohter 1112 c.21.
Erbr.eht gleich naher Verwandter IV 2 c. 23.. 85 der Kinder IV 2 c. 80 if.

ehelioh geborene scbliefsen legitimirte aus IV 2c. 55. Enkel von unab­
gesondert verstorbenen Söhnen erben an ihres Vaters Statt IV 2 c.36
Erbrecht der Mutter IV 2 c. 29.37 der Geschwister IV 2 c. 25.27: 41.4:2
des überlebenden Ehegatten siehe "Ehefrau"; des Fiscus auf erblose Güter
IV 2 c.28 an der Verlassenschaft unehel. Kinder IV 2 c.54. Grofsel­
tern und Geschwister der Eltetn .-erben iugleich IV 2 e.35 VoIlbürtige
Geschwister schliefsen halbbürtige aus IV 2 c.34 Vollbürtige Vettem
schliersen halbbürtige aus IV 2 c.88 Halbbürtige Geschwister sehliefsen
Kinder vollbürtiger Geschwister aus IV 2 c. 53 Halbbnrtige Vettern 8chlie-
fsen Kinder vollbürtiger Vettern aus IV 2 c. 39. '

Erbtheilung IV 1 c.6. 22. 27. Erbtheilungsklage veJ:jährt nicht zwischen
Geschwistern 111 2 c. 7. . -

E'1bsehaftlklage 111 2 c. 7. 8. IV 2 c.48-45. 86.
Erbzinsgut V c.8. .
Fälschung von Urkunden 111 2' c. 35. 86 von Münzen 111 2 c. 15. 16

von Würfeln 111 2 c.41 ' von Mars oder Gewicht I 6. 9. 11.
Fleischbänke I, 23. IV 2 c.75.
F 0 r 11 m der Bürger 11 2 o. 28 für· Schulaklagen 111 2 Co 81 für Satzung 111
- t c. 47. delieti commissi 11 2 C.· 78. 111 2 c. 5. .
Frauen (vrg1~ Ehefrauen) ihre Verfügungsfähigkeit IV 1 c.28 haben einen

Vormund IV 1 c. 28. 38. IV 2 c. geö 64 ihre Verfügungsrechte auf dem
. SieehbeUe 'IV 1 c. 2. Beweisreeht, wenn Frauen klagen 111 2 c. 89, wenn

8i~ W~D Todtselllags u. drgl. verklagt :werden IIt 1 c. 10.
FrelbeltsproceCs 111-2 c.55. . .
Friedebrecher 1I 2 c.53. 71. 1111 c.8. ' III! c. 35. '39.·
F riedeburse 111 c.4.
Fri edewirken I1 2 c.26. 84. 37. 111 2 c.59. 80.·
Fristbe·willigung 111 2 c.186.
Frohnbote 111 c.18. 11 2 c.9. 85. 52. 63. 111 2 c.129. 182.
Frohnen 111 2 c.34:. 35. 79. 80. IV 2 c.52.
rrGhnegeffalt (Haft) 112 t.37. 89.
Fürsprech 1I 1 c. 19. Il 2 c.18. 70. 71. IV 1 c.28.
Fürst 111 2 c.98.
Garkost 111 2 c.49.
Gast 126. HI 2 c.5. 120. 135. 138. IV 1 c.48. Onlm V, 12.
Gas tre ch t I1 2 c.35. 111 2 c. 188. Alle Beweismittel müssen im ProeeCs

nach Gastreehi liquid sein 126.



22.2

Gefahr. Tragung denelbea I e.7. V c.8. 8.
Geldhafte Schuld 1110.20. Plicht, den Obliptioosgnmd anzugeben m2

c.24:.
Geldgesche nke des Vaters braucht das Kind nicht zu COnferireD IV 1 e.l4:.
Gelo btes Geld -

schlichtes Gelöbnifs ohne AD~be des VerpftiehtuDgsgnmdea 11I 2 c. 188.
ane geezog vnd hindernisse 1I1 2 c.21. 90. 92. 98.
bJ alle sJlDe gute I11 2 c. 92. uf 'JDJD beDtuDpten tag I, 22.
mit gesammter hant 11I 2 c.89.
zu eines andern Mannes Hand Iß 2 c. 120. IV 2 c. 66.
in gehegtem dinge 11I 2 c. 27. 88. 91. 92.

Gerade. Was gehört zur Frauengerade IV 2 c.9d. 10. ISa. 18b. 20. 73­
cf. V,17. insbesondre gehören Schafe dazu IV 2 e.1. 9d. 10. 16. 20.
Was gehört; zar Niftelgerade IV 2 c. 11. Wer nimmt Niftelprade IV 2
c. 17. 18. 21. Gerade nimmt die Wittwe auch wenn sie vom Kanne be­
pbt ist IV 2 c. 2. Gerade haftet nicht für Naehlats8chulden des Kann8S
IV 2 c. 21. Der Ehemann kann über Geradeatücke nicht verfügen IV 2
c.72. 89. Die Ehefrau kann bei Lebzeiten des Kanoes über Geradestdeke
nicht verfügen IV 1 c. 7. vrgl. IV 2 c. 67. Gerade nimmt auch die.l;8­
schiedene Ehefrau IV 2 c. 22. Erbrecht dei Pfaffen an der Gerade IV 2
c. 24:. Gerade der ersten Ehefrau bei Wiede"erheirathung des lfannes
IV 2 c.15.

Gerichtsie hn n 2 c.11.
Gerich tsstand siehe Forum.
Gerichtszeugnifs In 2 c.63. 88.
Gerüfte 112 c. 14. 55. 1111 c.l. B. 17. 19. 30.
Gesammte Hand 1112 c.89. 91.
Geschworene I 7. 27. 29.
Gesells ehaft V 13. 14.
Gespräche 11 2 c. 52. 71.
Ge 8 und he i t IV 1 c. 37.
Gewährleistung 11 2 c.69. 1111 2 c. 96. 97. für verschwiegene Real­

schulden IV 1 c.25 für verkauften Zins V 21. Beweis mit dem Ge­
währsmann IV 2 c. 91.

Oewere == Haus 111 2 c.34. IV 2 c. 31. 42.
Gewere am Gmndzins IV 1 c.25. IV 2 c.75.

Rechte Gewere 111 2 c.7. IV 1 c.l. 10. IV 2 c.85. 89. V 22. 23.
Gewette bei Vergehen 1I 1 c.2. 3. 7. 112 c.3. 15. 16. 20. 21. 27. 29.

30. 68 u. oft. bei Klagen um Schuld III 2 c. 34. bei Klagen zu Not­
recht 111 2 c.33.

GI ä u b i ger können den Verkauf eines Grundstückes nur anfechten, wenn
der Besitzer sich bei allem seinem Eigen verpflichtet hat IV 2 c. 51. 74.
können sich an den Käufer eines Gmndstüeks wegen Schulden des Ver-
käufers nicht halten IV 1 c. 28. ~l

Gnade 111 2 c.17. 18. 19. jO""
Gottesfriede 11 2 c.71.
Gottespfennig V e.l.
Gros chen 11 2 c.21.
Ra nd bülsen und ledigen 1I 2 c. 66. 68.
Handfeste IV 2 c.32. 84.
Handhafte Tbat 111 c.l0. 11 2 c.8. 8. 10. 14. 65. 71. I11 1 c.3. 8.

10. 38. 34. 1I1 2 c.25. 38. 39.
Handwerks-Geschworene I, 27. 29.
Ranarath V, 17.
Heerschild IV 2 c.26.
Heimsuchung 112 c.I4:.
Heinrich IV. Herzog v. Schlesien. Einleitung. 112 c.46. M.
He Dr i cus pincerna de Appolde U 2 c. 46.

l
~
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Heynman v. Woyczychsoorf I, 16. Vrgl. Nachtrag.
Herwete 11 2 c.68. IV 2 c. 9. - 9d. .
Herzog 1I 2 c.72. I11 2 c. 19.
Hofrichter In 2 c.19.
Koken I, 10.
Holsühne 11 2 c.29.
Jacobus legum doctor 11 2 e.46.
Jar vnd tag siehe Verilhnmg.
Juden I1 2 c. 69. 1I1 2 c. 38.
Kampf siehe Zweikampf.
Kauf IV 1 c. 23. 25. 30. 38. IV 2 c.52. 91. V c. 1. 2. 16. 20. 21.
Kauffahrt III 2 c. 74. 77.
Iau fkammer I, 23. 111 2 c. 105. 106.
Iinder kommen zu ihren Jahren mit dem 12ten Jahr IV 1 c.3 können mit 12

Jahren ihren Vormund selbst wählen IV 2 c.58 oder ihn ganz entbehren
.IV 2 c.64. Kinder unter 12 Jahren können ohne Vormund nicht klagen
noch verklagt werden IV 2 c. 59. 60. 63 ihre Haftung_ für Dalicte 111 1
c. 87. Dispositionsbefugnifs der Kinder über Erbgut IV 1 c. 3. 5. 6.

I lag e darf nicht vergeben werden I1 2 c. 26. 111 2 c. 59 geht auf und
gegen die Erben über 111 2 c. 10~t 104:. 108 um Geld mit Zeugen 111
2 c. 32 um Geld ohne Zeugen II 1 c. 19 um Schuld III 2 c. 26 I.
Pflicht zur Angabe des ObligatioDsg'!"undes 111 2 c. 24 um Spielschulden
BI 2 c. 40 um verdienten Lohn 111 2 c. 44 ft'. um Garkost 111 2 c. 49
wegen Wunden darf der Richter nicht zwingen zur Klage II:! c.57.

Kneeht. Lohnforderung 11I 2 c. 44 - 47. Haftung für Verschuldungen
01 2 c. 123. Schulden, die der Knecht macht 111 2 c. 43. .

Kön ig. Bann 11 2 c. 6. 55. Königs Strafse 11 i c. 53. 71. Erbrecht auf
Tacante Erbschaften IV 2 c. 28.

Xr&m 1,27. .
Kurleute 11 2 c.45.
Lagoe (Wegelagerung) 1I 2 c. 14. 111 1 c. 83.
Legitimation unehelicher Kinder IV 2 c.55.
Lehngut 11 2 c.72. IV 2 c.26.
Lebngerieht 1I 2 c.72.
Leibgedinge, Leibzucht 111 1 c.28. IV 1 c. 19. 88 IV 2 c. 1. 1a. 3. 9d.

10. 12. 13. 14, 82. 40. .
Lemde 111 1 c.25. 29. 111 2 c.89.
Liebzeichen 1111 c.82.
Lipnare IV 2 c. 1. 8a•.
Litispendenz 812 c.131.
Lohn, verdienter BI 2 c. 44 - 47.
M: anzei t IV 2 c. 8a.
M:ark, wendische I, 6.
M: aue r, gemeinschaftlich~ V, 22.
Meineid III 2 c. 11.
M: einkauf I, 10. 12.
Meteban 112 c.35. In 2 c.35. IV 2 c.52.
Michael de Schotnitz Oastell. 11 2 c.46.
Mifshandl ung der Ehefrau 1112 c.127.
Kiterb en IV 2 c.33.
Könc. IV 2 e. 25. 26.
Kord 1I 2 c.37. 111 1 c.26. 27. 28.
Morgengabe 11I 1 c.28. IV 2 c.. 8a. 4. 5. 6. 7. 8. 8a. 9. 10. 93.
Nachbar V 10. 18. 19.22.23. ,
Nachbarzeugen 11 2 c. 14.
N aehlals8chulden werden nur gezahlt, so weit der Nachlafs reicht IV 2

e. 94:; auch Liegenschaften tönoen zu ihrer Bezahlung in Anspruch ge-

•



nommen werden IV 2 c. '9'; .fe werden zunlchst 10D den Br1lreD beahlt,'
dann erst von denen, welchen Fabrnüs VOD Todee wegen verrelebt wor­
den ist IV 1 c.17, ausgenommen bei einet Ver,-eiohuar des ~ell Ver~
mögens IV 1 c. 20. Sie haben den Vorzug vor Vetmlehtausen IV 1 c. 35
und vor gelobter, aber nicht vollführter Morgengabe IV 2 c. 5, stehen aber
den Ansprüchen auf die Gerade nach IV 2 c.21. NachlaCs8chulden einer
Wittwe dörfen von ihrem Leibgedinge ftiebt bezahlt werden IV 1 c.1S.
In wieweit der Ehemann NachlaCs8chulden der rrau bezahlen mutJ IV 1
c.30. 31. Versetzte Nachlafssaehen hat der einzulösen, der die verpfb­
dete Sache erbt IV 2 c. 9d. 67.

Näc 11 tl i.e 1l e-r BUoeit· ur I c. 20.
Nicola us Grimslawitz casteIl. 11 2 c.4:6.
Niftelgera de siehe Gerade.
Notrecht 1112 c.33. 47~·50.
No tz nc h t 11 2 c. 14. 111 1 c. 33. M.
Obe rrie hter 11 2 c.77.
Obersß höffen 111 c.7. 18.
ochte siebe Ä.cht.
Orhab 112 c.77. 1111 e.3. 9.
Pacht 1II 2 e.48.
P etru 8 protonotariu8 11 2 c.46.
Personalbaft beim Gllubiger 1112 e.l01. IV 2 e.52.
Pfaffe B IV 2 c. 24. 25.
P fand, gerichtliches 111 2 Cl> 75. 80. 81. 93. 120. 121. IV 2 o. 83. V 19

u. öfter ("gI. Besetzen) Faustpfand an Mobilien V I). Nutzung am' Palld
1I1 2 c.76. Einlösung "erpflndeter Nachlafssachen IV 2 c.9d. ootJCur­
renz mehrerer Pf&lldreehte (GrundziDsMcbte) IV 2 c. 77 - 80. 82. Spe­
zialpfandrechte gehen dem Generalpfandr. vor IV 2 c.70.

Präclusi 0 n von neuen Einreden nach der Klagebeantwortung IV 1 c.d.
Probst 1112 c.18.
Proc efsb ürgsc haft siehe "Biirgschaft."
Proc efsfri sten 11 1 c 9. 111 2 c.82. 34. 85. 80.
Procefswere I1 2 c.48. 55. 56. 67. 68.
Rade=Gerade 112 c.68. u. v.
Rars 1au 8 dremelicus 11 2· c. 4:6.
Ratman ne n ihre Ernennung I, 2 wer dazu ernannt werden kann I, 3. 4.

Bufse dessen, der die Wahl ausschlägt I, 5 ihre Vereidigung I, 1. 2 illre
Pflichten und Rechte I, 6 ft'. sollen gegen Spieler einschreiten 1112 c.4:1.
Vertretunf der Stadt in Prozessen IV 2 c.84. Ihre Haftung für .Stadt­
schulden ,29. Vertragsabschlufs vor ihnen und B'tellgollg desselben
_, 15 - 20. 22. 111 c.21. IV 2 c. 85 . vor einer VOll Ülaen eotsancäen
Commission I, 24. Vergleiche vor ihnen 11 2 c. 26. Ve~JigeD y4)D
Todeswegen können vor ihnen nicht gültig getroffen werden IV 1 c.21.
Zeugnifs des alten Raths vor dem neuen I, 18. .

Raub 1I 2 c.58. 64. 65. 111 2 c.4. 25. .., ,
Rechtlos 1I 2 c.66.
Repräsentationsrecht der Enkel IV 2'0.36.
Res ti t u ti 0 n wegen echter not I11 2 e. 54. IV 2 c. 4S. 44. 4:5. wegen A.b-

wesenheit I11 2 c.74. 77. 122.
Ritter 1I 2 c.78.
Sachwald (Prozerspartei) I, 7• .11 1 c.81. 112 c.43. '5. 111 2 c.~ 112.
Satzung IU 2 c.65. 66. 67.
Schadensersatz bei Verzug 111 2 c. .23 bei Noxalklagen 1112 c. 123.
S chiedsri ch ter 11 2 c.4:5. '
SchlAge III 1 c.21.
Sch ö ffe n .werden auf Lebenszeit gewlhlt 11 1 e. 1; er'alten Brsi&z für

Sebaden, den sie im Dienste der 'Stadt erlei4leß I, '1; erhaiteD ce lriecle-

•
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Regiater.

burse 1I 1 c. 4 müssen sich ZBm Urteil vereinigen 11 1. c. 8. 17 müssen
bei handhafter That auch dem Schultheisen und Burggrafen Urt~il finden
I1 1 c.10 erhalten BnCse für unbegründetes Urteilsschelten II 1 c. 7;
erhalten für ein geholtes Urteil 12 Schillinge 11 1 c. 5; ihre Bezahlung
11 1 c. 14; müssen sich verklagen lassen, auch wenn sie zu Recht sitzen
11 1 c. 13; müssen dingen 80 lanKe Parteien im Gericht sind 1I 1 c. 15;
sie adjudiciren gepiandete Güter 111 2 c. 80; 8i~ besehen Wunden, Lei­
chen 11 2 c.78. 11I 1 c.30. 31. Beschimpfung der Schöfen auf der Bank
111 c. 2. 3. vrgl. Oulm V, 13. VertragsabschluIs vor ihnen I, 22. II 1 c.16
vrgl. I1 2 c. M; ihre Vertretung durch Dingleute II 1 c. 11.

Schöffenbriefe 111 2 c.26. 27. .
8chreileute 11 2 c.14. 1111 c. 1.3.
Schüler 111 2 c. 60.
Schnltheifs 111 c.l0. 112 c.2-7. 9-12. 14. 23. 37. 38.
Sohwertmagen 112 c. 74. 111 l' c. 27. 30. 35. 39. 1112 c. 108. IV 2 c. 9.:.
Selbsthülfe 11 2 c.39.
Söhne dürfen fär den Vater nicht Zeuge sein 111 2 c. 124.
8peisetauf I c.4. 6. 12. 111 2 c.45.
8 perru ng siehe "Besetzen."
Spie18chulden 111 2 c. 40. 41. 42. 43.
8pillmeginne IV 2. c.ll. 18.
Stebir (beim Eid) 111 2 c. 96. 99.
Stellvertretung bei Arrestklagen 111 2 c. 120. 121.
8tichwunden 111 1 c. 11. 12. 18.
Strafs e I1 2 c. 53. 71. 1111 c. 3.
Str eit 1112 c. 1.
Sühne 112 c.4O. 41. 42.
Sühnebruch 11 2 c.43. 44.
Todt e Hand I11 2 c. 26. 28. 29. 30.
Todte n zu verführen I1 2 c. 64:.
Todts chlagil 2 c.13. 29. 30. 35. 47. 74. 1111 c.22. 23. 24.26. 27. 30.

81. 32. 35. 89. 111 2 c. 1.
Traufe V, 10.
Trauung IV 2 e.55.
Troppau Frau von I, 16.
Unehelicher Kinder NachlaCs IV 2 c. M.
Ungericht J( 2 c.32.
Unterschlagung 1112 c.9. 10.
Urfehde 11 2 c.40.
Urteil. Reihenfolge der Urteilsfindung 11 1 c. 11. Urtei1sstrafung n 1 .

c.6. 7. 18. Urteilsholung 111 c.8. 14. 17. Kosten geholter Urteile
11 1 c. 5. Urteilsfristun-l Oulm V, 12.

Verfestung 111 c.9. 1111 c.2. 28. 35. ßt 2 c.25. 109. IV 2 c.56.
Vergabungen an Kinder IV 1 c. 13. IV 2 c.30. 31. 82. 41. 42.
Vergleich 11 2 c.36. 4:0 - 44. 50.
Verhaftung ungerechtfertigte 11I 1 c.38.
Verj ährung binnen Jahr und Tag IV 1 c.l0. 27. 29. 87. 40. IV 2 c.28.

4:3. 44. 45. 69. '76. 83. V, 18. 22. 23.
Verkäufer (Trödler) V, 8.
Verlobung IV 2 c.93.
Verreichung, gerichtliche von Zins IV 1 c.2' von Geld IV 1 c.35

eines Gutes von Todeswegen IV 1 c.15, fahrender Habe von Todeswe­
gen IV 1 c. 17 eines Präeipuums an ein Kind IV 1 c. 21. 27. IV 2 c. 41.
42. Verreichung des ganzen Vermögens der Ehefrau an den Mann IV 2
c.81. Verreichung des ganzen Vermögens von Todeswegen an Frau und
Kinder IV 1 c.22, an die Frau IV 1 c.40, an die Frau unter der Be­
dingung des Wittwenstandes IV 1 c. 83. 34:, an die Frau zu freie.r Dis-
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po8ition bei Lebzeiten des Kannes IV 1 c.89. Verreichung des ganzen
Vermögens im 8tadtgericht bezieht 8ieh Dicht auf Grundstücke und Zin8e
aulserhalb del 8tadtgerichtliehen Bezirks IV 1 e. 20 wgl. IV2 c. 32, be­
zieht eich nicht auf die zur Gerade gehörigen Sachen IV 2 c. 72. Ver­
reichnngen von Todes"egen müssen vor Gericht geschehen, nicht lor den

-Ratmannen IV 1 c.21. '
Verwandtschaft schlierst Zweikampf aus 112 0.60.
Verweisung mit 6 Pfennigen I, 14. .
Verzug 1112 c.28.
Vogt I1 2 c.1. 4. 6. 27. 87. 71. 111 j c.129. 182. 137. IV 2 c.84.
Volleist 1111 c.36
Vollmacht Iß 2 c.131. IV 2 c.85.
Vorladung I1 1 c.8. 1I 2 c.63. II1 1 c.2.
Vormnn d ist der älteste ebenbürtige Schwertmage IV 2 c. ge. vrgl. IV 1

c. 16. Das Kind über 12 Jahren kann seinen Vormund selbst wlhlen
IV 2 c. 58. Der Vormund für die Kinder kann nicht ~om Vater bei sei·'
Den Lebzeiten ernannt werden IV 2 c. 62; er vertritt die Kinder im Ge­
richt IV 2 c.59. 60. 68. Seine DispositioDlbefugnits über Kündelgut
IV 1 c. 16. Seine Pfticht zur Rechnungslepng und Haftbarkeit IV 2

. e.9c. 58. 61. Die Verwandten controlliren ihn IV 1 c.16. Vormund un-
verheiratheter Frauenzimmer IV 1 c.28. Vormund der Wittwen IV 1
e.88. IV 2 c.9c.

V&rretnits III 1 c.26. 27. 28.
Wanemase I, 6.
Wasserseige V, 9. 10. 18. 19. 28.
Wegefertiger m 2 c.61. 62. 64. ,
Wegelage siehe Lage. . '
W eisUD g in ein Gut für Schuld 111 2 c. 72. 73 D. oft"
Wenden III 1 c.4.
Wergeld 112 c.15. 20. 21. 37. 4:4.68. 1111 c. 15.86. 1112 e. 68. M. 86.
Wetten 1I1 2 c.49.
Wiederkauf von Zins IV 1 c. 26.32.40.41. IV 2 c. 3.57. 77. 79. 9O..91~
Wuc'her m 2 c. 12. .
Wunden 11·2· c.13. 33. 47. 1111 c.35.
Zahlung I, 28. II 1 c.21. 11 2 c.7. Ifl ~ c.26. 27. 29. IV 1 c.43.

V, 18. 14:. 16, mit gestohlenem Gelde 111 2 c. 125.
Zah Iungsbefehl, gerichtlicher 111 2 c.119. 129.
Zäh ne ausschlagen 111 1 c. 5. 20. .
Zetergesc brei nil c.88. .
Z eugen widersprechende A.ussagen heben sich anf V 23.
Ziehen an die Oberschöft'en JA 1 c.7. 18.
Zins I, 29. 111 c. 21. IL 2 c. 25. 111 2 c. 48. 81. 105. 106. 128. 1M.

IV 1 c. 24:. 25. 26. 82. 38. 40. 41. 41. IV 2 c. 8. 57. '69. 70. 71. 75-84.
90. 91. 92. V, 21. geht dem GeneraJpfand vor 111 2 c. 92. . IV 2 c. 70;
geht anerkannter und gebotener Geldschuld vor 111 2 c. 119; ist erst am
Zinatag erworben IV 1 c. 24. Nur das Grundstiick, nicht der V~rkäufer
des Zinses haftet für ibn IV 1 c. 4:1.

Zoll V, 11. 12•
.Zufall IV 2 c.9c.
Zug an den Auctor, Culm 111127 -129. 1I 2 c. 96; ist Dach der Klage­

beantworton~ unzulässig- IV 1 c.42..
Zweikampf ß 2 c.47. 58 if.

-
Gedruokt bet A. W. Schaele In BerUD, 8tallschrelber8tr.47•..




